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— 
Es geht laugſam 
Mit dem Beibringen der Bücher 
„Standard Gil‘! 
Nem York, 20. Sept. Manche Ges 
Ichäftsbücher ver „Standard Dil Co.”, 
melche von der Regierung in ihrem 


der 


jetzigen Prozeßverfahren, das behufs 


Auflöſung dieſer Korporation an— 
geſtrengt wurde, energiſch verlangt 
werden, ſind noch immer nicht zum 
Vorſchein gebracht worden; doch wur⸗ 
den mehrere wichtige Bücher bei— 
geſchafft. 

Das Abkommen vom Jahre 1882, 
welches von vielen der jetzt in den vor⸗ 
derſten Reihen des Oeltruſt als Mit— 
beſitzer und Geſchäftsführer ſtehenden 
Männer unterzeichnet wurde, iſt vom 
Unterſuchungsanwalt Kellogg als Be— 
weismaterial vorgelegt worden. Wie 
derſelbe dieſes Dokument erlangte, 
weiß man nicht; man vermuthet aber, 
daß der Detektiv Flynn, vom New 
Yorker Zweig des Bundesgeheimbien- 
ftes, ihm dabei behilflich gemejen ift. 

Auch heute betrat Wesley H. Til- 
ford, jegiger Schafmeifter der „Stan- 
dard Dil Eo.“, von Nem erjeh, wie— 
der den Zeugenftand und wurde weiter 
über das Aufgehen des alten „Stan- 
dard Oil Truft“ in der jegigen Kom= 
bination befragt. = 

Morit Rofenthal, Hilfsanmwalt für 

bie beflagten Geſellſchaften, deſſen Er—⸗ 
krankung und Abweſenheit geſtern zum 
Abbrechen des Verhörs geführt hatte, 
war auch heute nicht im Gericht; wie 
aber ſein Kollege Milburn ſagt, beſſert 
ſich ſein Befinden, und er wird am 
Montag den Verhören wieder beiwoh— 
nen können. 
Die Buch-Sachverſtändigen der Re⸗ 
gierung ſind noch immer mit der Prü— 
fung der bisher erlangten Geſchäfts— 
bücher und Dokumente beſchäftigt. 
Ihr Bericht ſteht daher noch aus; aber 
wie es heißt, ſind ſie zu dem Ergebniß 
gelangt, daß von 1882 bis zur jetzigen 
Zeit die Oelkombination zwiſchen 800 
und 900 Millionen Dollars „verdient“ 
hat. Nächſte Woche dürften genaue 
Angaben hierüber veröffentlicht wer— 
den. 

Die Leiter der Unterſuchung im 
Namen der Regierung ſchätzen ſehr die 
werthvolle Auskunft, welche ſie vom 
Dhiver Staatägenerdianmali * Ellis 
‚und von. Oeneralanwälten amberer 
Sfäalen erhalten haben. 

„Betrugen ° die Dividenden der 
„Standard Dil Es.“ von Nem Nerjey 
im Nahre 1899 $14,304,188 oder 
$32,008,5412" wurde der&chagmeiiter 
Itford heute gefragt. 

„sc glaube, $14,304,188" ermider- 
te er. 

„Und der Grund, me3halb fie fo nie- 
drig famen, mar wohl der, daß die Di- 
bidenden in mehreren der angeglieder- 
ten Gejellihaften an einzelne Berfonen 
ausgezahlt murden, ftatt an bie 
„Standard Dil Co.” von New Ser- 
ſey?“ 

„Ich glaube, ja,“ 
Zeuge. 

Bei weiteren Fragen zeigte Tilforb 
wieder große „Unmifjenheit“. 

An den geitrigen Verhandlungen 
mwurbe auch feitgejtellt, daß das Eins 
fommen von Kohn D. Rodefeller $19 
für jede Minute beträgt. 

Nem Dort, 20. Sept. Kohn D. 
Rocdefeller befitt derzeit 247,692 von 
den 972,500 Aktien der „Standard 
Dil Eo.” von New Jerſey. So bes 
zeugte heute menigitens der Schaßmei- 
fter Tilford. Da die Ultien diefer 
Korporation zulegt zu $440 per Aktie 
nptirt murben, jo wären Rockefellers 
Attien in diefer Gefellfhaft nahezu 
$109,000,00 mwerth. Ferner fagte Til- 
ford, daß William Rodefeller, Bruder 
des Dbigen, 11,700 Aftien bejite, und 
H. 9. Rogers 16,020 Xftien. 

Noch über eine Reihe anderer Attio- 
näre wurben, im Einklang mit einem 
porgelegten fohriftlichen Ausmeis, Mit- 
theilungen gemadit. 

Der jebige Ausweis über die Aktio— 
näre ber ‚Standard, von New Jerſey 
ergibt, daß Kohn D. Rodefeller feit 
1899, als der alte Deltruft endgiltig 
aufgelöft wurde, feine‘ntereffen in der 
neuen Gefelfhaft um 9162 Attien 
verringerte. Don ben 972,500 ber 
Geſchäftsverwicklungs ⸗ Treuhänder⸗ 
zertififate hatte er 256,854 in Händen 
gehabt. 

Die „Univerfity. of Chicago” 
befitt 5000 Aktien ber jegigen Kombi- 
nation. 

Anwalt Kellogg lodte auch Bemeis- 
material bervor, daß bie „Standard 
Dil Co.” ein Ablommen getroffen 
batte, gemiffen „unabhängigen“ Ats 
tiengefellfehaften in und um Pittsburg 
Roböl zu Fiefern, unter der Bebingung, 
bat ihre Vropuftion raffinirten Deles, 
bie für&rportzmedte beftimmt ift, an bie 
Erportabtbeilung der „Standard Oil 
Co.” abgeführt werben folle. 


Ein Deiroiter Gntjührungsfall. 


Detroit, 20. Sept. Es wurde der 
Bolizei gemeldet, dak die 2Ojährige 
Nufwärterin rl. Helen Frenchy aus 
Ihrem Zimmer, Nr. 330 Beacon Str., 
don zivei Männer entführt morben fei, 
welche fie unter dem. Vorgeben, [k 
feien Polizeibeamte und müßten ſie 
wegen eines Verhörs nach dem Haupt= 
quarsier nehmen, zum Mitgehen ver- 
anlaßten. 


_ 


antwortete ber 


(10 Eeiten,) 


'14 Bergleute todt! 

Heues Grubenunglid in Nord-Mihigan. 
Marquette, Mich., 20. Sept. Ym 
Shadt der Negaunee-Erzgrube ftürzte 
ein, mit Arbeitern gefüllter Yorberforb 
auf den Boden hinab. 14 "rbeiter 
mwurben fofort getöbtet und eine An 
zahl anderer verlegt. 


3 der Verlegten fünnen jedenfalls 
nicht mit dem Leben davon kommen, 
| fodaß die Zahl der Todesopfer minde: 
ftend 17 erreichen wird. Unverletzt iſt 
fein Einziger der Betreffenden dapon= 
| gefommen, — moran bei einem Sturz 
I pon 700 Fuß auch nicht zu denfen 
war! 
Das Unglüd wurde durch Brechen 
des Stahlkabels verurſacht. 


Um Arbeit und Lohn. 
Der Dockſtreik zu Galveſton zu Ende. 


Galveſton, Texas, 20. Sept. Der 
Ausſtand der Southern Pazifik-Dock— 
arbeiter iſt geſtern Nacht zu Ende ge— 
gangen, und das bedeutet wohl auch 
das Ende der Sympathieſtreiks. 

Die Dampfergeſellſchaft hatte 250 
Neger an den Werften beſchäftigt und 
brachte man Tag zu Tag noch mehr. 
Da die Streiker ſahen, daß ſie befürch— 
tet hätten, ganz durch farbige Arbeis 
ter erfegt zu werben, fo entfchloffen fie 
fi auf meitere® Zureben eines Bür= 
gerfomites, die Arbeit wieder aufzus 
nehmen. Die Gejellihaft machte zwar 
einige geringfügige AZugeftänbniffe; 
aber die Zohnitala blieb unverändert; 
30 bi3 45 Cent3 pro Stunde. 

Opnfter Bay, N. Y., 20. Sept. Wil- 
liam 2oeb jr., der Privatfefretär des 
Präftdenten Roofevelt, wollte die An- 
gabe, daß die jtreifenden TVelegraphi- 
jten fi an den Präfidenten behufs 
Tchiedsgerichtlicher Vermittlung ge— 
iwandt hätten, weder betätigen, nocd 
bementiren. 

Mit ziemlicher Beftimmtheit tritt 
dag Gerücht auf, daß Percy Thomas, 
Hilfspräfident des Telegraphiftenver- 
bandes, und Daniel 2. Ruffell, frühe- 
ren Präfident des NemMorter Staat3- 
verbandes, mit dem Präfidenten auf 
Sagamore Hill eine zmeiftündige Kon- 
ferenz gehabt hätten. 

Der lette Gehängte? 


Sape May, N. %., 20. Sept. Der 
frühere Iangmeifter und Mufifer o- 
feph Labriola murde wegen Ermor— 
dung feines Schmagerd John Buiglio 
gehängt. Frau Buiglio hat in berjels 
ben Sache 8’Yahre Zuchthaus auzus 


büßen, und ihr Bruder Michael, Rays- 


mond fieht noch feinem Prozeh entges 
gen. 

Vermuthlich war Labriola die Tekte 
Perfon, melde im Staate New erjef 
gehängt worden ift.. Bereit3 ift durch 
Geſetz die elktrifche Hinrichtung einges 
führt; aber 2.3 Vergehen fiel in die 
Zeit vor dem Snfrafttreten diefes Ges 
ſetzes. 

L. hatte im Streit Buiglio todtge— 
ſchlagen, weil dieſer ſich weigerte, ſeine 
Gattin mit L. zu einem Tanzvergnü⸗ 
gen gehen zu laſſen. Labriola, die 
Frau und Raymond hatten dann die 
Leiche in ein Feld geworfen. 

ne 


QAusiand. 
Maffenitiiftand verlängert, 
Weil Sriedensdelegaten fidy noch nicht zeig« 
ten. — Mauren über £riedensfrage un 

eins! 

Gafablanca, Marotfo, 20. Sept. 
Die feindfeligen maroffanifchen 
Häuptlinge, welche um Frieden unter= 
handeln, waren um 3 Uhr heute Nad- 
mittag noch immer nicht vor General 
Drude erfchienen, und der Waffenftills 
ftand wurde bi3 morgen verlängert. 

Kuriere, welche im franzöfifchen La— 
ger eintrafen, berichten, daß die Stam=» 
mesleute jehr getheilter Mei- 
nung über die Frage der Einftellung 
der Yeindfeligfeiten jeien; ferner, daß 
Eilboten alle möglichen Hebgerüchte 
über die Abfichten des Sultan Abdel 
Aziz, nach feinem Eintreffen in Rabat, 
verbreiteten und jo der Arbeit derjeni- 
gen Häuptlinge, die wirklich für den 
Yrieden feien, Prügel in den Weg 
ſchleuderten. 


Unter Truppenwacht. 


Der Vatikan am heutigen bedeutſamen Ge— 
denktag. 


Rom, 20. Sept. Heute iſt der 37. 
Jahrestag der Beſetzung Roms durch 
die italieniſchen Truppen und des Ver— 
luſtes der weltlichen Papſtmacht. In 
Befürchtung antiklerikaler Unruhen, 
wurden alle Bewaffneten im Vatikan 
aufgeboten, um die Eingänge des 
apoſtoliſchen Palaſtes zu bewachen und 
* vatikaniſchen Gärten abzupatroul⸗ 
iren. 


Der päpſtliche Staatsſekretär Kar⸗ 
dinal Merry del Val, der ſich im feſten 
Schloß Gandolfo befindet, ſieht in be— 
ſtändigem telephoniſchem Verkehr mit 
dem Vatikan und hält den Papſt über 
die Lage in verſchiedenen Theilen Ita— 
liens auf dem Laufenden. Die italie— 
niſche Regierung läßt ebenfalls, um 
Gemaltthaten zu verhüten, den Bati- 
fan Tag und Nacht von Truppen be= 
machen. 

Rom, 20. Sept. Die Polizei be> 
Thlagnahmte- eine Anzahl antimonar= 
hifcher Proflamationen, die zum An 
benten an den PBerluft der meltlichen 
Papftmacht erfchienen. 

Diele Maueranfchläge forderten das 
Volk auf, bei den fommenden Stadt: 
wahlen „den antifrerifalen Sieg zu ei⸗ 
neun bolljtändigen zu machen“, 
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Chicago, Freitag, den 20. September 1907. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Raubword. 


— — 


| Die Kindergärtnerin Frau Lilian | 


White Grant das Opfer. 
Wurde erdroffelt. 


Heute Morgen wurde von zwei Hausje 
noffen die Leiche gefunden. — Das Der: 
breien wurde muthmaßlih am Mitt- 
mwoch gegen Mitternacht verübt. 


In ihrer Wohnung Nr. 5520 Mabi- | 
on Ave. wurde Heute die AOjährige | 
Frau Lilien White Grant, Kinder: | 


— —[—— 


— 


— 


gärtnerin in einer öffentlichen Schule 
und hervorragendes Mitglied der 
Univerſity-Kongregationaliſten-Kirche, 
entſeelt aufgefunden. Es unterliegt 
keinem Zweifel, daß ſie das Opfer ei— 
nes Verbrechens wurde und daß der 
Thäter ſie nach erbittertem Kampfe er— 
droſſelt hat. 

Frau Grant wohnte allein im brit- 
ten Stod des Haufes. 

Sarbiger verdächtig. 

Frau Grant wurde heute Morgen 
bon zwei Zimmerberren, Wm. Chislett 
und Kohn D. Clanch, vermißt. Als 
die „beiden ihr Schlafzimmer betraten, 
fanden fie die Unglückliche im Nacht— 
gemande quer über dem Bett liegend. 
Um ihren Hald war ein Hemde ge= 
fhlungen, feft angezogen und an ber 
Geite zufammengefnotet. 

Man muthmaßt, daß die Frau am 
Mittwoch, gegen Mitternacht ermordet 
wurde. Um jene Zeit hörte Chislett 
einen geprehten Schrei. Er glaubte 
aber, Sich aetäufht zu haben und 
fchentte der Sache weiter feine Beach— 
tung. 

Die Polizei fahndet, ala der That 
verdächtig, auf einen Farbigen und auf 
einen Erpreßfmann, der, mie man 
glaubt, imftande fei, ihr die Belchrei- 
bung des Mohren zu liefern. 

Raub war muthmaßlich die Triebfe- 
ber des Morde. Man Hat Frau 
Grants Teere Börfe in dem 50 Fuß 
bon ihrem Schlafgemad entfernt gele= 
genen Sprechgimmer des Dr. Edward 
©. Amo3 gefunden. 

Frau Grant, die umziehen mwollte, 
hatte Elancyg und Chiälett und an= 
dere Hausbewohner erfucht, dem Tyar= 
bigen, ber jebt der That verdächtig ift, 
Einlaß in das Haus zu gewähren, da 
er ihr beim Umguge behilflich fein folle. 
Am Mittmoh Morgen maren der 
Mohr und der Erpreßmann im Ge= 
bäube gemelen, um fich dte fortzufchaf- 
fenden Möbel anzufehen ynd den’Preis 
für ben Umgug feftzuftellen. 

Schöpfte feinen Derdacht. : 

Am Mittwoch Nachmittag hörten 
Chislett und Elancy die Frau in 
ihrem Zimmer gefchäftig hin- und ber- 
gehen. Gegen Mitternacht hörte Chis- 
lett den vorerwähnten heiferen Schrei. 


Am Donneritag Morgen, ala er 
ſchmutzige Wäſche nach einer im dritten 


Stod gelegenen Kleiderfammer trug, 


—— 


| und auch heute Morgen nicht 


nn . 


| mußte er an Frau Grant3 Zimmer 


borbeigehen. Die Thür ftand offen. 
Er fah die Frau auf dem Bette liegen, 
glaubte aber, daß fie rafte, Erft als 
fie fich mährend des ganzen Tages 
C bliden 
ließ, fchöpfte er Verdacht. 
Stumme Zeunin. 
Er und Clanch beſchloſſen, ſich nach 
dem Befinden der Frau zu erkundigen. 
Sie fanden die Leiche. Das Bett war 
zerwühlt und legte ſtumme und doch 
fo beredte Kunde ab von dem verzwei— 
felten Kampfe zwiſchen dem Mörder 
und ſeinem Opfer. Die Schubladen 
waren aufgeriſſen. Der Inhalt war 
durcheinandergeworfen. Ringe, die 
goldene Uhr und Kette, ſowie andere 
Schmuckſachen der Frau werden ver— 
mißt. 


| Nachdem die Beiden die Stätte dei 
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Grauſens flüchtig betrachtet hatten, 
benachrichtigten ſie die Polizei und 
holten einen Arzt. Dieſer konnte nur 
feſtſtellen, daß Frau Grant erdroſſelt 
worden war. 

Die Polizei ermittelte, daß das auf 
das Dach der Sommerküche führende 
Fenſter offen ſtand. Die Thür des 
Zimmers, ſowie diejenige, die nach dem 
Sprechzimmer des Dr. Ames führt, 
ſtanden gleichfalls ſperrangelweit auf. 
In dem Sprechzimmer fand man 
Frau Grants Börſe. Sie enthielt noch 
mehrere Papiere, andere lagen auf den 
Dielen, aber kein Geld. 

Ging ficher. 

Inſpektor Hunt, der perſönlich den 
Thatbeſtand aufnahm, benachrichtigte 
ſofort den Hilfspolizeichef Schuettler. 
Es traf auch bald darauf eine Abthei— 
lung Detektives aus der Hauptwache 
am Thatorte ein. Alle Nachforſchun—⸗ 
gen nach dem vermuthlichen Thäter 
ſind bisher fruchtlos verlaufen. 

Die Leiche iſt nach dem Beſtattungs— 
geihäft Nr. 366 55. Str. geichafft 
mworben. Dort murbe feftgeitellt, daß 
der Frau das Genid gebrochen wurde. 
Am Halfe find tiefe Fingermale zu 
jehen. Die Polizei glaubt, daß der 
Mörder den Kopf des Opfers über bie 
Bettlante preßte und ihr auf biefe 
Meile das Genid brach. Um aber ganz 
ficher zu gehen, hat er das Opfer dann 
mwahrfcheinlih noch mit den Händen 
gemürgt und ihm fchließlich das zu— 
jammengedrehte Hemde um den Hals 
geichlungen, e8 aus Leibesfräften an— 
gezogen und zufhimmengefnotet. Kapi- 
tün Michael Evans vom Npentifizi- 
rungsbüro iſt erſucht worden, einen 
Sachverſtändigen nach dem⸗Beſtat-— 
tungsgeſchäft zu ſchicken, um ein Bild 
von den Fingermalen am Halſe des 
Opfers zu nehmen. 

Hilfspolizeichef Schuettler hat ſich 
perſönlich nach dem Thatorte begeben, 
* die Suche nach dem Mörder zu 
eiten. 


Unterſuchung im Range. 


Herr Schüttler ordnete an, daß das 
Schlafgemach photographirt werde, in 
dem Frau Grant, die übrigens nicht an 
einer öffentlichen Schule beſchäftigt, 
fondern Worfteherin‘ ver. -Kinder- 
garten-Abtheilu 
gregationaliften-$ 


der Uni tpffon= 
Inge war, sanocbet 


wurde. Auch wurde fofort der Koro= 
nersarzt Dr. Lemmfe aufgefordert, feit- 
zuftellen, ob der Mörder dad Opfer 
bergemaltigt hat. 

Dr. Ames, in deflen Studirzimmer 
die leere Börfe derfgrau gefunden mur- 
de, ift PBaftor an der Hyde Parfer 
riftlichen Kirche. Frau Grant wohn: 
te bei ihm, beabfichtigte aber, nach der 
Wohnung der Dr. Sarah Budley, Nr. 
306 56. Str., überzufiebeln. 

Clancy und Chislett, von denen die 
Reiche gefunden wurde, find Stuben 
ten der Univerfität Chicago. Sie moh- 
nen gleichfall8 bei Dr. Ames. 

— 1:9 — 


Bom Reich der Mitte. 
Weitere Vorbereitungen für chinefifches 
Parlament. 
Peking, 20. Sept. E3 wurde ein 
| faiferliches Edikt erlafjen, welches den 


’ 


Gegen die Yaturgelchichte und nicht klug. 


ER 
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Prinzen Pu Lun (bervertreter Chi— 
nas auf der St. Louiſer Weltausſtel— 
lung) und Sun Iſchi Anai ermächtigt, 

im Verein mit dem Großrath Beſtim— 

mungen für die Schaffung eines Be— 
rathungskonzils zu entwerfen, das der 
Regierung behilflich ſein ſoll, die 

| Grundlagen für ein hinefifches Parla- 
ment zu legen. 

Die Kaiferinmwittwe jagt, bei der 
Schaffung einer Vertretungsregierung 
für China müßten die Meinungen Ul- 
ler in Berüdfichtigung gezogen werben, 
und obmohl das Ober: und das Un 
terhbaus Grundlagen von Abminiftra= 
tionen bildeten, fünne der Thron in 
China folche derzeit nicht einrichten. 

Sowohl Tſchang Tſchi Tung, mie 
Juan Schi Kai dringen ſeit ihrer Be— 
rufung nach Peking, als Großräthe, 
eindringlich auf eine verfaſſungsmä— 
Bige Regierungsform und meifen dar= 
auf bin, da diefelbe verfprochen mwor= 
den jei, und China und die ganze üb- 
rige Welt die Erfüllung des Verfpre- 
hen3 erwarteten. im felben Sinne 
find Dentfchriften von den höchften 
Beamten in ganz China gehalten, mel- 
che fort und fort beim Thron einlau= 
fen. 

Dampfernadjrichten. 
Angelommen. 

An Nantudet, Maff., vorbei: La Lorraine, don 
Kapre nah Ne York; St. Paul, von Southamprion 
nah Rem Port. 

Boſton: Republic ‚von Liperpoot. 


Liverpool: Monmouth, don Montreal nah PBri: 
ftol; Cedric von New Vorl. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend aufflarend; 
morgen Far und fühler; ichbafte meitlihe Winde, 

Illinoi? und Indiana: Heute Abend und morgen 
Har und kühler. 

Nieder-Michigan: Heute Abend regneriih, morgen 
flar und tühler. x 

In Chicago ftellte jih der Temperaturftand von 
* Adend bis heute Mittag wie folgt: Abends 

Uhr &3 Grad, Nahts 12 Uhr 75_ Grad, Morgens 
-6 Ubr 67 Grad, Mittags 12 Uhr 75 Grad. 


Die „Abendpopft« 
veröffentlicht heute 
379 
Kleine Anieigen 


Wer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer eitva& zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieihen hat, 
erreicht jeinen Ziwed durch die „Klei- 
nen Anzeigen“ der „Abenbpoft”. _ 


Zelet Die „Sonntagpoft« 


19. Zahrgang.— Re, 224° 


Es war Selbiimord. 
Das behauptet Conftantine dom 
Tode der Fra Gentry. 


Bar fehr niedergeihlagen., 


Weil er angeblich ihre Bitte, fie mit nad 
Uw Norf zu nehmen, abgelehnt hatte. 
— Wollte ausgehen, fchnitt fi} aber vor» 
her die Kehle durch. 


Bor 


veröffentlicht heute 


379 


Kleine Anzeigen. 
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überfülltem Gerichtszimmer | 


ı betrat Heute Frant 3. Conitantine fels | 


| ber den Zeugenftand in Richter Kava= 
| naghs Wbtheilung. 
Ihauern befanden fich viele feingeklei- 


dete Frauen, die fich nach dem Ange= | 


tagten die Hälfe ausredten. 
Eonitantine beftritt, Frau Gentry 


ermordet zu haben, und behauptete, fiz | 


babe Selbftmord begangen. 

„Ss ftand an jenem .Norgen jpät 
auf“, fagte er. „Als ich mich in mei= 
nem Zimmer rafirte, trat Frau Gen» 
try ein, um das Bett zu machen. Sie 
fragte mich, was denn los fei, worauf 
ich ihr Jagte, daß ich noch am felben 

| Tage nad New Mork abreifen mwürbe. 
Ob fie nicht mitgehen könne, fragte fie. 
Sch berneinte mit der Bemerkung, daß 
ı das nicht recht fein würde, 


Der angebliche Selbitmord. 


„Sie mar fehr niebergejchlagen. 
Kurze Zeit darauf ergriff fie ein Ra 
firmeffer und fohnitt jich damit in die 
Kehle. ch eilte zu ihr, wobei mein 
Rod mit Blut befledt wurde. Frau 
Gentry war, al3-fie die That verübte, 
im Straßenanzug und im Begriff, 
auszugehen.“ 

| Eonftantine fprach fchnell und flie: 
Bend, aber leife. Er fchien vollfom» 
men gefaßt zu fein und lächelte aele- 
gentlihd. m Anfang feines Verhörs 
gab er an, daß er 23 Jahre alt fei, in 
New York geboren und erzogen ift und 
| dort ein Gtiefelpubgefchäft betrieben 
bat. Daß er Frau Gentry erzählt ha= 
be, fein Vaer fei ein reicher Mann, fei 
erft nur im Scherz gefchehen, da er 
aber gejehen, daß fie ihm glaubte, habe 
er daran feitgehalten. Er habe der 
Hrau bon Ytalien und feinen Kunft- 
Ihäten erzählt und fie habe den brin- 
genden Wunfch ausgefprocen, jenes 
Land zu jehen. Er jei auch mit dem 
Ehepaar im Theater gemejen, einmal 
auh mit Frau Gentry allein. Am 


lebten Weibnachtämorgen habe er bon 


fetnem Zimmer aus einen heftigen 
Zant zmifchen dem Ghepaar gehört, 
und auch bei einer anderen Gelegen- 
heit hätten die Beiden Streit gehabt. 

Conftantine erzählte auch von einem 
Mortmechjel zwifchen Frau Gentry 

| und Scott, dem anderen Zimmerherrn. 
Am 4. Januar habe Frau entry ihm, 
Gonitantine, gegenüber ihre Abficht 
geäußert, fich von ihrem Manne fchei- 
den zu laffen, er habe ihr gerathen, 
davon abzuftehen, da fie erjt kurze Zeit 
verheirathet ei. 

Daß er jemals Geld von Herrn oder 
Yrau Gentry geliehen, bejtritt Con= 
Itantine. Er jchilderte dann, mie er 
am 6. Januar die töhtlich vermundete 

| rau die Treppe hinunter an die Thür 

| des Arztes geleitet habe und fortgelau= 
fen jei, um einen anderen Arzt zu 
holen. Als auf dem Wege fein Blid 
auf die Blutflede an feinem Rod ge- 
fallen feien, habe er daran aebacht, in 
‚welchen Berdacdht er fommen fünnte. 

Den ihın gezeigten blutigen Rod er- 
fannte Conjtantine al3 den feinigen 
an. Er erzählte dann von feinem Be- 
fuh in Nem Horf bei Mutter und 
Schmeiter und von feinem Wunfd, zu= 
rüdzufehren und fich der Behörde zu 
ftellen, wovon feine Angehörigen aber 
nicht3 hätten mwiffen wollen. 


Bor Eonftantine waren Charles €. 
Cole, 4318 Vincenne3Xbe., feine Frau 
und feine Tochter. auf dein Zeugen- 
ftande, um die Augfagen von George 
Scott zu widerlegen, die am Mittmoch 
folhen Haß gegen Eonjtantine befun- 
det hatten. Sie berichteten von Ge- 
prächen, in denen Scott von Streitig- 
feiten im Gentryichen Haufe erzählt 
hatte. Ihre Ausſagen ſtanden mit de— 
nen Scotts vielfach im Widerſpruch. 


Im UÜreuzverhör. 


Im Kreuzverhör durch Hilfs— 
Staatsanwalt Holt behauptete Con— 
ſtantine, Frau Gentry ſei in ihn ver— 
liebt geweſen und habe ihn umarmt 
und geküßt. Die Staatsanwaltſchaft 
wird Briefe vorlegen, welche Frau 
Gentry an alte Freunde wenige Tage 
vor ihrem Tode geſchrieben hat und 
aus denen ihre Liebe zu ihrem Gatten 
hervorgeht. Bon Briefen feiner Mut- 
ter und Schweiter an ihn, die in feinem 
Zimmer nad) feiner Flucht gefunden 
wurden, behauptete Conftantine, daß 
fie nicht von feiner Mutter und 
Schweſter gefchrieben worden jeien, 
er babe dieje Briefe überhaupt nie er- 
halten. Er meigerte fi, das Rafir- 
meffer zu nehmen und zu zeigen, tie 
Frau Gentry fich umgebracht habe, ala 
Herr Holt ihn dazu aufforberte. 

Dr. Denslom Lewis erklärte, daß 
die Wunde von Frau Gentry auf 
Selbftmord fchließen Iafje, mußte aber 
zugeben, daß er die Wunde nicht gefe- 
ben hat. 

Um 2 Uhr Nachmittags erklärte die 
Beriheibigung ihr Zeugenverhör für 
eichloffen, worauf da Verhör der 
Üiverlegungägeugen-begann. k 


Unter den Zus | 





| Härte, daß die Wunde der rau» 
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Die Todesftünde. 


Am Spätnahmittag wurde - gefterm Be 


no) Dr. David %. Doherty vernom- 
men, deſſen 


mit dem Ehepaare Gentry befreundet 
und wohnte im unteren Stodiwerf des 
felben Haufes. Seinen Ausfagen zu= 
folge machte feine Haushälterin ihn 
am Vormittag des 6. Januar auf ein 
Geräufh an der Thür aufmerffam, 
und er folgte ihr dorthin. Frau 
entry ftand draußen, mit der Iinfen 
Hand auf einer furdtbaren Hals: 
munde, der das. Blut in Strömen ent» 


flog. Dr. Doherty fing die Wantenbe , 2 
‚ in jeinen Armen auf, 


Licht und fragte, wer dg3 gethan habe, 
Sie fonnte nicht Tprechen, deutete aber 


mit dem Finger nach ihrer Wohnung ı 
| oben. Der Hausmeifter Lindblom, der; © 
ı im Zimmer mar, 5 
genblid mit dem Ausruf: „Er bates‘ 7 
tie er © 
dem Arzt fpäter jagte, Conftantine, 
ben er ohne Hut hatte zur Hinterthür 


lief in diefem Au= 


gethan!“ hinaus. Er meinte, 


des Haufes hinauslaufen fehen. 
Der Koronerarzt, Dr. Hunter, erz 


Gentry nicht eine jelsit beigebrachte 
geweſen fein könne. 


Hilfa-Staat3anmwalt Holt verlas die 3 
von Conftantine nad) - feiner Verhaf- | 4 


tung in Brooflyn abgegebene Ertlä- 


rung, die fich in vielen Punkten von; 
den Ausfagen der Zeugen unterfcheis | © 


bet, melche über feine Bewegungen ‘por 
ber Abreije 
haben. 


— — — 
R. H. Huf ernannt, 


Er wird hilfsinſpektor der ſtädtiſchen 
Rauchin ſpektion 


BHedrick abgewieſen. 


Rauchinſpektor Paul P. Bird er⸗ J 


nannte heute Vormittag den Ingenieur 
Robert H. Kuß zum Chefbilfsinfpekz- | 


tor mit einem Gehalt von $3000. Herr ; " 
Kup hat feine Ausbildung auf der | 7 


Univerjität von Ylinois erhalten, war ' 


fpäter beim Wunbesvermeffungsbüro ' ® 
thätig und ſchließlich als Ingenieur 


vom „Cith Club“ beſchäftigt. In letz⸗ 


| 


"ben Bewerber betheiligten. 


menbet. 


terer Stellung leitete er eine eingehen 
de Unterfuhung des Raucübels in 
Chicago. 


Ueuee Wahlfommilffär. 


In nächter Zeit Ahuf-ie Umtgei : £ 


be3 bdemofratijhen Mitgliedes 


Wahlbehörde Thomas Judge ab, und . 
e3 macht ſich in demokratiſchen Kreiſen 


lebhaftes Intereſſe geltend, wer zu ſei—⸗ 
nem Nachfolger ernannt werben mirb. 
Irogdem Herr Judge vom bemofrati= 


hen Klub der 20. Ward wieder als — 


Kandidat empfohlen wird, iſt es d 


fehr zweifeihaft, ob et wiederernanm _ 
werden wird. Seine Haltung Hak 


mehrfach das Mißfallen Roger & 
Sullivans und anderer Größeren in 
der demokratiſchen Parteileitung herz 
vorgerufen, und da gewönlich der Pat— 
teiausſchuß den Vertreter der eo Me 
heit in der Wahlbehöde empfiehlt, i 

e3 fehr zweifelhaft, ob der demofrati- 
The PBarteiausfhuß die Wiederernen- 
nung Herren Judgenz verlangen wird. 


Zivildienftprüfungen. 


Die County = Zivildienftlommiffion A 
hielt heute eine Prüfung für Anwär-‘ = 


ter auf die Stellen von männlichen 
Krantenmärtern für die Countyan- 
ftalten in Dunring ab, an der ich fies 


| Die „Abendpost“l 


Sie wer- . 


den, wenn fie die Prüfung beftehen, ° 


fofort angeftellt werden. 

Prüfungen für die Stellungen des 
Superintendenten, des Hilfsjuperin- 
tendenten, Hausmeifterd und Hilfs- 
hausmeifter3 des neuen Heims für her= 
mahrlofte Kinder werden am 27. Sep⸗ 
tember abgehalten werden. Mit Aus 
nahme ber Hausmeifter müffen alle 


Ungeftellten des Heims rauen fein. 4 


Räumen das Seld. — 


Der Superintendent des öffentlichen J— 


Dienſtes des Countys, William Me— 
Laren, hat die Chicago Telephone Co 
erſucht, ihm mitzutheilen, unter wel⸗ 
chen Bedingungen ſie ein Telephonſy⸗ 
ſtem, wie es gegenwärtig die Firma 
Walton, James & Ford liefert, im 
neuen Countygebäude einrichten wür 
de. 


laſſe. 


Abgewieſen. 


Die ſtädtiſche Zivildienſtkommiſſiin 


lehnte heute das Geſuch des früheren 
Chefinſpeltors des Sanitüisbüre 
Perry L. Hedrick, daß er wieder in ſei— 


ne frühere Stelle eingefeßt werbe, ab, _ 


Erdbeben in Kalifornien! — 


San Bernardino, Kal., 20. 
Eine heftige Erberfchütterung — 
Gebirge war fie noch ftärter — veru 
fachte bier große Aufregung, aber 
nen bedeutenden Schaden. 

Bar ein anderer Eyolga#l 


Gleveland, 20. Sept. Es wirb jeh 
mitgetheilt, e3 jei nicht wahr, daß b 


Eltern des Prüfidentenmörbers 


fe erfucht hätten. Eime andere 
ie deffelben Namens hatte ſich 


um 


Gzolgos die biefige Urmenhausbeförke > 


Ausfagen von ber. % 
Staatsanwaltfchaft für fo wichtig gex’ © 
balten wurden, daß fie ihn von Ma % 
nila fommen ließ, wo er Arzt in der 
Bundesarmee ift. Dr. Doberiyg war 


trug fie an’: © 


* 


aus Chicago ausgeſagt E 


} 


Er erklärte, daß die Firma ih 5. 
Spitem aufgeben würde, fobalb bad 
Eounty ein eigenes Spitem einrihien = 
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Garland 


Oefen und 
Herde 
Gasherde 
und Heisöfen 


Die Beiten der Welt! 


Ber Standard feit 35 Jahren. 


Herde mit dem Garland Badofen- 
Hige-Tndifator, 

Schreiben ®ie un: eine Poftfarte, 
neben Sie an welde Art Dfen oder 
Herd Sie au Taufen mwünfchen. Ka=- 
taloa frei verfchidt. 


The Michigan Stove Company 


Sonnige Tage, 


Roman von A. Zoe. 


(20. Fortfegung und Schluß.) 
„Meinetwegen: Sa!” rief Anni, 
daß e3 in dem Hüttchen mwiderhallte. 
Dann brach fie in ein etwas nervöſes 
Lachen aus. 
Freudig lächelnd trat Hartwald auf 
ſie zu, doch beſaß er Verſtändniß ge— 


niug für ihren Seelenzuſtand, um ſie 


noch mit Zärtlichkeiten zu verſchonen. 
Nur durch einen leichten Kuß auf 
ihre Stirn beſiegelte er ihr Verlöbniß. 
Wie im Traume hörte Anni dann 
ſeine Worte, daß er die Abſicht habe, 


® bald und in aller Eile zu heirathen, da 


er nicht Quft habe, noch mehr „Zeit zu 


verlieren.” 


Anni ihrerfeit3 bat ihn nur, mit der 


© Belanntgabe ihres erlöbmiffes zu 
Ei iarten, bis fie in der Stadt fein mür- 
"den. 


Sie wolle im Schneebörfl noch 


"nichts davon verlauten laffen. 


* 
BEN 


Da er felbit fich bereit3 borgenom= 
men hatte, daß jeine Verwandten nicht 


eher von der Sache Wind befommen 


er follten, als bis er bereits verheirathet 


© ar, ftimmte er ihrem Wunfch um fo 


lieber zu. 
Er zmeifelte aber innerlich doch ein 


© menig, ob fie e3 vermögen würde, ganz 


zu jchmeigen. Denn ein SHeirath3- 
anttag mie der feinige war für bie 
Brenners doch ein jo unermwarteter 
Glückswechſel, daß es ſehr erſtaunlich 


© wäre, wenn fte das bei fich behalten 
könnte. 


"nid. 


Allein da kannte er Anni Doch noch 
Der furze Weg vom Marien- 
büttchen bis zum Binder’fchen Gafthof 


genügte ihr, um ihres inneren Auf- 


zuhrs Herr zu’merden, und obaleich 
Nedem etwas an ihr auffiel, fonnte 


= Niemand ihr anfennen, was mit ihr 


borgegangen mar. 
Während der zwei Tage, die Bren- 


neis noch im Schneedörfl zubrachten, 


öffnete Anni über das, was ihr hepors 


© fand, nicht den Mund. Sie fuchte die 


* Einfamfeit und zeigte fich "äußerft 
achdenklich. 
aum wurde ſie ſich ſelbſt über ihre 


Empfindungen klar. Sie konnte ſich's 

nicht vorſtellen, daß ſie reich werden 
ſollte, reicher, als ſie es je erſehnt.... 
Ihre Empfindungen darüber waren 
gemiſchte. . . . Ja, ſo hatte ſie ſich's 
eben nicht vorgeſtellt. 

Dora, die noch hatte bleiben ſollen, 
ſetzte es endlich durch, daß ſie mit 
Mutter und Schweſter in die Stadt 
zurückkehren konnte, denn ſie wollte 
vor Beginn der Schule noch eine Zeit 
der Vorbereitung für ſich haben, und 
Da die Engländerin, die Frau von 
Hartwald für den Herbſt engagirt 
hatte, bereit war, ihre Stelle ſchon 
früher anzutreten, ließ Frau von 
Hartwald ſich dazu herbei, Dora frei— 
zugeben. 

Um zum Abſchied noch einen guten 


Hartwald Dora am beſtimmten Mor— 
gen ſogar im Wagen zur Bahn fah— 
ren. Lia und Selma begleiteten ſie, 
während Frau Edith und Anni in Ge— 


4 ſellſchaft der Frau Woller, des Pro— 


feſſors und der Kinder ankamen. 
Nachdem fie von Dora Abſchied ge— 
nommen hatten, ſtiegen die Hartwald'⸗ 


2 chen Mädchen wieder in den Wagen 
= and fuhren vornehm davon, jo daß fie 
= den Abfchied der übrigen nicht ftörten. 


Sn biefer lebten Stunde vor ber 
Trennung konnte und wollte We fei- 
nen Empfindungen feine Gewalt an 
thun, und wer ihn neben Dora ftehen 
Suniiygu ihr Tprechen fah, mußte ahnen, 
wie es um fie Beide jtand. 
 «Khbilh murben die Augen feucht, 
menn fie die Tochter betrachtete. Was 
fie errieth, machte fie felig und unfelig 


© gugleih, denn fie fühlte, daß fie und 


Anni” das Hindernig Auf Doras 


” Gtüdsbahn bildeten. 


&3 mar ein fchöner, heiterer Spät- 


Br fommermorgen, an dem bie Berge fo 


ar und der Himmel jo hell waren, 


da man jihwer von ber herrlichen 


Gegend ſchied 


Ehe der Zug pom Semmering ber 
in der Station anfam, murden einige 
Waggons auf das Geleife gefchoben, 
um bie von Papyerbad Abfahrenden 


— 
1 


Rheumatismus, alle 
Schwädhen, Shwind: 
ucht, Blut:, Leber:, 
MNieren:, Magen: und Ner: 


Ei vden⸗Leiden — ſowie auch alle 


Frauen⸗Krankheiten — be— 
—* auf das Erfolgreichſte 


t. 6. PUSHECK, 


i ‚Der befannte deutfihe Arzt, 
198 Washington St., ıfıhe Sth Are, 
= Offies-Gtunden: Täglich mit Außnahme der 
EISEN 
nn Breite fehr mäßig. — 
mt Du nicht Eommen — fo fehreibe. 


| 


| 


| in der erften Klafje nicht jo glüclich 


| 


* Eindrucd zu hinterlaffen, ließ Frau p. | 


Größte Fabrifanten von Oefen und 
Kocberben in der Welt. 
Detroit, Mich. Chicago, Ill. 


Verfauft bon allen eriter Alaffe Händlern 
überall. 
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aufzunehmen und dann dem Zuge an= 
gehängt zu werben. Al Anni bie 
Ichäbigen braunen Waggons britter 
Klaffe jah und zugleich mit ein paar 
Bäuerinnen, die fchwere Bündel tru= 
gen, einjtieg, um auf den hölzernen 
Bänten Plat zu nehmen, fiel e8 ihr 
ein, daß fie mohl niemals mehr in ber 
dritten Klaffe fahren würde müffen. 
Doch fonderbar! ihre Abneigung 
gegen die britte Klaffe und gegen Arm- 
liche Zuftände überhaupt jhmand in 
diefem Augenblid. Sie mürbe doc) 


fein wie Dora bier auf der Holzbant 


| war, mährend fie noch mit dem uns 


erlaubtermweife mit eingeftiegenen ‘Pro= 
feffor plaubderte. 

Wyck mar gegen Anni heute eben- 
fall3 liebenswürdiger, ja zärtlicher 
denn je und ala es die offiziellen Be- 
ziehungen rechtfertigten. Er fehte Tich 
neben fie, 30g ihren Arm durch den jei- 
nigen und ftreichelte ihr einmal jogat 
die Wange. Vielleicht ahnte er, daß fie 
jet mußte, wie es ftand, fich nicht 
mehr irren fonnte. 

Unterdeffen fuhr der Zug heran, 
aus deffen Fenftern fonnenbraune und 
verſchwitzte Gefichter blickten, während 
Bergſtöcke mit Sträußen von Alpen— 
blumen an der Spitze aus ihnen her⸗ 
porlugten.... Der Zug fuhr meiter 
nach born, um dann rüdmärts zu 
dampfen und die hier auf ihn mar- 
tenden Waggons aufzufammeln.... 
Für die Zurücbleibenden murbe «3 
Zeit, auszuſteigen. 

Dora ftieq gleichfalls nochmals aus, 
um rafch noch einmal den Eleinen Otto 
und Erich zu füffen, mas allein ge- 
nügend gewefen wäre, um fie zu ber= 
rathen. 

Als Wyck auf dem Trittbrett des 
Waggons zum allerletzten Lebewohl 
noch einmal Annis Hand faßte, bog 
dieſe ſich vor und flüſterte ihm halb 
ſchalkhaft, halb bedeutungsvoll zu: 
„Adieu, lieber Schwager!” 

Er trat zurüd.... Ihre Blicke 
trafen fich, und die Ueberrafchung, die 
fie in den feinigen las, war das lebte, 
waß fie fah.... Der Zug fehte fih 
in Bewegung ufib rollte danon. Zu 
Ende waren die haltyonifchen Taae. 
Do fchönere follten fommen, für Tie 
Alle hoffentlich. 

(Ende) 


— a ———— 
Der Herr Kajffirer. 


Un einem Montag war’3. In dem 
großen Bankfhaufe ging e3 troß der 
frühen Morgenftunde wie in einem 
Iaubenfchlage zu. Alle Mann waren 
zur Stelle, manche waren zwar nod) 
ein bischen übernächtigt von den Stra- 
pazen de Sonntags, aber der harie 
Drill der Gewohnheit that das einige. 
Nur einer fehlte. Der mwichtigften ei- 
ner, ein Hauptrad in dem fomplizirten 
Uhrmerf, das man „Bank“ nennt: Der 
Herr Koffirer! E3 wurde neun Uhr, 
e3 wurde zehn llhr, e& wurde elf lihr 
— Geine Herrlichkeit der Gropichlüf- 
felbewahrer ließ fich nicht bliden. Im 
außern Getriebe des Bankverfehr3 war 
‚natürlich nicht® Aubergemöhnliches zu 
vermerfen. Alles ging glatt und eraft 
tie immer. Aber drinnen in den Bus 
reaus der Eingemeihten jtieg die Angft 
bon Minute zu Minute. „Wär’s mög- 
lich, fommt er nicht mehr zurüc?“ zi— 
ı tirte ein jchillerfefter Direktor. Zwar 
fein Charakter ift tadellos, lauter mie 
Gold, über jeden Verdacht erhaben! 
Aber dennoh— das räthfelhafte YFern- 
bleiben gerade an einem Montag! Bes 
greife da3, mer fann! Man jchidt in 
bie Wohnung de3 Vermißten — ber 
Herr Kaffirer ift feit Sonntag früh 
nit mehr zu Haufe gewefen! Nun 
wächſt das Geſpenſt in's Riefengroße. 
Sofort wird eine Reviſion der Kaſſe 
vorgenommen. Durch alle Räume des 
weiten Hauſes fliegen die Orders, tau— 
ſend fleißige Hände regen, helfen ſich 
im munteren Bund:-Da, als man juſt 
im beſten Revidiren iſt, erſcheint, ge— 
ſund und munter — der Kaſſirer auf 
der Bildfläche! Was war geſchehen? 
Sehr einfach — der brave Mann hatte 
ben Sonntag zu einem Ausfluge be— 
nutzt, bei der Rückfahrt in einer Um— 
ſteigeſtation den Zug verpaßt und war 
ſo mit einer mehrſtündigen Verſpätung 
zu Hauſe angelangt. Tableau! Der 
Empfang, der dem bedauernswerthen 
Sonntagsreiſenden zutheil wurde, ſoll 
an Herzlichkeit manches zu wünſchen 
übrig gelaſſen haben. Kein Wunder. 
Wenn Könige den Zug verſäumen, iſt 
das ſchon fatal. Man denke nur an 
Wilhelmshöhe. Wenn aber ein Bank— 
kaſſirer den Zug verſäumt und noch 
dazu vergißt, ſeine Bank telegraphiſch 

u verſtändigen, ſo iſt das unter Um— 

änden gerade kataſtrophal! So ge 
ichehen laut „Bohemia” in” Prag im 
Tchönen Sommermonat Auguft. 

— Ueberrafchend beiberfeit3.—Herr 
(feinen Diener bei der Weinflaſche er⸗ 
tappend): Das überrafcht mich aber 
fehr, Johann! — Diener: Mich au, 
Herr Baron, ich dachte, Sie Mmären 
nicht zu Hanfe! 


"zu Thal 


Abendleuchten. 


Novelle von Mathilde Zogt. 


Ztoifchen hochliegendem Schnee und 
rinnendem, halbvereiſten 
Bergwaſſer ſuchten ſich die zwei alten, 
aber noch feſten, ſtämmigen Braunen, 
mit dem Anftaltswagen pon „Grünes 
linde“ Hinter fich, den -fteilen Weg 
empor zu ihrem hochgelegenen End= 
ziele. 
Voktor Withalm, der Beſitzer 
Direktor und erſter behandelnder Arzt 
von „Grünelinde“, ſchob, als ihm das 
Bimbam der Gebirgsglöcklein das 
Nahen des Wagens verkündete, „die 
neueſten Heilverſuche an Lungenkran— 
ken“ zurück und eilte hinaus, um die 
bereits angekündigten Ankömmlinge 
willkommen zu heißen. Unangenehm 
berührt ſollie er jedoch gleich die 


der Kutſcher, und Ludewig, der Haus— 
burſche, mit leerem Wagen von der 
Station zurückgekehrt waren. 

„Es iſt keiner für uns gekommen, 
Herr Doktor“, meldete Ludewig, ſich 
und zwei 
gelt, Claſſen, Du 
kannſt es beſtätigen, daß wir trotz des 
argen Schneetreibens die Augen ge— 
hörig offen gehalten haben.“ 

„Jawohl, Herr Doktor, es iſt kei-! 
ner für uns gekommen. Es hat über— | 
haupt feine Seele in der Station den 
Zug verlaffen.” 

„Sonderbar!” dachte der Doktor, 
ala er in da3 angenehm durchmwärmte | 
Schreib- und GStudirzimmer zurüd- 
fehrte, und feine Hand jtrgefte fich dort | 
gleich nach einem Stoß Brieffchaften 
aus, die auf feinem Schreibtifch auf- 
gefchichtet Iagen. Er fand bald, was 
er fuchte; ein blaue Telegramm: | 
papier. Sich näher zu der Qampe nei= | 
gend, überflogen feine Augen nod) ein= 
mal die Zeilen: 

„Seine föntaliche Hoheit tit fo= 

eben abgereift und trifft mit feinem | 
Adjutanten Dienftag, den 4. Febr., | 
um 4 Uhr Nacdım., in der Station | 
ein. &3 wird erfucht, für die Wei- 

terfahrt nah Grünelinde Sorge zu 

tregen. — Das Hofmarfchallamt 

des Großherzoathums N.“ | 
„Sonderbar”, dachte der Doktor nun 
halblaut vor fih Hin. „Die Herr- 
Tchaften hätten im Fall einer Verzöge— 
rung ihrer Ankunft doch die — jagen 
wir — Nrtigfeit haben fünnen, und 
rechtzeitig dabon zu verftändigen. — 
Menn die Herren in N. vielleicht alau= 
ben, daß ich mir aus ihrer Hierher: 
funft ihres Großherzogd eine befon= 
dere Ehre mache und mir deshalb ftill- 
ſchweigend Rückſichtsloſigkeiten gefal- | 


vom Bock ſchwingend, 
ſchon gar nicht; 


Wahrnehmung machen, daß m 
| 
| 


. 


—— 


er namen nenn. 


Ludewig nicht zum Narren hat“, ſtot⸗ 


terte ſie, überraſcht von dem um- 
gewöhnlichen Empfang, der ihr von 
dem ſonſt ſo gütigen Herrn Direktor 
zutheil wurde. „Sind die Herrſchaf⸗ 
ten wirklich nicht da? Es iſt nur wegen 
dem Licht und der Heizung.“ 

„Nein, Loisli“, antworiete der Dok⸗ 
tor bereits wieder in ſeiner gewöhn⸗ 
lichen, jovialen Art, die er auch oder 
nur noch gefliffentlicher gegen feine 
Untergebenen zur Schau trug. „Du 
brauchft nicht meiter zu heizen und 
fannft auch die Rampen auslöfchen, die 
Zimmer merben heute nicht mehr be: 
ſetzt. Halt, wie fteht’3, Loisli, feib 
ihr zwei wieder in’3 Reine gefommen?“ 

Das Mädchen warf troig das 
Haupt zurüd. 

„Keine dee, Herr Doktor! Der 
Zudemig ift mir viel zu dumm.” 

„Ro, no, Zoisli!“ 

„Gewiß, Herr Doktor! 3 ift fein 
biffel Ernft in ihm. Immer Dumm: 
heiten machen und immer fröhlich fein, 
das tauat nicht.“ 

„Die Dummbeiten freilich nicht, 
aber dag Fröhlichfein hat do, fo 
glaub’ mwenigftens ich, noch feinem ge= 
ſchadet.“ 

„Ja, aber er iſt ja mit jeder fröh— 
lich. Kommt das Briefbärbele herauf, 
ſo treibt er's mit ihr, und namentlich, 
Herr Doktor, mit der Franzöſin, mit 
der alten ſchwarzen Jungfer der Frau 
Marquife....“ 

„Ra, na, Roizli, Du bift auch feine 
ganz Fromme. Du fchäkerjt, wie mir 


Tcheint, für ein Bräutlein doch aud ein | 


meniq gar zu viel mit den jungen Her— 
ren bier in der Anftalt.“ 

„Rur um ihm’3 gleich zu thun, Herr 
Doktor, nur deshalb, und dann — die 
armen, jungen Herren. Der Herr 
Doktor mwiffen doch, wie viele wir da 
Thon ftill und fteif hinunter geführt 
haben, — und der Herr Doftor Tieht’3 
doch jelber gern, wenn wir mit ihnen 
luftig find und feine Traurigkeit auf- 
fommen laffen, gelt?“ 

„Halt recht, Loisli! — Ich hab's 
doch immer geſagt, Du biſt ein kluges, 
verſtändiges Mädel. Und das mit dem 
Ludewig, das wird ſich ſchon wieder 
gehörig einrichten laſſen.“ 

„Ach!“ machte das Mädchen weg⸗ 
werfend, „an dem liegt mir doch nichts. 
— Alſo die Zimmer im, erſten Stock⸗ 
werk werden heute nicht mehr beſetzt?“ 

„Nein! Da der Nachtzug um dieſe 
Jahreszeit nicht unten in der Station 
hält, ſo iſt es ganz ausgeſchloſſen, daß 
die Herren heute noch eintreffen.“ 

„Schön, Herr Doktor!“ Sie ver—⸗ 
ſchwand und zog die Thür geräuſchlos 
hinter ſich zu. 

Doktor Withalm hatte ſich ſeinen 
Aerger von der Seele geplaudert und 


Ganz befondere Eleganz in unferen 
neuen Herbfi - Suits für Damen, 


Eine wunderbare Anfammlung von Eleganı und Cchönbeit. 


Adfolut eine Nlaffe für Ti 


feldft Bildend. Ieder einzelne Anzua auf unfere Beitellung wemact. aus dor uns felbft audge 
wählten Stoffen, in jeder nur erdenfliden Bacon. die in diejer Saifon in Veiiebtbeit Tamen. 
Alle erflufiden Mufter, jede Schattirung und Warbe, die bon der Mode geboten find, mas 
nit nur eine undeihränfte Gelenenbeit au Auswahl bietet, fondern auch die größten je da= 
aeweienen Wertbe. Größen um alle au befriedigen, Etarfe, Schlante oder reaulär Gebaute, 
Sowie eine feine Partie von Kleidern, von $16.50 bis 327.50, bie felhit den 
Mantt infriedenitellen, der feine Anzüge ftetd auf Beitellung mahen läßt. 


Reinwoll. Schul-Anzüge für Anaben — find extra ftarf ge- 


mat — die berübmten Siu Yitfu — geben 
abiolute Aufriedenitellung — 
berfauft au 


Kniehoſen für Anaben—unfere $1.00 und $1.25 Beide — 


in Größen bon 3 bi au 10 Nabren — in 
fanch Woritedd, blaue und fdhiwarze Serges 
— berlauft All.uesseesunsonnenensssnesengeonsere 
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Nit nur die feiniten in der Stadt in Bezug auf Qualität für das Geld, fondern aiıh unübertrefflich 
in der Arbeit imd die beften in der Facon. Wenn Ahr den meilten Werib wünsht in einem Herbit- 
Sutt für $14.98, bier,befommt br fie am Samitag. Die neuelten. beliebteften Stofie, 17 und 21 goreb 
Side pluited Stfirt3, mit Falten befest. Coat3 find fatinnefüttert. Aebhnlide Suit3 werden anderswo au 


$20 verfauft. Keine befferen au $14.98. 


Damen⸗Skirts — EChiffon Panama — 2i aored 


fide plaited — mit Seidenfold befest 
fhmwara, blau ober braun — 


$7.50 Wertb — 


in 
ECelf-gefütterte3 Mole. Ein tirflis 
der $10.00 Wertb 


50-3öÖlfige Coats für iunge Mädchen — reintwollene 
Noveltb Mifhungen. Sammetfranen und Nufichläge. 


Kommt hierher 
morgen! 


ine wirklich prachtvolle Aus⸗ 
wahl in den eleganteſten ſo⸗ 


— — 


wohl wie auch hochmodern⸗ 


len laſſen werde, ſo befinden ſie ſich 
ſtark im Irrthum. Ich erwarte hier 
nicht den Landesfürſten von N., ſon— 


kehrte nun beruhigten Gemüthes zu 
| feinen „Heilverfuchen an Qungenfran- 
| fen“, zu diefem Artikel in der neuejten 


dern den Kranfen, und bon biejem ber= | 
lange ich gerade fo wie von all meinen | 
Patienten die  fchuldige 

Achtung, ohne die e3 fein Vertrauen 

zu dem Arzte und fein ftriftes Befols | 
gen feiner Anordnungen geben fann. 

ch habe ihnen Doch meinen GStand> | 
puntt in der ausführlichiten Weife in 
meinen Briefen flar gemacht und im 
Anichluß daran auch bedeutet, daß ich 
für die Aufnahme Seiner Hoheit in 
meiner Kuranftalt genau diejelben 
Bedingungen gelten Icffe wie für all 
die übrigen, die fich hier meiner Wil- 
fenfchaft, und weiner Pflege anver- 
trauen. Jede Mehrzahlung wurde, von 
mir auf's Entſchiedenſte zurückgewie- 
ſen, und auch gegen den mir deutlichſt 

in Ausſicht geſtellten N.'ſchen Haus— 

orden habe ich mich auf's angelegent— 

lichſte gewehrt.“ 


übrigen 


Hier unterbrach ein beſcheidenes 
Klopfen ſein Selbſtgeſpräch. 

„Herein!“ rief er barſch, noch ganz | 
in feiner begreiflich Ärgerlichen Stim= | 


Der hübſche, häubchengeſchmückte | 
Kopf einer junaen Schmeizerbienft- | 
maad fchob fich durch die Spalte. | 
„sch wollte nur fragen, ob mich der 


Wie man Fett 
[08 wird, 


Eine wunderbare Cnidedung, welde daB fett 
in barmlvfer Weile um ein Bund 
ver Tag rednzirt, 


Eine Probe » Schachtel frei verſchickt. 


Ein Enelles. barmleſes Fettverminderunas⸗ 
mittel Renao genannt. wird jet allgemein nes 
Braut und ftellt alle biaher angewandten Mer 


Kboben oder Behandlungen in ben Chatten, 


ht Nenas wie Dbit ober Gandu nnd hr wer 


bet leicht ein Biund reit per Tan abnehmen, 
Renao tit abfolut barmlos, fchmedt annenebm 
und wird wie Candh aeneffen. E3 wirkt auf die 
abrrormalen Gewebe mit unf: zwinbel - 
und veruriadht eine allmälige barmlofe Gewichts» 
Aittabıne. gi Runaeln ML Uinterlafien, melde 
mer aeinen, wenn Droquen um Kr 
nefährlihe Stoffe, nemöhniih „Untistsettmittel” 
nenannt, genommen merben. 
3 aibt nictd „mnerade & ut” mie Rengo: 
ertauf bei 5 oibetern zu $1. 


um 

ie volle @rök sähe L, ober, parte N 
Ö Renee Go. 3193, Rinne abe. , 
———— a Ne en 3 
teoit Türeibt: feine freien wode {n 


lau bon_der 


ft. 

Bublic Drua eu State Str.; 

Bao" und hrakfon er: Tg De 
2 Oo ; 

un Adams Str.; Ihe Gekical m 


Nummer: der „Medizinifchen Wochen 
fchrift“, zurüd, die ihm das Brief- 
bärbele da vorhin auf den Schreibtifh 
gelegt hatte. 

Vorher überzeugte er. filh aber ge- 
mwiflenhaft, ob die Stunde der Abend 
pifiten in den verfchiedenen Zimmern; 
noch. nicht gefommen fei. 


TIGTEDT 


Er mochte wohl eine halbe Stunde v 


fo recht .angelegentli in dem Blatte 


| gelefen haben, ala er draußen vor fei= 
' ner Thür laute Stimmen vernahm. 


Zudemwigs helles, ein menig frech- 


ı Hlingendes Organ und eine fremde 
| Männerftimme. 


„Nein“, hörte er Qubewig jagen, 
„wir haben hier fein Gafthaus nicht. 
Und jeden Zandftreicher laffe ich nicht 
fo mir nichts, Dir nicht3 zu meinem 
Herrn hinein. Wenn ich nit vor 
Shnen reingehen und drinnen bei meis 
nem Herrn bleiben darf, fommen Sie 
mir da nicht in die Stube, Sie ver» 
trauenermedender Patron.“ 

Der Andere rief: „Wh, das ift 
Stark”, und dann begann er zu lachen, 
heil, nabenhaft übermüthig, bi3 plöß«- 
lih ein heftiger Huftenanfall biefem 
Fröhlichkeitsaushruch ein jähes Ende 
bereitete. 

Sn diefem Augenblid ri der Dos 
tor auch fhon die Thür auf. Er fragte 
nichts, hörte nicht einmal auf Zube 
tig, der ihm'in feiner vorlauten Art 
entgegenrief: „Ich joll ihm allein zum 
Heren Doktor laffen, hat er durchaus 
wollen, und mich dann ja nicht zum 
Lauſchen aufſtellen.“ 

„Treten Sie ein“, ſagte ſtatt allem 
Anderen erſt der Doktor und ließ ſei— 
nen ſcharfen Blick über die fragwür— 
dige Erſcheinung des Fremden gleiten. 
Ein junger Kerl, ſo groß und ſtark 
wie ein ungebeugter, hochaufgeſchoſſe⸗ 
ner Baum, mit zum Theil zerfetzten, 
ſchwer durchnäßten Kleidern, deren ur— 
ſprüngliche Farbe nicht mehr gut feſt— 
zuſtellen war. An den Füßen hatte 
der Menſch die Reſte von Schuhen, 
deren aufgeweichte Sohlen abſolut 
nichts mehr mit den kothbedeckten, zer⸗ 
löcherten Obertheilen zu thun haben 
wollten; aber Handſchuhe trug er an 
den rieſigen Händen, Handſchuhe, was 
bei der ſonſtigen Beſchaffenheit ſeines 
Aeußern eine beinahe komiſche Wir— 
kung hervorbringen mußte. 

„Einen Augenblick noch!“ bat der 
Fremde mit halberſtickter Stimme, als 
der Huſtenkrampf etwas nachließ. „Ich 
erwarte noch meinen Strauchlamera- 
ben, der den lehten Reft des Weges 
nicht mehr in.bemfelben Tempo mie 
ich zurüdzulegen vermochte.” 

„Noch jo ein Kerl!” rief Ludewig, 
und krempelte ſich krampfhaft die 
Aermel ſeiner Jacke hinauf. 

Der Doktor jedoch befahl jetzt mit 
der harten, keinen Widerfpruch dul⸗ 
denden Beſtimmtheit, die ihm ſtets 
einen ſehr großen Einfluß an Kran⸗ 
fenlagern verſchaffte: 

„Treten Sie augenblicklich ein! Ich 
kann es nicht dulden, daß Sie ſich noch 


| länger in dieſer Verfaſſung im Korri- 


dor aufhalten. Und Du, Lubemig, 
laufe fofort in meine Stube und 
bringe rafch etwas MWäfche und mei- 
nen Zobenanzug herunter.” 
„Uber Herr Doktor!” fiammelte der 
—* ah 
„Keinen Widerfprud, Du 
bört, was ichverlange,“ m 
@ortfegung: folgt.) - 


ber 


Bom zerſtreuten Profeſſor. 


Vor Kurzem wurde aus Paris be— 
richtet, der greiſe Mathematikprofeſ⸗ 
ſor Mouchot, der habe jahrelang in ſei— 
nen Büchern vergraben völlig vergef- 


jen gehabt, feine Penfion abzubeben, | 


und fei dann erftaunt in rathlofer 


Verzweiflung aufgefprungen, als er | 


plöglich bemerkte, wie der Gerichtsvoll- 
zieher feine Wohnung ausräumen ließ. 
Die Zerftreutheit des greifen fran- 
zöfiihen Gelehrten hat in der Gefchich- 
te mehr ald genug Gegenftüde; von je- 
her war e3 ein unangetaftete Privi- 
legium ber Profefforen, die Erjchein- 
ungen, die außerhalb ihres “peentrei- 
fe3 lagen, mit einer ftolzen Gleichgil- 
tigfeit zu behandeln, die. oft zu ben 


feltfamften Verwidlungen führte, und | 


deren Komit in dem zerftreuten Ge- 
lehrten, der unentmwegt in den Wih- 
blättern feinen Ehrenplag behauptet, 
fih zur volfsthümlichen Figur ver— 
bichtet und wohl auch vergröbert hat. 
In ihrer jelbftlofen Arbeit für bie 
Allgemeinheit mirft ihre leuchtende 
Hingabe an ihre Wiflenfchaft, ihre 
ftarre Konzentration auf das gej.edte 
Ziel gleihfam ihren natürlichen 
Schatten in all den fomifchen Ergeb- 
niffen ihrer Zerftreutheit. 

Von dem berühmten Mathematifer 
Sturm erzählt der Gauloig eine amü- 
fante kleine Geſchichte. Ueber ein 
Problem nachgrübelnd, ſieht er auf der 
Straße ein Waſſerfaß auf einem Wa— 
gen; er zieht ſeinen Bleiſtift aus der 
Taſche und beginnt am Faſſe ſeine 
Zahlen und Gleichungen nieberzu- 
Tchreiben.” Nach einiger Zeit fommt 
ber Kutjcher, der irgendwo Labung 
zu fich genommen, zu feinem Wagen 
zurüd und fährt weiter. Und unbe- 
fümmert, ohne Erftaunen, fchreitet der 
alte Sturm hinter dem Vebitel her, 
weiterfchreibend und meiterfinnend... 

elbe Gelehrte war auch van gro- 

— — und als er in ſeinen 


x 
— 
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ften Herbit - Facond und 


Varben = Kombinationen in Anzügen 
für Männer — in dem prachtvollften 


Braun, 


Grau, Blau, Dlivengrün, 


Schwarz, in Streifen, Ched3 und 
Plaide—durhaus zuderläffige Stoffe 
— jeder einzelne Anzug ift eine Berle 
tadellofer Schnefverarbeit — werben 
in dem hohen Miethe » Diftrift übers 


al zu 
Preife 


$14 bi3 $40 offerirt — unfere 


+ 
+ 


10-30 


PETE 


. 


Van Buren und Halsted Str. 
„Außerhalb des hohe Miethe Diftritts,“ 
Offen Sonntags bis Mittag, 


Vorlefungen auf das Problem zu fpre= 
chen fam, da3 von ihm den Namen er= 
| halten hat, beginnt er: „Meine Herren, 
ih muß jeßt ein Problem berühren, 
beffen Namen zu tragen ich die Ehre 
habe...“ Bon Ampere werden Hunz 
derte von Aneldoten berichtet, die feine 
| Zerjtreutheit beleuchten. Weniger be= 
fannt ift das fleine WUbenteuer, das er 
furz nad) feiner feierlichen Aufnahme 
im Inſtitut erlebte. Beim Rektor war 
‚ ein großes Diner, und irgend ein guter 
| Freund machte fi) den Scherz, Am- 
| pere einzureden, daß er dazu feine 
| Alademiferuniform anlegen müffe, 
| Wie er den Saal betritt, fieht er, daß 
| außer ihm fein Menfh Uniform trägt; 
er ift verirrt, genirt fi) und will ich 
| zumindejt jeine3 Degens entlebigen, 
; der die unangenehme Gewohnheit hat, 
ihm immer tüdifch zmwifchen die Beine 
zu geraten. Er fchnallt die Mord» 
waffe ab und verbirgt fie unter bie 
Kiffen eines Sopha3.- Das Diner be- 
ginnt,feine Befangenheit fchwindet all- 
gemad, er plaudert ein wenig, dann 
aber ergreift ein Problem feine Ge- 
banfen, er lehnt jich finnend an ben 
Kamin und grübelt. Die Zeit vergeht, 
die Gäjte gehen, Ampere grübelt und 
merft nichts. Schon find alle gegan- 
gen. Der Haudherr flüchtet heimlich 
in fein Schlafgemad), und nur die höf- 
liche Wirthin bleibt ſchweigend ſitzen 
und refpeftirt taftvoll die Gebanfen 
ihres Gaftes, indes der Zeiger immer 
mehr vorrüdt. Endlich erwacht Am—⸗ 
pere aus feinem Grübeln, ſieht, daß 
alle fort find und will feinen Degen 
nehmen, um fi baponzufchleichen. 
Aber o Schidfal, auf dem Sopha fit 
Mad. de yontanez in tiefem mohlver- 
bientem Schlummer. Was ihun? Der 
Gelehrte niet nieder, und mit äußer- 
fer Vorficht bemüht er fich, den Degen 
—>1 —— 


CASTORIA FürSäugfingsund Kir, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Naht 2 von 


„unter dem Kiffen herborzuziehen. Er 
zieht, zieht und endlich Hält er — die 
blanfe Klinge ohne Scheide in den 
Händen. in verzmeifeltes Stöhnen 
enireißt fi) Amperes Bruft, Mad. de, 
Yontanes erwacht, fieht einen Men- 
chen mit nadter Klinge vor fich Inien 
und jchreit entfegt um Hilfe. Man eilt 
herbei, Herr de Fontane im Nachige- 
wand, die Schlafmüge auf dem Den- 
ferfchädel....Endlih Härt fich bie 
Gefhichte auf und etwas bdeprimirt 
Tchleicht fi Ampere heimmärts., 
Newton machte e3 noch beifer. Er 
var in ein junges Mädchen verliebt — 
feine fpätere rau — und nachdem er 
feine Pfeife angezündet, nimmt er in 
zärtlihem Ylüftern die fchmale, Heine 
Hand ber Geliebten in die feine. E3 
naht der Augenblid der Erklärung; die 
‚ Kleine lächelt fon glüdlich, aber nei- 
diſch wie dad Schidfal nun einmal ift: 
| gerade im mwichtigften Moment geht die 
Pfeife aus. Nemton zieht, zieht, es 
geht nicht und migmuthig will er bie 
Pfeife fefter ftopfen. Mit einem 
ı Schmerzenzfchrei |pringt bie Heißge- 
liebte auf'und ftürzt davon: Nemton 
‚ hatte in ber Verwirrung ben zarten 
| Finger der Ermählten ala Pfeifen- 
| fopfer benußt. Sie fanden fi} troß: 
bem....2a Fontaine erfchien eines 
Jages vor Ludwig XIV., um dem 
Monarchen feine Fabeln zu Überrei- 
chen, leider hatte er babei feine Yabeln 
zu Haufe gelaffen. Lubmig, ber 2a 
Fontaine kannte, lachte und ließ 
1000 Bijtolen übergeben. % der 
bie 


Heimfahrt aber läßt La %o 
taufend Biftolen in der Miethötutfche 
liegen. 
Magter, find 
has iR 


| — Zerftreut. — Ange 

Sie verheirathet ?— Nein. 

ein Glüd für Jhre Frau 
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Debattiren die Berftadtlihunds- 
frage 

Norfolt, Va., 20. Sept. nn ber 
heutigen Schlußfigung der 11. „Jah: 
tesfonvention der „Liga amerifani= 
cher Munizipalitäten“ murbe die Yra> 
ge des Stadtbefites öffentlicher Nup- 
barfeiten bebattirt. Sur Ueberra— 
Ihung der Konvention |prad) Edward 
U. Moffitt, Präfivent des einjchlägi- 
gen "Unterfuhungsausfhuffes der 
„National Civic Yeberation“, gegen 
die Verftadtlihung. Präfident Dunne 
und andere Befürworter der Verjtadt- 
lihung antworteten ihm. 

Die Liga nahm eine Refolution an, 
melche den Präftdenten anmeilt, einen 
Ausfhuß von Vertretern jedes Gtaas 
te3 zu ernennen, um Maßnahmen zu 
empfehlen „zur Aufklärung aller unſe— 
rer Bürger in den Formen guter Re= 
gierung“. 

Ferner wurde folgende Reſolution 
angenommen: 

„Beſchloſſen, unſere Ueberzeugung 
dahin auszuſprechen, daß viele der 
Mängel und Schwierigkeiten in der 
Regierung amerikaniſcher Städte von 
der Weigerung der Staatslegislation 
kommen, Freibriefe zu gewähren, wel—⸗ 
che örkliche Selbſtverwal— 
tung in rein örtlichen Angelegenhei— 
ten geſtatten. Darauf ſollte von allen 
Stabtaemeinmwefen, welche vom Gtaat 
einen „Charter“ haben wollen, beitan- 
den merben.” 

Norfolt, Va., 30. Sept. Bürger: 
meilter 3. Barry Manpool von Baltie 
more tmurbde einjtimmig zum neuen 
Präfidenten der „Liga amerifanifcher 
Munizipalitäten” gemählt, und er 
nahm in einer energifehen Rebe bie 
Mahl an. Dem früheren Präfidenten 
Dunne von Chicago murbe ein 
Tchöner Liebespofal überreicht. 

Muyſteriöſer Franenſelbſtmord. 

New York, 20. Sept. Nachdem ſie 
die ganze Nacht hindurch vergeblich um 
die Erlaubniß gebeten hatte, John = 
Mpite, einen reichen Mann, in befjen 
Wohnung fie erfchienen war, Tprechen 
zu dürfen, erfchoß fich heute Die 43= 
jährige Frau Carter. Es war ihr ge— 
ſagt worden, Hr. White ſei gegenwär— 
tig zu krank, um ſie zu ſehen, und es 
mar ihr ein Zimmer neben demjenigen 
angewiefen worden, in welchem White 
franf lag. Sin diefem entleibte fie fich. 
Frau Carter mar anfcheinend in ber 
Gefelihaftsmelt recht angefehen und 
gehörte zu mehreren Wohlthätigfeit- 
bereinigungen. 

Stundenlang, ehe fie fich töbtete, 
mar die Frau furchtbar aufgeregt; und 
ftatt zu ruhen, ging fie bi3 zur Mor- 
gendämmerung beftandig in der Stube 
auf und ab, — dann vernahm man 
den verhängnißoollen Piftolenfchuß. 
Ein Diener rannte herbei und fand fie 
bereit3 tobt por, mit einer Kugelmunde 
im Kopf. Erft nad) 5 Stunden murde 
dig Polizei benadhrichtigt! 

* J. White iſt ein Sohn von 
John Jay White, welcher vor etwa vier 
Jahren ſtarb und ſeinen fünf Kindern 
ein großes Vermögen hinterließ. 
Whites Familienangehörige ſind ge— 
genwärtig in der Sommerfriſche zu 
Bar Harbor, Me. 

Stahl Erpreßpackete. 


Naſhville, Tenn, 19. Sept. Das 
Geheimniß des Verſchwindens von 
zwei Packeten der „Southern Expreß 
Co.“ mit 87820 und 70 Cents aus ei— 
nem Bahnwagen, im Oktober v. J., 
hat endlich ſeine Löſung gefunden 
durch die Verhaftung von J. 
Smith, welcher geſtändig iſt. Noch 
85000 des Geldes wurden unter ſei— 
nem Hauſe gefunden. 

Smith iſt ein Eiſenbahnmechaniker 
und hatte den Diebſtahl ausgeführt, 
während er Reparaturen an dem Ex— 
preßwagen vornahm. Er iſt auch ein 
thätiges Mitglied einer hieſigen Kir— 
che, für welche er reichlicher beiſteuerte, 
als ſeine Mittel zu geſtatten ſchienen. 

Arbeitshaus für die Beilhere 


Waſhington, D. K. 19. Sept. Die 
vielgenannte Kanſas'er „Temperenz-— 
anarchiſtin“ geſchiedene Carrie Nation, 
die neuerdings hier wieder wegen un— 
ordentlichen Betragens verhaftet wor⸗ 
den war, weigerte ſich, zu verſprechen, 
künftig keine Straßenrede mehr zu 
halten, und wurde daher auf 75 Tage 
ins Arbeitshaus geſandt, in Erman— 
gelung einer Zahlung von 825 Geld⸗ 
buße. Sie hatte geſtern hier vor dem 
Poſtamtsgebäude eine Brandrede ge— 
gen das Zigarettenrauchen losgelaſſen. 


Offiziere verklopften ſich. 


Manila, 20. Sept. Haupmann 
James R. Lindſah und Hauptmann 
S. Wygant; Beide vom 13. amerikani⸗ 
ſchen Infanterieregiment, wurden von 
Oberſt Loughborough, ihrem nächſten 
Vorgeſetzten, in Haft genommen, weil 
fie auf dem Armeetransportboot „Lo⸗— 
gan“ einen Yauftfampf mit einander 
gehabt hatten. Diejes Voot liegt auf 
der Fahrt nad San Franzisto zu 
Mariveles in Quarantäne, 

Reginleys Leiche. 


Canton, D., 19. Sept. Kurz nad) 2 
Uhr Nachmittags wurde die Leiche 
des Präſidenten MeKinley in möglich⸗ 
ſter Stille aus dem Grab im Weſton⸗ 
Friedhof nach dem Mauſoleum auf dem 
Monumenthügel gebracht, unter Es— 
forte einer Abtheilung YBundezfolda- 
ten. Gogar bie meiften Friebhofsar- 
—— durften die Anlage nicht betre⸗ 
en. 


Schuhſtreit in St. Louis. 


St. Louis, 19. Sept. Die Schuh⸗ 
Zuſchneider, welche zur Indepenhena 
Boot and Shoe Cutter? Union of 
Miffouri“ gehören, ftellten bie Arbeit 
ein. Sie verlangen kürzere Arbeitszeit 
und höheren Lohn. Nur eine der hiefi- 
en Schubfabriten hat bis jet ein 
Adlommen mit den Arbeitern unter 
zeichnet. — 


* ben bin- und hergefchwenft, um ben 


Arbeitet während andere ruhen. 
Gewinnt durd) janfte Energie. 


Dans bedeutendfie aus Weizen her: 
geltellte Energie erzeugeide 


Nahrungsmittel ift 


Uneeda Biscuit 


der perfekte Soda⸗Cracker. 


5 


Alpenſteiger wird vermißt. 

Bern, Schweiz, 20. Sept. Die Po— 
lizei und alle amerikaniſchen Konſu— 
late in der Schweiz haben erfolglos 
nach dem Verbleib von Harold W. Tel⸗ 
ford aus Gainesville, Ga., geforſcht. 
Telford war am 30. Aug. von En— 


gelberg aufgebrochen, um eine Berg-⸗ 


fteige = Erpebition auszuführen. Doc) 
bezmeifelt man, daß er das Opfer ei- 
nes Abfturzes geworben ilt, da man 
feine unidentiftzirte Leiche gefunden 
bat. 

Kongrepabgeorbneter Ihomas M. 
Bell von Georgia hat in einer Kabel- 


depefche die hiefige Prefle erfucht, ficy | 


an den meiteren Nachforfhungen zu 
betheiligen. 
Im Haag. 


Im Haag, 19. Sept. Sämmtliche 
Häupter der einzelnen Delegationen 
der internationalen Friedenskonferenz 
traten heute unter dem Vorſitz des 
Herrn Nelidow zuſammen und nah— 
men einſtimmig eine Reſolution an, 
welche den Mächten die Abhaltung ei— 
ner dritten Konferenz, nach einer un— 


gefähr ebenſo langen Zeit, wie zwiſchen 


der erſten und der zweiten Konferenz 
verſtrichen iſt, und die Ausarbeitung 
von Vorſchlägen und einem Organiſa— 
tionsplan durch 
fomite empfiehlt. 
Diefe Refolution wird am Samftag 
der Plenarfigung zur Gutheißung un: 
terbreitet. 
Zur tommenden St. Louifer Balz: 
lonwettfahrt. 


Düffeldorf, 20. Sept. Kapt. von 
Ubercorn, der befannte Quftfchiffer, 
wird in Begleitung der Herren Erb3- 
Ioeh (melcher beim jüngjten Ballon= 
mettfliegen von Brüffel aus den erjten 
Preis gemann) und Medel am 24. 
Sept. mit dem Norbd. Lloypdampfer 
„Kronprinz Wilhelm“ nad) Nem York 
abfahren, um an der internationalen 
Ballonmettfahrt theilzunehmen, die zu 
St. Louis veranftaltet werden fol. 
Sie nahmen ihre Zuftballone „PBome 
mern“ und „Abereron“ mit. 

Badens Groiherjo, trank. 


Karlörube, 20. Sept. Der greife 
Grofherzog Friedrich leidet an einer 
heftigen Unterleibsentzündung, die bon 
ſtarkem Tyieber begleitet ijt. Wegen Ki 
ne3 hohen Alters (er hatte kürzlich fei- 
nen 80. Geburtstag gefeiert) tft man 
ehr beforgt. 

Des Papftes Bruder }. 


Rom, 20.Sept. Angelo Sarto, Bru- 
der des Papftes Pius X., tft zu Man- 
tua geftorben. Er war ein Lanbpoft= 
meiſter. 


Zarenjacht wieder flott. 


Kopenhagen, 19. Sept. Ein Tele— 
gramm aus Helſigfores, Finland, 
meldet, daß die Zarenjacht „Stand— 
art“, welche aufgelaufen (und an— 
geblich durch die Exploſion einer 
ſchwimmenden Mine beſchädigt wur— 
de) war, wieder flott gemacht worden 
iſt. 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Präſ. Rooſevelt wird vom 5. bis 
zum 21. Okt. in einer der Marſchen 
Louiſianas jagen. 

— In Waſhington wird auch eine 
Geſandtſchaft der griechiſchen Regie— 
rung etablirt werden. 

— 35 Beulenpeſtfälle bis jetzt im 
Ganzen in San Frarizisto, 20 mit 
tödtlichem Verlauf. Noch 20 Patienten 
mit verbächtigen Symptomen. 

— In der pennſhlvaniſchen Haupi⸗ 
ſtadt Harrisburg wurde im Kreisge— 
richt entſchieden, daß das Zweicents⸗ 
Fahrratengeſetz verfaſſungswidrig ſei. 

— Zu Brootlyn, N. J. wurde Frau 
Eliſabeth Holmes, die voriges br 
bon Gebeimpoliziften am MMeihen 
Haus meggebradht wurde, nachdem fie 
mieberholt verfucht hatte, zu Bräf. 
NRoofevelt’zu gelangen, von einem Ge- 
Ihmorenentollegium für irrfinnig er= 


Härt, 


ein Vorbereitungs⸗ 


In Paketen. die gegen Feuch⸗ 
tigkeit und Staud geichüst find, 


— Der Bäder Harry Fifchner in 
New York erfchoß Frl. Johanna Hoff: 


mann, die fich meigerte, ihn zu heira— 


.| then, und brachte fich dann eine töbtli- 


ı be Schußmunde bei. 
— Öeitrige Bafeballfpiele: 
„National League” — Cincinnati 6, 
Shicagol; Pittsburg 4, Brooklyn 
ı 3 „American League” — Cleveland 


—— Louis 2. Das Uebrige verreg⸗ 
net. 


— Wegen Verzögerung von Poſtzü— 
gen mwmurben‘die Eifenbahnen der Ber. 
Staaten im legten Jahre insgefammt 
um etwa $800,000 abgeitraft; $37,s 

| 000 entfallen auf die New York⸗Zen⸗ 
| tralbahn. 

— In Juneau, Alaska, ſoll Yad 
| Simpfins aufgetaucht fein, der im 

Han oo bprozeh oft genannt wurde 
und Harry Orhards Angaben zufolge 
mit diefem eine Neihe Verbrechen aus- 
geführt haben fol. 

— Rünftig follen gar feine un- 
erfahrenen Perfonen mehr ala Kon: 
fuln der Ver. Staaten in’3 Ausland 
gejandt merden. Alle Neuernannten 
werben fich während der üblichen 30 
Zage vor Antritt ihres Poftens täg- 
lih im Staatsbepartement zu melden 
und beitimmte Stunden in einem 
Mufterbüro zu arbeiten haben. 


Aus laud. 


— Das franzöſiſch-kanadiſche Han⸗ 
belsablommen wurde in Paris unter- 
zeichnet. 

— Die deutfchen Urmeebehörben be- 
Ihloffen, in Preußen 48 Probeftatio- 
nen für Junfentelegraphie zu errichten. 

— Wenn der maroffanifche Sultan 
Abdel Aziz nicht bald in Rabat ein- 
trift, wird eine Anzahl Stämme von 
ihm. abfallen, 

— Vertheidiqungsmerfe mit einem 
Koftenaufmand von $19,000,000 fol: 
len in der Gegend von Wladimoftof er- 
richtet werben, 

‚1000 heirathsfähige Jungfern 
find mit dem Dampfer „Baltic“ von 
Liverpool nad) den Ver. Staaten oder 
Kanada abgefahren. 

‚— Der englifch = ruflifche Vertrag, 
der am 31. Auguft abgefchloffen wur: 
de, joll am 23. Sept in St. Peters- 
burg beftätigt werben. 

— apan hat den internationalen 
Poitvertrag proflamirt, welcher im 
Mai 1906 in Rom angenommen und 
am 19. Auguft 1907 von Xapan beitä= 
tigt wurde. 


— 52 von 58 PBerfonen wurden in 
Riga, Rußland, friegsgerichtlich wegen 
Betheiliaung an der repolutionären 
Bewegung in den Dftfeepropinzen 
(1905) zum Xode verurtheilt. Schon 
mehrere Hundert waren megen biejes 
Aufitandes hingerichtet morben. 

„ di8 geftern Nacht hatte die fran- 
aölifche Regierung noch gar feine Nach- 
richt über den meiteren Merlauf der 
Yriedensperhandlungen in Marokko. 
General Drube Hatte fhon geftern früh 
bie Antwort der Maurenftämme er: 
martet. 


‘ —+- 0 — — 
Celbitmordverfuh eines Argztes. 
Mafhalltoron, a., 20. Sept. Dr. 
9.2. Geb, früherer Präfident des In- 
ternationalen Verbandes der Bahn- 
munbärzte und derzeit Stabtarzt da- 
bier, machte am Bahnhof zu Weit Li- 
berty einen Selbjtmordverfuch, indem 
er ich gerade über dem Herzen einen 
Stich verfegte. Man fürchtet, daß bie 
Verlegung töbtlich ift. 
Erft vor einem Jahre war er auß 
einem Srrenhaus entlaffen worden. 
Tampfernadriditen. 


Angekommen. 
— Bücher, von Neid York nah Kam» 


urg. 

Ein ſtarker Nordweſtweſtſturm dü die Ankunft 
des framöſiſchen Dampfers „La —* * 
Da ort bis Samfiag Nachmittag gegen 

rt berzögern. 


New York‘ Finl ch Be Badetpo 
ew Port‘ Finland na Igten (nur ; 
Re d'Italia nad ‚Neapel. r ve en 
Vatras: Sicilian Prince nah Nem 
Bolton: Saurentian nah Glasgow. 
oMntreal: Mongolian nad: Glasgow. 
——— Brandenburg, don Bremen . nad 
ew Vort, 


Antiverpen: Monteguma nah Montreal. - 
—— Wesel nad, Beton, ne 
— ——— Baltic, ‚son Liperpool 

ef. ? SU » 


NATIONAL BISCUIT COMPANY ) 


Lotalbericht. 
deufelsſpuk! 


— — 


Frau in Zion Eity von Kindern 
und Nahbarn zu Tode gemartert. 


Kaum giaubliche That. 


Dier Stunden lang wurde eine verfrüppelte 
frau gemartert, bis fie todt war. — 
Wiederbelebungsverfuc durh Hokus⸗ 
Pofus. — Die Chäter verhaftet. 


— — 


In die finſteren Zeiten des Mittel— 
alters oder in gewiſſe Gegenden Ruß— 
lands glaubt man ſich verſetzt ange⸗ 
ſichts einer Mordthat, welche in dem 
frommen Zion Cith an einer verkrüp— 
pelten Frau verübt worden iſt. Bei 
dem Verſuche, den Teufel aus ihrem 


Körper zu vertreiben, iſt ſie unter den 


; Händen ihrer Peiniger, mahnmigiger 


ı Reife) ihrer beiden Kinder und bon 


drei Nachbaren, verfchieden, und zu 
der Teufelsaustreibung hatte fie jelbit 
ihre Zuftimmung gegeben! 

Die Frau, welche heute zu Grabe ges 
tragen morben ijt, ift bie 64 Jahre 
alte Zetitia Greenlaugh. Sie ift feit 
zmanzig Jahren vertrüppelt und jfeit 
fieben Jahren bettlägerig gemefen. 
Hauptfählih Hat fie am Gelentrheus 
matismus gelitten. Ihre Gliedmaßen 
waren durch diefe Krankheit verzogen 
worden, unendliche Qualen hat fie ers 
duldet, aber, wie fchon ihr Aufenthalt 
in Zion City beweift, war fie und ma= 
ren ihr Gatte und ihre beiden ermachjes 
nen Kinder, Walter und ennie, ges 
treue Gläubige des „Apoftels" Domie, 
Al3 nun vor einem Jahre der Domie’- 
che Glaubenstempel zerfiel, fam auch 
ein gewiſſer Chas. F. Parham von ir⸗ 
gendwoher nach Zion und verkündete 
eine neue Glaubenslehre, welche auch 

den Satz enthielt, daß jede Krankheit 
vom Böfen ſtamme und daß, faus der 
Kranke durch fleißiges Beten nicht beſ⸗ 
ſer werde, offenbar ſei, daß der Teufel 
oder ſeine Geiſter ſich in dem Körper 
des Kranken feſtgeſetzt hätten. Dage⸗ 
gen half nur eine Teufelsaustreibung 
mit Beten und körperlichen Gewaltmit— 
teln. Zu den 200 Anhängern, welche 
diefer „Bote des Himmels“ im Laufe 
furzer Zeit um fich fammelte, gehörten 
auh Frau Greenlaugh, ihre beiden 
Kinder und drei Nachbarn, eine rau 
Smith und die Eheleute Harold Mit: 
hell. Der Gatte der rau Oreen- 
Yaugh war ein Ungläubiger, ber hing 
noch an Domie und beffen nicht «ganz 
fo rabifaler Lehre vom Gefunoheitbe- 
ten, alfo ohne die Parham’fche Ermei- 
terung der Lehre vom Teufelsaustrei- 
ben. Die Gejchmwilter Greenlaugh und 
die genannten brei Nachbarn befpra- 
hen den Zuftand der fiechen Frau und 
famen zu der Ueberzeugung, daß diefe 
pom Teufel befeifen jei und nicht ge= 
nefen fönne, menn ber Teufel nicht 
ausgetrieben werde. Die Kran!e war 
ber gleichen Anficht und mar mit einem 
folden Verfuh der Teufelsaustrei- 
bung einverftanden. 


Die Teufelsaustreibung. 


Am legten Mittwoch Morgen wurde 
nun bon ben Verjchtvorenen Green- 
laugb unter irgend melden Vorwän— 
ben veranlaßt, fein Heim, an der 29. 
Straße und Gabriel Ape., zu verlafs 
fen, und furz darauf, um jieben Uhr 
früh, fanden fih Walter und Xennie 
Greenlaugb, die beiden Kinder, und bie 
drei Nahbarn am Schmerzenslager 
der franten Yrau ein, imo fie zufam= 
men mit biefer, auf ben Anieen lie- 
gend, längere Zeit beteten. Dann wur⸗ 
be die Krane gefragt, ob fie fih moh- 
ler fühle. Sie verneinte e3, und aber- 
mals begann bie Beterei.. Der Erfolg 
blieb auch jegt aus, ber Teufel hatte 
fih augenfcheinlich tief in diefe arme 
Seele verflammert, und nun fchritt 
man zu fräftigeren Maßnahmen. Die 


-pon Rheumatismus fteifen Arme wur: ef 


ne ed 


Teufel zu vertreiben, jchließlich völlig 
umgedreht, während die Yrau furdt- 
bare Schmerzenzjchreie ausftieß. Da- 
bei wurde ununterbrochen gebeten. Die 
Schmerzensfchreie derfgrau waren aber 
die des Böfen, alfo legte Mitchell ihr 
die Hand auf ben Mund, und das 
Schwingen der aus den Achfelhöhlen 
herausgetretenen Arme dauerte fort, 
mährend rau Greenlaugh bejtändig 
ſchrie: „O Gott, Hilf mir!“ Dann hob 
Yrau Smith den Kopf und Rüden der 
Kranten vom Kiffen auf, und die Che: 
leute Mitchell begannen die gefrümm- 
ten Beine der Kranfen gerade zu zie- 
ben. Dabei ununterbrochenes Beten 
und Gchmerzgefchrei. Ueber vier 
Stunden dauerte diefe furhtbareMar- 
terung, taub waren die „Beier“ gegen 
die Bitten der Gemarterten, aufzubo- | 
ren; plößlich verbrehten fich ihre Aus 
gen und fie fanf um. Gie mar tobt, 
Nun ftimmten die Fünf einen Halle: 
Iujahgefang an, der Böfe war aus- 
getrieben, die rau mar gerettet, und 
dann begannen unter Beten Wiederbe- 
lebungsverfuche, Die aber vergebliu | 
waren. Als der Gatte der rau um | 
Mittag heimfam, vernahm er, daß | 
feine Frau geftorben mar. | 


„Natürlichen Todes aejtorben “ 


Nun wurde den Teufeldaustreibern | 
doch etwas bänglich zu Muthe, und fie | 
verjicherten, daß die rau eines natür- 
lihen Todes geftorben ſei, was auch 
glaubhaft erfchien, da e3 allgemein be- 
fannt war, daß jte Jahre lang gelitten 
hatte. Die Vorbereitungen zum Be- 
gräbnif waren bereits im Gange, als 
duch eine Meußerung die Polizei der 
frommen Stadt aufmerffam gemacht 
wurde. Die Folge war eine Unter: 
fuchung, und bei der LZeichenichau brach 
der Sohn zufammen und erzäblte 
fchluchzend die oben gefchilderten Vor: 
gange. Die Folge war, daß die Ge- 
fchmorenen, von denen feiner einer der 
Zioner Sekten angehört, die fünf 
Schuldigen des Todtfchlags angeklagt 
haben und verhaften ließen. Die Ge- | 
fchmorenen find: John Molineux, Se— 
fretär des Maffenverwalter3 Hately, | 
Ald. Julius Biddinger, Waufegan; €. | 
B. Hollingsmworth, Cion Zity; N. 8. | 
Adler. Ja3. U. Shea und 3. B. Keß— 
ler. 

Mitchell war, iwie bei der Leichen- 
fhau mitgetheilt wurde, unlängit 
Nachts der heilige Geift erfchienen und 
hatte ihm geboten, fürderhin nicht 
mehr um fein täglich Brod zu arbei: 
ten, fondern fein Seelenheil zu mah- 
ren durch Austreibung des Böjen aus 
den Körpern von Kranfen. Wie häus 
fig der Menſch dieſe „Teufelaustrei— 
bereien“ ſchon verſucht hat, iſt nicht be— 
kannt. Der Staatsanwalt forſcht jetzt 
dem Vorleben des Mannes nach. 


Wahnſinnig oder nicht? 


Sachverſtändige haben jetzt im Campbell⸗ 
Prozeß das Wort. 

Im Campbell-Prozeß haben zur 
Zeit Irrenärzte als Sachverſtändige 
das Wort. Geſtern wurde als ſolcher 
Dr. Julius Grinker vernommen, der 
ſein Gutachten dahin abgab, daß 
Amaſa Campbell, der bekannt'ich vor 
Richter Windes wegen der Ermordung 
von Dr. Benjamin Harris prozeſſirt 
wird, nicht geiſtesgeſtört iſt. Zu dem— 
ſelben Schluß gelangte Dr. William 
Stearns, ein anderer der von 
der Staatsanwaltſchaft vorgeladenen 
Sachverſtändigen. Die Vertheidigung 
ſetzt Alles daran, den Beweis zu er— 
bringen, daß Campbell geiſtig unzu— 
rechnungsfähig iſt. 

Hält ihn für vernünftig. 

Geſtern am Spätnachmittag er— 
klärte Dr. William G. Stearns von 
Evanſton als Sachverſtändiger, daß 
der Angeklagte ſeines Dafürhaltens 
geiſtig geſund ſei. Dr. Stearns war 
früher Vorſteher der Irrenanſtalt in 
Kankakee. Er hat Campbell nach der 
Blutthat im letzten Dezember im 
Countygefängniß beſucht und ihn u. a. 
gefragt, was er davon halte, ſich hin— 
ler angeblichen Wahnſinn zu ver— 
ſchanzen. Campbell habe geantwortet, 
ein Mann in ſeiner Lage thue irgend 
etwas, um aus dem Gefängniß zu 
kommen. 


—— — —— 
Im Freunde getäufcht. 


Rheder Warde wurde angeblich der Stuhl 
vor die Thüre geſetzt. 


John H. Warde, Jahre lang Prä- 
ſident und Geſchäftsführer der 1892 
mit $100,000 Kapital gegründeten 
„Warde Transportation Co“, hat 
heute im Superiorgeriht auf Ein 
fegung eines Maffevermalters für die 
Dampfergefellfchaft geklagt und feinen 
langjährigen Theilhaber, Yyreund und 
Nachbarn Franf E. Willard bezichtigt, 
ihn mit Hilfe zweier Strohmänner im 
Direftorenrath durch ungefegliche Mit- 
tel aus feinen Stellungen entfernt zu 
haben. Warbe und Willard befaßen 
je vier Zehntel des Attienfapitald. Vor 
anderthalb Aahren entitand Gtreit, 
wobei Warde Willards Partei nahm, 
als diefer fich an die Gerichte wandte. 
Der Prozeß endigte damit, daß Wil: 
lard die Aktien der ihm feindlichen brei 
„tleineren“ Iheilhaber erwarb. Yet 
it Warde von feinem bisherigen 
Freunde angeblich der Stuhl vor die 
Ihür gefeßt morben. 


— esze e ü — t 
Starb angeblich au Gift. 


Koroner und Polizei unterſuchen 
den Tod des 40 Jahre alten George 
J. Heiſer aus Pittsburg, der in ſeinem 
Zimmer im Hauſe 145 Canal Straße 
vom Hauswirth tobt ee 
murbe. Heifer jol an Morphinvergif- 
tung geftorben fein. Seine Leihe mur- 
de nad Sheldons Beltattungsgefhäft, 
239 W. Mabifon Str., gefhafft. 

——— 


Großer Temperaturfturz! 
Lincoln, Nebr., 20. Sept. Nah 
mehreren Zagen brüdendfter Hitze iſt 
die Temperatur im Südweſten des 
Staates Nebraska bis auf 40 Grab 


allen! " 
Do; wird fein Froft gemeldet, _ 


Padeten. „E3 hat feinen Grund.“ 


3ähe Halur. 
Betagter Wädter nöthigte muth- 
maßlih Ranbgejellen zur Find. 


Schwer verwuudet. 


— * 


a 

Seine Angreifer hatten es wahrſcheinlich 
auf die Plünderung des Geldſchrankes 
abgeſehen. Uebereifriger „Eeheimrath“ 
— Brockte ſich eine böſe Suppe ein. 


Der auf den Höfen der Charles R. 
Price ECoal Company, Nr. 532 Weit 
43. Straße, beichäftigte 7Ojährige 


gen um 6 Uhr, fehwer mißhandelt und 


bon dem 32jährigen, in Dieniten ber 
Firma ftehenden Fuhrmann Sohn | 
Marr aufgefunden. Lebterer benady- 
richtigte unverzüglich die Polizei. Cal- 
houne twurde in einer Ambulanz nad) | 
dem St. Bernharda-Hofpital geichafft, 
mo fejtgeitellt wurde, daß er außer | 
zwei tiefen Schädelmunden fihmwere | 
Braufchen und Schrammen und wahr- | 
fcheinlih au einen Schädelbruch er— | 
litten bat. 

ALS der Grei3 zu fich fam, machte er 
folgende Angaben zur Sade. „SG | 
machte aejtern Abend gegen 11 Uhr | 
meine übliche Runde, ala fich plößlich | 
zweit fchäbig gefleivete Burfchen, die | 
ihre Schlapphüte tief in die Stirn ge— | 
drücdt hatten, auf mich ftürzten, mich | 
padten, vn den Gefchaftsräumen fort | 
nach dem .interen, dunflen Theil des 
Zagerhof3 zerrten und dort fo lange 
mit ihren Revolverfolben auf meinen 
Schädel hämmerten, bis ich zufams 
menbrad. Sie liefen dann in ber | 
Richtung nah den Gefchäftsräumen | 
davon. Obgleich mein Kopf furdtbar | 
fchmerzte, 309 ich doch meinen Revol- 
ber und gab eine Anzahl Sch!.Te auf | 
die Halunfen ab. Sie machten Kebtt, | 
erwiderten da3 Feuer, fuchten aber 
dann das Weite. Sie hatten faum den 
Hof verlaffen, al3 mir die Sinne | 
ſchwanden.“ | 

Die Polizei glaubt, daß die Strolche 
es auf die Plünderung e8 Geld- 
fchrant3 abgefehen hatten, aber durch | 
die von Galhoune abgefeuerten Schuffe 
verfcheuht murden. Sie nahmen 
mahrfcheinlih an, daß das Gefnalle | 
Poliziften oder Strafengänger berbeis | 
loden würde. Das mar eine unnöthige | 
Bejorgnit. Calhoune lag ohnmädhtig 
auf dem Plate, bis er beute früh , 
gefunden wurde. Im Geldſchrank be— 
fanden ſich zur Zeit mehrere hundert 
Dollars. Die Mordbuben haben ſich 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 

Verdarb ihm die Stimmung. 

Joſeph Stietz, ein Drucker, feierte 
geſtern ſeinen Geburtstag. Er bewir— 
thete mehrere Freunde in einer im Ge— 
ſchäftsviertel gelegenen Wirthſchaft. 
Man war heiter und guter Dinge. 
Nachdem man geſpeiſt und getrunken 
hatte, zerriß Stietz in feuchtfröhlicher 
Stimmung einen 81-Schein und reich— 
te ihn dem Kellner als Trinkgeld. Der 
Ganymed ließ den keineswegs entwer— 
theten Geldſchein in ſeiner Taſche ver— 
ſchwinden und bedankte ſich. 

Da aber legte ſich Detektive Edward 
Ullmacher, der am Schanktiſch zechte 
und Zeuge des Vorfalls wurde, ins 
Mittel. „Was macht der Menſch?“ 
ſagte er zu einem Begleiter. „Zerreißt 
da, mir nichts, dir nichts, einen Geld— 
ſchein? Er muß übergeſchnappt ſein. 
Den werde ich mir kaufen!“ 

Einen Augenblick ſpäter nahm er 
Stietz beim Wickel und lochte ihn, 
ſeiner und ſeiner Freunde energiſchen 
Einſprache ungeachtet, in der Bezirks— 
wache an Harriſon Str. ein. 

Da der Häftling nicht gebucht wur— 
de, bemühten ſich ſeine Freunde ver— 
geblich, ihn loszueiſen. Auch eine Be— 
ſchwerde beim „Col“ James E. Stuart 
vom Bundesgeheimdienſt fruchtete 
nichts. 

„Jedermann kann einen Geldſchein 
zerreißen,“ ſagte Herr Stuart. „Es iſt 


Leſet die Morle eines Doklors 
über 


Grape - Nuts. 


„Vor Kurzem wurde ich nad) einem 
Patienten gerufen,. der von feinem 
Arzt aufgegeben mar. „ 

„Sein Magen nahm feine Nahrung 
an und natürlich raubte ihn Diefer 
Mangel alle Kraft und er fiechte lang— 
fam vor Erfehöpfung dahin. 

„Er war abgemagert zu Haut und 
Knochen. ch verordete ihm fofort 
Grape-Nut3’ und Poftum Food Kaf- 
fee. Beide Sachen blieben bei ihm und 
berurjachten ihm feine Beſchwerden. 
Er hat either die Nahrung und den 
Nahrkaffee genoffen und nimmt fchnel‘ 
u u 


Der Grund, weshalb ein fchmwacher 
Magen Grape-Nut3 verbauen Tann, 
liegt darin, daß e3 in natürlicher Weife 
während der Herftellung vorverbaut ift, 
und jogar ein Baby vermag e8 zu be- 
mältigen, da e3 dem Magen und Ber: 
dauung3-Drganen feine jchiwere Arbeit 
aufbürbet, im Gegentheil, da e3 bor- 
verbaut ift wird e8 fchnell affimilirt 
zu Blut und Geweben. 

Grape-Ruts3 fomohl wie Poſtum 

ood Kaffee enthält Elemente aus den 

Idgetreiden, die von größter Wich- 
tigfeit für den menfhliden Körper 


ſind zum Aufbau und zur 


Lefet „Den Weg nah Wohlftabt“, in. 


nnd 


das gejeglich nicht verboten. 43 

ſchein wird, wenn er auch zerrif 
nicht entwerthei. Stietz hat 
eines Vergehens gegen die B— 
geſetze nicht ſchuldig gemacht. 


zu thun.“ 


J 


—— 
be folglich mit der Angelegenheit nichtig 3 
Das Ende vom Lieb mar, daß Ste © 
die Nacht in der Zelle zubringen muß J 
Die rächende Vemeſis. — 


— 


Sahren jeine damals in Binghampton, 
N. Y., wohnhafte Frau und drei Kine 
der, von denen zwei mzwiſchen geſtor— 
ben find, bösmwillig verließ, murde ges 


tern Abend auf Veranlaffung dei 


überlebenden Sohnes, des Söjährigen, 
bier im Grand Bacific = ‚Hotel abge- 


- 
z 


ſtiegenen J. Burr Wiles, verhaftet. . 3 
Nahtwächter Wm. Calhoune, Nr. 398 | Seit Jahren hat der Sohn ihn gefucht., > 3 
Bowen Ave., wurde dort heute Mor= | Endlich ftöberte er ihn im Haufe Nr.’ E 


305 31, Straße, mo der Alte mit ei- 


| bewußtlos in einer Blutlache liegend, | ner Wirthin haufte, auf und beran- 


laßte jeine Verhaftung unter der An- 
lage, mit der Wirthin in wilder Ehe 
zu leben. 
Der Angeklagte betheuert feine Un- 
Ihuld. Geit er feine Familie verlieh, 
habe ihn das Unglüd verfolgt. Sein 
nicht bedeutendes Nermögen bat er auf 
der Rennbahn eingebüht. Vor mehre- 
ren Jahren fauften ihm Freunde bie 
Drojchfe und ein Pferd. Geitdem er 
warb Wiles ala Drofchtentutfcher fei- - 
nen färglichen Unterhalt. 
Unverbefferliber Schlingel. 


Nachdem er im Verlaufe von zmei 
Monaten zweimal aus der Zwangs— 
Ichule feine Flucht bemerkitelligt und 
fich gerühmt hatte, in Bälde wieder 
auf freiem Fuße zu fein, wurde geftern: 
der 13jährige Peter KRafchinsti vom 
Sugendrichter Mad der John Worthy-: 
Schule überwieſen. 

Der Schlingel wurde am 16. Juni 
als Schulſchwänzer verhaftet und am 
27. Juni der Zwangsſchule überwie 
ſen. Am 16. Juli brach er aus. Am 
4. Auguft wiederum der Anjtalt über- 
tiefen, flüchtete er am 20 Auguft. Am 
6. September verhajtet, wurde er ge= 
ttern dem \jugendrichter vorgeführt, 

Angeſchoſſen. 


Vor ſeiner Wohnung Nr. 147 Paͤrk 
Une. wurde heute Morgen der Z1jäh- 


; tige James McEConnell angeblich von 


einem gewiſſen Harry. Truet mit einer 
Kugel in das inte Bein bedacht. 


ift geflüchtet. 


kr 


2 


Der 66jährige Drofchtentutfcher 
John M. Willes, der angeblich vor = 


3 * * Er 3 
ı befindet fich in feiner Wohnung in. 


ärztlicher Behandlung. Der Xhäter 3 


MeEonnell behauptet, daß er ohne x 


jegliche Veranlaffung niedergefnallt 


ı wurde. Er habe fich zur Arbeit bege- 


ben wollen, al Iruet, mit dem er 
Ichon jeit längerer Zeit auf gefpanntem 


£eiche geborgen. 
Im Fluffe an der 18. Str. treibend, 


murbe gejtern die Leiche des jeit Mon- 
tag früh vermißten Wächters der an 


Harrifon Str. und dem Fluffe gelege- 4 


—* Anlage der Chicago Edifon Eo., 


deckt und geborgen. Spuren äußerer, 


Mann zufällig in den Fluß gefallen 
und ertrunfen tft. : 


Unglaublich roh. J 


Henry Hernſha, Nr. 262 Carpentet 
Str., wurde geſtern Abend an Carpen⸗ 
ter und Randolph Str. von zwei Wer. 
gelagerern überfallen. Als er um Hilfe, 
ſchrie, wurde er bis zur Bewußtloſig⸗ 
keit verknüppelt. Die Räuber riſſen 
ihm mit roher Gemalt einen Ring vom‘ 


Finger, eigneten fich außerdem feine” = 


Baarfchaft im Betrage von 335, die 


es KOjährigen John Neubauer, ent: & 
Gewalt find an ihr nicht mahrnehm- 
bar. Die Polizei glaubt daher, daf der 


ı Fuße lebte, auf ihm zutrat und, ohne. a 
ein Wort zu verlieren, ſeinen Revolver 
zog und ihm die Kugel ins Vein jagte, * © 


9 


RR 


= 


goldene Uhr, Hut und Rod des Opfers 


an und fuchten das Weite, Sie find? © 


rn 
=“ 
Br 


unbehelligt entfommen. 
Advokatenkniffe. 


Dem Staatsanwalt Healh wurde 
geftern gemeldet, daß der Anwalt &, 
dred Laramie ala Vertheidiger von 
ſieben Burſchen, die bezichtigt werden 
am 2. September die noch nicht 16jäh- 
tige Therefa Vauftaey, Nr. 1036 N. 
Leapitt Str., in einem Wäldchen bei: 


Lyons vergewaltigt zu haben, fi) dem: 


Bater des jungen Mädchenz aegeni 

al3 der Sirfehanisanwatt er 
aufgefpielt und verfucht habe, 
Mann einzufhüchtern und ihn zu ber= 
anlajfen, die Klage zurückzuziehen 
Er ſoll, nachdem ſein Wunſch, ihm ben 
Zauffchein des Mädchens zu zeigen, - 
rundweg abgeſchlagen worden war, 


den 


beftehe, der Befferungsanftalt übermie- 


jen merden mürbe. Die angeblichen .- % 


cKinley 


dem Vater gedroht haben, daß — 
Mädchen, falls es auf gerichtlicher Ve = 
folgung ihrer angeblichen Angreifer . © 


Unpolde, der 2Ojährige Hugh Smith, . q 


der 23jährige Frank Bergen, und bie 


Mehrere der Burfchen 
Geftändniffe abgelegt. 
Swed heiligt die Mittel, 

Laramie hatte geftern eine Ausein- 
anderfegung mit dem Staatsanwalt. 


Er gab Abends in feiner W 
Nr. 416 Leavitt Sir. zu, — 


* 


21 Jahre alten Xiphonfe de Deder, = 
Wiliam und Art Lano, Wm, O’Don: 
nell und Jatob Goldberg find ben *- 
Großgefhmworenen übermwiejen worden. 
haben angeblid) - $: 


A 
2 


als 


Hilfsftaatsanmwalt aufgefpielt: zu ha⸗ u 


ben, erflärte aber gleichzeitig, daß er- 
nit glaube, fich einer ftrafbaren 
Handlung jHuldig gemacht zu Kaben, - 
« „gerr Healy jagte mir, ic halte 
mich nicht als Hilfsftaalsanwalt auf- > 
fpielen jollen,“ fo äußerte er fi. „2 
jehe auch jet ein, ‚daß ich es 
unterlaffen hätte. E3 gefhah 
nur, um für meine Klienten’ 
Auskunft zu erlangen. Jh hatte g 
Grund zu der Annahme, dab ed 
um einen Erprejfungäpe na del 


beffer © 


Nah Allem, was ih ü 
chen erfuhr, mußte ich an ber 
beit ihrer Angaben zmeifeln. 
mehr, al3 meine Klienten ı 
feine Gewalt gebraudt zu ba 


im 
R 


gefet die „Fonntagp 


& 
3. 
7 


* 
Ei 


— 


3 
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RE Bas Dabei heraustommt. 


Belegenttich des Gerichtsverfahrens, 


© daledie Bundesregierung gegen bie 
dar Dil Company angeftrengt 
alt u. U. die Enthüllung gemacht 


Er 
— 


F 


bi 


3 


Er. 


Br; = daß biefe Gefelfchaft auch im 


te Texas noch flott meiter beiteht, 


oo er fie verbannt, ausgetrieben 


und für bogelfrei erklärt bat. Meh- 
tere Herren, bie zufällig hohe Stel- 
Infgen in der „Standard“ befleiben, 
haben nämlich in Teras die „Corficana 


Refining Co.“ gegründet, melde fozu- 


E „Jagen die Erbfhaft der „Standard“ 


= 


angetreten bat. Nun mwirb vielleicht 
ber Staat des einfamen Sterns und 


J der zahlreichen Cranks auch die Cor— 
ſicana Refining Co. aus ſeinen Gren- 
en ausweiſen, aber daß er damit den 


Truſt“ endlich und ſchließlich zer— 
Tchpnettert haben wird, dürften felbit 


bie Einfältigften nicht glauben. Auch 


| bie Bundesregierung wirb fchweruch 


- Geihäft ganz gewiß" nicht aufgeben, 


viel mehr Glüd haben, obwohl fie der 
Form nad die „Auflöfung“ der Ge- 
Telichaft durchfegen mag. Solange 
diefe jährlich einige hundert Millionen 
Dollars verdienen fann, mird fie ihr 


> um dem Präfidenten einen Gefallen zu 
je N thun. 


© Einhaltsbefehl 


- Ergebniß ber von Herrn Roofevelt mit 


Was iſt überhaupt das thatfächliche 


fo großem Geräuſche betriebenen 
Zrufttöbterei? Soeben mirb angefün- 
digt, daß die leifchpreife wieder ein- 


"mal erhöht worden find, troßdem ber 


— 


b gegen den angeblichen 
Sroßſchlächtertruſt immer noch in 
Kraft iſt. Desgleichen muß der im 


* vorletzten Herbſt vollſtändig zerbrochene 


Papiertruſt irgendwie wieder zuſam— 
mengeleimt worden ſein, denn die Pa— 
pierpreiſe ſind ſo gewaltig geſtiegen, 
daß ſogar die republikaniſchen Zei— 
tungsbeſitzer den Kongreß erſuchen 
wollen, alle Schutzzölle auf Druckpa— 
pier, Holzbrei und Sulphate abzu— 
chaffen. Dagegen ſind beiſpielsweiſe 

ie Kupferpreiſe erheblich gefallen, ob— 
wohl gegen das Kupferſyndikat auch 
nicht der kleinſte Prozeß geführt wird. 


Es muß ſich alſo dem Unbefangenen 
3 die Anſicht aufdrängen, daß die volks— 


Ber: 


wirthſchaftlichen Erſcheinungen 


von 
ber Regierung ebenſo wenig kontrol⸗ 
Hirt werden können, wie die Winde 


und die Gewitter. ⸗ 


— Hit bie Nachfrage nad; einer Waare 


an 


ter, ald da3 Angebot, fo fünnen bie 
ehfenden Erzeuger fehr leicht einen 
mien Preis aufrecht erhalten. 
Heinand wird mohlfeiler verkaufen, 
wenn er den höheren Preis ohne jon- 
Derliche Schiwierigteit erzielen und fei- 


© Men. ganzen Vorrath loswerden ann. 
= 


Eben 


t unter folchen Umftänden gleich- 
—— ob ein förmliches „Syndikat“ 
reis feſtſetzt, oder ob dies nur im 
Wege des ſtillſchweigenden Einber— 


“ Möndniffes geſchieht. Wird alfo das 
ombine“ von der Regierung zerſtört, 
£ To; werben fi feine Mitglieder einfach 


£ mit den Augen zugminfern, 


daß an 


© „bem vereinbarten Preife nicht gerůttelt 


R Yich 


werben fol. Die Zeichenfprache wird 
benfelben Zmed erfüllen, wie ein feier- 
) aufgefegter, unterfchriebener und 
befiegelter Vertrag, weil namentlich im 
Eeſchäftsleben die Eigenſucht das beſie 


— Bindemittel iſt. 


Anders wird die Lage ſich geſtalten, 


6 Folge der hohen Vreife das 
 Üngebot ftetig zunimmt und bie Nac;- 


alkmählich fehmächer wird. Dann 


hr Bage 
‘erben zuerit bie weniger Kapitalfräf- 


Hgen tzeuger zus. Preisbrüderei 
gehen müffen, damit fie ihre fich 


F beängſtigend anhäufenden Vorräthe 


dmudern 


Die Wettbewerber wer— 


felbverſtandli diefen „Schlei- 


ern“ bald auf die Spur fommen und 


A an ihnen rächen, indem fie bie 


MWaaren noch biel billiger anbieten. 
Mit der gegenfeitinen Unterbietung 


wird ———— werden, bis aus 


x - feinen großen Tyeldzug gegen 
— Rrufts um einige Kahre verfchieben 


Dem Markte „ber Boben herausgefal- 
Ien“ ift, und bie Banterotte alltägliche 
Borlommnifje geworben find. 

"Vielleicht hätte alfo ber Nräfident 
die 


offen. Hätte er biß zur nächften Pa- 


nit gewartet, jo märe e3 ihm ohne 


ze eine Kleinigkeit gemefen, min- 
tens alle Tleineren „Monopole“ zu 
gerfhören, Möglicherweife hätte er fo« 
‚gar: dem Stahltruft beifommen fün- 
nen, der befanntlich ftarf überfapita- 
Afirt ift und fich nicht, wie die Stan- 
d Dil Eo, oder der —S——— 
auf ein natürliches Monopol ftühen 
n, Wie aber die Dinge im Yugen- 
lid liegen, und folange die jebige 
konjunttur” anhält, fann der Präft- 
ent den Bunbedanmwälten viel Mühe 
mb den Steuerzahlern jehr große 
Gelbfummen erfparen, wenn er das 
nuplofe Prozeffiren , aufgibt. Schon 
Borgänger Lincoln hat gefagt: 
m kann nicht alle Leute allezeit zum 
zen halten. 
; — 
An Ipiehhter Gefeliihait. 


m Mittmoh hielt ber. Bunbes- 
valt Bonaparte an ber 
ſität San Ebicago vor der 
Motionalen Gefängnik - Gefelichaft 
hen Vortrag über bad Thema „Be- 
1g und Begnabi an in bem 

& in recht ftarlen Außbrüden 

die „Sentimentaliften“ wendete, 

bie. Tobesftrafe ganz abgefchafft 


’ 
BELULL 


— — 


wiſſen wollen und in den 
kaum etwas Anderes ſehen als be— 
dauernswerthe Menſchen, die zu bef⸗ 
ſern und nicht zu ſtrafen ſind; er 
iadelte die öffentliche Anſicht, daß 
die Strafe hauptſächlich die ne 
ber Miffethäter anftreben müfle und 
gebefferte Sträflinge begnadigt mer=- 
ben jollten. „Sch mürbe”, jagte er, 
Niemanden für einen geringfügigen 
Diebftahl hängen, noch unfere Gefäng- 
niffe zu Schmughöhlen und Brutfiät- 
ten für Krankheiten machen, Uber ich 
bin dafür, daß die neuzeitliche Gejell- 
Thaft aufhöre, ihre ermwiefenen und 
unverbefferlichen Feinde zu ernähren 
und zu beherbergen.“ 


Wenn die Gejelfchaft ihre unver- 
befferlichen Feinde nicht mehr ernähren 
und beherbergen fol, dann muß fie — 
entweder, diejelben freilaffen — oder 
fie abthun, und Herr Bonaparte er- 
flärte fich, mie das nach dem Vorher 
gefagten faum anders möglich, frei- 
müthig für das Abthun. „Vor einigen 
Sahren“, fuhr er fort, „machte ich in 
einem Magazin-Artifel über gemilfe 
Mängel unferer Kriminalgefege ben 
Borfchlag, ihon den Mordverſuch zu 
einem SKapitalverbrechen zu machen 
und mit dem Tode zu beftrafen, wenn 
das dem den Prozeß leitenden Richter 
angemefjen fheint, und auch über einen 
Mann, der fchon dreimal eines fchmes 
ren MVerbredhend fjchuldig befunden 
worden war, die Todesſtrafe zu ber= 
hängen, wenn er eines vierten Verbre— 
chens dieſer Art überführt wird — ſo— 
fern das Gericht das für angemeſſen 
erachtet.“ Dieſe Anſichten erhärtete 
Herr Bonaparte auf's Neue, und zur 
Begründung führte er aus: „Wenn 
wir vergeſſen, daß es der Beſtrafung 
nächſter Zweck iſt, dem Geſetze Achtung 
zu verſchaffen, ſo führt das zu zwei 
ſchlimmen Fehlern, die in der Anwen— 
dung der Kriminalgeſetze nur zu oft 
zu ernſten und unerwünſchten Fol— 
gen geführt haben. Der erſte iſt der 
Gedanke, daß die Strafe nur oder 
hauptſächlich behufs Beſſerung des 
Verbrechers verhängt wird, und daß 
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demzufolge die Beanadigung erfolaen ! 


muß, wenn der Verbrecher gebeflert er- 
fcheint. Demgegenüber jteht aber die 
praftifche Erfahrung, daß fein men 
liches MWefen, nicht einmal der Mann 
(der Verbrecher) jelbit fih mit Necht 
bon der Befferung des Sträflingd ver- 
gewiffert halten fann, fo lange ber 
Mann nicht von Neuem den Gelegen- 
heiten und damit den Verfuchungen 
der perfünlichen Freiheit und des ges 
ſellſchaftlichen Lebens ausgeſetzt iſt. — 


Terence V. Powderly, der einſtige 
Oberritter des unter ſeiner Führung 
zerfloſſenen Arbeitsritter⸗Ordens, iſt 
Zeit ſeines Lebens kein ſehr praktiſcher 
Menſch geweſen, wenn auch wohl im— 
mer ein wohlmeinender Menſch. Wie 
es mit ſeiner Geſchäftsklugheit beſtellt 
iſt, zeigt ſein ſeinerzeit allen Arbeitern 
ertheilter Rath, ſtets ihre ausgeleerten 
Bier⸗ und Sodawaſſerflaſchen zu zer—⸗ 
ſchlagen: „damit die Brüder Glasblä— 
ſer mehr Arbeit bekämen.“ Als ihn 
trotz deſſen Präſident Rooſebelt zum 
Vorſteher des neugeſchaffenen Ein— 
wanderer -Auskunftsbüros ernannte, 
lag die Befürchtung nahe, daß ſich das 
als ein wenig glücklicher Griff erwei— 
ſen würde. Bezweckt, wie der Leſer 
ſich erinnern wird, wurde mit der 
Schaffung dieſer neuen Abtheilung des 
Einwanderungsdienſtes die ſchon oft 
empfohlene „beſſere Vertheilung der 
Einwanderer“. Statt die „grünen“ 
Ankömmlinge zu Zehntauſenden und 
Hunderttauſenden in den ohnehin ſchon 
überfüllten Arbeitervierteln oder gar 
„Slums“ einiger wenigen großen 


Städte ſich anſammeln zu laſſen, wo 


man ſie nicht nöthig hatte und ſie des— 
halb, auch abgeſehen von der traurigen, 
ungeſunden Umgebung, nur ein küm— 
merliches Daſein friſten könnten, ſollte 
das Büro ihnen den Weg weiſen in 
beſſere Verhältniſſe. Hinaus auf's 
Land, wo irgend möglich. Auf alle 
Faälle nach Gegenden, wo Mangel iſt 
an Anſiedlern und Arbeitern, und noch 
mehr Elbogenraum iſt. 

Nun ſind ungefähr drei Monate ver— 
gangen, ſeit das Büro unter Herrn 
Powderly's Leitung ſeine Thätigkeit 
begonnen. Selbſtverſtändlich laſſen 
nach ſo kurzer Friſt ſich noch keine 
großen Ergebniſſe erwarten. Die ver— 
gangene Zeit iſt zu kurz, auch nur ein 
abſchließendes Urtheil zu geſtatten über 
die Arbeitsmethoden des Büros. Soll 
man den Tag nicht vor dem 
Abend loben, ſo iſt's auch nicht 
am Platze, daß man ihn tadle, 
wenn kaum ſein Morgen ange— 
brochen iſt. Soviel aber kann geſagt 
werden: Was bis jetzt verlautet aus 
dem Büro, iſt nicht vertrauenerwe— 
ckend. 

Es wird da, als Ergebniß der „um— 
fangreichen“ Nachforſchungen, die in 
den verfloſſenen Monaten angeſtellt 
worden ſind, von einem ganz beiſpiel— 
loſen Arbeitermangel erzählt, der in 
allen Theilen des Landes, ganz beſon— 
ders aber im mittleren Weſten beſtehe. 
So groß ſei das Verlangen nach Ar— 


Es hat ſich eine Klaffe Leute heraus- beitern, daß ihrer ſofort ⸗, gleich heu— 


gebildet, die einen ſehr großen Theil 
ihrer Mannesjahre in dem einen oder 
anderen Gefängniß zubringen und die 
dazwiſchen liegenden Freiheitsperioden 
nur dazu benützen, neue Verbrechen zu 
planen und auszuführen — die im 
Gefängniß aber dazu, ihre Mitgefan— 
ar,en fittlich vollends zu verderben, 
ihre eigene Ausbildung in der Teufelei 
zu berbollfommnen. Der Gemohn- 
heitöverbrecher tft, da3 darf man nicht 
vergeffen, ein Brobuft der neuzeitlichen 
Bipilifation; unfere. Vorfahren wür— 
den ihm feines erften Vergehens megen 
gehänat haben, ober er würde, wenn 
er biefem Schieffale burd irgend einem 
Zufall entgange.. wäre, aller Wahr: 
Tcheinlichfeit nach — e3 ilt nahezu ge= 
miß — an einer ber Seuchen, die ba= 


| 


| 


| 


te!” — eine PBiertelmilfion unterge= 
bracht werben fönnte: „zu Qöhnen von 
$3.00 bis $3,50 den Tag!“ Vielfach 
größer ift natürlich die Zahl verer, die 
gefucht werden zu geringeren Löhnen. 
Und mas Uderbauer anlangt, Farm 
fiedler, fo werden die gar zu Millionen 
gefuht. „Drei Staaten allein“ erflä= 
ren fich bereit, 1,020,000 folcher Ein= 
manberer zu berjorgen („to take care 
of them“). 

Surzum eine Darftellung, als fönn- 
te jeder Einwanderer, fobald er nur 
das New ee „Weihbild“ Hinter 
fi hat, auf einen befonderen Bemwill- 
fommnungsausjchuß rechnen, mit Mu: 
fifbegleitung vomdglih. Lieft man 
jedoch etiwaß meiter, fo jtellt fich her— 
aus, daß — „abgefehen von nur meni= 


mals in den Gefängniffen epidemifch | gen Fällen“—es der glänzenden Aus- 
tmaren, geftorben fein, mährend er ber | 


Prozeffirung megen feine zmeiten 
Verbrechens entgegenfah.“” 

Es ilt qut, daß Herr Bonaparte die- 
fen Auseinanderfegungen die Erflä- 
rung vorausſchickte, daß er nicht ver= 
lange, daß man jeden kleinen Spitbu= 
ben hänge, noch daß man bie Gefäng- 
niffe zu Brutjtätten verheerender Seu= 
chen mache, denn fonit müßte man nad 
feinen Worten auf den Gedanfen kom— 
men, er wolle die mittelalterlichen Zu= 
ftände mieber eingeführt wilfen—mäh- 
rend er doch nur den Mann, der zum 
vierten Male eines Einbruch®, des 
Straßenraube3, der Brandlegung ufm. 
überführt wurde, hängen jehen mill 
und „nur“ unter Umftänden den auf« 
{nüpfen will, der fich eines Morbver- 
ſuchs ſchuldig machte. Das ift nicht fo 
Ihlimm. Denn e8 wird verhältniß- 
mäßig fehr felten vorfommen, daß ein 
Mann vier mal eines fcehmeren Ver— 
brechen — das heißt pier mal hinter» 
einander, immer nach Abbüßung ber: 
Strafe für das porhergegangene eine3 
neuen ſchweren Verbrechens ſchuldig 
befunden wird, und auch wenn dieſer 
Fall viel häufiger wäre, als er wohl 
iſt, würde der Preis des „Galgen— 
ſtricks“, bezw. des Hanfes darum nicht 
weſentlich in die Höhe gehen. Denn es 
iſt ganz gewiß, daß die Gerichte von 


dem Rechte, ſoiche Leute zu hängen, 


ebenſo wenig Gebrauch machen mer: 
den, wie von dem, Leute zu hängen, 
die eines Mord ver ſuchs überwie— 
ſen würden — hängen ſie doch nur in 
verhältnißmäßig ſehr ſeltenen Fällen 
die wirklichen Mörder. 

Es iſt natürlich manches Wahre in 
dem, was Herr«Bonaparte ſagte, das 
wird aber leider überſchattet von dem 
ungereimten Zeug, zu dem er ſich, of⸗ 
fenſichtlich von dem Streben, mit ſeinen 
Worten Aufſehen zu erregen, verleiten 
ließ. Es iſt ja nichts Neues, daß 
Leute, die gern von ſich reden machen, 
ihren Namen in den Mund der Leute 
bringen möchten, Behauptungen auf⸗ 
ſtellen und Empfehlungen machen, 
an die fie felbft nicht glaufen und be- 
ren Undurchführbarfeit fie jelbft fehr 
gut fennen. Man it dergleichen ge« 
wohnt und fieht darüber hinweg mit 
dem Gedanten „Klappern gehört zum 
Handwerk“. Aber ba ein Bunbed- 
Generalanwalt darin „mitmacht“, 
daß muß.boch unangenehm berühren. 
Herr Bonaparte muß natürlich beffer, 
ala —— ſonſtwer wiſſen, daß die 
Schuld für das reg 
bes Verbrechens nicht darin zu fuchen 
ift, daß bie auägefegten Strafen nicht 
fchwer genug find, fonbern darin, bat 
man lieber gehntaufend Schuldige ents 
fchlüpfen läßt, ala einen beftraft, und 
au, baf bad nur noch ſchlimmer 
werden muß, imenn noch fjchärfere 
Strafen angefegt werden. 


funft an aller näheren Angabe und 
fiheren Handbhabe fehlt. Während 
angeblih eine Biertelmillion Arbeiter 
gefucht wird zu hohem Lohne und mit 
folder Dringlichkeit, daß fie „noch 
heute“ fammtlich untergebradht werden 
fönnten, zeigt ein Nachlab, daß, ſoweit 
das dem Büro fundgegebene Arbeiter: 
verlangen „bireft bon Wrbeitgebern“ 
fommt, fomeit alfo dasBüro nicht bloß 
mitHoffnungen und Ausfichten, fondern 
mit nachmweislichen Arbeitäftellen auf- 
warten fann, die gefammte Nachfrage 
nicht mehr al8 1395 Arbeiter fordert. 
Auch das nicht au Löhnen, die bon 
$3.00 an aufwärts aehen, jondern von 
53.00 abwärts bis herunter auf $1.25. 
Verzmeifelt wenig Wolle für das viele 
Geſchrei! 
* * * 

Nebenbei erfährt man noch, daß 
ſtaatliche Arbeitskommiſſäre und ſtaat— 
liche Ackerbaubehörden bereit ſeien, 
oder im Stande ſeien — was immer 
das heißen mag — inägefammt 81,- 
500 Leute unterzubringen zu Löhnen 
pon 60 Cents () aufwärts bis zu 
83.00 den Tag. Wieviel zu 60 Cents 
und wie viel (oder wie wenig) zu $3.00 
bleibt ungeſagt. Aus Illinois ſind, 
wie man erfährt, Berichte eingelaufen, 
denen zufolge Rockford „100 Maſchi— 
niſten“ brauchen kann, und in Quincy 
„500 Männer“ verlangt werden. Jowa 
bietet angeblich Arbeit für „1000 Ta— 
gelöhner und Handmerfer und für 
2000 Fyarmarbeiter“. In Indiana fei 
Nachfrage nah geichulten Handimer- 
fern „in faft allen Gemwerben“ vorhan- 
ben. Mittheilungen, bie allefammt 
bon folcher Unbeftimmtheit find, daß 
e3 gewagt feheint, daraufhin auch nur 
fünf Dollars für eine Fahrkarte aus⸗ 
zugeben. 

Selbſt Herr Powderly ſcheint das 
einzuſehen, denn es wird gemeldet, daß, 
ehe er nun daran geht, ben arbeit» 
ſuchenden Einwanderern die Wege zu 
weiſen, er doch ſich vorerſt noch etwas 
nähere Auskunft darüber zu verſchaf⸗ 
feii gebentt, mo, gigentlich die Arbeiter 
begeyrt werden unb von wem fie 
begehrt werden, jo daß er den Einwan- 
derern noch etwas mehr ſagen kann, 
als daß man „in Jowa“, oder „in In⸗ 
diana“ oder im mittleren Weſten“ auf 
ſie warte. Nachdem er die gewünſchte 
Auskunft haben wird, will er Agenten 
nach Europa ſchicken, die von dort aus 
auf Einwanderungsſchiffen hierher 
reiſen ſollen, um unterwegs den Ein⸗ 
wanderern auseinanderzuſetzen, was 
hier ihrer wartet und wohin jeder von 
ihnen am beiten feine Schritte lenken 
würde. 

Daß dadurch viel Gutes gethan wer⸗ 
den kann, wenn einmal das Büro 

ich im Beſitze verläßlicher Auskunft 
ich befinden wird, und wenn es ge⸗ 


den zwiſchen verläßlicher und unber 
läßlicher Auskunft, iſt nicht in Abrede 
zu ſtellen. Es iſt zweifellos beſſer, daß 
der nationale Einwanderungsdienfi 
benugt wird, die Einwanderung dur) 
möglichſt zweckmäßige Vertheilung dem 
Lande möglift vortheilhaft zu ma-= 
chen, ald daß er fich darauf befchränft, 
j möglichjt viele Hinauszuhalten aus dem 
Lande. Ob es aber jemals möglich 
fein wird, die Austunft jo zuberläflig 
| zu macden, tie fie fein muß, wenn fie 
| Werth haben fol und nicht womöglich 
| gar den fich darauf Verlaffenden zum 
Unglüd werben fol; und ob insbejon- 
bere Herr Pomderly der Mann dazu 
tft, Die Sache gehöriger Weife in bie 
Wege zu leiten, muß denn doch erft ab- 
gewartet werden. Was Fis jet vor- 
— wie geſagt, iſt nicht verhei— 
end. 


Lotalberiit. 
Die Mehrheit fleigt. 


Betheiligung an der Charterwahl 


über Erwarten groß. 
Mertwürdige Trugſchlüſſe. 


Demokratiſche Politiker machen ſich allerlei 
Hoffnungen infolge des Ausganges der 
Charter-Abftimmung. -Ridhter MceEwens 
politifhes £uftfchloß eingeftürst. 


Die amtliche Zählung der bei ber 
Abftimmung über den Charterentmwurf 
abgegebenen Stimmen ift beendet und 

| das Ergebniß zeigt, daß die Mehrheit 
| gegen den Wechfelbalg no um 351 
Stimmen größer ift, al3 nach dem er= 
ften Bericht der Polizei. Die Mehr: 
| heit gegen den Entwurf ftellt fich 
| auf 62,149 und die für den Stabtge- 
richtö = Verbefferungs-Plan auf 20,- 
| 932, während hierfür die Polizei eine 
Mehrheit von nur 18,737 Stimmen 
herausgerechnet hatte. „Augenjchein- 
lich ift e3,“ alfo äußerte fich heute e= 
mand im Wahlamt, „mit.dver Prüfung 
der Anwärter auf Anftellung in ber 
Polizei nicht meit her, denn noch nie 
hat die Polizei genau richtige Wahıbe- 
richte erftatten fünnen, die ‘Jrüfung 
de Rechnen muß ganz oberflählic 
ein.“ 

€3 murben insgefammt 195,654 
Stimmen abgegeben, über 20,000 
mehr, al3 die 'berufenen politifchen Zet- 
chendeuter der beiden alten Parteien 
in ihrem Voranfchlag ein paar Tage 
bor der Wahl als Höchitziffer fejtge- 
legt Hatten. Damit find auch dieje 
Zeichenbeuter zum alten Eifen gemor= 
fen. Auf 13,933 Stimmzetteln war 
die Rubrif hinter ber Charterfrage 
garnicht ausgefüllt worden, und bar= 
über merden allerlei Vermuthungen 
laut. Solche Zettel wurden nament- 
ih in den Flußmarbs abgegeben, in 
ber 4, und 5. Ward je rund 600, in 
der 9. und 10. Ward je 300, in ber. 11. 
424, in ber 12. 556, in ber 13. 347, 
in ber 16. 462 und in ber 19. 431. 
Man verfucht, die Urfache auf Unver- 


ftand zurüdzuführen Sn der 21. | 


Ward, wo der Bürgermeifter wohnt, 
war die Mehrheit gegen den Charter 
87 und nicht 118 Stimmen, wie zuerft 


berichtet, und in der 2. und 3. Ward | 


| 

Tant die Mehrheit für den Charter von 
277 und 177 auf 202 und 168 Stim- 
men, ftieg aber in ber 6. und 7. Ward 
bon 414 und 683 auf 572 und 747 
Stimmen. Gegen den GStadtgericht3: 
Borfchlag ftimmten die 4., 5., 9., 10., 
11. 12, 17., 18, 19, 22. 26. 29. 
und 30, Ward. 

Buffes Pläne. 
I 
| 


Bürgermeifter Buffe will mährend 
der landmwirthfchaftlihen Staatsaus- 
ftelung in Springfield mit den Par: 
teiführern von außerhalb des County 
Eoof über die Annahme von Gefekent- 
mürfen in der demnaädhjt beginnenden 
bertagten Sitzung der Legislatur be— 
rathen, welche er für Chicago für noth— 
wendig erachtet. 

Demokratiſche Hoffnungen. 


Demokratiſche Parteiführer laſſen 
deutlich verlauten, daß die Vereinigten 
Geſellſchaften für örtliche Selbſtregie— 
rung ihnen gewiſſermaßen zu Dank 
verpflichtet ſind, weil ſie, allerdings 
nur aus rein parteiiſchem — 
deren Kampf gegen den Charterent— 

55 unterſtützt haben, und ſie geben 

ſich der Erwartung hin, daß das aus— 

ländiſche Element“ ſich jetzt in Maſſen 
unter dem demokratiſchen Banner ver— 
ſammeln und jeden republikaniſchen 

Kandidaten unbeſehen abſchlachien 

wird. Die republikaniſchen Führer 

außerhalb vom County Cook erkennen 
offen an, daß die hieſige republikani— 
ſche Parteileitung einen ſchweren taf- 
tiſchen Fehler beging, als ſie die Char— 
terfrage zur Parteifrage machte und 
ſich damit einen großen Anhang unter 
dem unabhängigen und freiſinnigen 
Element entfremdete. Sie ſagen, daß 
die Parteileitung alles Mögliche thun 
muß, um bie in ben Ber. Gefellfchaf- 
ten vereinigten Stimmgebermaffen zu 
berfühnen. In den näcften Tagen 
werben bie bemofratifchen PBarteifäh- 
rer ben fchon vor einigen Monaten 
aufgetauchten Plan der Verminderung 
ber Mitgliederzahl de8 Countyaus- 
ſchuſſes auf je einen Vertreter jeber 

Mard und der Verminderung der Ber- 

treter der Lanbdezirfe in Berathung 

ziehen, 
Rihter MeEwen, die gefallene Größe. 


Richter MeEmen, welcher fih um 
bie republifanifche Gouperneurs-No- 
mination bewirbt oder vielmehr be- 
morben bat, hat einen gewaltigen Fall 
gethan. Zwar hatte er im Laufe des 
Sommers wurd feine merkwürdigen 
Reben und durch die Herborragende 
—— an ber Ehrung eines aus 
dem Arbeitshauſe entlaſſenen unſaube⸗ 
ren Polititers in vielen Kreiſen bereits 
ſolchen Anſtoß ertregt, daß er kaum 


Ternt Haben tirb, fieher zu umterfiheis | noch 


„| Und 


n seinen. 


‚Ionnte, den Reit gab ihm aber big 
Eharterwahl, denn er hatte mit Hand 
und Fuß für den Wechfelbalg ge- 
fämpft, und „feine” eigene Ward, bie 
27., hat eine prächtige Mehrheit gegen 
dad Schandmerk abgegeben. Nun ver- 
fegen ihm feine bisherigen politiſchen 
Kumpane imWardflub noch den Ejels- 
tritt, weil er nämlich dem Hilfsftaats- 
anmwalt Holt im Amte des Korpora= 
tiondanmwalt3 einen mit $5000 ba3 
Yahr dotirten Bolten verfchafft Habe, 
obmohl Holt, der in der 27. Ward an: 
fäfftg ift, fich dort nie reht um bie 
Partei verdient gemacht habe, mäh- 
rend ein mirflicher TFeuerfreffer, der 
Präfident des republifanifchen Ward- 
flubs, der frühere Triebendrichter 
Campbell, fich mit einem halb fo aut 
bejoldeten Boften bejcheiven mußte. 
jetzt will der republikaniſche 
Wardklub „ſeiner“ Ward auch nichis 
mehr von der gefallenen Größe wiſſen. 
Jetzt ſagt man es auch offen, denn es 
iſt durchaus ungefährlich. 


Grlag dem Zauber. 


Der Dachdecker Peter Shuda war 
geſtern Nachmittag auf dem dreiſtöcki— 
gen Gebäude Nr. 80 91. Str. beſchäf⸗ 
tigt, als er eine Maid bemerkte, die auf 
der Straße ſtand und ihm verführeri— 
ſche Blicke zuwarf. Um ſich die Jung— 
frau näher anzuſehen, trat der leicht 
entzündliche Dachdecker an den Rand 
des Daches, beugte ſich vor, verlor das 
Gleichgewicht und ſtürzte ab. Er brach 
beide Arme und erlitt innerlich ſchwere 
Verletzungen. An ſeinem Aufkommen 
wird gezweifelt. 

— — — — 

* Infolge der Exploſion eines Ga—⸗ 
ſolinbehälters brach heute in dem ein— 
ſtöckigen Holzgebäude der J. A. Pea— 
ment Yorge & Tool Co., 3164 Wen— 
morth Xve., Feuer aus. Die Angeftell- 
ten flohen, doh fam Niemand zu 
Schaden. Das Haus brannte ab. 

* Gejtern murbe der jeit dem 21. 
| Juli erfte Podenanfall entdedt. Der 
ı Kranke, €. 9. Haufer, 459 Wafhing; 

ton Blod,, wurde bon der Gejund- 
heitöbehörde vom Sprechgimmer eines 
| Arztes, 1624 W. Harrifon Str., ins 
| Iſolirungshoſpital geſchafft. Er ift 
| aus Butte, Mont., gefommen und noch 
— geimpft worden. Geſundheitsbe— 


| 
' 
| 
| 
! 
| 


amte haben Alle geimpft,” mit denen 
Haufer in Berührung gefommen tft. 

* Yufregung gab e3 gejtern in ber 
George Schneider = Schule an Hoyne 
Upe. und Wellington Str. Erfit fiel 
zum Schreden ihrer fleinen Schüler 
die Lehrerin Emily Weftberg in Obn: 
macht. Sie murde wieder zu ſich ge— 
bracht und konnte ihre Lehrthätigkeit 
fortſetzen. Dann eilte die Vorſteherin 
Elizabeth Fisk, 1028 Dempſter Str., 
Evanſton, auf zwei ſich prügelnde 
Jungen zu, fiel und brach einen Fuß— 
knöchel. 

* Dem Oberinſpektor Stuart iſt ge— 
meldet worden, daß drei ſeiner Leute 
die Spur der Räuber gefunden haben, 
die in letzter Zeit die Poſtämter in 
Yorkville und Fairdale, Ill. und in 
anderen Orten von Illinois und Jowa 
geplündert haben. Ein gewiſſer Wil—⸗ 
liam Gamboys und ſeine angeblichen 

Spießgeſellen werden von den Beam⸗ 
ten geſucht. 


Der Bonbon. 


Ein Mädchen hatte einen Bonbon; 
der war in ein Papierchen einge— 
wickelt, mit einem Bildchen darauf. 
Früher hatte ſie viele davon gehabt, 
ſie hatte ſie jedoch aufgegeſſen und es 
blieb ihr nur einer übrig. 
Da dachte das Mädchen bei ſich: 
„Soll ich ihn ſelbſt auſeſſen oder ſoll 
ich ihn Armen ſchenken?“ 
Und ſie beſchloß: „Ich will ihn ei— 
nem armen Mädchen geben.“ 
Nachher aber überlegte ſie ſich: „Ich 
will Uieber mit den Armen theilen.“ 
| Und fie aß die Hälfte vom Bonbon 
| auf. 
Nah einer Weile befann fie fi: 
| „Ach thue wohl am beiten, wenn ich 
das nädhite Mal fchon damit anflnge, 
fo lang ich noch alle Habe. Und jet 
mill ich ihnen nur die Hälfte vom Hals 
ben geben.“ Und fie aß die Hälfte von 
dem auf, mas geblieben mar. 
Da Hatte fie aber ein fo winzige: 
Stüdchen, daß e3 nicht mehr lohnte, 
| e8 dem armen Mädchen zu fchenten — 
| und fie aß auch das auf. 


Soded - Anzeıge 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt. daß mein geließter Gatte 
Garf Kempf 
im Alter von 74 Nahren und 7 Monaten fer 
lig im Seren enticlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 22. Sebtember, 
um 12:30 Nadhm., vom Trauerbaufe, 2001 
Seely Ape.. um 1 Ubr nad der Et. Lufaslirdhe, 
Ede Belmont Ave. uhb Rerrp Abe., und bon 
da nad_dem St. Qucad Gottedader. Die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Wilhefmine Kempf, Gattin. 
Gnitav, Hermann und Edward, Söhne. 
, + Emilia Berflonte, Auguita Schroeder, 
zödter, nebit Schmiegerlöhnen, 
» Schwiegertöhhtern unb Enfellindern, 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
richt. daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 


lieder Vater 
Ghriit. Klein 
im Alter von 46 Nabren und 3 Monaten fanft 
enticbiafen tit. PBeerdiaung findet itatt am 
Sonntaa, den 22. Sentemver 1907 bom Xrauer: 
baufe, 2511 Nodeh Str.. um 2 Ubr nad Mont» 
rofe. Um itille Theilnabme bitten die trauern» 
den Sinterbliebenen: 
Baulina Klein neb. Doerlan, Gattin. 
Garie und Wilhelm, finder. 
Glisabetd Klein, Mutter, 
Herr red NAlein, Bruber. 
ftfa Katharina Ernit, Echwienertocter. 
Toded-Anzeige 
Almira Council Nr. ‚69 R.ER.o S. 
Sen Beamten und Mitgliedern diefe3 Coun- 
cilS zur Nadridt, dak Bruder 
F. Freigaua 
am 10. Sevtember 1007 aeſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Sonntag Mittag um 
12 Ubr, vom Trauerbaufe, 976 Lemobne Str., 
nah dem Dat Ridge Friedhof, Die Beamten 
werden . erfucht. fib um 11% Uber VBorm. in 
der Council Halle einaufinden, um dem Ber- 
ftorbenen die leute Ebre au ermweifen. 
Bm. Nordhols, Bräf. 
Silliam C. Kater, 


Todes» Anzeige, 

Sceunden und Selenaten die traurige N 
riet. "dab unfere liebe ge Reis 
Sophia Schmietendorf geb. Arueger 

lia im Herrn entſchlafen iſt Beerdi 
ſe de gung fin- 


. . 12:30 
„ bom Trauerbaufe, 642 ®. . Str, 
are, Di Stanartiartubeinsen ©, Bü 
. von da cordia er. 
Sr Tcauernben Hinterhliehenen: 


ee i v 


det ſtatt Sonntaa. den 


| 


ee —ñ —— ——— — — — —— — — — — — — — — —— — — — — — nn — —— —— —— nn nn ana — 


— — 


Zobes: Anzeige 


Steunden und Belannten bie traurige 
—— daß unfer lieber Sohn und 
ruder 


Julius T. Solven Sr. 
(Sohn des verſtorbenen Jucius T. Hol⸗ 
beb, im Alter von 24 Nadren yeltorben 
ift. Veerdinung Sonntag, den 22. Ten» 
temder, Nahmittans um 2 Ubr, vom 
Zrauerbaufe, 130 ‘Yremont Str., nad 
dem Montrofe riedbof. Um Ttille Tbeil« 

nabme — — 

Amalie ven, Mutter. 
Emery und Alice 

Solven. Geſchwiſter. 
Marie Holven geb. Koran, Schwä⸗ 


erin. 
Amy F Erneit Holuen Ir, Nichte 
und Neffe. fa 


EEE ——— 
Tobes- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Kadrit, da mein vielgeliebter Gafte 
und mein lieber Bater 

Traugott Freigang 
am PDonneritan, den 19. Sebtember 
1907, im Alter bon 63 Nabren, 4 Mo- 
naten und 5 Tagen ad langem ſchwe⸗ 
rem Leiden felia entichiafen ift. Beer 
diaung findet ftatt am Sonntag, den 
22. September, um 12 Ubr Mittags, 
bom Trauerbaufe, 976 Le Viobne Sfr., 
nad Dafridae. Um itille Theilnahme Bit» 
ten die trauernden Sinterbii=" wen: 

Xiffelmina Freigang, Gattin. 
dofrfa Antonia Freigang, Tochter. 


Todes-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nad) 
richt, dab meine Aeliehte Gattin und unfere 


Munter 
Bertha Carolina Groth 

im Alter bon 52 Nabren am Mittwoch. den 18. 
September, fanft im Herrn enticlafen ift. Die 
Peerdiaung findet itatt am Samitaa. den 21. 
September. um bald 9 Uber Viorgend, bom 
Irauerbauie, 946 George Str., nad der St. 
Alpbonius Kirde und bon da nad dem Ct. 
Pontfazius Gottesader. Um itile Theilnabme 


bitten: 
Auguit Groth, Gatte. 
Margaretd Madl, Thereiia Eppen, 
Martha, rauf, Noieph, Auguit, 
Kohn und Allie Groth, Kinder. 
Henn Mabf, Charles Eppen, Schwies 
gerföhne. 


Tode3-Anzeige 


Freunden und Befannten die truurige Nad- 
richt. daB meine aeliebte Gattin und unfere 


Muiter 
Elizabeth Mener aed. Pohlman 

im Alter von 44 Nabren und 11 Monaten nad 
ſchwerem Leiden fanft im Seren entfchlafen tit. 
Veerdiaung findet itatt am Sonntag, den 22. 
September, 1 Ubr Nadm., dom Trauerbauie, 
821 N. Noben Eir., nah Waldheim. Um ftille 
TIheilnahbme bitten die tiefbetrübten SDinter- 


Bliebenen: 

Hermann Wiener, Batte. 

Frau Annie Boagenſee Frau Clara 
Monion, Frau Lillie Müller, 
zödter. 

Frau Gatharine Grape, Mutter. 

Frau Mary Degen, Schmeiter. 

Henrhn und Mm. Bohlman, Prüder. 


Toded-Anzeige. 
Kreunder und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein biesgeliedter Gatte und unier 
lieder Vater 


bofrfa 


Fris Heriberg 
am Bonneritaa. den 12. September 1907, im 
Alter von 50 Nabren nach Iangner ichwerer Aranl- 
beit aeitorben ift. Das Benräbnik findet ftatt 
am Sonntaa um 1 Ubr dom Trauerbaufe, 1026 
Nelfon Str.. nabe Soutbport Ude, nah dem 
Eden Friedhof. Um itille TIbeilnabme bitten 
die. trauernden Hinterbliebenen: 
Eliia Herzbera ae. May, Gattin. 
Anna, Fries, Paul, Kinder, nebit Ber- 
wandten. fefa 


Tode8-Anzeige 
‚Breunden und Belannten die trauige Nadh- 
ribt, tak unfere aeliebte Toter und Schweiter 

Klara Schulz 
im Alter von 16 Jabren, 5 Monaten und 2 
Taagen nach langem ſchwerem Leiden ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den 22. September, Mittaas 
12 Ubr, vom Trauerbaufe, 271 Armitage Abe., 
nach der Ed. Lutberifhen Vethlehemäliche, Ede 
Voulina und McRennolds Etr., von da nad 
den Comeordia Friedhof. Um ftilfe Theilnabme 
bitten die tranernden Sinterbliebenen: 
Karl und Augufta Schulz, Eltern. 
tanz, Karl, Theodor, Zeo, Brüder, 


frfa Adels, Anna, Hedwig, Schweitern. 


Tode8-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, da& uniere liede Mutter 
Magdaiena Schlicht 

im Alter bon 71 Nabren anı Mitimodh, den 18. 
September, janft im Herrn entichlafen tit. Die 
Beerdigung findet Itatt am Samitan, den 21. 
September, um bald 10 Ubr PVlorgens, bom 
Zrauerbauie. 490 Herndon Etr., nad der ©t. 
AUlpbonfuslirhe und bon da nad dem St, Bo- 
nifaaius Gottesader. Um ftile Theilnahme 


Bitten: 
Sisilln Schliht, Mary PBirinsti, 
Töchter, ü 
Anton Birinsti, Schwiegerfohr, 


Todes -Anseige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte 

Joſeph Stollenmair 
im Alter bon 48_ Nabren und 1 Monat felig 
im Seren_entichlafen it. Die Beerdigung findet 
itatt am Samitaa. den 21. September, Niororn 
um 8:30. bon Greins Hapelle, 482 Larrabee 
Str,. nad _der &t. Michaelötirde unb bon da 
nd dem ©t. Bonifatius Gotteader, Um ftille 
Theilnabme bittet die trauernde Mittwe: 
dofr Marie Stollenmair, Gattin. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt. daß unſer geliebter Ratte und Vater 
Rudoivf Lehmann 
am 20. September 1907 aeitorben ift. Beerdia 
aung Sonntaa. den 22. Eepteinber, um 1_Ubr 
Nachm.. vom Irauerbaufe, 657 Milmaulee Ave. 
nah Mogteofe. Um ftille Zbeilnabme bitten: 
efegnine Xchmann ach. Serbid, 
atti 


vättin. 
Anton, HSelen, Joſephine Lehmann, 
Kinder. fria 
Tode8- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
riet, dak meine liebe "rau 
Anna Meiiold 
im Alter bon 37% Nabren mir biögli burch 
den Tod entrilien wurde. Das. Begräbnik findet 
ftatt am Sonntag, den 22. September, Mittags 
1 Uhr. von Greins Kavelle. 482 Larrabee Str, 
nad Graceland. Um itille Ibeilnabme bittet: 
Friedrich Maiſold. 


Geſtorben: Eugene A. Ravenſtein, geliebter 
Gaͤtie von Mary aeb. Malinowsti, Vater bon 
Bernie. Eunene und Charles. Sohn von Herrn 
und Frau Tharies U. Rabenitein. Bruder bon 
Stau Geo. A, Reuk, Trife von Dr. U. €, 
Mormd und Frau. und Großſohn des beritor- 
Denen Beter Kauf. Beerdigung Sonntag Nach— 
mittaqa um 1 Uör, vom Trauerbaufe, 1517 &., 
40. Court, nad der Kirde St. March of Bers 
petual Helv. dann mit Kutihen nad dem_|t. 
Ronifasius jeriedbof. Mitglied des Katbol, Hör: 
fterordens, St. Louis Court Nr. 1039. Ddfeia 


sa Seihen-Materialien a 
Bank Boots und Geiäftö-Itenfilten jeder Urt, 
am Bilfigiten bei 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyh Str. — Telenbon: Gentrai BRBL 
— — — — 


Waldheim. 


i deutfher Zonfeffionslofer Friedhof von 
as Durch Sz für Se au 
erreihen. Billige Bearäbnikpläse find in diefem 
{Sinnen Ssriedbof auf Abflansaahlungen au das 
ben. Office: Dal ni, el n 273 Weit.— 
Stadt-Dffice 670 W. Ebicano Abe. Tel. 751 Weit. 


Maas, Selr. Aacob Schwab, Supt. 
1 on. 


— — — 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Rotten don 585 aufwärts. - 


Eden Friedhpef, 
Evangeliſcher 


An? Bart 
/ 5 Se 


Wahrheil erzühll u. einemSchneider 


Eine Gefichte in bier Aapiteln. 

Ausıun vom vorberaehenden Kapitel: 

Ein Zweiiler zweifelt. * . 

Kapitel II, Ein Wink. 

Diele Leute befolgen einen Wink. Andere 
Iaifen jih auf keinen Wint ein. Das 
fümmert uns nichts, Aber verfudt dies: 
Angenommen Ahr macht die Munde durch 
die Gbicagoer Läden von fertigen Nei- 
bern und icht was Ahr für Si5 er 


Bir fünnen v3 Eu jagen ehe Ahr gebt. 
1. Einen Rod, enabrüftig um Deus au 


baren. . 
2. Andpft ihm au, und die Bruft be 


— — Kinn 
3 Euer Semdfragen und b 
—8 ſich —— —— 
IAr fü uch am unbebaali 

in einer Stadt bon über Atel onen 


— 

etellt Einen $15 nah M . 

ter Anaua von und, und — 

ber beiten und am m-“teifiten geffeie 

beten Männer weitlih von New Wort. 
Das ift ein Wink. Beamtet ihm, 
"ortfeßung folgt näditer Freitaa. 


United Woolen Mills Co. 


258 State Etr. 259 @, Rort 
899 Milwanfee Ave. 273 Halitep u 
18 Blue Aöland Ave, 


SERSE RITTER 


Danfiagung. 

Hiermit fanen wir allen Verwandten und Pa 
Iannten unseren innigiten Dank für die berz 
fihe Theilnabme beim Tode unferes Gatten, 
Baterd und Großvater, insbefondere Herrn 
Vaſtor Lambredt für feine troftreiden Morte 
am Garge. 

Anne Dammanı, Gattin, 


—— — —— — —— — 
44. jãhrl. Schũhenfeſt 


veranftaltet bom 


bicage .... 
Schüten:Berein 


Sonutaq und Pioniag, ben 22. und 23. Sept., 
ım Schüten- Bart zu Balus. 
Abfahrt der Bine dom Bahnhof. Rolf und 
Dearborn tr. Sonntag: 9:45 DVorm. u. 1:15 
Vachm. Rückfahrt dv. Bart 5:12 Nahm. u. 7:43 
Abends. — Montag: 7:30 u. 9 Uhr Morgens 
u. 1:15 Nadm. Rüdfabrt 5:12 Nahm. u. 6:47 
Abendb3.— Filet für die Hin» u. Rüdfabrt, ein» 
'hliekl. Eintritt zum Barf, aum reife bon 
42 Gent3 fin au baben hei: Humboldt Bros., 
22 D, Voll Sir.; Kohn Brofier. 75 5. Ade., u. 
Chas. Inenedura, 175 Wells Etr.— Die Treife 
für die Winterfaifon Tommen mäörend des 
Schützenfeſtes zur Vertheilung. Die Schüßen— 

meiſter: Chas. Lueneburg. S. B. Traub. 
dife 


15. Stiftungsjeit 


— der — 


Plattd. Gilde 
Freiheit Nr, 27 


Sonntan, 22. September, 
in Mondorfs Halle. Ede Salfted Str. und North 
Ade. Anfana 3 Uhr Nachm. Tidets3 25 Gent 
für Sere und Dame im Porberlauf. 25 Gent3 
pro Berfon an der Kaffe. fed6,20 


.....Erite8 Stiftungsfefk..... 
beftebend aus Ball, Vorträgen, Gelans n. 
5 J. w.. beranitaltet bom 
Kaiſer Friedrich Unſer Fritz) Denticher 
Geegenſeitiger Unterſtützungsvereln 
in der Spalalen Turnhalle, Ele N. Paulina Ct. 
‚und Belmont Ape.. am&onntag, den 6. Dfio- 
ber 1907. Tidet3 im Borverfauf 25c die Per: 
fon, an der Kalle Bde. — Anfang 3 Uhr. 14fvtot 


<r).* . ® 
Kivervien 


NRoscoe Blod. Wehern, Belmont u.Clybourn Ave 


40 Ares Schatten — 50 Xcred Schau 
Helfungen. — Dffen täglih von 1 Uhr 
Nachmittand bi3 12 Uhr Abends. — Bart 
ihlieht Sonntag, den 22. September. 


11fn:* 


THE RIENZI 


Chicages populärſter Familien · Reſort 
Ede R. Clark Str. unb Diverich Bun. 
Sonntag Na son 3 Biß 7 
kn Abenb von 8 x 11 Nör. Beflaucntlone 
rübftüd, Mittaastiſch und Abends jomie den 
game Zag a la Karte. en 12 bis 3 
be Zable d’bote bOc— 12H M. Ballmanns 
Ordeiter wird an jedem Wodhen- und Sonntag 

Ubend und Sonntag Radmittiag Tonzertiren. 
10s8,.mifrion® 


EEE — — — — 
Trauungen beſorgt 
au allen Tagesieiten au maßnebender Rate. 
Diefes flieht drei aut ausgeführte Bhotogra- 
pdien an iungen Ebebaares ein. die bom ‘einem 
eritflafiinen Bbotonrapben, neben meiner Di» 

fice, ausgeführt werden. 


Branz Lehmann, Friedensrichter, 
Ede Madifon Str, und Harlem Ave 


„, Moreit 
Bart ((früher Harlem). Teleyhon 216 Harlem, 
Man nebme Madilon Eir. Car bi aur Office. 
frfon 

239 bid 253 
Wabaſh — 


America Ghicaso, 4 
Conservatory 


für Mufit w. Schau 


Kimball Hall 


(elta BR Self, ee Lebrer. 
n 


effi. Zudienturſus. Lehrerausbildungs · 
Department. ufterſchule für ltleine Kinder. 
Diplome unb Lebrer-Bertififate. Unübertreffli- 
che freie Sortheile. 30 eie _ Schüleritellen 
für talentirte Studenten mit befhränlten Mit 
teln, — beainnt 9. September 1007. 


Katalog 
Kom 3. Hattitaebt, Präftdent, 
12aa,momifr,24t ⸗ 


Eine 30jährige Thätigkeit 
in einem Berufe den ich zur Lebensaufgabe ge⸗ 
madt, bat ed mir möalih aemact, ein bollfoms 
men feblerfteied Piano berauftellen. Die Detmer 
Vianos wenig mehbr als die von geringer 
Qualitũt werden für immer garantirt. 


HENRY DETMER, 
Bians- und PMiniil-Geihäft. 
259 Wabaih Ave, Ze. Garziien * 


Richard A. Koch 


Deutſcher Anwalt, 


Erker Floor 
95 Washington Strasse, 
Sprediitunden täglih bon 9 bis 5:30, 


'Nordseite-Offtce: 
270 North Ave, Süd-DOft:Ede Larrabee, 
Soreäftunden täglih von 8 bi 9 Morgens, 
u. b. 7 5, 9 Abends, Sonntans db. 12 Due 


Pr 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Haubeiyh Str, 


B zes. Fenfter - Ronleaug. 
— — 


EMIL H, SCHIN 
Geld 3 





— — —— — 


—— —— 


A Btefloioteit, 
ar = ns — ——2— uno Yahren ger 
Linderung bendte, als —* ei * anderes Mitt 


age inerde fie fiäniie 
— en, 


denn ſie wireker 
St. Gilard, Elgin, ZU. 


Ungenehm, jhmadbaft, wirkiam, bewirken Gutes, 
derurfahen feine UWebelteit, fhiwäden und kneifen 
nicht, Re’ 25t, gr Nie Iofe berfauft. 

Tablet® ©, ©. deſtempelt. 
oder Geld a 
Cterling Nemedy Co., Chicago uber N. 9. 


Sährl. Verkauf 10 Millionen Schachteln. 


Die echten 
Garantiert zu heilen 


Eokalbericht. 


— 


* 

Verſonal · Aaqhrichten. 

een 
— Dr. W. E. Singer, der Vorfteher 

der Anitalt für geiiteöfrante Verbrecher 

in Cheiter, Sl, Itarb dort im Alter von 


80 Jahren. Er wird heute in —— 
beerdigt. 


* 


— seien 


Ber Zimt, 


Wird abermals von ——— Groß 
geſchworenen „unterſucht“. 


OSer böſe Herr Sulberger. 


Macht ſeinen Großſchlächter⸗Kollegen das 
Ceben ſauer. — Vorkehrungen für den 
Walſh⸗Prozeß. — Verlegung nach einem 
anderen Bezirk gilt für ausgeſchloſſen. 


Die neue gleichmäßige Erhöhung 
der Fleiſchpreiſe durch die Großflei— 
ſcher hat den Bundesdiſtriktsanwalt 
Sims zu einer Unterſuchung veran— 
laßt, welche möglicherweiſe zu weiteren 
Erhebungen Seitens der Bundes⸗ 
großgeſchworenen führen wird. Sollte 
es fich ergeben, daß der Preisauf—⸗ 
ſchlag die Folge eines Abkommens un— 
ter den Großfleiſchern iſt, ſo wird 
Bundesrichter Großcup erſucht wer— 
den, gewiſſe Großfleiſcher wegen 
Verletzung eines am 26. Mai 1903 er⸗ 
laſſenen Einhaltsbefehls zu beſtrafen. 
EB ftellen ein folches Abfommen in 


— Billiam Charles Waljh, Präfident | Ubrede, Ihatjache ijt jedoch, daß alle 


der | County. Juryfommiffion, ftarb 
ftern in feiner Wohnung, 4725 Late Abe., 
an einem SHerzleiden. & war einer der 
Führer der demofratifchen MWBartei und 
langjähriges Mitglied des Sroguois Klub. 
Vor 59 Sahren ın Kanada geboren, hat 
er länger als 50 Jahre in Chicago gelebt. 
Nachdem er die Univerfität bejucht hatte, 
wurde er der Nachfolger feines Vaters, 
eines Poſtkontraktors, im Gejchäft. Herr 
Walih hinterläßt außer der Wittme bier 
grediene Kinder, drei Söhne und eine 

Tochter. Die Beerdigung findet morgen 
auf dem Calvary-friedhofe ftatt. 

— Dem Dr. Mar Henius von dem be> 
fannten Wahl⸗ Henius Inititut für Brau—⸗ 
funde, ift geitern vom dänijchen Konful 
der Orden übermittelt worden, dur) 
deilen Verleihung unjer geichätter Mit 
bürger bon feinem ehemaligen Landes⸗ 
vater ausgezeichnet worden tit. 

— Auf dem Friedhofe Daf Ridge mur- 
de gejtern unter angemeſſenen Feierlich— 
feiten ein Dentitein enthüllt, melchen 
Freunde des verjtorbenen Herrn Ludwig 

v. Pechmann für deſſen Grab geitiftet has 
a Man bat, im Einklang mit den We- 
fenseigenthümlichfeiten des verſtorbenen 
bagriichen Edelmanns und meiland Offi 
ziers diejem Denkmal eine recht originelle 
‚zorm gegeben: ein grob behauener Fels⸗ 
blo£ mit einer fhlihten, auß Erz gegol- 
jenen Namensplatte, und darüber der 
bayrifhe Raupenbelm, als Friegerifches 
Symbol bayrifcher Cigenart. Gegen fünf- 
undzwanzig Perfonen wohnten der Zeier 
bei. 


— — 


Vereitelter Selbſtmordverſuch. 


Gatte überraſcht Gattin bei einem Stell⸗ 
dichein mit einem Fremden. 


Aus dem Fenſter ihrer Wohnung, 
98 N. Clark Str., zu ſpringen ver— 
ſuchte geſtern Abend gegen 11 Uhr die 
41 Jahre alte Frau Carrie Bilger, die 
von ihrem Gatten William Bilger und 
einem Poliziſten der Bezirkswache an 
der O. Chicago Ave. in vertraulichem 
Beifammenfein mit dem 35 Jahre als 
ten Charles Firchand überrafcht mwur= 
de, Bilger und der Bolizijit brachen 
die Thüre auf, um das Paar zu über- 
rafchen. Firdand unb ram, Bilger 


wurden wegen ungebuhr ichen Beneh⸗ 


mens verhaftet. Bilger kam gegen 11 
Uhr nach Hauſe, fand aber die Thür 
zu ſeiner Wohnung verſchloſſen und 
hörte, wie ſich ſeine Gattin mit Fir— 
chand unterhielt. Er klopfte verſchie— 
dene Male an, wurde aber nicht einge— 
laſſen. Er wandte ſich um Hilfe an 
die Polizei und brach mit Hilfe des 
Polizifen Mee die Thür zu ſeiner 
Wohnung auf. Als Frau Bilger ſich 
entdeck ſah, verſuchte ſie aus dem Fen— 
ſter zu ſpringen, wurde aber von dem 
Poliziſten zurückgehalten. Da Frau 
Bilger ſich weigerte, ihr Straßenkleid 
anzuziehen, mußte ſie in eine Decke ge— 
wickelt nach der Bezirkswache gebracht 
werden. 
— —eïe ü— —— 
Die Verſchönerung EChicagos, 


Die natürlichen Vorzüge der Stadt erleich⸗ 
tern die Arbeit außerordentlich. 


Am Hamilton-Klub hielt Präſident 
Charles 2. Hutginfon vom Kunſtin— 
ftitut geftern Abend eine Anfprache 
über die VBerfehönerung Ehicagos. Nah 
Herrn Hutcdhinfons Anficht hat feine 
Stadt der Welt fo viele natürliche 
Vorzüge aufzumeifen mie Chicago. 
Das Ausfehen der Stadt zu heben, ift 
daher hier leichter al3 anderswo. Da- 
bei fommen befonders3 drei Puntte in 
Betracht. Chicago bat eine lange 
Strede Uferlandes aufzumeifen, das 
fich leicht in Parts und Parkanlagen 
ummandeln laßt. €3 hat weite Strede 
unbebauten Qandes und ein ausgezeich- 
nete3 Parf- und Boulevardiyitem. Er 
forderte den Hamilton-Klub auf, eine 
Statue Alerander Hamiltonz für den 
Hamilton-Part zu ftiften, da bie 
Stadt kein Denimal des berühmten 
Staatsmannes aufzumeifen habe. Herr 
Hutchinſon Be e8 auch nicht, 
ſcharfe Kritik an dem abgelehnten 
Charter zu üben, deſſen Annahme der 
Hamilton⸗Klub mit allen Mitteln ge— 
fördert hat. „Wir brauchen einen 
neuen Charter,” erklärte er, „aber wir 
haben ihn nicht ſo nöthig, daß wir ge— 
zwungen werden konnten, die uns an— 
gebotene Maßregel anzunehmen. — 

LET 
Pier» gebt X 


Zwei bejahrte Frauen werden überfahren 
und ſchwer verwundet. 


Ueberfahren und ſchwer verwundet 
wurden geſtern Nachmittag an der Li⸗ 
berty Sir. nahe Canal Str. die 65 
Jahre alte Frau Eſther Zinburg, 321 
Blue Ysland Ape., und bie 55 Jahre 
alte Frau Anna Kibermann, 293 W. 
14. Str. Frau Zinburg erlitt einen 
doppelten Schentelbruh und innere 
Derlegungen. Der Unfall murbe da- 
dur berbeigefährt, daß das Pferd 
be3 Materialmaarenhändlers Gabriel 
Laier, 483 Hermitäge Ave, fcheute 
und vurchaing Laler wurde berhaf- 
tet und wird fi megen ftrafbarer 
Nohläffigteit zu verantworten haben. 


Zefet Die »Eorntagpoft« 


ge⸗ | 


Großfleifcher am letzten Samſtag ohne 
jedwede Begründung oder vorherige 
Ankündigung die Preiſe um einen bis 
| vier Cents das Pfund für bie ver- 
Tchiedenen Fleifchforten, namentlich 
Rindfleifch, erhöht haben. Der Auf- 
Ihlag trifft nur die Waaren erfter 
Güte, dagegen ift der Preis für min- 
derwerthige Fleifchforten im DVerlauf 
der leßten drei Wochen etwas herab= 
gegangen. Der Preisauffehlag wird 
mit der gefteigerten Nachfrage nad) 
Tleifch erfter Güte erklärt, die größer 
fein fol, al das Angebot. Dagegen 
wird im Bundesgebäude darauf auf: 
merffam gemacht, daß laut dem Wort- 
laut des Einhaltsbefehl® die Groß- 
fleifcher unter feinen Umftänden den 
Preis galeihmäßig erhöhen dürfen. 
Cha3. Swift von der Firma Shift & 
&o. verfichert, daß im Herbit der 
Tleifchpreis ftet3 fteige, namentlich der 
von Rindfleiſch. 


Ausgedehnte Unterſuchung. 

Die Unterſuchung wird ſich auf die 
Firmen Armour, Swift, Cudahy, 
Hammond, Morris, National Packing 
Co. und Schwarzſchild & Sulzberger 
erſtrecken, möglicherweiſe auch auf den 
Leder-Truſt und andere verwandte 
Großinduſtrieen, welche dem angebli— 
chen Fleiſchtruſt botmäßig ſind. 

Ein ſchlechtes Geſchäft. 


Im vorigen Frühjahr wurde dem 
Bundesanwalt aus ſicherer Quelle 
mitgetheilt, daß die Großfleiſcher eine 
„Holding Company“ gebildet Katten, 
an beren Spite al3 Vertrauensmann 
Edward Tilden trat. Nur die 
Schwarzſchild & Sulzberger Co, mwei- 
gerte jich, beizutreten und wurde Daher 
bon dem Irujt befämpft. Schließlich 
borgte der Truft große Geldfummen 
und erwarb damit einen bedeutenden 
Poften Antheiljcheine in der Schmwarz=- 
Ihild & Sulgberger Co. in der Er— 
martung, nunmehr die Kontrole über 
den Betrieb diefer Firma zu erlangen. 
Ferdinand Sulgberger legte feinen 
neuen Gejchäftsgenofjen dann aber ei- 
nen Vertrag vor, wonach er auf Le= 
benszeit die ausjchliehliche Leitung des 
Gejchäfts beforgen follte. Seinen An- 
theil zu verfaufen, meigerte er jich, ob- 
mwohl ihm die glänzenditen Unerbieten 
gemacht wurden, und Dividenden be= 
zahlte er auch nicht, da er die Ueber— 
Ichüffe zu Verbefferungen im Betriebe 
—— wolle. Die „Verſchwörer“ 
hatten alſo einen „Kuhhandel“ ge— 
macht, der für 'ihren Geldbeutel ſehr 
ſchmerzlich war und, wie angedeutet 
wird, mit der die ho heuenng — 
Zufammenhang ſtehen ſoll. Für d 
erwähnte ungeſetzliche Vereinigung ie 
ter dem Namen einer Holding Co. hat 
der Bundesanmwalt angeblich vollgiltis 


"ge Beimeife in Händen, aud) noch) ans 


dere, welche er in ber erjten Yleijche 
teuft = Unterfuhung nicht vorlegen 
wollte, da fie damals überflüflig wa= 
ven. Die neue Unterfuhung dürfte 
unter anderen Punkten au) den Zus 
fammenhang zmwifchen den Thatfachen, 
daß die Viehzüchter weniger für ihr 
Shlahtvied hefommen, ald früher, 
und daß die Fleifcheffer mehr für ihr 
Vleiic bezahlen müffen, als je zuvor, 

zu ergründen berfuchen. Der Verluft 
der Viehzüchter unter. dem angeblich 
fünftlichen Preisprüden in den lebten 
Sabren joll $200,000,000 fein. E35 
verlautet, daß die Großfleijcher 11 


ı Darauf flüßen wollen, daß ihre „Hol⸗ 


dingCompany! keine ungeſetzliche Ver⸗ 
einigung ſei, doch wird das von den 
Anwälten der Bundesregierung be— 
ſtritten. Für das gerichtliche Verfah⸗ 
ren ſtehen vier Wege offen: Anklagen 
wegen Verletzung der Sherman'ſchen 
Anti-Truſigeſetzes; höchſte Strafe 
85000 für jeden Fall; Anklagen gegen 
jeden einzelnen Truſi = Genoffen; 
höchite Strafe ein Kahr Zuchthaus und 
Geldbuße; Auflöfung des Trufts duch 
Sivilverfahren, Verurtheilung der 

roßfleifcher wegen Gerichtsmißach⸗ 
tung zu Gefängniß. 

Bonapartes Reifezwedk, 


Die Mittheilung von der geplanten 
Unterfuhung fieerte durch, nachdem 
Bundesgeneralanmalt Bonaparte nad 
feiner Bejprebung mit dem Diftritt3- 
anmalt die Stadt verlaffen hatte. Die 
Bundes = Großgefchworenen find auf 
den 1. Dftober einberufen worden. 
Möglichermeife werben fie fi aud 
mit neuen Befchwerben über Bahn 
fracht = Vergünftigungen be affen. Am 
15. Oftober beginnt, mie fhon berich- 
tet, der Prozeh des Präfidenten John 
R. Walfh von der Chicago National 
Bank. Walfh’3 Hauptanwalt Miller 
hat fich zurüdgezogen, da feine Arbeit 
in dem Standard Dil = Prozeß feine 
anze Zeit in Anfprud nimmt. Der 
Frühere Anwalt Hynes der City Rail- 
way Co. wird feine Stelle einnehmen. 
Die Auswahl der Gefchmorenen wird 
nur furze Zeit in Anfpruch nehmen, 


Na, 


—— > > none mn nn an anne an Ko Tannen 


meil beide Seiten nur je drei Gejchino- 
renenkandidaten zurückweiſen dürfen. 
Eine Verlegung des Prozeſſes nach ei— 
nem anderen Gerichtsbezirk gilt für 
ausgefhloffen, weil dazu der Bunbes- 
anmwalt feine Genehmigung verweigern 
will, und diefe ift unter der Gericht3- 
orbnung erforderlich. 


— — —— 
Botſchaft an den Präſidenten. 


Sie wird durch Kraftfahrzeuge vou Chicago 
nad St. Zouis befördert werden. 

Auf Erfuhen von Mayor Thomas 
D’Connor von Peoria wird Manor 
Buffe dem Präfidenten Roofevelt eine 
Botjchaft übermitteln, die ihm über: 
bracht werden wird, wenn er am Mor= 
gen des 2, Dftober St. Louis verläßt, 
um fi) nach dem Konvent der „Lafes 
to the Gulf Deep Waterwans Affocia= | 
tion“ in Memphis zu begeben. Die ) 
Botfchaft wird mittels Tchneller Kraft» 
fahrzeuge befördert. werden, welche die 
MWafleritragen zmilchen Chicago und 
St. Louis benugen. Eine Tlotte 
Schneller Fahrzeuge wird in Dienft ge- 
jtellt werden, deren jedes einen Theil 
der Gtrede zurüdlegen mird. Ein 
Fahrzeug wird die Botfchaft an das 
andere zur Weiterbeförderung überge- 
ben. Die Botfchaft wird am Abend 
des 30. September in Chicago mittels 
des Kraftfahrzeuges „Rough Tlider”, 
das von der Brüde an der Wells Str. 
abfährt, abgejchiet werden und in 33 
Stunden die 365 Meilen zurüdlegen. 


Statten Bericht ab. 


Der Ausſchuß für politiſche Thätig— 
keit der „Vereinigten Geſellſchaften für 
örtliche Selbſtregierung“ hielt geſtern 
Nachmittag eine Sitzung ab, in der die 
erfolgreihe Kampagne gegen den 
Charter kritiſch beſprochen wurde. 
Der Kampagneausſchuß und die ver— 
ſchiedenen Unterausſchüſſe ſtatteten Be— 
richt über ihre Arbeiten ab, die von ſo 
glänzendem Erfolg geweſen ſind. Heute 
Nachmittag findet eine Sonderſitzung 
des Vollſtreckungsausſchuſſes ſtatt, in 
welcher der Ausſchuß für politiſche 
Thätigkeit Bericht erſtatten und die 
Mahl eines’ neuen Orgagifator3 vor= 
genommen werden wird. 

— — — —— 
Aus Eiferſucht. 


John Bodic, der die Herberge Nr. 
8545 Mackinaw Ave. betreibt, feuerte 
geſtern Abend auf den 2Ajährigen An 
drew Bodicz, einen feiner Koftgänger, 
einen Schuß ab, ehe der Bedrohte ihm 
die Waffe entwinden konnte. Bodicz, 
der leicht am Bein verwundet wurde, 
ze fi in ärztlicher Behandlung. 

Schießbold wurde verhaftet. Er 
— Grund zur Eiferſucht auf den 
Koſtgänger zu haben. 


Hielten furchterliche Muſterung. 


Einbrecher drangen geſtern Abend in 
die Wohnung von Wm. Hammersley, 
Nr. 5017 Yybiana Mbe., und ftahlen 
Shmud und andere Wertbfachen im 
Gejammibetrage von $500, Detekti 
der Hauptwache verhafteten jpäter a 
ber That - verdächtig einen gemiffen 
Karl Schaug, als diefer in einem 
Leibgeihäft eine Uhr verfeken mollte, 
die muthmaßlich ein Theil des getah- 
lenen Gutes ift. Der Häftling 
theuert feine Unfchuld Ai — 
erſt am Nachmittag aus Toledo, O 
hier eingetroffen — er 


ER _&pendyoit, ‚Shtenao, f v 20. —— vw. 


— — — —— — — — — —— — — 


— — — — — — 


Beginnend nächſten A 
Montes, » » :. 
Zwei ber wihtigften Bargain» © 
Ereigniffe der Saifon. © 


Bilder » Berfauf 
Drogen: Berlanf 


Volle Einzelheiten in ben Sonntage‘ 


»S. & 8. Grüne — frei mit jedem Einkauf = 


F einste"Two-Tones 


riginalität, Dornehmheit, Eleganz—in jedem Stück diefes riefigen Lagers von Mär 
nersBerbft-Kleidern. Anzüge in hübichen doppelt und einfach nöpfigen Sacons, mit Geichmad b 
Band gearbeitet ; neue und fehr beliebte Braune, in allen denkbaren Schattirungen und Muftern; ** 
blau und fchwarz und hübfchen two-toned Kombinationen in Streifen, Cheds und Plaids. Die Stoffe fü 
reines Kammgarn und Caffimeres, in einer eraften Deife hergeftellt. Alle Größen 
für jede Statur pafjend. Der wirkliche Werth diefer Anzüge ift $20, doch für diejen 1 5 0 4 
Samftag-Derkauf find diefelbeu marlirt zu © Ä 
find Kleider erfter Nlaffe in Bezug auf Schneiderarbeit, Eleganz und 
Bafien, fte bejiten eine Eigenheit und Ansfehen, wie fie jelten in fer- 


Fe Unfere-$25 Herbii-Amzüge für 17.50 
1 entweder in moderne 


tigen Kleider zu finden find. Feine importirte und hiefige KRammgarne, in den neuen braunen Schattirungen; 

oder Fonjervativen Mnftern; Streifen, Rarrirungen, oder reihe Miihungen; hübfche ichwarze appretirte Rammgarne unb 17 50 

d blaue Serges. Bergleicht fie mit den allerbeiten zis $25.00 anderswo, lnier Breis, £ « 
Elegant entworfene handgefchneiderte Anzüge, in boppel» und einfadig 


15.00 Berbfl-Amüge für 10.50 


nette Karrirungen, Plaid3 und hervorftechende oder matte Streifen; ebenfalls blaue Serge; Torpulente, 10 5 n 
ihlante oder regulär gebaute Männer können in biefen eleganten $15,00 außgeftattet merben zu “ 


Seidegefütterte Ueberröde — Lob und olivenfarbige Tue in „bory“ Tyaconz, braune, graue, Orforb und 
Ichwarze Kammgarne und Cheviot3, gerade und formanfcließende, moderne, perfelt pafjende Kleider, 815. 


Männer:Regenröde, jehr jpe: | S15 Schwarze Clay Männer: 
ziel zu 10.50 Anzüge zu 12.50 

Ein feine3 Sortiment ber neueften Moden, Doppel-e und einfachtnöpfige Tchmere i 

Schattirungen und Muftern in echten Prieft- | fehwarze Clay Worfted - Anzüge, durch Streifen, modern und aut gef 


ey Eravenettes, regul. $15.00 m weg mit Seide appretirt, fei- 7)» ein großes Sortiment von 
Merthe, zu 10.50 nes Gergeszutter, zu 12.50 $6.00 MWerthen, zu 


Die beiten Werthe der Salon in Rnaben-Rleidern 


$5 Novelty Anzüge, 2.85 — Sinie-Anzüge für 4.75 — Lange Bojen-Anzüge für > $6 an ge, 8.75 — 
Für = lieben Kleinen, Alter 2% | Hocfeine, elegant gejchneiderte — Doppel: und einfack tnöpfige F zur Hoſen; doppelknö 
bis 8 Jahre; ruſſiſche, Matrofen⸗ Anzüge, mit Extra-Paar Hoſen, cons; blaue Serges, fancy Ca fie ürtel-Röde, einfache ode 
und Novelty-Anzüge, in marines reinmollene Kammgarne, Caſſi⸗ meres u. Cheviots, in den neuen | der-Hojen; bübfche beaume om 
rirungen und Streifen in Velo 


für Männer, 3.65 
Mittlere und bunfle Moden, in 


56.00 Serbit » Beinktleider ; 


blauen und bocyfarbigen Gerges, 
fanch Cheviot3 und Kammgarnen. 


Wie ein Roman. 


Vorgeſchichte der Heirath von 
Helen MeBean nud Eben Martin. 


Durch Kampf zum Sieg. 


Der Sportsmann und die Unſchuld vom 
Sande.-Scheidungsklage von Frau Mabel 
Seaver. — Der Prozeß der vormaligen 
Wittwe von Auguſt Spies. 


— — 


Eine romantiſche Liebesgeſchichte 
hat geſtern Abend mit der Trauung 
von Aben S. Martin und Helen S. 
MeBean im Wohnhauſe des Biſchofs 
Muldoom einen glücklichen Abſchluß 
gefunden. Die Braut war am Fer 
mittag, wie bereit3 geftern furz berich- 
tet, im Nachlahgeriht für zured- 
nungsfähig erklärt worden. 

Helen MeBean war beim Tode ihres 
Vaters, der ihr ein Vermögen hinter- 
ließ, zwölf Jahre alt, und ihr Vetter, 
George B. MeBean, Präfident der 
Mechanical & Electrical Manufactur: 
ing Company, murde zu ihrem Vor: 
mund ernannt. Meilt den Dienjtbo- 
ten überlaffen, führte fie gelegentlich 
tleine Diebftähle aus, auch in der 
Schule, angeblich meil der Vetter und 
Vormund ihr nur $1 Tafchengeld den 
Monat bemilligte. Als fie mit 18 
Jahren großjährig wurde, forderte der 
Vormund fie auf, ein Schriftjtüd zu 
unterzeichnen, bejjen Inhalt jie nicht 
fannte, man führte fie vor Richter 
Eutting im Nachlaßgericht und er=- 
Hlärte jie, wie fie aber erjt jpäter er- 
fuhr, für geijtig unfähig zur Ueber- 
nahme ihres Vermögens, als dejjen 
Verwalter ihr bisheriger Bormund 
eingejegt wurde. 

Kam ins rrenhaus. 


Gleih darauf wurde Helen in eine 
Nervenbeilanftalt in Kenofha, Wis., 
geichictt, wo fie jeh3 Monate in Ge- 
jelfchaft von Geiftesgeftörten zubrin- 
gen mußte. Dort lernte fie Eben ©. 
Martin fennen, der von einem Ner- 
venleiden Heilung juchte Yhm er- 
zählte fie ihre Lebensgeſchichte, er wit— 
terte ein Komplott, fie um Tzreiheit 
und Vermögen zu berauben, und be= 
Thloß, fich ihrer Sache anzunehmen. 
Sobald er die Anftalt verlaffen hatte 
und nad Chicago gefommen mar, 
ficherte er fich die Dienfte eines Rechts- 
anmwalt3, und-diefer leitete eine Unter- 
fuhung ein, die geftern zu der Ge- 
richtäverhablung führte, im melcher 
Helen-MeBean für zurecfnungsfähig 
erklärt und George McBean ala Ber: 
mwalter ihres Wermögens entlaffen 


murbe. 
Noch mehr Romantif. 


Inzwiſchen war Helen geſtattet wor⸗ 
den, die Anſtalt zu verlaſſen und ganz 
allein zu einer Tante nad Kanada zu 
reifen. Gegen die Wünfche der Tante 
trat fie dort zum Katholigiamus über 
und begab ich dann mit Erlaubniß 
ihtes Vormunds zu ihrem in einer 
anderen Stadt Kanadas wohnenden 
Onkel. Dort machte ſie die Bekannt⸗ 
ſchaft des Pfarrers Goetz, der ſie ge— 
ftern mit Martin getraut und aud 
* Gericht ihre Zurechnungsfähigkeii 

bezeugt hat. Sie hatte ſich ſchon vor 
der kanadiſchen Reiſe mit Martin ver⸗ 
lobt, und dieſer hatte, nachdem der 
Tag der Gerichtsverhandlung * 


vierzig neue Muſter. 


ihren Geiſteszuſtand feſtgeſetzt worden 
war, ihren Vormund benachrichtigt. 
Da dieſer aber zwei Monate lang 
nicht verlauten ließ, ob er einer Hei— 
rath zuſtimmen würde oder nicht, be— 
ſchloß Martin, ihn ſo ſchnell wie 
möglich abſetzen zu laſſen. 
Siegreihe Kämpfe. 

Er jhicdte eine Petition um Me: 
Beans Abfegung an das Mädchen nad) 
Kanada, aber ihr Onfel jagte ihr, daß 
MeBean ihr das Vermögen megneh- 
men fönne, menn fie unterjchriebe. 
Martin reifte dann felber nahfanada, 
führte jeine Braut zum amertfanifchen 
Konful und ließ fie vor Diefem das 
Schriftftüd unterzeichnen. Der Vor- 
mund, der bisher erflärt hatte, daß er 
der Gerichtsverhandlung nichts in den 
Weg legen und al3 Vormund zurüd- 
treten werde, wenn feine Baje für zu= 
rechnungsfähig erklärt miürde, wei— 
gerte jich plöglich, ebenfo wie die Ver: 
wandten in Kanada, das Mädchen 
nah Chicago zur Verhandlung kom— 
men zu lajjen. Aber der unermübdliche 
Martin bereitete eine Entführung vor, 
bon ber die fanadifchen Verwandten 
jedoch Wind befamen. Sie trafen An— 
ftalten, ihn bei jeinem Eintreffen ver- 
haften zu lafjen, aber ein Telegramm 
feiner Braut marnte ihn. Martin 
fehrte nach Chicago zurüd und ließ ein 
Habea3 Corpus-Verfahren einleiten. 
Der Richter verfügte die Vorführung 
bes Mädchens; und nun gaben dieBer- 
wandten den Widerftand auf. 

Geftern Abend reiften die Neuper- 
mählten nad) den Taufend Ynfeln ab. 
Die junge Frau foll von dem bluti- 

en Macbeth, dem Thane von Camdor, 

abftammen, mährend in Martins 

Adern angeblich das Blut des Schot- 

tenfönigs Robert Bruce flieht. 
Seavers’ Kafjirerin. 

Vernon C. Seaver, ein befannter 
Sportämann, ift von feiner Frau, 
Mabel Seaver, wegen angeblicher Un- 
treue auf Scheidung verklagt morben. 
Vor jech3 Jahren, erzählt Frau Sea— 
ber, nahm fich Seaver eine Kaffirerin, 
ein Mädchen vom Lande mit Jelbftge- 
mächten Kleidern und ländlicher Ein- 
falt, Namen? Cthel Burley. ber 
Ihon drei Monate [päter hatte Ethel 
ih ganz verwandelt und trug feinere 
Kleider als Frau Seaver, obmohl fie 
nur $6 Wochenlohn erhielt. Als Frau 
Seaver ihren Mann darauf aufmerf- 
fam machte, meinte biefer: „OD, ihre 
Mutter machte ihre Kleider“. Frau 
Seaver glaubt aber, daß die eriten 
Kleider die von der Mutter gemachten 
waren. Verdacht gegen ihren Mann 
und Frl. Burley zu Thöpfen hat Frau 
Seaver drei Monate vor der Geburt 
ihres Kindes begonnen, al3 Geaber 
anfing, bi3 fpät in ber Nacht ausgu- 
bleiben und fih ſchwärmeriſch über 
Ethel3 Schönheit zu äußern. Mit der 
Zeit will Frau Seaver gemerft haben, 
daß Seaver auch noch anderen Göttin- 
nen bulbdigte, aber Ethel, glaubt fie, 
hat bis jegt immer den erften Bla be- 
hauptet. Um ihres Kindes willen, jagt 
Frau Seapver, habe fie fo lange auäge- 
halten, Liebe empfinde fie ſchon längſt 
nicht mehr zu ihrem Gatten, _ber fie 
häufig befhimpft und fi auch geiztg 
gezeigt habe. Frau Seaber wohnt im 
Haufe 463 42. Str. Geaver ift Be- 
figer einer Anzahl von Speifehäufern, 
des Al Fresco PBark-in Peoria und 
eines fchönen Wohnhaufes in jener 
Stabt. 

Malato und frau. 

Rofe N. Malato, vordem die Witime 

von Auguft Spies, wurde geftern vor 


mered3 ımd Cheviot3; mehr tie 


| waren 12.50, jest 8.75. 


Richter Ball als Zeugin in ihrer Ges 
gentlage gegen das Scheidungsgefudh 
ihreg Mannes, des Rechtsanwalts 
Stephen U Malato, vernommen. 
Frau Malato, die jegt 42 Yahre alt 
it, verlangt die Scheidung, meil ihr 
Mann fie verlaffen habe. Sie erklärte, 
daß fie im Jahre 1903 auf Betreiben 
ihres Mannes nah Europa gereijt fei 
und bei ihrer Nüdtehr entvedt habe, 
daß er ihr untreu geworben fei. 

Der Mädchenname der Klägerin 
war. Nina Ban Zandt, 
Jahre alt, als fie‘ Spies heirathete. 
Am Kahre 1891 lernte fie den damals 
18jährigen Malato tennen und heira= 


thete ihn. 
+ — 7⸗ 
@änzlidy verthiert. 


Greifin in ihrer Wohnung von einem Ein» 
breder mißhandelt und vergewaltigt. 


Der Thäter verhaftet. 


In ihrem Schlafzimmer tmurbe 
heute früh um zmwei Uhr die 62jährige 
Wittwe Mary Eilerd, Nr. 125 Wafh- 
burne Aoe., von einem Einbrecher aus 
dem Bett gezerrt, geprügelt, bi3 ihr. die 
Sinne fhmwanden und dann bergemal- 
tigt. Sie liegt im bedentlidem Zu= 
jtande darnieder. 

Der Thäter wurde verhaftel. Er 
gibt an, John Griffin zu heißen und 
38 Jahre alt zu fein. Die Molizei 
hatte Mühe, ihn vpr der Volfamuth 
zu ſchützen. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
hatte Griffin fjchon die übrigen Zim- 
mer der Wohnung erfolglos nad 
Beute durchfucht, als er das Schlafge- 
mad der ahnungslos fchlummernden 
Greifin betrat, fie wedte und fragte, 
mo fie ihre Baarfchaft verjtedtt Habe. 
AS die Frau betheuerte, fein Geld zu 
haben, zerrte er fie aus dem Bette, 


drofh auf fie los, bis ihr die Sinne ! 


ſchwanden und vergewaltigte fie. Das 
Gejchrei des Dpfers hatte die über ihr 
mohnhafte Tyamilie Duffy aus dem 
Schlafe geihredt. "Deren Oberhaupt, 
der A5jährige Patrik Duffy, padte 
eine alte Donnerbüchfe und eilte die 
Treppe hinunter. Er ftieß alıf Grif- 
fin, der eben im Begriffe war, fich aus 
dem Staube zu maden, brachte bie 
Vüchfe auf ihn in Anfchlag und zwang 
ihn, in Frau Eilerd’ Wohnung zu 
treten und fih an die Wand zu ftel- 
len. Da Griffin nicht bewaffnet war, 
mußte er mit emporgeitredten Armen 
an der Wand jtehen, bis die von ande= 
ten Mitgliedern der Familie Duffy 
benadhrichtigte Polizei eintraf und ihn 
feftnahm. 

Polizift Clin fand Frau Eilerz 
ohnmädtig auf den Dielen Tiegend. 
E3 murde fofort ein Arzt geholt, der 
fie in’3 Vemwußtfein zurüdrief. Die 
Yrau fhilderte dann ihr Erlebnig und 
bezeichnete Griffin mit Beftimmtheit 
al3 den Thäter. Inzwiſchen hatten 
ih Nachbarn eingefunden. Al3 die 
Leute den Sachverhalt erfuhren, hatte 
die Polizei ihre liebe Noth, den Häft- 
ling vor ihrer Wuth.zu fchügen. 

Duffy gegenüber hatte Griffin an= 
gegeben, daß er fi} in der Hausnum- 
mer geitrt und irrthümlich die Woh- 
nung betreten habe. 

Der Bolizei gegenüber meigerte der 
verthierte Burfche fich, irgend melde 
Angaben zur Sache zu madıen. 


— Im der Kreide. Befudh: „Orb- 
nung muß ſein im Haushalt; ich 
ſchreibe Alles an. —Der kleine Frißz 
„Mama läßt auch Alles anfchreiben.“ 


braunen und grauen Mifhungen; 


fie mar 22 


WCaſſimeres, Miſchungen, Chebio 


Gewandmacher abgewieſe 


„Vational Priſon Aſſ'n.“ wird den Ver 
von Uleidungsſtücken nicht einſtell 


Die „National Prifon Affociatiag 


welche gegenwärtig hier ihre Yahı 


verfammlung abhält, lehnte es geil 


ab, die Anfertigung von Kleid 
ftügen für den Berfauf in den 
bäufern undStrafanftalten des Lay 
einzuftellen. John X.Soniteby, Ve 
ter des Gemandmacer-Verbandes 
Amerifa, hatte an die Vereinigur 
Namen feines Verbands das WM 
gejtellt, daß in Zuchthäufern amg 
tigte Kleidungsftüde fünftig nicht 
den Markt gebracht werben fo 
Die Vereinigung lehnte es ab, zu? 
Gefud Stellung zu nehmen, ** 
klar erſichtlich, daß es teine Au: 
auf Erfolg hatte. 
Paftor H. H. Hart, Sekretär 
„Rational Childrend; Home So 
hielt eine Anfpradieg in der er 
Countygefängniffe in allen: Theilem: 
Landes als einen Krebsfchaden ° 
zeichnete. ine Befferung ber 2 
hältniſſe laſſe iſch nur herbeifüh 
wenn bei der Auswahl von Sh 
und Gefänignißdirektoren polifi 
Einflüſſe feine Rolle mehr ſpielten 
an Stelle des Countys der Staat 
Leitung der Gefängniffe übernehm 
Kohn 2. Whitman, der Leiter 
Arbeitshaufes, 
der Ausdehnung des Parole-Spfte 
aus, wa$ viel dazu beitragen mil 
den auf Ehrenwort entlaffenen G% 
lingen die verlorene Gelbftachtung im 
berzugeben. 


Die Vereinigung Hielt Tetießtic : 


re Beamtenwahl für das fomm 
Jahr ab. Die folgenden Beamten im 
ben ermwählt: 

Präfident, Rev. John Sonn, 
gan, Alleaheny. 


General-Sefretär, Amos ®. Bi 


ler, Indianapolis. 
y — Fred H. "mins, 
ork. 


Vize-Präſidenten: John M. Gle 


Baltimore; Samuel J. Barrows N 


York; ©. S Robinſon, Des — 
Richter Julian W. Mack, Chice 
Leutnant Colonel A. G. Nrpine, € 
ney Mountain, Conn.; Rev. —* 


Tribou, Philadelphia; "Eolonel A. 


Kelton, Portsmouth; General 


Clay, United States Depariemen 
Rey. Fred 


Juſtice, Waſhingon; 
Wines, Beaufort, N. C. 
Unterhandlungs⸗ Gerüchte. 
Auf's Neue tauchen Gerüchte 
Unterhandlungen auf, die angeb 
auf eine ſchiedsgerichtliche B — — 
des Telegraphiſtenſtreiks abgielem. 
geftern Abend aus Nem York 
MWafhington gemeldet murbe, 


Iprah fi zugumfl 


fnöpfigen Moden, au den zuverläfligiten reinen Kammgarnen, Cafii * 
mere3 und Cheviot3 gemacht, in den hervorragenden neuen Herbſt-Farben, unter denen die braunen Effekte maßgebend ſin— 


trier 


— — =. 2» E 


BE 


Präfident Roofevelt fich jet der Sa 


annehmen, und aud Arbeitste 
Neill will noch einen Verſuch 
die ftreitenden Parteien zufammen; 


mmitt 


bringen. Unter den hiefigen Beami 


beider Theile ift allerdings nichts D 
gleichen befannt. Yn Oyfter Ba: J 
ben Perch Thomas, der Nem Yo 
Vizepräfident des Telegrapbi 
bandes, unb der frühere _ —* 
New Porter Lokalzwei D 
Auffell, eine zmeiftün ige 1 ter! 


Ba 


mit Präfident Roofevelt gehabt, 


Kommiffär Neil wirb angel 2 
nigen Tagen nad) New 
und dann ebenfalld mit 
ten fpreden. 
— Ber immer 
tateffen jagt, der 
verderben! 





ach verlängert feine große 
Offerte an die Kranken 
und Schwaden. 


ie Behandlung bis.gcheilt 


jegen ber großen Zahl von Pa=- 
en und bejonders non Damen, bie 
hir norgefprochen hatten, und denen 
Amöglich war, mich zu Tprechen mes 
des großen Andrang?, und Ta ich 
fche, noch zwanzig neue Zeugnifle 
er Lifte von Geheilten hinzuzufü- 
babe ich (auf vielfeitigen Wunſch) 
Bloffen, auch ferner meine Behand- 
 Fortzufegen vollftändig frei bis 
Et, giltig für alle Invaliden, die 
Fehalb der nädjiten 30 Tage bei 
vorſprechen. Während der Zeit 
de ich allen kranken und leidenden 
Ben und Herren, die bei mir bot= 
eben, beioeifen, daß ich mirflich die 
Bartigite, einfachite und erfolgreich- 
Methode befite, um die Lebenskraft 


| 
| 


| 


—— 


peʒzielle Ankündigungl 


Nerben⸗ Zerrüttung als Folge ber 
Uebertretung der Gefunbheitägejehe? 
Habt Ihr Katarıh, ummenbe Geräus 
Iche im Kopf, Taubheit, Afthma oder 
Zungenröhren-KRatarıh? Habt hr 
Schmerzen von Rheumatismus, lah⸗ 
men Ruͤcken, Hüftgicht, Lumbago oder 
ſchwache Nieren? Leidet Ihr an irgend 
ener Art von ſchleichenden Hautkrank⸗ 
heit, Geſchwüren, Drüſen⸗Schwellun⸗ 
gen oder irgend einer Krankheit und 
Schwäche als Folge bon Ererbung, 
Tchlechten Gemohnheiten, Ausſchwei⸗ 
fungen oder von ſpezifiſchen und gehei⸗ 
men Krankheiten? Wenn das der Fall, 
ift Gleftrizität, wenn richtig ange— 
mandt, das größte Heilmittel der 
Natur. 
Notiz: H100 Belohnung. 

Da einige Teptifche Perfonen bon 
Zeit zu Zeit die Echtheit der bon mir 
fortwährend veröffentlichten Zeugnifle 
in Frage geftellt haben, habe ich in ber 
Firit National Bant in Chicago $100 
beponirt, melche Demjenigen ausbe— 


der herzuftellen und Krankheiten zu | zahlt werben, welcher beweifen Tann, 


m, welche die Wilfenfchaft fernt. 

& münfche die wirklichen Vorzüge 
her erfolgreichen Behandlung Je— 
Bann befannt zu machen und id 
€ feine beifere Art und Weife, es 


meine Dienite frei 


Offeriren, während der nächten brei- 
Tage, bis geheilt. Viele von Euch), 
Medizin genommen und fogenannte 
fandblungen monatelang Ddurchges 
Bit Haben, können mitteljt ein 'paar 
ikationen von Elektrizität, richtig 
eimandt, geheilt werben. Sehr 
knädige Fälle benöthigen eimas 
Bere Zeit, aber das ijt ganz gleich. 
ierbet frei behandelt, bis Ihr ſa— 
fönnt: „Sch bin geheilt.” 


Zur Beahtung. 


nter feinen Umftänden nehme id) 

irgend einem Patienten, der zipi- 
jet und dem 19. Dftober bor= 

echt, ein ärztliche: Honorar an. 


Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, ma- 


ſchwach, verſtopft? Schwimmen 
h Flecken vor den Augen, habt Ihr 
ztlopfen, Athemnoth, Kopfweh, 


ft, Rüden, Hüften und Knöcheln? 


det Ihr an Blutvergiftung oder an | Konfultation in Deutſch und Engliſch. 


Lokalbericht. 


Immer ſchneidig. 


uchthäusler erwirkte einen Haftbefehl 
gegen Oberſt John R. Marſhall. 


Begen den Oberſt John R. Mar⸗ 
U, ven Befehlshaber des ausſchließ⸗ 
aus Farbigen beſtehenden 8. In— 
lerie-Regiments der Illinoiſer Mi— 
wurde geſtern ein Haftbefehl er— 
ii von dem früheren Regiments— 
eiber Robert Harper unter ber 
Hage, ihn am Nachmittag ohne jeg⸗ 
be Veranlaffung mißhandelt zu ha— 
h. Harper ijt eben aus ber Straf: 
alt zu Fort Leavenmworth entlafjen 
tden. Er hatte.dort die Unter— 
agung von Bundesgeldern, die er 
h ala Ungeftellter des hiefigen Poſt⸗ 
is zu ſchulden kommen ließ, ge— 
Ant. Der Mann deutet an, daß fein 
üherer Oberjt während feiner GStraf- 
bühung fich in feine Familienanges 
nheiten gemifcht habe. 
Dberft Marihalt behauptet, daß er 
Burfchen züchtigte, weil biejer Ti 
fallige Bemerfung über feine Nichte 
aubt habe. Herr Marfhall hat ſich 
zwiſchen ſelber dem Gericht geſtellt, 
die Verhandlung des Falles iſt 
nächſten Donnerſtag anberaumt 
örben. 


Auf Beiud. 


Baul D. Stensland, der frühere 
Fafident, und Henry W. Hering, der 
ühere Kaflirer ber verfrachten Mil⸗ 
Dutee Ape.-Staatsbant, trafen geitern 
eber aus dem Soliet’er Zuchthaus 
er ein und wurden Richter MeEmen 
geführt, um in Sachen bed Geſu⸗ 
der Poliſh National Alliance ver⸗ 
dmmen zu werben. Dieje hatte dem 
ensland $48,000 zum Aufheben ge= 
ben und vertriti ben Stand— 
intt, da das Geld nicht ald eine ge 
Bhnliche Einlage zu betrachten fei, 
dern der Bank als Treuhänderin 
tiwiefen wurde. Aus diefem Grunde 
fite die Alliance auch) den vollen Bes 
fg zurüderhalten, ftatt nur zur ſel⸗ 
Male, wie die gewöhnlichenEinleger. 
and ſieht beſſer aus, als je ſeit 
ner Inhaftnahme, auch Hering be> 
abet fich augenfcheinlich bei guter Ges 
mbheit. 


Europaiſche Wechſelraten. 


aut Bericht der „Merchants’ Loan 
ruft Co.” teilten fich Heute bie 
gropäiichen Wechfelraten wie folgt: 
Deutichland: 10 Mart....$23.75 
Defterreich: 100 Kronen.... 20.25 
dweiz: 100 Yranten....... 19.36 
land: 100 Gulen........ 40.18 
nemart: 100 Kronen..... 26.70 
&land: 100 Rubel 51.40 


N 
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daß die unten angeführten Empfeh— 
lungen nicht echt ſind. 
In fünf Minuten geheilt. 

Frau N. E. Broyhill, 2017, Süd, Waſh⸗ 
ington Str., ſagt: „Dr. Bartz's Behand⸗ 
lung kurirte mich von einem ſehr ſchlim⸗ 
men Kopfweh in fünf Minuten, ohne den 
Gebrauch von Droguen. Ich konnte es 
kaum glauben, iſt aber doch wahr.“ 


Allgemeine Ermattung durch Ueberarbei⸗ 
tung — Von Dr. Bartz geheilt. 


Herr Nicholas Hoh, 875 34. Straße, 
Chicago, ſagt: Seit ungefähr einem Jahr 
fühlt ich mich ſchwach und ermattet, zu 
Zeillen fühlte ich, als wenn ich kaum lau⸗ 
en fonnte. In Verbindung mit der 
Schwäche fühlte ich manchmal ſchwinde⸗ 
lig. Keine lebende Perſon kann ſich vor⸗ 
ſtellen wie ich fühlte. Schließlich, nachdem 
ich fait alle Hoffnung aufgegeben hatte, 
hörte ich von Dr. Bart’3 elektriſchen Be— 

andlungen und ich entfchlof, mich fie zu 
verfjuchen. Zu meiner größten Freude 
begann ich fofort beifer zu werden und 
ich habe jegt einen quten Appetit, fühle 
mich Ätart und thätig und ich bermag 
feine Worte zu finden, meinen Dank für 
Dr. Bark’3Behandlungen auszusprechen.“ 


Grades’ Krankheit geheilt. 


Frau Frank Vieneman, Sidapoo, RU, 
fagt: „Qor fünf Sahren litt ih an der 
Grave’3 Krankheit (ein anderer Name tit 
SKeropf, der allgemeine? Ausdrud ift aber 
vergrößerter Hals). Schlieglich wurde 
er bon Jahr zu Jahr größer und größer. 
Schließlich Ffonnte ich Taumt Athem ſchö⸗ 
pfen. Schließlich nahm ich Dr. Bartz's Be⸗ 
handlung, und nach ein paar Tagen wur⸗ 
de er bedeutend ſchmäler und jetzt bin ich 
bon allen unbequemenSymptomen befreit. 
Sch erfenne bereitwilligit an, was der 
Doktor für mich getan hat, denn id) 
hatte alle Hoffnung aufgegeben, je geheilt 
zu werden.“ 


Dr. NiholasB Bark, 
Zimmer 21, 22 und 23 Derters- 
Gebäude (2. Floor), 84 Adams Gtr., 

Chicago (gegenüber „Ihe Fair“). 

Dffice-Stunden: Von 9 bis 4 tüg- 
Yih, Mittwochs und Gamftags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntag feine 


‘ Sprechitunden. 
ralgie, jtechende Schmerzen in ber ı 


ö— — — — — — — 


Notiz. — Dr. Bartz hat perma— 
nent in Chicago ſeinen Wohnſitz. — 


anz 


Aus den Stadtgeridhten. 


Bor dem Gtadtrichter Nemcomer 
hatte fi die Frau Eva Hogan, Nr. 
53 22. Str., unter der Anklage zu ber- 
antworten, ihre Arbeitgeber, die Yirma 
Mandel Brothers, jyitematifch beitoh- 
len zu haben. Die Angeklagte gab das 
zu. 
Anna Buchinsky, Nr. 169 Bunter 
Str; Martin Drton, Nr. 306 Erie 
Str., und May Houlton, Nr. 3326 
Mabafh Anve., die mit ihr im Laden be- 
Ihäftigt waren, geitanden nicht nur, 
um die Diebftähle gewußt, ſondern es 
nicht verfchmäht zu haben, ab und zu 
Heine Gefchente von der Diebin anzu= 
nehmen. 


Frau Hogan wurde zu 50 Tagen 
Gefängnig und $225 Gelbitrafe ver- 
urtheilt. 


Mar verzaat. 


Alice Witte, die vorgeftern den Ver— 
fuch machte, fi) in der Lagune destin- 
coln Barf3 zu ertränfen, wurde vom 
Stabtrichter Petit ftraffrei entlaffen, 
aber der Obhut der Frau Augufte 
Richter, Nr. 168 N. Harding Une., un: 
terftelt. Sie war mit der Frau aus 
Deutfchland nad) Amerika gefommen. 

Richter und Polizei bemühten fich 
vergeblich, von ihr den Grund zu dem 


| verzweifelten Schritte zu erfahren. Die 


Unglüdlihe Tchluchzte nur, das Ta= 
fchentuch vor die Augen gepreßt: „Ich 
war fo verzagt.“ Weiter mar nichts 
aus ihr herauszubelommen. 


@töht auf Oppofition, 


Chicagoer Nechtsgelehrte find nicht für 
häufigere Anwendung der Todesftrafe. 


Der Vorfchlag des Generalanmwalt3 
Bonaparte, daß alle Verbrecher, Die 
zum vierten Male eines jchrmeren Ver: 
brechen überführt würden, mit dem 
Tode beftraft werden follten, und daß 
die menfchliche Gefellichaft nicht ihre 
Feinde erhalten folle, findet nicht bie 
ungetheilte Zuftimmung angejehener 
uriften Chicago. m Gegentheil, 
der Generalanmwalt ftößt auf ziemliche 
Oppofition. Oberrichter Olfon vom 
Stadtgerichte erklärte, daß fich feine 
feſte Regel feſtſetzen laſſe. In man— 
chen Fällen würde die Todesſtrafe an— 
gebracht ſein, während dies in anderen 
Fällen nicht der Fall ſein würde. Rich— 
ter Albert C. Barnes vom Kriminalge⸗ 
richt erklärte, daß er für ſchwerere 
Verbrechen wie Straßenraub, Einbruch 
u. ſ. w. die Todesſtrafe nicht empfeh— 
len würde. Er befürwortete im Ge— 
gentheil, daß die Todesſtrafe fo wenig 
die möglich zur Vollſtreckung komme. 

te fie bei Angriffen auf 
‚werhängt werben. 
tat Healt empfabl, einen 
Mittelmeg einzufchlagen zmifchen dem 
jegigen Brauch und dem Vorjchlag bes- 
Generalanmaltä. ... 


nn 


Thörichles Klagen. 


Das neue Stadtgebaude wird ge⸗ 
baut werden. 


Straßenbahnwagen neuer Art. 


Die Vortheile für die Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaft und die Nachtheile für das Pub li⸗ 
kum. — Urabſtimmung für die Fernſprech⸗ 
Ordinanz gefordert. 


Den Klagetönen, welche nach der 
ſchmerzhaften Niederlage am Dienſtag 
aus gewiſſen Theilen der Stadthalle 
noch immer erſchallen, daß nun über⸗ 
haupt nichts geſchehen könne, daß für 
nichts Geld vorhanden ſei, daß mit 
allen anderen ſchönen Plänen der des 
Baues eines neuen Stadtgebäudes fal— 
len gelaſſen werden müßte, wird jetzt 
entſchieden entgegengetreten. Es wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß der, 


Stadtrath für die Inangriffnahme des 


Baues 3450,000 auswarf, aus den 
laufenden Einnahmen, ehe die Char⸗ 
terfrage überhaupt in der Legislatur 
ſpruchreif wurde und ohne jede Berück⸗ 


ſichtigung der vielleicht durch Bonds— | 


ausgaben gegebenen Möglichkeit der 


Aufbringung der Baugelder. Vorfiger | 


Bennett vom Stadtraths-Finanzaus— 
ſchuß hat auch fchon umgefattelt und 
verfilher, daß das Geld für den Bau 
auch ohne neuen Charter beſchafft wer⸗ 
den kann. Als der Plan entworfen 
toren fei, jei das unter der Borauus- 
fegung geichehen, daß Die Ausführung 
gemwifjer Brüden- und Straßenbauten 
noch nicht fo dringlich fei und Dis na 
der Ausführung des Nathhausbaues 
warten fünne. Die Klagetöne werden 
daher als ein turzfichtiges politiſches 


Manöver gedeutet, um Stimmung ges | 


gen die Geaner des „verfloſſenen“ Char— 
lerentwurfs zu machen. Ein Stadt— 
rathsmitglied deutete an, es möchte, 
wenn dies Gejammer nicht bald auf— 
höre, vielleicht einmal unterſucht wer— 
den, wozu die Millionen von Dollars 
Mehreinnahmen an Wirthſchafts-Li— 
zensgeldern eigentlich verwendet wor— 
den ſeien, da die Polizei, für deren 
Vermehrung ſie beſtimmt waren, blut— 
wenig davon geſehen hat. 


Neue Straßenbahnwagen. 


Die City Railway Co. hat dem 
Bürgermeiſier mitgetheilt, daß ſie bis 


zum 1. November dreihundert neue 


Straßenbahnwagen in Dienſt ſtellen 
werde, deren Einrichtung der Platt— 
formen derartig iſt, daß der Fahrgaſt 
beim Beſteigen des Wagens ſeinen 
„Nickel“ zu entrichten hat, wodurch das 
Durchdrängeln des Schaffners durch 
die in den Wagen befindlichen Paſſa— 
giere vermieden wird, und der Geſell⸗ 
ſchaft ferner die allerdings nicht dem 
Bürgermeiſter mitgetheilten Vortheile 
erwachſen, daß ihr kein Cent entgeht, 
einerlei wie voll der Wagen iſt, wäh— 
rend bislang gar mancher Paſſagier 
ſich der Zahlpflicht ſchnöder Weiſe 
und ſchadenfroh entzogen hat. Auch 
iſt eine noch ſtärkere Ueberfüllung der 
Wagen möglich. Das Beſteigen der 
Wagen ſoll nur von der hinterenPlatt— 
form aus erfolgen. Verſucht Jemand, 
auf die vordere Plattform zu ſpringen, 
ſperrt der Motorführer mittels Hebel— 
drucks die Thür und gleichzeitig ver— 
ſchwindet der Tritt, der Fahrgaſt hat 
alſo die „allerſchönſte“ Gelegenheit, 
von den Rädern des Wagens zermalmt 
zu werden. Die hintere Plattform iſt 
durch ein Meſſinggitter in zwei Hälf— 
ten getheilt, die vordere Hälfte iſt für 
die neuen Fahrgäſte beſtimmt. An ei— 
ner Biegung der Gitterſtange ſteht der 
Schaffner zur Empfangnahme des 
„Nickels“. Die hintere Hälfte der 
Plattform kann, wie auch die vordere 
Plattform, zum Abſteigen benutzt wer— 
den. Die Geſellſchaft will angeblich 
nur ſo viele Paſſagiere auf jedem Wa— 
gen befördern, wie Sitzplätze vorhan— 
den ſind; iſt der Wagen gefüllt, ſo ſol— 
len die Zugänge geſchloſſen werden und 
der Wagen nicht mehr anhalten, bis 
Jemand abſteigen will und ſomit ein 
Sitz frei wird. Die Wagen ſollen auf 
den Linien an der Indiana und ber 
Cottage Grove Ave. eingeſtellt werden. 
Das Shitem hat fi. in Montreal be- 
währt. Nun tft aber Montreal eine 
meit Heinere Stadt ala Chicago, nicht 
fo ausgedehnt, und die Benutzung der 
Straßenbahnen verhältnigmäßig ge- 
tinger, troßdem verhältnigmäßig mehr 
Magen im Betrieb find, als in Ehi- 
cago. 

Die Montrealer ſind beſſere Fuß— 
gänger als die Chicagoer, und die 
Straßen durchweg in beſſerem Zu— 
ſtande. 


Die Fern ſprech⸗ Gerechtſame. 


Stadtrathmitglied Dever ſammelt 
Anhang unter ſeinen Kollegen, um der 
Fernſprech -Freibriefordinanz der 
Chicago Telephone Co., welche dem 
Stadtratd am Montag unterbreitet 
werden wird, einen Zufaß einfügen zu 
fönnen, wonach die Vorlage erit nad 
erfolgter Zuftimmung burd Die 
Stimmgeber Gefeßestraft erhalten 
fol. Ob er die erforderlichen Stim- 
men dafür gewinnen Tann, ijt fraglich, 
da die Befürworter der fehr fragmür- 
digen Vorlage augenfcheinlich fiegesge- 
mi find. 

Wenn das 


sieT7 E Bitter$ die Em- 
© A ELEBRAIEND pfehlung von 
I STOMACH SP ieh fung von 
jeheilten Leu⸗ 
BITTERS:: “: 
Ihr nicht, daß 
es klu iſt, eine 
dentliche Pro⸗ 
Sbe damit zu ma⸗ 
Ken. E heilt 

Sodbrennen, 
8 Unverdaulichkeit 

Al - Beritopfung, 
Weibliche Leiden 


© per Malaria: 
s Be a 


Eine „felbftlofe‘ Gefenfhaft. 

» Die Gerichtsftenographen = Yirma 
Malton, James & Ford hat fich, wie 
fie fagt, entf&loffen, ihre im fiebenten 
und achten Stodwerf des neuen Coun- 
tygebäudes mit Zuftimmung des 
Countyrathes angelegten Privat-Fern- 
fpreh-Anlagen wieder zu entfernen 
und nicht eine entfpredende Anmei- 
fung des Countyrathg abzumarten. 
Sie beftreitet, daß fie ihrer Verpflich- 
tung, Gerichtöbeamten die freie Benu- 
Yung der Fernſprecher zu geltatten, 
nicht nachgefommen jei und beklagt, 
daß fünftig die Anmwälte, jo ihre Kun- 
den’ waren, nicht fofort in Kenntniß 
gefeßt werden fünnen, wenn ein Pro⸗ 
zeß, an dem ſie betheiligt ſind, zur 
BVerhandlung aufgerufen wird. Ue— 
berall fonſt im Lande kommen die An— 
| mälte ohne jolche privilegirten Der- 
| mittler aus. Die Firma befürchtet, 
| daß die Aufgabe ihres Dienites eine 
| Verfchleppung der Rechtspflege nad) 
| fich ziehen werde, an dem Dienft felbit 
| mill fie Geld verloren und ihn nur be= 
| trieben haben, um — Kundichaft unter 
| den Anwälten zu befommen. 
| Städtiiche Kraftwagenlenfer. 
| Die ftäbtifche Zivildienſtlommiſſion 
| hielt heute eine Prüfung bon Anmär: 
| tern auf die Stellungen von ſtädtiſchen 
| Kraftwagenienfern ab, an ber fih 24 
| Bewerber betheiligten, die bisher bon 
Privatperfonen beihäftigt murben. Es 
| wusden ihnen fünfundzmanzig Fragen 
| vorgelegt, meiſt techniſcher Natur, 
| durch deren Beantwortung fie ihre Be: 
herrſchung des Gegenſtandes beweiſen 
follten. Am Nachmittag fanden prak⸗ 
tiſche Proben in den Kraftwagenſchup⸗ 
pen der Stadt ſtatt. 


— — — 


Gnade für Recht. 


Win. $. HBavens nöthigte ſelbſt ſeinen An—⸗ 
klägern Achtung ab. 

Der 18jährige Wm. F. Havens, der 
ſeinen Arbeitgebern, der Independent 
Packing Company, 85000 unterſchla⸗ 
gen hat, hat unheimliches Glück. Als 
er dem Richter Barnes vorge— 
führt wurde, ſtellte Hilfsſtaatsanwalt 
Short den Antrag, die Klage zu ſtrei— 
chen, behielt ſich aber vor, das Verfah⸗ 

ren wieder aufnehmen zu dürfen, falls 
Havens ſich nochmals eines Vergehens 
ſchuldig mache. 

Der junge Burſche war mit Lillian 
O'Hern, der Tochter des Geſchäftsfüh— 
rers der Carventer Stone Company, 

| verlobt. Um einen eigenen Hausſtand 
gründen zu können, wurde erzum 
Diebe. Als er verhaftet wurde, ſteckte 
| O’Hern die Tochter in ein Klofter. 

Patrick Brennan, Präſident der In— 
dependent Packing Co., erbot ſich vor 
Gericht, dem Angeklagten eine Stel⸗ 
lung zu verſchaffen oder ihm die frü— 
here Stellung wieder zu geben. 

Des Angeklagten Vertheidiger Mi— 
les J. Devine erklärte: „Der Junge 
iſt kein gewöhnlicher Dieb. Die ge— 
ſchädigte Firma ermittelte, daß er ſich 
näch Fleſher, N. Dakota, begeben und 
dort Bauholz zur Errichtung eines 
Hauſes, Grund und Boden, ein Pferd 
und eine Kuh erſtanden hatte. Das 
unterſchlagene Geld war ſo weiſe an— 
gelegt, daß die Firma faſt jeden Cent 
zurüderhalten hat.“ 


Vom Grundeigenthumsmarft. 


Sortgei:gt: Antäufe in der Gegend von 
Archer Ave. und 22. Str. 


| 
| 
| 


| 


| Infolge der fortdauernden Ankäufe 
von Grundſtücken in der Gegend von 
Archer Ave. und 22. Straße iſt man 
in den Kreiſen der Grundeigenthums— 
händler auf die Vermuthung gekom— 
men, daß die Ankäufe von einer Eiſen— 
bahn, vielleicht von der Pennſylvania— 
| bahn, zu Bahnhofszmeden bewirkt 
werden. Geftern wurden mwieber fünf 
folcher Webertragungen an Perſonen 
| angemeldet, die jchon bei den früheren 
| Uebertragungen al& Käufer eingetra= 
| gen worden waren. Ein Grundftüd 
| von 32 bei 100 Fuß im Urcher be, 
| 146 Fuß öftlih von Purple Straße, 
Südfront, iſt von Mary Etten für 
$12,000 an Mary €. Reuter überge= 
gangen, und Alice E. Shan hat von 
den Erben von Katherine Baumann 
20 bei 100 Fuß an 22. Str., 105 Fuß 
mwetlich von Archer Ave., Südfront, 
übernommen. Die anderen Käufer 
bi jind rederid W. Job und Will %. 
| Stanton.. Der Erftere, Sefretär bes 
| Fuhrvereind ber Arbeitgeber, taufte 
| von Nicholas R. Marfhall die Süd- 
oftedevon 22. Str. und Princeton 
Ave., 50 bei 100 Fuß, für $10,000. 
| Vorher hatte Herr Job das Eigenthum 
2105—7 Archer Ane., 35 bei 80 Fuß, 
übernommen. Er fagt, er handle im 
Auftrage eines Klienten. Ein Grund: 
ſtück an Wentworth Ave., 25 Fuß 
nördlich von 20. Place, Oſtfront, 
| murde von Antonio Carufo an Will 
%, Stanton für $9500 übertragen. 
| Die Südoftede von Sheridan Road 
und Edgecomb Place, 100 bei 143 
Fuß, ift von ©. Margaret Marhoefer 
und ihrem Gatten, Charles Joy Mar: 
boefer, von Elmhurft, IU., an Charles 
X. Samper jr. pon Bofton und Clin- 
ton X. Satoyer von Chicago übertra= 
gen morden. 


—) — 


Au Gas erſtickt. 


Frau Anna Maiſold von ihrem Manne 
todt gefunden. 


Friedrich” Maifold, 488 Larrabee 
Str., fand heute Morgen um 7 Uhr, 
al3 er von der Arbeit heimfehte, feine 
Frau, Anna Maifold, in der Küche an 
Gas erftidt vor. Das Gas entjtrömte 
einem Schlauch, der an der Gadplatte 
befeftigt gemefen war und vermuthlich 
durch einen Zufall fich Iosgelöft hatte. 
Die Frau fa auf einem Stuhle, Tie 
mar jchon über eine Stunde tobt, wie 
ein Arzt feititellte. Yrau Maifold war 
37 Jahre alt. 

— oo 

— Steigerung. — Gaft: „Wieviel 
Bier hab’ ich denn Heut’ zu zahlen, 
Zenzi, fünf, fechs,- fieben?"—Kellne- 
rin: „Ich bitt’ Sie aber, Herr Rath, 
acht, neun find’3 aanz ficher, wenn 
nicht zehn, wahrfcheinlich elf, und mög- 
licherweiſe ſogar zwölf!“ 


“A,STORE|FOR.EVERYBODY” 


JILLMAN 


N 2 Me 


—A N 


Spart $6.25 an einemnenen Herbit- Anzug 


Ein fpezieller Einkauf, der Ey dieſe feltene, 
Gin Nem Yorker Enaro - Händler, deffen 


Muftern zu mibmen, offerirte uns 


Wunſch es war, 
den Reſt 


als den Herſtellungskoſten, und deshalb ſind wir morgen imſtande, neue 


Anzüge für Männer, die ſonſt zu 815 als gute Merthe be= 
trachtet werden, zu einem ungevöhnlich niedrigen Preis zu ber= 
faufen, der eine pofitive Erfparniß von $6.25 für jeden Käus 
Morten, Ihr könnt Eure Auswahl 
unter diefen Anzügen treffen, und zwar zu dem bemerkens⸗ 


fer bedeutet, mit anderen 


werth niedrigen Preis von 
In Obigem ſind einfach— 


und fancy grauen, braunen und bläulichen Effekten, I 
dert und mit garantirten, Form haltenden Fronts, 


ämmtlich elegant geichnei- 
mit doppelt Warp Serge oder 


Benetian gefüttert, alle Größen, reguläre, ichlanfe und jtarfe, bis 50 Bruftmah. 


Niedrige Yreife für Knaben: und Kinder-Herbflkleider 


86.50 Weribe, 475 — ,$3.75 


Boppelfnöpfige einfache od. | Doppelfnöpfige 
Gürtel-Rod, oder Norfolk: |cons, in ausſchließli— 
Faconz, mit geraden oder | cher Varietät db. neuen 
Facons, i 
von Kammgarnen u. Caſ- 
Mu— ſimeres, für Knaben 7 
Serges, bis 16, auch blaue, ro— 


Knicker -Hoſen, in einer Herbſt— 
ungeheuren Varietät 
hübſchen, modernen 
ſtern, auch blaue 

ichwarzer Ihibet und Clay | tbe, braune 


Kammgarn für Knaben im | Cheviot ruſſiſche Blou⸗ 
Alter von 7 bis 17 Jahre; ſen-Anzüge, 
ruſſiſche, Peter Pan- und all das ganze Jahr für 


Matroſen-Blouſen-Facons 
für kleine Knaben, jede be- 


liebte Facon und 4 75 | 
Muiter, «dd 


— zu 


2.85 | 


rısffiichen und Matrojen 
Bloufen Faconz, in blauem 
Serge, jchlichten und fanch 
grauen und braunen Milch 
ungen, gefütterte Holen, 
Kragen und Nermel nad) den 
neueiten Adeen garnirt, für 
| Snaben imXlter von 242 bi3 
8 Xahre; doppelfnöpfige Fa⸗ 
cons; mit einfachen oder 
Knider-Hoien, in _ blauem 
Serge, Ihwarzem Thibet 1. 


Fa⸗ 


Werthe, — Werthe, 3.75 — In 


in 


und graue 


die über— 





83.75 verfauft werden]. w., für Knaben von J bis 


Nahre, $5 Werth für 


3... 


117 
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Der Fabrikantenbund. 


Kür welche Swede er jährlich $500,000 aus: 
zugeben gedenft. 


Der Nationalverband der Fabritan- 
ten, der neulich auf feinem Konvent 
befchloß, jährlich einen Yonds bon 
$500,000 aufzubringen, macht jegt die 
Zwecke bekannt, denen das Geld die— 
nen ſoll, nämlich: Gründung eines 
Bundes aller Vereinigungen von Bür— 
gern, Kaufleuten und Arbeitgebern 
und Einrichtung eines Großraths die⸗ 
ſes Bundes; Betrieb eines litterari⸗ 
ſchen und eines Redner-Büros des 
Bundes; Fortſetzung der Aufklärungs⸗ 
arbeit der Einzel-Organiſationen in 
größerem Maßjitabe als bisher. 

Unterftügung bon Kongreß- und 
Legislatur = Mitgliedern bei ' r Ab 
mehr von Angriffen feitens der orgas 
nifirten Arbeiterfchaft, Anftellung eis 
nes Stabes von Rechtsanwälten und 
zur Berathung örtlicher Verbände in 
allen Fraaen lofaler Natur, zur Be- 
richterftattung über alle Ueberiretun= 
gen der Staat3= undBundesgeſetze, ſo— 
weit ſie Handel und Induſtrie betref⸗ 
fen, und zur Unterſtützung der Behör⸗ 
den bei der ſtrafrechtlichen Verfolgung 
der Schuldigen; Einrichtung von Ar— 
beiter-Büros, Betrieb einer Arbeiter— 
börſe und Mitwirkung bei einer beſſe— 
ren Vertheilung der Einwanderung, 
Förderung der Einrichtung von In⸗ 
duſtrieſchulen. 


Elende Bezahlung. 


Nach einer Berechnung von Frau 
Hermann Falkenſtein, der Vorſteherin 
des Armitage Abe. = Siedelungshau= 
feg, erhalten die in Läden, Wäjchereien | 
und anderen Stellen beichäftigten | 
weiblichen Hilfsträfte möchentlich $3 


weniger Lohn, als fie zur Beitreitung | # 


Rebensunterhalt3 unbedingt 
bedürfen. Frau Faltenftein fagt, daß 
das Mindeftmaß der möchentlichen 
Rebenztoften einer Arbeitern $7.50 be= 
trägt, nämlich $4 für Koft und Woh⸗ 
nung, 60 Cents Fahrgeld, 90 Cents 


ihres 


für Mittageſſen, 50 Cents für Wäſche 


und $1.50 für Kleidung. Sehr viele 
gaben: und andere Arbeitsmädchen 
erhalten aber nur $4 Wochenlohn. Sie 
jelbft, fagte Yrau Faltenftein, habe 
für diefen Lohn jehs Monate lang ges 
arbeitet, worauf ihr 50 Cents die Wos 
che zugelegt worden jeien. Sie ift mit 
Hilfe anderer Damen bemüht, die Urs 
peitgmädchen zu organifiren. Der 
Ausfhuß beabſichtigt audb, den 
Frauenklubs der Stadt zu empfehlen, 
die Fordernug des Verbandes der Las 
denclert3, $9 die Woche als Mindeſt⸗ 
gehalt und keine Sonntagsarbeit, zu 
unterſtützen. 
Eine Stlavin? 


Inſpektor A. A. Seraphic vermu⸗ 
thet, daß nicht nur Knaben, ſondern 
auch Mädchen unter dem Padroneſy⸗ 
ſtem in Chicago zu leiden haben. Er 
verhaftete geſtern JoanisKoſtulas, Nr. 
220 Aberdeen Str., und nahm aus 
deffen Wohnung ein elfjähriges Mäp- 
chen, da3 angeblich Frohndienfte hat 
perrichten müflen. Koftulas ift der 
Uebertretung der Einwanderungsge⸗ 
fehe angeflagt; er foll das Mädchen 
unter der falfhen Angabe, ® fei feine 
Tochter, ins Land gebradt haben. 


— ——— — 


Zweiglinie eröffnet. 


Heute Morgen um 5 Uhr wurde die 
Kentoood-Zmeiglinie der Sübjeite- 
Hodbahn dem Verkehr übergeben. Die 
Smeiglinie lauft von der 40. Str. und 
Indiana Ave. nach der Late Ave. und 
füdlich nach der 43. Gtr. Schnellzüge 
nach der Schleife in der unteren Stabi 
ierben zmwijchen 7 und 9 Uhr Mor 
gens alle fünf Minuten abgelajjen 
werden. Schnellzüge in füdlicher Rich- 
tung werben bie Schleife zmwijchen 5 
Uhr und 5 Uhr 30 Minuten alle 5 
Minuten verlafjen. Lofalzüge nad} der 
unteren Stabt werden zmwifchen & Uhr 
20 Minuten Vormittag? und 6 Uhr 45 
Minuten‘ Abends alle zehn Minuten 
berfehren. 


ı nichts. Wir laden aucd andere 
| jultiven. Konfiultation frei. 
Schreibt um die Namen geheilter Batienten. 


ı Hart 


0.0 


und doppelfnöpfige Facons eingeichloifen, in ſchlichten 


Die Vorzüge eines ] 
Anfhreide: Kontos 


F braucht nicht auf das Geldwech⸗ 
ein zu warten; Ihr könnt Eure 
Waaren per Telephon beſtellen; Ihr 
braucht beimEinfaufen feine großen 
Summen Geldes mitjchleppen; hr 
fönnt die genaye Höhe der Ausga⸗ 
ben durch das Vergleichen Eurer 
Rechnungen feftitellen. Dermet etn 
Konto bei Sillmans. Ihr zieht Vors 
theil daraus. 
gweiter Floor— Belt. 


Geld iparende Gelegenheit bietet. ) 
feine ganze Zeit feinen neuen Frühjahr» 
feiner Herbft-Anzüge zu meniger 


Herbſt⸗ Dieſer ſpes. 
Einkauf auf 
dem 2. Floor 


zum Verkauf 


‚Die Quale Eine Behand'Fig 


Bruch Kur“, 


e 


Die einzige Behandlung ihrer Art in den Verei nigten St aten 
Kein Chloroform, Meſſer, Schmerzen, Brucband oder e- Izin. 
Wenn Ihr Euch) 30 Minuten m meiner Of- 


fice 


nachhaltig geheilt, nad 


aufhaltet, fünnt Ihr, von Eurem Prudı 
Haufe gehen und Euer 


Bruchband fortwerfen, dem hr braucht nach 
der Behandlung feins mehr zu fragen. 
Wegen der vielen Leute, die die Bruchbehand⸗ 


lung anwenden möchten, 


aber meine reguläre 


Gebuhr nicht bezahlen können, beſchloß ich, ei- 


nen 


ſpeziellen Preis von 825 anzuſetzen, nur 7 


Tage giltig. Von dann ab ſteigt der Preis um 


— 


Ich garantire zu heilen oder das 


alle ſieben Tage. 


n od Geld zurüdzueritatten. Verantwortliche Leute 
brauchen nicht be zahlen, bis ſie geheilt ſind. Laßt Euch von 
Vereinbarung ausſtellen, wenn Ihr wünſcht, oder 


Anwalt eine 


deponirt Geld in einer Bank, bis 


Eurem 


Ahr Euch überzeugt habt, dat; Ihr geheilt ſeid. Sprecht vor und unterjucht. E3 foitet 


Herzte ein, die jchlimme Fälle haben, 


uns zu fon= 


Keine Namen ohne Einwilligung 


veröffentlicht. — Alle Spraden werden geiproden. 


J. A. RAITHEL, M. D,, 


Zimmer 201—203, 2. Yloot, 
39 State Str., 
nahe Xafe. 


Difftceitunden: 9 Borm. bi3 6 Abd. täglich. Mittw. u. Samſt. b. 8 A658. Sonntag 9 6. 12. 


Vom ſtonſulat geſucht. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 

Zimmer 1150 Firſt National Bank— 

der 

nachgenannten Verſchollenen in Erfah— 
rung zu bringen. 


Borgert, 
vorigen 


Charles, in den 5Der Yahren des 
- - Jahrhunderts nad bier ausgewandert. 
Bröding, Wilhelm Yojef, geboren am 14. Yuni 
1857 in Wltenejfen. Yulegt im Staate Illinois 
wohnhaft geweſen. EErbſchaft. 
Doſe, Deter Chriſtian, geboren in Wittenberg, 
angeblich in Davenport wohnhaft geweſen. 
Dreyer Minna, geboren Quatzow bei 
Schlawe, Tochter Boͤttchermeiſters Dreyer, 
zuletzt in Köslin, ausgewandert 1871; angeblich 
in ( caad. 
FSrdmann, Otto Jobannes, geboren 17. Of 
tober IRTI zu Praunsberg, Oftpreußen, Yäder 
angeblih Ghicano ,„ 9 Wabaih 


des 


von 
F hacl, Sohn des Spenglermeifters 

n Germijdh, reiite vor 8 Jahren 
3, lekte befannte Adrefie: Dun: 
RW. Schulte. 
t Je vor 2 Jahren ausgewan— 
ert, zuleßt als Schreiner In Chicago thätig; in 
Deutihland zulegt in win; a. Rhein wohnhaft 


VPeter Reimers, geboren am DM. 
> in Brill, Kreis Wittmund, angeblich 
Xomwa, mohnbaft. 
t eboren am 2. September 1877 in 
‚ Xaden, Gärtner, früher in Part Ridge, 
YU., beichäftigt gemweien. 

Kübler Friedrich Auguft, Mechaniker, geboren 

am W. März 1883 in Kiel-Gaarden. 
Köhler, Pernhard, geboren am. 31. Degember 
188 au Diepholz, Vrop. Dannover, in den ler 
iur September 1890 ah: 
Chi⸗ 


Jahren eingewandert; 
deblich bei H. J. Kaage, 40Sedawicd Str., 
cago, JU.. wohnhaft geweſen. 
Lehmann, Gruft, Müller von Beruf, zwiſchen 
1R79 und 1RRI ausgewandert, zuleht in ®erlin 
Koppenitr. wohnhaft geweien. Hat fi bier 
angeblich als Farmer niedergelaifen. 
ener, Fran, aus Üffenbah a. Main, Sobn 
Tr. Chriftian Meyer in Offenbach, früher 
in Milwautee, Wis., mwohnbaft geweſen. 
Priebe, Ottilie und Marie, Töchter des im 
Xahre 1856557 don Schivelbein in Pommern 
eingeivanderten und in Reeiepilie, Wis., wohn: 
haft geweſenen Auguft Priebe (Nachlaß ſache). 
ieh, dvans, ungefähr 34 Jahre al, aus Nübbel 
bei Rendsburg, Schleswig Dolftein, gebürtig, 
1R70 oder 1871 ausgewandert. Ungeblih in 
maha, Nebr., mwohnhait. 
wre Geore, legtbefannte Areſſe 101 M. 
18, Str., Gbicage, XU.; Roienb, fegtbefannte 
64 Howe Str., Chicago, Ill.: John. 
Ientbefannte Adreſſe: 19 Purlinaton Str., Chi: 
cago, IU.: Brüder von Ludwig Weber, Bolt: 
bote in Nürnberg, Möogeldorf. 


M 


des 
des 


Adreſſe: 


— — — — 


Tödtlicher Unfall. 


An der 51. Straße und Cottage 
Grove Avenue fiel heute Morgen gegen 
ein Uhr Andrew, ter 28jährige Sohn 
G. E. Latin, des Haupt-Betriebälei- 
ter3 der Parker Wafhington Co., im 
Chamber of GCommerce-Gebäude, von 
der hinteren Plattform einer Calumet⸗ 
Elektriſchen auf das Pflaſter. Er erlitt 
Verletzungen, denen er ſchon nach we⸗ 
nigen Minuten im Sprechzimmer eines 
in der Nähe wohnhaften Arztes erlag. 

James Dapidfon, der Schaffner, 
fagte aus, daß er fich in der Car be- 


trug. Lafin jei ber einzige Tahrgaf 
gewvefen und. habe auf ber hinlere 
Plattform neben der Bremſe geit! 
den. Plöglich habe er, wie Halt, - 
hend, den Urm empor gehoben: : 6% 
aber im nächften Augenblid abet ® 
Meder der Schaffner, no) ii, 3 
torführer wurden verhaftet. u 
ftorbene wohnte bei feinen & 
Haufe Nr. 6217 Mong“ 
Die Leiche ift nach dem Pi 
Ihäft Nr. 1217 5.€' 5; 
mworben. Dort wird au‘, zung 
feine Amtes maltey) e — 
N ! nahe Li 3 


z Je pidence, R. S- 
funden habe, als ji der Unfall zu- . 


SR ;...| -<ınde eine Entjcheibung nicht 


Gifenbahn: Fahrpläne. 


r 


Täglid. “Ausgenommen Eonntag. 
Chicago Great Weiters Eiiendabn.— Maple 
| Reai Route, Grand Central Babnbof. Fiitb Ave, 
| und Sarrifnr tr. Effice: 103 Adams Str.— 
| Xel. Central 5269. Abfahrt: Ankunft: 
| Subuaue, Poron, Gheamore.*”7:05 Bm "7:10 Rm 
| &t. Baul, Omabe, Rani.Gity 8:45 Bm 
Byron, Evcamore 3:00 Rn 
! Omaba, Trbuaue 
| Ranias Citn. Des Moin... 
| Et. Raul. Minneap., Duhraue 4:0 Rm 
I 


| Et. Kaul. Omabe, Ranf.Elitor11:30 Nm 


— 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutiche männ iche Nublifum ift biermM 
Höflihft eingeladen, die Gallerie der Willen 
fhaft, 344. Sontb State Str, Chicago, U.. 
unentgeltlich au befußen. Man fiebt bier aetven 
nad der Natur in Wachs ımd Ghp3 aearbeitete 
Prachterempiare der Wathslogie, Krankneitö- 
Ichre, der Titeolonte, Nnuuchenichre, der Tier 
daunngs-Organe. Das Bublitum ift eingeladen, 
der menichlihen Rafle bon der 
Grabe zu itrdiren. Man febe die 
Saunen der Natur, efenfo die Nuriofitäten umd 
Monitrofitäten. — Ctudiren Sie die BWirkuns 
aen bon Krankheiten und bon Laiter, wie die 
felben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 


in ihrem aefunden und franien Buftande bar 
aeftellt find. Dies ift eine Selegenbeit, die Ci 
felten im Qeben finden. 


Gintritt frei! 
Offen tärlih von 8 nr Fu his Miiter 
a 


freie Yallerie der Wiſenſchaſl 
344 S. State Str., 


Shicass, IE. 


den Urfpruna 
Wisne bi3 aum 


1eb3*3 


Jahreskonvent beendigt. 


„American Haoſpital Aſſociation“ hält 
nächſte Verſammlung in Toronto ab. 


Die Jahresverſammlung der „Ame⸗ 
rican Hoſpital Aſſociation“, welche in 
den legten Tayi* hier jtattgefunden 
hat, wird heut; m Abichlujfe fom- 
men. In berg; rigen Sigung fand 
die Beamtenm: 'u und die Wahl by 
nächftjährigen '3erfammlungs ».Or 
ftatt, die auf Toronto, Ranaba, fie 
Die nächlte Yahreverfammlung fi 
det vom 26.—29. September flat 
Die folgenden Beamten wurden e 
mählt: \ 

Bräfident + Dr. S.©. (Yoldive 
New Vork. 

L vizepräſident — J. Roß Rob 
ſon, Toronto. 
.Bizepräſident — J. M. Pei⸗ 


Kl. R.i 

Balkıod, ? 
vit. 

=" Shapmeifter — Alfa Bacof 


. Vizepräfibentin — 
tcaff, Lewiston, Me. 
„Selretür — W. 8. 


cago 

In der geftrigen Sigung wu 
Fraͤge erörtert, an bem verſch 
Univerfitäten einen Lehrftubl $ 
fpitalvermaltung einzurich 


Heute Vormittag fand 
Ate über die Raſſenfr ya; 
ern ftatt. Außerder, 


Krantenhäufer befur = s 


* 





— — — — — — 


ıd 
über 
ging: 


’ 
" 


tina, 


a 


‚ Millie, 
ser, 
DR, 


t, 
Ti 


"N 


Dtto, 33 
es, Delia, 
John, 54 J.; 


teife gelten nur für den Grobbandel). \ 


Imeizen, 


’ 


\ 


—$1.02. 


traight Export Bags, 84.20-84.75; bes 
Marfen, 35.0. 

tanf auf den Geleifen) — Beltes neue 

dy, $18.00-$19.00; Nr, 


& 


⁊ 

#1.08%4. 

me, 603465 Dezember, B7ige; 
e 


September, 54öße; Deyember, Bike; 
5466. 
ſtrige Anfuhr von Weizen für den hieligen 


elite jih auf 219,438, von Mais auf 646,436, 
fer auf 434,987 Buibels, VBerihidt von bier 


ı 170, 


und 267,430 Buſhels Hafer. 


& ch ma la 
Sanuar, 
Gepbkel 
ber, 


$13.07%. 


at 
: Nr, 


814.826; 


Eifer 
Sanıitan 
Abend bis 
achn Iihr. 


‚für jeden Mann, 


nach feinem Gefhmad“ : daß ift ber Grundfaß, der hier 
gilt—die liberale, meitfichtige Gefchäfts - Methode, vie 
dem „Hub“ eine fold berborragende Popularität einge- 
bradt hat : in biefem hervorragenden 
Etabliffement findet man nicht nur die 
beiten Kleider, bie fi mit Geld und 
Geſchit herſtellen laſſen: ſondern jedem 
Fabrikanten, der dazu berechtigt iſt, un- 
ter die erſten des Landes 
gezählt zu werden, iſt be⸗ 
deutender Raum in unſe⸗ 
rer koloſſalen Ausſtellung 
eingeräumt : unter jolchen 
Umftänden vermag eber 
feine Kleiber zu wählen mit 
dem Bermußtfein, daß das 
Erzeugniß nicht nur von ei- 
nem einzigen Fabrilanten, 
fondern von den beiten ame: 
rifanifher Schneidern, ihm 
vorliegt. Preiſe: 


sp his SU 


—.s liegt Dornehm: 
heit in jeber Linie der neuen 
„Atterbury“ Herbit-Anzüge; 
wir erwähnen eine befonders 
anziehente und beliebte Bar- 
tie, au reichen unappretirten 
Kammgarnen, in netten 
Dpverplatv Effekten, in zmei 
Schattirungen von holzbraus 

1: nen fomie grauen und oliven- 
farbigen MWorfted in Hübfchen Club Cheds 325 


und Streifen, zud.ä..scuneseneennnerennn 


— Jinfere große Partie von Anzügen 
zu$20 find aus foich beliebten Stoffen ivie Cajjimeres,tamm- 
garnen, Tweeds und Cheviots, in den neuejten braunenSchat= 
tirungen der Saijon, auch Dunfle Seide gemiſchte Kammgarne, 
in mehreren grauen Schattirungen, in hübſchen Karrirungen, 
engliſchen Overplaids und Shadow Streifen: einfach- u. dop— 
pelknöpfige Modelle: die meiſten Läden verlangen von 825 bis 
828 für dieſe Anzüge: The Hubs Preis beträgt 820 


nur 


— Der Mann der 815 ausgeben will 


ür einen Herbſt-Anzug, ſollte morgen unſere Auswahl zu die— 
> Vreis bejichtigen: eingefchloffen find reinmoll. garantirte 
echtfarbige marineblaue Serges, duntelgraue Shabom geitreifte 
Kammgarne und braune Kammgarne in Karrirungen und 
Streifen, auch dunfelgraue Overplaid Caffimeres: fomohl ein- 
fach-, wie doppelfnöpfige Faeons: wir find überzeugt, daR fein 
anderer Laden Anzüge bon der genen Macart für weniger 
al $20 verkaufen kann: The Hub verfauft fie mor- 815 


BR. enge — 


Vegan 


rennen nenne ernennen.“ 


Käſfe— 
NRahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 
Daiſies, das Pfund 
Houng Ameriea“, das Pfux 
Brick, das Pfund 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, das Pfund... 
Geflünel, File, Kalbit 
Gefiügel (ledend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Trutbühner, das Pfund 
Sänie, das Dutzend......... 
Enten. das Pfund......... * 
Geflügel (Kübliveiher— 
Hübner, daS Plund.seeeceooncnes .12 
Svbrings“, das Pfund......... 13 14 
Truthühner, das Pfund.......... 011 
Enten, das Piund........ error 0.05.0009 
Sänfe, das Pfund.............. 0.05 —0.10 
Fiider 
Meipttih, Nr.-1, das Pfund... 
Ehmwarzer Barih, das Pfund... ® 
Meißer Brit da8 Pfund...nere 
Diderel, da BRD .noaueneranee 
echte. das Pfund......... —XR 
arpfen, das Pfund. ... 
Perch —60 dag Pfund... 
gar N RE — 
Helltiih, da Biundeccue ans 
Flunder Do8 DUnd.<oanrarsesenn 
{ 


Eokalbericht. 


Todesfulle. 


veroffentlichen wir die Namen der 
deren Tod dem Geſundheitsamt 


aria U, 89 4; 276 W. 8. Str. 

66 3.5 187.22. Place. 

Adam, 39 %.; 3829 Lincoln Str. 

58%; 1170.R. 41. Court. 

ter, 63 %.; Goot Gounty:Hofpital. 

15 %.; 213 Wells Str. 

Wın., 31 9.5 520 26. Str. 

2 MM; BI MW. Adams Str. 

8. %, 66 %.: Heim für Unbeilbare. 

ena, 50 3%; 7022 NAuitine Str. 

ma, 83 %.; 5650 State Str, 

Joſeph, 34 %.; 124 Drearborn Ave. 
3.; 36 MWalnut Sir. · 

4 186 Larrabee Str. 

.; 904 North NUve, 


— — — — 
Narktbrricht. 
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Chieago, den W. September 1907. 
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GARESSE 


Getreide und Gen. 
(Baarpreiie). * 

Nr. 2, roth, 9634 — ; 

0395; Nr. 2, bart, I 

, hart, Höhe. 

Nr. 2%, $1.01-$1.08; 


33 


luudern, das Pfund........... 
ale, das Pfund 
ering, das Pfund 
rput, Nr. 1, das Pfund, 
Maderel, das Pfund 
Summer (aeloht), das Pfund,. 
k N Kälber (aeihlahte— 
2, Gar; Nr. 2, meib, 60er; Nr. 2, 50— 60 Pid. Gewicht, das Pfund 0. 
War; Ar. 3, 606; Nr. 3, weiß, Or; ob 80 Lip. —333. das —9* 0. 
d, Sc; Nr, 4, 5-5. S-100 Pd. Gewicht, das Pfund 0. 
3, 4öle; Nr. 8, weib, 4.864c; Kr. | Friſche Früchte, 


— 
» 


rotb, 


S222222222>>ps® 
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röweizen, 
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Gemüie. 


Krongbeeren, das 5 ; 
fittonen, Kalifornig, die Kifte.. 
rangen, Salifornie, die Kifte.. 
Pananen, Aumbo, das Bund.,.. 
| Ananas, die Kift 
Birfihe, Michigan, 1:5 Wufbel 
Trauben, 8:Piund Korb 
Virnen, das Faß 
WMotbe Himbeeren, 24 Quarißscouosee 
Blaubeeren, 16 Duartd.....ucnusonee h 
Wafjermelonen, der Bahniwagen......75. 
Gantaloupes, die Kifte 
Kraut, die Kilte 
Biumentohl, die Kifte 
Kopfialat, der Kübel 
Mattialat, die Kiſte . ........... — ñ 
hampignons, die Schachtel.......... 
othe Rüben, 100 Bündchen....... 
Mohrrüben, 100 Bündhen..... 
Grüne Bmiebeln. das Bün 
Bmwiebeln, der &ad.., 
Somaten, die Kiſte 
Sellerie, die Kiſte ......... 
Spinat, die Rilte....... Suhrenstenund 
Müben, der Gal.....nnssenunucenne 4 
Rettige, bleſige. 100 Bündchen...... O.a0 
Meerrettig, das Bund 
Gurten, der Korb .15 
Brunnenkreife, Mid., Deb. Bündchen 0,15 
Sühlorn, der Sad......... 040 


we le Bänifibeinen, bi 
tüne nittbohnen, bie Kifte.. 
Wachsbohnen, die Rite. ne 
Trodene Bohnen, auserleien..... 
otbe Rierenbohnen 
mabohnen, Taltfornifde, 100 BF, 
Kartoffeln, neue, in Carlabungen, 


per Buihel 
Siüslartoffeln, das Wahırureaunens 
——) +0 — — 


Scheidungsklagen 


wurden angeftrengt van: 

Ear! #. gegen Ena Wood, Berlafien; Henry J. 
gegen "' Jar Wa graujame — —34 
gegen vet MW. Ceceld, Berlafien; Mortie % 
een t 8 ‚Robinfen, Berlajien; Mm. gegen 

tir nie erlafien; Adele 9. gegen 
Er: “ Solfe, Berlaffen; Gertrude gegem Ge». 
Kr ; a |. x e, : Ches 

'. gegen George MP. FFoslie, Verla 
we Fe or a 
rant C. Roons, 
Claville, Terlafſen a De 
‚ Berlaffen; Blanc gegen sohn 
* Adelaide, gegen Hohn 9. 
‚ Nenrp G, gegen Bilte Hid- 
‚gegen Vernon G. Geader, 
tflärungen, 
Herbindlichteiten ſuchen 
— Verbindlichteiten 
Ma. o Beſtande 


"2; Behinde 


ar 


Ge; Standard, Be. Aebfel, das Fak 
atersWatents, 4.15.25 das Wab; 
hl, 8.751.200; Minnejota Hard Pas 


70, 


1, $16.50-817.50; 
15-816; Nr. 3 $13—$14; beftes Meairte, 
15.30; do., Re. 1, B1I-$14; Rr. 2, 
12.50: geringere Sorten, $9.00-$10. 
(Auf künftige Lieferung). 

September, 9%c; Dezember, $1.00%6; | 
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691 Buſhels Weizen, 412,683 YBuibela 

Brovtilonen. 
Gentember, 88.85; DOftober. „23,874; 
g " optents 
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10 
Loer 98.40; 


tes Schweinefleif 
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Zoalachtvubed. 

Gute bit —A Stiere — 
per 100 PBiund; gemöhnlihe bis 
44.50-56.50; geringe bi8 ausge 
5054.75; gewöhnliche bis milt- 
1.25--$6.50: aute bis gusgeſuchte 
vi Bullen, geringe biß ausges 
35.00, 


bis ausgefuchte Wölelwaare 
100 Pfund; gute bis quäges 
erjandt), 85.0. 30; gute bis 
“iderivaare, 6. 50; mitte 
seitel, 85.00-86.10; aemöhnlig 
44.00-85.25. 

beite Sammel, ber ä 


Ans 
te 
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— 
E. L. — Kaſt in jeder Ausſsgabe des Brieflta⸗ 
ſtens en wir ertidren .dak mir, uns aus 
nabelienenden Gründen nicht auf die Empfeb- 
Iıma-von Wersten u. f. w. ‚einfallen können. — 
Der Geichäftsplas jener Firma iſt uns nicht 
ag 

5. 9. — Der Rufak bon Borar madt bar« 
ted Walter meid. * 
Sugo F. — Die Abenbſchulen werden am 
21. Oltober eröffnet. 


R. G. —ZDa Sie ben Wonographen au Ih⸗ 
rem wverſönlichen Gebrauch mübringen, wird 
man faum Bol: baraufierbeben, möglich ift ed ins 
deitem fchon, da die deutichen Behörden es darin 
siemlich qenau nehmen. 

A. Sch. — Es iſt ſehr ſchwer, einen Jun⸗ 
gen als Lehrling in einem der großen Geſchäfte 
jener Art unterazuhringen. jalls er leine ein⸗ 
lußreihe Fürfvrache hat. Am Beſten Ut es, 
Sie laſſen den Jungen eine, ageetanete Schule, 
a. B. das „Armour Inſtitute“, beſuchen. 

8.6 — Da „Mädchen“ fFächlich iſt, ſo iſt es 
richtia au ſagen „feinen“ Hut, anitatt „ihren“ 
Huͤt. 

Dr. ®. D. — Die Firma Geo. M. Clart & 
Eo., 82 Michinan Ave.. ftelt Gafdlinöten ber. 
Cie werden das Gewünfchte wohl dort erhalten. 

tobn © — Uns iit nuv befannt, dak Er- 

Rräftdent Gieveland vor etiva amei Sabren in 
einem Ürtifel. den er für eine Monatsichrift 
fchrieß, fein einenes Berbalten in jenem Ctreite 


erflärte und dabei allerdings bis au gemillen 


Grade Kritil an Goud. Altueld übte. 


— 9 8 — Bir fünnen Abnen dod unmön- 
lich die Udreffe der betr. YMaentur angeben, 
wenn Cie nicht eimmal willen, mit welder 
Dainpferlinie Ihre Verwandte fährt. 

Fran 8. — Wenn Eie einen Brief boltla- 
gernd aufgeben mollen. fo berieben Sie ibn, 
itatt mit der Wobnung3adrelie de3 Empfän- 
aers. mit_ dem VBermerf: „Care of General Des 
livery.“ Er bleibt dann im PRoftamt eine ge> 


mwilfe Friit lana lieaen und iit vom Empfänger 


dort au beheben. Wird der Brief nicht abgebolt, 
fo wandert er Ihließlih in die „Dead Letter 
Office“ in Walbington. 
John S. — Zoſeph Bohmann, 376 W. Ma- 
ea Str., berfertiat GSaiteninitrumente jeder 
Urt. 
‚NMlterLefer — Bo fid eine Agentur be- 
findet, die „Broieffioniiten“ nad Argentinien 
ididt, fönnen wir Ahnen nicht janen. 
AlteLeferin. — Wir besweifern, daB Cie 
Sundebütten fertig "'- faufen fünnen, aber jes 
der Zimmermann fchlänt ihnen eine folde für 
A 


ein Geringes aufammen. 

M. Sch. — Xorefliren Sie „Net Nork Auto— 
mnpile Elub“. Der Brief wird dann fiher an 
feine Adreiie gelangen. 

2. @W., 37. Ste. — 1) Die frau iit beredtiat, 
feibitändig über ihr eigenes Vermögen zu ber» 
fügen. — 2) Wenn Gie einen gefegliden 
Scheidungsarund nacmeiien fünnen, jo wird 
Shnen der Nicter die Scheidung, aufpreden, 
auch wenn ſich Ihre Frau nicht aur Verband» 
lung ſtellt. — 3) So lange Sie nicht geſchieden 
ſind, iſt die Frau berechtigt, von Ahnen die 
Beſtreitung ihres Unterhaltes a4u fordern. Wie— 
viel ibe gegebenen Falles das Gericht zuſpre— 
hen Würde, 
ab. 

E. ©. — Die von Ahnen neitellten isragen 
gehören fämmtlih vor das .»uftändige deutiche 
Nahlakaeriht, Es iit unmöglich, pebne genaue 
Einſicht in ale Verhältniſſe eine nützliche Ant— 
mwodt darauf au geben. Dak Abre Schwägerin 
bom Gericht zur Naclakvermwalterin, eingefeßt 
wurde, ift Bemeis, daß _ das Gericht die Berfon, 
die don Ahnen für unfäbia aebalten wird, für 
fäbia erachtet. Hat das Gericht fich geirrt, fo 
müßte. ibm der Arrtbum zur Kenntnis gebrasht 
werden. 

Reierin. — Kein Staat verbietet alle Ehen 
awiichen Blutsperwandten. Da3 Verbot it ai- 
lentbalven beihränft auf aemiife, mäbere und 
nädite Grade der Verwandtidaft. So find in 
Illinodis Ehen zwiſchen Geſchwiſterkindern ver— 
boten, und ſelbſtverſtändlich Ehen a4wiſchen al—⸗ 
len noch näher Verwaändten, Gleiche Geſetze be— 
ſtehen in Arizona, Arklanſas, Indiana, Kanſas— 
Louiſiagna, Miſſouri, Montana, Nevada, New 
Hampſhire, Nord Dalota, Ohio, Oktlaboma, 
Oregon, Bennfplvania, ECüd Dalota und Wo» 
ming. In den Übrigen Staaten find Eben zwi» 
ihen Geichwiiterfinderit erlaubt. Ehen innerhalb 
noch näberer Verwandtichaft find aflenthalben 
verboten. 


%. € — feine, bon beiden Cakhiıdbungen 
wäre beionders ibön, und beide enthalten fFeb- 
Ie- Ym beiten würde man fi jo ausdrüden: 
„Der Lehrer [ehrt den Schüler, damit Dieler 
etwas lerne.” 


8. 26. — Sie Tönnen Ahr Gefirch bier’ ent: 
meder beim_Nreid- oder beim GSuperiorgeriht 
einreihen. Sie baben zwei Aeugen beiaubrin- 
gen, und da Sie bier Niemanb haben, der Gie 
feit fünf Nabren Tennt. fo werden Cie aut 
thun, Ihrem Geſuch eine entiprechende eidliche, 
notariell beglaubigte Erfläung eines Ihrer Be— 
Tannten aus Obio beiaulegen. Auf die Erledi- 
gung Ibres Geſuches werden Sie nah dem 


bänat aana bon dein Umitänden 


neuen Gefeß drei Wionate au warten baben. In 
Obio würden Sie aber noh nicht einmal fo 
raih an’s Ziel gelangen, denn dort würden Cie 
wieder erit ein Nabr anfällig fein müflen, ebe 
F auch nur Hhr Geſuch würden einreichen 
onnen. 


„J. M. — Wer in den Ver. Staaten geboren 
iſt, iſt damit Bürger und hat alle Rechte eines 
ſolchen: er braucht ſich nicht erſt gerichtlich na⸗ 
turatiſiren zu laſſen. Es fommt nicht darauf 
ob die ober 


an, Eltern naturalifirt waren, 


nit. 


—J 


D. 9. — Die biefige Rekrutirungsſtation für 
die Bundesilotte befindet jih im Gebäude Nr, 
260 Elart Str.. Zimmer Nr. 3, 

€. B. — Tie Schladt bei Beaumont wurde 
am 30. YAuauit 1870 neichlagen, N 

3. B. — Die Adrefien don Eleftrisitätämer- 
fen, die fih mit dem Maichinenbau befallen, 
finden Gte auf Seite 2752 des ftädtiichen 
Adrebfalenders. 

3. 9. — Eine „Bitherfihule“ finden Sie Nr. 
765 Einbourn be. — 
wi 
Rechtsanwalt Fred Blotie, Nr. 78 
Tearborn Straße, Zimmer 1044—48 Unity:Ges 
bäude, gibt nucdltebende Austunft 
übermittelte Anfranen: 

$. 9. 8. — Sie können auf Abe „Dower“s 
Redt am Grumdeigenthum Nbrer Frau durch 
Austtellung einer Vetretungspollmadt („Romer 
of Aitornen“) verzichten. Tod muB die Boll 
madt in geböriger form ausgeitellt fein, und 
muß eingetragen erden im Grundbucdaınte 
des Countys, in mwe.hem das Eigenthum liegt. 

u. R,, Eprinafield Uve, — E3 ift die Bilicht 
des — —— ſeinen Angeſtellten einen ver— 
bältnißmäßig ſicheren Platz zur Arbeit zu geben. 
Fallt der Angeſtellte in einen Aufzugsſchacht, 
der nicht nebörig neihüst war, fo ilt der Ar 
beitaeber baftbar für den Untal und kann auf 
Schadenerfak berflagt werden, 

8. 9.) Madinam Ave, Die Frau darf 
den Namen ibres Mannes nicht aul eine Urs 
funde Aur Uebertragung ſeines Eigenthüms ies 
gen, obne dazu dom Diane gnebörig bebol- 
mäctint au fein. Ihut fie e8 doM, fo tft fie 
der Fälihung Iculdig, und die Uebertragung 
ift nichtig. 

Befiar. — 1) Kauft jemand ein Grundftücd 
mit Baulichleiten darauf, i9 it er berechtiat au 
Allem, was aum Gebäude. aehörft, und der 
Berläufer darf folde Dinge nicht wegnehmen, 
— 2) Die suiten für Erneuerung einer Hbpos 
tbel find gering. Doc tft fein beitimmter Preis 
vorneißrieben. und e5 werden von beridiedenen 
Amwälten berichiedene Gebühren berenet. Auf 
alle sälle ilt es ratblaım, einen Anwalt auaus 
zieben. — Eine Schuldnote ungiltig au maden, 
it weiter nichts nötbia, als daR auf der Vorder: 
feite das Wort „Ganceled“ oder „Baid“ 
ſchrieben wird. 

—+. — 


Heiraths-⸗Ligenſen. 


auf ibm 


ges 


Folgende Keirathästizenien wurden in der Qffice 
bes Gounipelerts ausgeftellt: 

8. Waetulewiez, Kaſimira Auguſtynowiez, 26 8. 
Svarold R. Shuler, Rathecine Wattoch, A, ib. 
Woijcieh. Kuch, Weronifa Hudla, 33. 

Harry Roſin, Roſe Monaſewitz. g, 22. 
Velbin MeClelland, Mary Slater, 30, 21. 
Marein Kolarie, Mary U. Burne, M, 21, 
Mupolpb Grafi, Nobanna Oswald, 23, W. 
Vernon Emark, Goua Woderid, U, 25." 

Youis Pappas, Delia Brieit, 37, 
Eharled Yaun, Mary Thomas, 
Kari N. Dverbiier, Erbei Rififerr, 2, 3. 
William Mallen, Elizabeth Fleming, 34, 
Migael, Eifie M. Rob, 5, 31. 
% 2. 


30, 
gl, 37. 
2 82. 
Henth B. 
Vudwit Belic, Unna Boruda, 
Wiliam 8. Warnide, Eife I. Yindheim, 3, 21. 
Albert $. Schuls, Yuerta Bennett, 21, DO, 
Howard Yenien, Magdalene Dapidion, 21, 21. 
Nicola Ferralo, Viola de Flora, 21, 18, 
ohn Keon, Nora Goniey, 30, 2%. 
ledyfiaw Miendet, Maryanna Maret, UM, 3. 
Aulian Kat, WAgata Supionta, 24, 38, 
Siufeppe Yangella, Maria Bigarto, 21, 18. 
Marein Dude, Rofie Cebula, 27, 19. 
ohn Maloncy, Katherine Kanlar, 25, 25. 
dmond Werke, Emma Rap, 33, M. 
Thomas Jones, PVlande Barker, 35, 20. 
Ju BPrepolsti, Olga Barnes, 22, 8. 
eorge Wilcor. Kattie KR. Hill, 34, 38. 
grey %. Vaegay, Glara Geififield, 21, 20, 
ilpelm Peter, Annie Wartine, 21, 18. 
uguft €. Schwart, Martha Albredt, 28, 21. 
ohn Nemwell, Annie WMartine, 21, 18, 
azemierz Naworsfi, Yozefa Koslomwäte,: 25, 28, 
Dliver Coen, Eligabetb Groasmun, 35, 20. 
Rujief —— Mabel Bryant, 21, 17: 
Adam Kaleda, Unna Balunes, 3, 2. 9 
Urel Wahlaren, Alva Ulbing, 28, BG. 
Urbane Siefant, Adelaide Cortepaifk 33, 17. 
ordan Verkind, Dora Taylor, D, 32 
alpd DO. Enoftrom, Louife Hertman, 4, M 
tee Maya, Rozglie Sewanbomsäte, 21, 29, 
aniel Klemtnei, Anna int, 2, ei. 
Nhilip Wembderg, Eva Mandel, 21, 18, 
Rioles Jonas, Emma Echubert, 24, 21. 
endrit Bott, Greitie Dr Vried, 8, 20. 
on &. Lobaud, Yoiepbine Barker, 24, 24. 
sind Vicesuh, Kunigunba Oziol, 26, * 
alvin I. Govert, Mayme Hanien, 22, W. 
apmond M. Kaintin, AutbMWalfer, 24, 
zuge J. Hiner, Gertrude Gerretie, 4, 20. 
ing Milvida, Frantista Stepanfona, q. 
, Mary Malonen, 26. 
tpfon, Sattie Ray 2. 
, Yoiephine opt, 30, 38. 
, Martha R. Rieil, 3, 2. 
ma gg , 2%. 
a bien, gr. 
* FJ 2 1 2 
e @, Bots 
Liste 5 Nufiell, 


air 
did 
bwin 


ur. 2, 
9. 


p, 9. 


An Ebicano Ttellte Ti ber _Xemb: 
bon aeitern Abend Bis heute Mittag wie folgt: 
William C. ⁊ Dary Wintler, 22, 18. 
Seth GKollins, Martha man, 25, 25. 
William N. Upler, Lilian Beau %, 9. 
Neter Kiyama, Frances Kemdle, M, M. . 
Front Sprewicz, Elcanora Sartanswich, 9, 18. 
Michael Hofitia, Agnes SBoletoris, 26, 20, 
Yojeph "G. -Ehappell,: Stea Belmont, 89, BB. 
Yulius Levenderg, Lizsie MWilfen; 46, 37. 
Aaniczy Sudodi, Marta Galeta, 22, 19, 
Joſef Sajdat, Francebla, Zuzalet, ı 2%. 
Charles MeGrane, Katherine Madden, 26, 21. 
obn Stefinsti, Katherguna Miele, 2, 3. 
Norris Gerfopih, Bedie Gapolin, 22%, 21. 
Salvatore Scarbine, Saraging re 2, 18% 
William Abbost, Mabelle Webb, 30, 28, 
Georde Blod, Katherine Lint, 2, 18. 
Antinous Rowley, Ottilie Kirts, 32, 25. 
Wincenty Cholote, Bofia Bernar, 25, 26. 
ozef Ehvatal, Annie Sartmor, 28, 20. 
lorian Krica, Karolina Karanic, 4, 20. 
urt %. Martin, Nellie Peterfon, 30, 30. 
Syle Ewing Lincoln, Emma Preeman, 2 
Leopold Komalsti, Wanda Sergot, 23, 2l. 
Kofhua Le Ieune, Anna Tamparie, 53, 85. 
Stanislaw Lepaf, Baulina Szymanste, 97, 4 
Leo Lewigfi, Anna Btat, 26, 21. 
Luciani Rinaldo, Ajjemra Ginefi, 26, 8. 
Charles Panfu, uch Sarmlev, 22, 23. 
Franceszif, Mapdlif; Mary Pilne, B, 3. 
Gharies Duffy, Chrtftina Winten, 33, 23. 
Theodore Demling, Louiie Hafner, 21, 18. 
Patrid Broderid, Regina Mod, 43, 4. 
Barth Mitchell, Walter ®. Tore, 21, 19. 
Kohn MeClostey, Ugnes Konnell, 77, BD. 
Wweodore Donduloz, Mary Kabaszinsſty, B, 27. 
Alfred Hollingsworth, Effie Großman, 3. 
Norgaard Gudmundſon, Nina Arxvidſen, 8, 26. 
Stebhen J. Owens, Mary E. Thul, 21, 19. 
Charles 8. Nye, Nellie Y. Shepbard, 25, W. 
William E. Honn, Maude Merle, 3, D. 
Kobn E. Sulfivan, Iulie M. Sullivan, 9, 8. 
Kohn Weald, Nadel Tenhart, 50, 48. 
Groin Dunopstn, Mary Siadel, 8, 24. 
Adolbh Dennifton, Minnie Stromberg, 32, 9. 
Leslie PVritchard, Katherine Ü’Brien, 38, 2. 
Herbert 9. Thomas, Mary Harrington, 31, 31. 
Leo X. Kanılade, Louije Traud, %, 21. | 
Harıy Abrams, Nofelyn fyriedman, 36. 26. 
Nicandro iFerri, Katherine Riva, 24, 19. 
George R. Holton, Gecelia M. Byrne, 29, 26. 
Edward Schmidt, Hattie MWekel, 23, 3 
Anton PVenidv, Emma PBrofop, 24, 20. 
Klemene Omezasz;, Maryanna Woitoromik, 83, 3 
Urthur B. Kohr, Mary Nogers, 27, 27. 
Nobert Schroeder, Alma 8. Naih, 4, 2. 
Frand) YIarhala, Karolina Silore, 2, X. 
oief Zoch, Helena Kanarcel, 8, WM. 
David Alpis, Lillian Baster, 3, 3. 
Guftan Glembomwsti, Tara. Leblang, 32, 91. 
Nobert F. Kolb Pauline Clark, 32, 3, 
Cbarles O. Goß, Alice M. Stanley, 21, 18. 
Edgar W. Van Derwerker, Mary Simandl, 
M. 9 


Kohn Toomen, Anna Jones, 22, 21. 
Vaul Fohrer Clemence Roblin. 8 7. 
—— Fleming, Wynnifred B. Fairchild, 


Morgan O'Brien, Kittie Qomasnen, 30, 25. 
Aohn D’Sern, Mar MeGarthy, 35, 3. 
Georae W. Holmes, Mattie Goiba, 37, 8. 
Grneit Freoft, Marp Ellis, 21, 18. 

Fran? Dunn, Aufan ®. Leah, 3, 9, 
George Trendfer, Gena Dorner, 93, 18. 
Wilfian Mefinnon, Neleiia Mertiey, 64, 60 
Frank MeGinnis, Aofenbine Elifford, 24, 
Horter Gardner, Katie Beder, 30, 32. 

Frie F. MWiegel, Emma Kurfeh, 3, 9. 
Guy R. Trevilfian. Agnes Kirn, 21, D. 
Nonathan Brewer, Qaura Tomrp, 27, 21. 
Conrad Hean, Gertrude C. Loubden, 97, 
William Hanfen. Glizabethb SIocambe, 21, 
Hatei Chatar, Anna Yurzc, 33, 30. 

Joſef Koeber, Elizabeth Lederer, 3, M, 
Koftantn Naszizembomwsti, fFelifa Pitufsta, 
Nohn Spies, Carrie Peter, 44, 44. 

Aohn, Sisler, Margaret Baul, 5, 3. 
Dominit_Strobl. Katharina Reinert, 21, 
Burnie Price, Carrie Hunt, 

Robert H. Barth, Marie E. Fritſch. 
Kohn KHohak, Martha Semler, 36, 26. 
Jule F. Ulbrich Anna Rennolds, 31, 3. 
Albert Seritt, Kate Morman, 21, 21, 

Kohn Siniarsti, Antonina Patrot, 29, 19. 
Frank Fılh, Anne Aihmorth, 33, 9. 

Fpmin Mufiel, Hulda Brand, 8, 25. 
Kaiper Koriot, Anna Varola, 3, 9. 

Kohn N. Young. Ada 9. Lur. 9, MW. 
Frank Norton, Nofephine T. Votter, 3, WM. 


—1+: 9 — w — 


Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden aus geſtellt an: 

1359 W. 531. Str., 2ſtöck. Badſtein-Laden und Flat, 
B. F. Kowalewsti, 810,000 

6413 Lincoln Str., Iftöd. BaditeinsEottage, David 
Wilfon, $2,100. 

9951 Charles Str., 2Zitöd. Badftein-Flatgebäude, FF. 
GE. Dosle, $2,5%, 

8316 Marquette Ave., Uſtöd. Frame-Cottage, M. 
Wieczortowsti, $2,500. 

6426 Emerald Ape., Iloftör. Badftein-fylatgebäubde, 
9. D. Sare, 82,000. 2 - 

1631 W. Ban Buren Str., 2.ftöd, Baditein: Flat: 
gebäude, 9. %. Hugber, 85,500. 5 

2334 Wilcog Upe,, 2ftöd. Badftein-fylatgebäude, 9. 
F. —— 86,000. 2 

1364 Millard Une, Iſtöck. Backſtein⸗Flatgebäude, 
Auguft Kaifer, B,000, _ 

5011 Waſhington Blod., Atod. Frame⸗Flatgebäude, 


. €. Vrah & Eon, 84,700. 
158 Dgden Uve., Iftöd. Badftein:Qaden, Wiliem 


Magie, $3,00. 2 
gie! iftöd. Hrame:Gottages, 


%, 


1254-56 RT. 45.. Ape., 
Diden E Pater, 83,00. L 
168 NR. Troy Str., 2ftöd. Frame⸗-Flatgebäude, Ja—⸗ 
cob Sieber, $4,500. ; 
a iengo Mne., 1: und MdL. Bedi 
ftein-Laden und flatgebäude, Leonard 9. Road, 
6,50. ⸗ 
PR a 41. Ave., Aſtöd. Frame-Flatgebäude, N. U, 
idfon, $8,00. > 
18 n Ru Ape., Bitöd. Badftein = Ylatgebänbe, 
Anna MeNamara, 11,00. i 
RI N. Weftern in Möd. HramesfFlatgebäude, 
illi Kane, 83,700. 
— Set Me, wei 1sftöd. Frame-Cottaged, 
x M. Carlfon, ,M. 
Kinn & Go baeihae.. Briäähevfikiten, 47 Ste., 
E Iited Sir., SIR00. “ 
Te Br zweiftöd. Brid:flat, 5724 Gange: 
e Str., 87500. 
on en 1iftöd. Frame:Cottage, 10544 Perw 
Ane., $14R. 32. Ko 
3321 Moraan Str. zufdd. Brick-⸗Anbau, Sta⸗ 
i P 4. $2.500, 
nislaus Bocemica > lat, Curtis 


2119 Ar en Ba RR Brid 
$. Robinion, . i 
a ve. 2eitöd. Prid Flat, Wiliam 
8600. 
, 71. Wlace, 1-ftöd. Srame Cottage, 9. 


‚ $1000. > 
111115 W. 59. Str.. Aftöd, Brid Apartment- 
Gebäude, U. ®, Unpderfon. $14,000. 
7424 Evans Spe.. Aid . Brid Flat, Hermann 
Malmauift, $8,500. % — 
2 Hanna Ctr., 3eitöd. Zrig-Zsule, 
Katholifher Piihof von Ehicaao, $75,000. 
10046 Barnell * ar Frame Cottage, 
Walter Bonnan, $1000. 4 1 
6115 Windeiter u. WM. Brid Cottage, 
? alaaan. $2.200, 
a180.n. Samllion R- 2⸗ſtck. Frame Flat, 
Frank Boericke, 54000. 
2337 N. Daflen de. Isföe. Arame Cottage, 
denrb Slate. 2,500. 
PRT: N. Samilten a 2:ftöd, Brid Slat, Jas 
ob Clemens, $5.400. = 
315 seoing, Bart a, 2:ftöd, Frame Plat, 
Nohn Hoditetter, 85000. j 
1724 N. — 2öock. Brick Flat. Charles 
Hallmar 83000. i 
323— 31 Alfinois Str.. 6-Ttöd. Brid Lanerbaus, 
Samuel Cupveld W. W. Tompanh. $4000, 
1 R Dermitans Ape., 1-Ttöd. Brick Baſement. 
W. bi, $1,80. 
815 M. Keelfcam Bir, aiide. Frame lat, os 
Slapinsti, $1,900. 
— u, Rodmwell Str.. 3 14ftdd. Brick 
Cottages. R. I. Runertion. $5000. 
112 ®W. Irvina Barf Pind., 1itöd. frame 
Flat. Bertba Dusdal. $1,800. 
958 MW. Montrofe Blbd., 1Witdd. frame Cot« 
tage, W. B. Walter, $2,500, i 
1051 N. —A—3 2⸗ſtöck. Brick Flat. 
Alhfred Anders, 35000. — 
1176 —— —— — 1⸗ſtöck. Brick Anbau. 
T. N. Mauab, d i 
1500 “Srafe Ave., >itöd. Frame lat, Mlice 
Ed» 


/ iga. 83000. e 
Frega 2eitäd. Brid lat. 
ward Lemte, $4.500. 


172 NR. 42. 

940 N. Montreie Blod.. 1Mitöd. Frame Tot» 
taae, W. DB. MWalfer, 52,500. 2 

— —— ne .0 ftöd. Brid-An» 

* bau, rau CE. Zoit,. $1,2200. 

441 *3 Kairfield Ade.. 2itöd. Brid Flat. &eo. 
strolger. $5000. 

1001 —VD Abe. 2⸗ſtock. Frame Flat. M. 
Danea. $2000, 

9544 118. Nlace. 2eftöd. Frame Flat, Beter Ro- 
lalb. $2000. 

116. Str. und _Stenbenfon Ube., 1:ftöd, Brid« 
Sadrif. die Sberwin Williams En ‚500, 
5425 Sacramento Abe.. 14itöd. Frame Cot- 

tage. %. . Zennbaf, $2000,. 
7112 Lafanette Ape., 2itöd. Pt lat, 9. 9. 


SHarrell, $2,400. 
116. Str. —— be., 4itöd, Brid 
Sanerbaub. Sherwin Williams Comvanbd, 
17,000. 
8430 Binsennes ve. Leſtöck. Frame Store, 
Rohn Banfıs, 81,500. 
7. 8. 1Meitöd, Brid Eottane, Nid. 


500, 
. Water Sir.. 1- und 2ftöd. Beid 
baus, Chicago Koated Board Co., 947, 


20 Blaine Place, 1%ftöd. Irame Cottage, Aus 


it Rranäbafer. $1.200, 
— A  Weid Nnbau, Flocken 


gi * e.. 2eitöd. Neame Flat. S 9. 
etelian Pfbe.. Aftöd. Brid Flat. Nacob 


„870 
Drikler, $ Sitöd, Brit Mpartment- 


00. 
69 bis 75 48. Str., 
£ led Sillaren, 850,000. 
—— ALMdd. Frame Cottage, A. 


32000. 
837 1. em, ı HB. Weit Store und Mat, 
ss1h —B hide. Brit lat, George 
1200 Mibkewab Abe, 2itdd. Brit flat, Noleb 


topinafn. 83,800. 
613. Soman ine. Lind. Beid Cottage, Word 
oe Aibe,. Iftöd. Brid Hat, Charles 
a — 


Be — 
TEN, ! Beidindeu, Ioteph 

enai, fps, Add. Brit Hiat, Dahn 
—— 


, 2dtöd. Brid 


auuumc 
100. Place, 120 9. 
* WW bei 120; 


kt, Um, Rot» 
a 


Ror⸗ 
san, SU. . 
Gentte Mpc., 25 B. jübl, von Kaflings Gtr., Dit 
front, 25 bei ee ©. — an Na else 
Genize Ube., 78 W._nördl. non 20 Etr., Welfront, 
25 bei 100; €. Orilepp an Morie Jande, . IX 
4. Wpe., gegenüber Ye aRoyne Sir., 8 = 
bei Wo; R Sparefus an Louis R. hard, 


44. ve, Güdmweftele Gongre Str., Dftfront, 26 
bei 110; Herman * —— an UAuguſt Trente. 


s12,UW. 
a it, öl. Don Mihlend Mind. 
une ne hei Kor 6. rear au Wach Wolf, 


a. “u 

Sarsion Gtr., 275”W, öfl. von ©. 42. Une, Eid» 
— ak 8: R%. 3. WBuih on Nancy 6. 

right, 

Sarriton Str, 157 ®. meitl, von Seavitt, Rords 
front, 25 bei 124; U. Feten an Istael Gold⸗ 
ber 0. > 

Humbaidt Str., 108 F. nordl. von Dunning, 
Weitiront, 30 bei 125; Deorge U. Seaverns jr. 
an Peter B. und Eva E. Byezet, 8200 

Sumboldt Str., 138 #. nördi. von Dunnfig, Welt 
—— W-bei 125; Seaverns Elebator Co. an 

eſelde, 86200. 

Nr. 118 Gumboldt Str. 25 bei 1204; Rudolph 
Stigel an Wihael und Emilia Namwrot, 814,00. 

Qumboidt Wled., M W. well. von Wbipple Etr,, 
Süpdfront, 30 bei 141; W. D. Schieh an Die ©. 
Kolſeth. 82000. 

Qumboidi Blvd., Rordweſtece Whipple Str. Süud⸗ 
front, -80 bei 141; U, X. Wesel an Die 8 Rols 
ietd, 83300. 

Humboldt Mivd., 197 %. nördl. von Fullerton 
Ave, Weitiront, 3744 bei 185; Die $. Roljeth 
an John GE. und Youiie Borgmardt, $17,000. 

Andtena Str., 123 #. öftl. von Willow Ude. Süd⸗ 
ont, 26% bei 150; U. WB. Filion an Unne WR. 
Windel, 5. { 

Andiona Str., W FF. Öftl. von Willom Une, Süd» 
front, Mi bei 150; derielde an Yohn 9. Mes 
Pride, 85300. 

Irving Ave., füdlih von Hirfh Str., Oftfront, 25 
dei 125; %. Soldinger an Abraham R. Lewis, 
—W 

Legington Str., 100 F. weſtl. von Fraucisco Übe., 
Kordfront, 25 bei 100; &. Kater an Minnie 
Mueller, $60W. i 

Segington Etr., 251 _%. öftl. bon rancidco Ade., 

ordfront, 25 bei 124%; 2. Brice an Frances }. 
Willen, $2330. 

Liberty Str., 75 F. öftl. von Union, Norbfront, 
9 bei 73 .. J W. Treſch 
an Helena Treſch, 0. 

une Ktr., dv J. weitl. von Waller, Nordfront, 
24 bei 10; M. Wolf an Ur, Katz, 8560. 

Mah EStr., Rordoſtede M., Weſtfront, 25 bei 100; 
J. Mott an Frank Andus, 7100. z 

Nr. 432 Milwautee Ape., 25 bei 120; Louis Wolff 
en Yohn 8. Madey, $12,000. 

Grundftüd BI5 W. Huron Etr., W bei 192; Alonso 
T. Howard an Alphons S, Bapft, 350. 

Saurel Ave, 67 F. südl. ben Superior Str, 
—— 68 bei 183; X. I. Zuder an Qu N 


Fea, O. 
Legington Str., milde S. 40. und 41. Une, Süds 

bel 131; X. B. Nightingale an Elr 
Blinn, 83100 


ne 
Newton Str., 218 %. fübl. don Divifion, Oftfront, 
24 hei 12444; H. Mahler an Samuel ©. Grodion, 


Volt Str., 10 #. öftl. von California Ane., Süb- 

ront, 25 bei 125; Unna Sterling an Yobn 
ollichläger, 85000. 

u We 300 %. füdf. ven 15. Str., Weit: 
front, 25 beit 125; George Munder an Qlfren GE. 
und Unna M, PVerions, $6000. 

Thomas Str., Südoftede Newton, Norbfeent, 95 
bei 107; M, Breman an Yod. VBartol, 38525. 

Throop Str., 4 W. füpl, von 18. Blace, Oftfront, 
34 bei 125; Aohn Bloha on Jaroslan und Unna 
MWildmonn, 85700, er 

M. 13. Eir., 24 bei 194; Minnie Lorr an 
Sieamund PBropp, $7300. 

13. er 189 8: öftl. von Wood, Süpdfront, 24 
bei 125: 6. Simon an Nathan PBerman, EN. 
Walnut Str. 96 FF. meltl. von Sacramento” Wne., 
Südfront. 9 bei 124%; R. I. Delaney an Mary 
A. Kurth, 80. 
Meitern Ave., 133 FF. 
front, 40 bei 185; 
Pe OD, 
alume de., 39h, 

8. Frapiey an 03. Raplen, $3700. 

YJadion Ape., 10 %._nördl. von 73. Str., Weit: 

ven. 25 bei 125; Silas D. Weyer an Ethel M. 

eyer, $6000. 

Torrence Ane., Sipmeltede 108. Str., Dftfrent, 50 
bei 121144 und 5 andere Lot in Arondale; Martin 
Bearlp an Mary E, DO’Malley, 810,000. 

Evantton Ape., Süpdmeltede Ihorndale, Oftfront, 
52 bei 135; Stanton Palmer an Walter Sem: 


mings, $4000. : 
Dat Örope Ave Öftl. don Macine, Nord: 
Yobnfon an Ellen Peine, 


füdl, von Harvard Str., Ofts 
Louis Goldſtein an Alex. 


htfront, 3 bei 14%; €. 


front, 25 bei 15; @. X. 


4000. € 

Wilfon Ase., 117 %. öfll. von Linceln Str., Nord: 
front, 35 bei 8; ©. U. PBroquift an Bred € 
Aiten, 85200. 

Mrigbtimopd Ane.. 409 . wehtl. von Glart Eir., 
Shofront, 75 bei 200: Charles &. Hipmell an 
Anthony Broofman, $17,000. 

N, 47. Une., 123 R. nörbl. von Verteau, Oftfront, 
60 bei 150; M. W. Ihomafon an Berta Mage 
ner, 3500. 

Paluier Place Blyd. 60 F. ſudl. von Humboldt 
Une, Citfront, 30 bei 143; Charles J. Driever 
an Wilheim 8. Shapera, $7500, 

Mohawi Sir. 216 F. nördl. von Eugenie, Weits 
front, 24 bei 19; Anna PR. Kaiier an Anna Bed, 


82600. 
Searborn Str., 75 8. fübl. von_39., Weitiront, 
25 bei 110; Kohn Brown an Yohn B. Caiey, 


82500, 

47. Str.. 50 #. teil. von Troy, Südfrent. 83 bei 
125: M. Mekean an Thomas Treacey, $ 

Loomis Str., 241 %. nörbl. vor 67., Litfront, 8 
bei 1294; 8% R. Major an Robert SH. Tilling, 
82000, - e 

6. Nilace, Süpdmeitede Union Ave. Nordfront, 
6I% bei 90: Marn PR. Albee und Gatte, Edwin 
M., von Dubunue, Ya., an Gharled %. Me: 
Gonnelona von St. Paul, Minn., $36000. 

95. Str.. 130 %. tweitl. von Gentre Ade., Nordfront, 

162 ber 23; B. E. MeDonnell jr, an Richard 
Salen, KON. 

Gonarek Etr., Südoftede S. 41. Ape., Nordiront, 
10 bei 124: Nennie E. Nor an Williem 
D’Reefie, SM. 

Fein? Str., 77 #. weitl, von &. 47. Une, Süb: 
front, 30 hei 1590: €. 28. De Witt u, Anb., 
durh den M. im Gh., an James U. Mitane, 


$4967, 

Kroll Str.. 21 8. jüdl, don 2., Weltfront, 24 bei 
100: Mary Noje an Albert Krizofäti, H450. 

Mr. 1873 Lerington Str., 25 bei 185; U. MW, Duff 
an Aames ®. und Unng Brennan, 55, 

Noben Str., 73 K. nördl. von Auaufta, Weltfront, 
25 bei 19%: Bmilie Eak an Thomas und Marya 
Marası, 830W. 

Sarener Ane., 74 %. füdl, von Huren Str., CR 
front, 9 bei 1%4; 9. Wilborn an Yulius M 
Dabl, 8510. 

Samper Ave... RO #%. füdl, von 93. Str, Ofifrant, 
3 bei 125: W. Slais an, Frauk Fous $620N. 

Sarper Ave, AM #. jüdl. von 9%. Etr., Wels 
dent 25 bei 135; U. Koran an Walan Werniod, 


Weit 12. Str., Süboftede Sangamon, Rorbfrent, 
IM beit 100; Nubolf Brand an Roie Bloom, 


70,000. 

2. Str.. 23 8. tvehl, von Turner Abe. Rorbfromt, 
250 bei 125; FF. Zeman an Dfaf PBearion, RAM. 
24. Sir., BRD FF. weltl. non Rodiwell, Eüdfront, UM 
bei 124: rel Johnſen an Louis Berrv, K20M, 
Wafhtenam Ape., 25 #. mördl, von 17, Str, WeR: 
front, 25 bei 96; B. Nobak au Frank Spida, 


75. 

Wilmot Ane.. 65 FF. nerbimehl, bon Kpune, Rorke 
offront, — 1003 W. Krupbel an Raman 

„ 206 %. fübl, ven Taplor Sir., 

Weittront, 28 bei 114: Vaclay Kuchinla an Charlei 
und Battie 2. Airaiel, 55. 

Deorin Str.. 93 W. jübl. ven 65... Weltfront, M 
bei 124; 6. Yobnion an Dttilie Puball, 87073. 

Brinceton Wpe,. imwiichen 36. und 57, Str, OR 
front, 50 bei 116; 2, Sanes an Glen M. 
Milter, KHAO. 


8. Str, 110 #. weil, von Hermitage Ane., Rords 


frant, 24 hei 125; W. M. Buttermoxth an dront 


Dir, RS. 

Daden Ups, Süpmeltede M. 52.,”10 "Wrres; Leiter 
8. Cheefeman an Anna U. feige, em, 

Soutbport Wpe.. 147 ®. fübl. von North Shore, 
Citirent, 95 bei 198: 8. €. Däborn an James 
Gatftnen KIT. 

Alblanı Ape.. FD F. füpl. von Byron Str. Ofts 
front, 9 bei 1%; 9. Smolopid an Ysiepbine M. 
Reterion. 5m. . 

Eranfton Ape., O6 W. füböhl, ponSunnpiide, Weit: 
Front, 98 bei MS; MR. W, Ghriftianfen am ler. 


Mann, 810,000. 

Eranfton Ane, 92 #, füdl, ben Mbbiion Gtr., 
MWehtiront. 75 hei 4: John MeGonnell an dad 
Seminar zum Ki. Serzen, $10,300, 

Evanften Une, Süpoftede Thorndale, Weltfeont, 30 
bei 130; Wahlak von 9, E. Banurem an Ron R. 
Bromn, K3000, 

Granville Ane., 130 #. Bf, von Sermitane, Gür: 
front, MO bei 155: B. W. Weber an Bribeet T. 

PR Of. am Soutbport. Rorbfrent 
ob Wins. If. IR. bon Goutbport. Rorbfrent, 
8 bei 131; Brant €. Lenin an Gar! A. Garls 
on, -$560N. 


Kenmtore Ape., @üroftede Yronie Sauare, Wet: 


front, 90.7 hei 150; &. Hernfirom an Emma €, | 


Vor man. 

Lineofn Mpe., IBS. nordweſtl. von Wellington 
Str.. Rordohfrent, 25 dei 195: €. Lenz an Bar 
muel Rraus, ZA75. 

Maple Sauare Wine, Nordbweilede MWapeland, Oft: 
front, 9 bei 123.9; Es, Bigelam an „Arreberid 

DRI 


und Bertha 2 > 
Onfrale Aoe., ®. . von Geminary, &üd« 
t, Ei dei 19%; Emil Muger an Mm. 8. umb 
arie Stautmeifter, KA600. 
fe Ane., IR #. wel. pen Lincoln Etr.. Güb: 
Front, 25 bei 19; Sam Bromn jr, an Uzel Urel⸗ 


fon. KO. — 
w nd Arpi rt Bob. 
a BR EEE 
ag, 8 . 4 
Bine Grove Ape,, 2’ ap. gr nen Un. 
das Seminar zum 


ont, ? 
f, en, ER.OM, 
ode x k ar Addiſ te. 
u we m Senn tra 


a "250 Eu 
nt, 3 bei IM; 4. 


iban Road, 30 MW. nördf, indie Str. 
— 5 hei ER Sum Rohn an lbert 
un muei 3. . v 
merba © weil, zon Goui) 
a lost 


—— dieſeide an Dabb ©, 
we * adedl, von Dunnin ont, 
—— — 


— 
it Betr Weraen an 


ER 


Be Pla 


| 
| 


| 
| 


f 


| zutragen. 


I" STORY & CLARR PIANO. IL 
ne 


— 


*F 


PBianos verfchenft! 


Leſet dies forgfältig durch, da e3 Eiree Gelegenheit ift, ein Muſik⸗ 
foitenlos gu erhalten. Unſere Unzeige-Lektüre für den Herbit ift je ng 
‚ und hotr mwünfjchen die Namen aller Familien, die fein Ans 


theilung und Verſendun 


Inſtrument 
ertig zur Ver⸗ 


ſtrument beſitzen, um ihnen unſern Katalog zu jehiden. Fruüher verwandien mir 
Agenten zur Sammlung dieſer Namen. Jetzt haben wir beichloiien, den Betrag 


der Löhne für Agenten und Unkoſten beiſeite zu ſetzen und es in 
ſo daß eine Familie mit wenig Mühe ſich ein Piano verdienen 


tanos anzulegen, 
—* t $ bei 


‚Euren Freunden und Nachbarn nad und fhidt uns (fo viele wie möglich) die Ras 


men bon $ 
die fünfundawangig 


amiliens$äuptern, die Fein Piano beji 
ün erſonen, die die größte Anza 
amilien einſchiden, die kein Upright Piano 


n. Wir geben abjolut frei an 
[von Namen von Häuptern von 
n ‚und forrefter Straßens 


Adrejje je ein Biano. Jede Perfon, die uns eine Lite mit zwei oder mehr Namen 


einichikt von Familien-Häuptern mit Torrtefter Straßen Adrefie, 


Biano beiiten, 


ſich nach 


die lein Upright⸗ 


eben mir abſolut frei ein muſikaliſches Inſtrument. deſſen W 
der Gröhe der eingejandten Xifte richtet. S n * 


Bedingungen, 


Nur Namen von Ramtliendäuptern, die Tein Upriadt Piano befigen, mit richtigen Straden⸗ 


Adreifen, werden nezäblt. 


Keine Namen von Kindern, Minderiährigen ober Berfonen, melde Upriadt Pianos befiken, 


werden gezäblt. 


Namen bon Familienbäubtern, die jebt ein Sauare Piano oder Orgel befigen, können in 


der Lifte einaefchloffen fein. 


Nur ein Name in jeder Hamilie, wenn die Namen auch veridieden find, wird weräßlt, 
Keine Liiten werden annenommen bon Angeftellten oder amilienmitaliedern von U 


ten der Storb_& Clark Riano Co., oder don irgend einer Berfon die irgendiwie mit dem Wie n 


filgeihäft im Beriebung itebt. 


Nummerirt jeden Namen und zählt fie am uk ber Lifte aufammen, und Ichreibi' Eurem 


Namen und Adrefie deutlich. 


Alle Kitten mülfen in unferer Office fein, 255—257 Wabafb- Moe., Chicago, am ober wer 


dem 1. DOfttober 1907. 


‚Nr Name wird in feiner Beziehung befannt werben in Verbindung mit diefen Liften, Dans 
tir wünichen die Namen nur au dem River. unfere Anzeigen etc. berfenden au lönnen. * 
Dieſe Offerte ift auf Chicago und Voritädte befchräntt. 


Bei aleih aroben Liken werben jeder der betreffenden Berfonen Breife bön uleldem 


Werth auerfannt. 
Nur individuelle Kiften werden nezäßlt. 


Sind iraendmwelde der PBeitimmungen nicht einaebalten, fo mird'die ganze Lifte 
Nbr werdet überrafcht fein, wie wenig Namen Abr fübia feid au fenden: barum 


nicht entmutbiaen wenn Eure Lifte Mein ift. 


{ak Bus 


STORY & CLARK PIANO CO. 


255-257 Wabash Avenue, CHICAGO 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


— —— 


Folgende Orundeigenthbums s Webertragungen in 
der Höhe von 81000 md darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Carmen Une, 247 5. well, von Meftern, NRords 
front, 25 bei 155; derielbe an bdenjelben, SR. 

Meiroje Str., 235 F. weltl. von Waibtenam Wpe., 
Sitdfront, 3 bei 120; F. W. Walter an Auguft 
Braun, 82500. 

Montroje Ave., 141 3. öl, von N. 42., 38 bei 112; 
Peter Pargen an Wallace GE. Abbott, 3300. 
Staulding Ave., 91 F. nördl. von Diders, Oſt⸗ 
front, 41 bei 180; Jobn Yund an Sofie Thor: 

Tilien, 27200. 

Nr. 144 Sault Court, Oftfront, 25 bei 100; Gas 
facca an Noſario Bacheria, 330. 

Rawien Str., 30 F. weſti. von MeHenry Süd: 
front, & bei 115; O. €. Vutz an Jens C. Han⸗ 
fen, $4450. 

Nen. 2119 und 2121 Urher Upe., Nordfront, 48 
bei 149; Seraphine Kubel an Thomas oe Hart, 
18,00, 

Siste Ste., awiiden 31. und 2., Weltiront, 25 bei 
118; 4. H. Martin u. Und, dur den M. in 
65.. an Charles K. Harriſon, 3000. 

Nrn. 2951 und 2958 Vernon Upe., Meftfront, 54 bei 
179; Edmund S. Holmftrom an William C. 
Stephens, 38,000. - 

Chbamplain Ude, 216 F. füdl. von 86. Str,, Welt: 
front, 24 bei 121: M. Y. Thompion an Helen 
M. Greene u. And., 83700, 

Evans Une., 33 fr. nördl. von 65. Str., MWeftiront, 
25 bei 121; Sadie G. Reamp an Maud Neu: 


jome, $26500, 

Greenwood Ape., 60 #. flidl. von 54. Etr., Welts 
front, 33 bei 164; Nachlak von U. F, Webhiter en 
Georde W. Shaw von Denver, Colo., 26200. 

Greenwood Ape., F. nordl. von 68. Str., Welt: 
Bent. 16 bei 135: 3. ®. Nangle an Gregor und 
izzie T. MeGregor, 00. 

Late Une., 20 F. nördl. von 74. Str., Oftiront, 10 
* A. A. Feige an Charles E. Heiien, 
3300 


Str., 169 #. mweitl, von. Daupbin Une, Sids 

front, 836 bei 15; WM, F. Nichols an Albin 
22309. i 

‚81 8. Ööftl. von Gmerald Wve., Nord: 
front, 25 bei 106; James Tonobue an Peter W. 
Honien, $4000. 
Str. 3 8. öftl. von Woodlamn Upe., Nords 
front, 25 bei 125: Xojeph Boürgeant an Otera 
Itive Kudara, 20. 

6. Str., 78 F. öftl. von Minerva Ave., Nordfront, 
25 bei 8; €. W. Hoff an John B. Mefarland, 


8300. 
Superior Ave, 130 F. Str., Welt: 
an Hanſine 


front, 35 bei 140; 

Enffe, 3000. 
Sentre Upc., 48 FF. füdl. von 8. Str.. Meitiront, 
24 bei 124: W. Madlung an Kanes Cadet, 820. 

Emerald Ape., 137 %. fübl. ven 53. Str, Oftfront, 
25 bei 122: G. GE. Wife an David und Johanna 
Rufiom, BOM. 

Fifth Abe 180 F. fünf. von 53. Str., Oftfront, 
26 Bei 18; Milliem 9. friiher an Wiliem €. 
Morpftrom, 82800 

45. Str. 141 F. öftl. von Wallace 
bei 185; W. 2. 
23 

29, VBlace, 215 FF. 
front, 25 bei 125; 
terfon, 82000. 

Rormal ne, 4 8. 
Okres, 36 hei 1%: 


nördl. von W, 
Edward Arndt 


‚Nordfront, 50 
Maleom an Batrid Meinernen, 


öftl. von Princeton Une, Nard: 
3:9 MW. Bartih an Qucy Bes 
nördl. von Tremont Gtr., 
EM E Miller an Ep: 
Hanes, FROM. 


— —— — 


win 


Kirgifentämpfe im fernen Oſten. 
Wie eine Epiſode aus der Zeit der 
Völkerwanderungen lieſt ſich eine Ge—⸗ 
ſchichte von dem Kampf zwiſchen Kir⸗ 
giſen und Anſiedlern, über die aus 
dem Gouvernement Tomsk folgendes 
berichtet wird: Das große Dorf Ai—⸗ 
magul mit über 4000 Seelen liegt 
zwiſchen kirgiſiſchen Ländereien. Die 
Anſiedler zeigten in der letzien Zeit 
das Streben, die Kirgiſen von ihrem 
Lande zu verdrängen, und ſchon war 
eine widerrechtlich auf fremdem Lande 
entſtandene Anſiedelung vom Militär 
zerſtört worden. Doch die landhun⸗ 
grigen Anſiedler verlegien ſie bloß auf 
eine andere Stelle. Als ſchon 80 
Häuſer errichtet waren, gingen ſchließ— 
lich die Kirgiſen von Verhandlungen 
zur That über und begannen die 
fremden Häuſer auf ihrem Lande ab⸗ 
Da rüdten die Aimagulzy 
zum Erſatz heran, und in der Nacht 


| wurbe das Dorf der Kirgifen überfals 


In, Neun Kirgifen und ein Meib 
murden erfchlagen und zehn verwuns 
bei. Darauf flohen die Kirgifen zu 
ben umliegenden Orten. Die Sieger 
nahmen bom eroberten Platz Beſitz, in 
bem fie nach Herzenäluft hauften und 
alles Brauchbare zufammenfchleppten. 
Dod am Morgen rüdten bie Kirgifen 
in erbrücender Weberzahl gegen bie 
reinde von allen Seiten heran. Die 
Sieger mußten fliehen < und das ge 
raubte Gut auf Wagen und Pferden 
aurüdlaffen. Die einaeleitete Unter— 
fucgung ftellte 26. des Morbes Schul: 
biae fe. Der Unterfuchungsrichter 
ließ nach achttägigem Verhör einen 
Theil von ihnen berhaften unb nad 
Barnaul ins Gefängnig bringen. 
Schon mar im Dorf alles zur Abfahrt 
ber Berbafteten bereit. ba erfchienen 


die Aimaaulzh, die fich zur Befreiung 


| 
f 
i 


Dfeonty | 


Äbrer Dorfgenoffen wiederum auf den 
Rriegäpfab beaeben hatten. Der Un» 
terfuchungsrichter und der Priftam 
mußten fliehen, ber Dorfälteite retiete 
mit Inapper Noth auf dem Rüden eis 
nes Pferdes fein Leben, die Lands 


mächter fäloffen fih,ein. 


| Hleine Anzeigen. 


Berlangt: Wianner unb Knaben, 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wert) 


Berlangt: Wrahtwaggonseparirer, dauernde Urs 
beit, guter Lohn. Anzufragen bein Superintendenten 


Ryan Gar Company, 
Degentid, Yllinois. 


Verlangt: WUushelier an Eatel, 
Une, Ede Bern Eır, 


Verlangt: 
gung. 


Berlangt: 
nahe Clari. 


901 Oft Belmput 


Guter Porter für allgemeine Meinis 
876 Milwaulee Une. 


Tabad:Siripper. 1308 Gornelie Ye, 


Verlangt: 


Yunger Butcher, 16 bis 17 Jahre. 
Racine Uba. 


533 


Berlamgt: Gin Junge. 
Wabaſh Üpenue. 


DVerlangt” Gin ftetiger PVorter, 8 die Wode. 
173 Weafdington Str. 


Aunger Mann, der am Xiih aufmars 
325 State Str. 


Verlangt: 25 Mann für Salzwerfe in Midigen, 
%. den Tag; freie Reife. Zimmer 3, 159 E. Waibs 
ingten Straße. 


Mautner Bros, 167 


BDerlangt: 
ten und Yun ſchneiden lann. 


Verlangt: Borter, muk Bar tenden lönnen, Ede 
Taylor und Lincoln Str. 

Berlangt: Jungen von 16 und mehr Jahren, in 
Per Faorif, 496 YJlinois Str. fria 


Berlanat: Porter in Difice, muf gute Empfeh⸗— 
lungen baben. Wıtgabe ber Erfabrung und beans 
ipruchten Lohne!. Adr.: $. 512 Abenprof, 

— — — 

Verlangt: Antelligenter, junger Mann, 
Sceifenverlaufen erlernen will. Muk millens jein 
im Laden zu belfen, einpaden u.j.w, Nur jolde. die 
auf beftändige Arbeit refleftiren, mögen ſich melden. 
Geo, Y, Schmidt Er., 45 North Ave. 

Berlangt: weiter Barkeeper. 812 die Mode, Uns 
aufragen nad 5 Uhr Nahım., 208 Weis Str. 

Verlangt: Ein guter deutſch und engliſch ſprechen⸗ 
der Porter; ſtetige Arbeit. 571 Fifth Abe. 


Verlangt: Bäder. Oſt Randolph Str. 3 Uhr, 


Verlangt: Ein Junge in Holy: Inftrumentenfabrit. 
755 Berry Straße. frieia 


Verlangt: Jüdiſcher Bartender. —— 
ſrſa 


7 
si 


Abends zwiichen 7 und 8, M. Uſchermann, 
Galifornta Apenue. 
Verlangt: Diamanten:Seger, @in guter Arbeiter, 
er einen einfachen Diamant gut und fidher fehen 
tan. Ferner ein guter „Star Eut“, Beitändige Ars 
beit und Wusfihten auf Emporlommen. Na Ku 
en bei Mr. Mepenberg, Sears, Roehud 2., 
oman pr. und Harvard Sir, midafr 
- Berlangt: Shmudiahen:®rapeur, einer der mit 
Shreibihriit beiwandert und ez33 Mono⸗ 
ramme anaufertigen verftcht, Belle Meferenzen. 
auernde Stellung und Ausjihten auf Emporloms 
. Nahzufragen bei Mr, Mebenberg, Gears, 
Noebud & Eo,, Koman Vive, und Karbarb Str, 


Berlangt: Ubrmacher, die nal verfichen. 


‚Miütien eriter Klaffe Arbeiter fein und beite Meile 


tenzen aufweilen fönnen, Beltändige Urbeii und 
Ausjihten auf Emperlommen. Rubgeirae bei 
Mr, egenberqa, Seard, Roebud & Go, Doman 
Ape. und Harvard Str. midofr 
Berlanat: Chanbeliermader, Gas ⸗Firtures — 
21 Dit Lafe Sir. widoſt 


————— 
-Verlangt: Guter Barbier. Guter Lohn. Tolleiton, 
änbiana, Eentral Barber Shop. Nehmt Michigan 
entral Bahn. midofe 


Berlangt: Ein tÜüctiger Areiber für Farberei⸗ 
Wagen. 164 W. 5l. Str. midaſt 


Berlanat: KReiiglichmiengebilien Aiagenie l 
nab auswärts. en Fr Wegen nie), 
und Cogis fragt jofort an. Zimmer 302, 308 Dear- 
born Straße, 16ip*2 
Derlangt: Sigei Männer, im Alter van 30 bis 0 
Jahren, zur Arbeit im Garten, Haus und Galpen, 
oder ein altes Ehepaar. Zee: Urher Ane.ı@ar bis 
City Limits, dann bie Ehicagg und Aeliet elektriice 
is Willow Springs. Fragt 


beiten; mub rien 


Berlingt: Yunge, an Gates zu 
2. Str, nebe 6 


Erfahrung haben. 44 ©. 2. 
Abenue. 


ng € —_——— —— 
— 53 Erft eingewanderter junger Menn 
Geihäitsbaus. Unzufregen 3053 Eslumet 


Berlangt: Junge für fFleifhmagen, muß 
—* als Gelegenheit zum lernen, 
N, Elart Str. 


Berlangt: Ein tüchtiger deutlicher ’ 
a OU. Ainie Or Veh 


r » in ei ed; d 
zn 1 Die Satans Am en AR den 


J ii i 
—— — 
:q h rii 
Ra — * 908 —— en ind In. 
Sn BE ET 
’ .. 4 i 
{ s ripatfomilie, dur 

Pr zu tler mit erfter m. 
ferenzen. Wdr.:. U. 626, Übenppoft. : 
Berlangt: 1000 ner Dr im 
gay, Ei Bis 900 ken Zar en 
Ciimbahnerdeiter nad —* 23.50 
wei Yabre; billige Weile, —— — und 

Ibarbeiter Bistonfin und Midi Bin: 
terarbeit, feeie Weite. 50 MWarmarbeiter $80 
Board. Rob Labor Agency, 117 &. Canal 


8. 
bofr 


Berlangt: Guter: Hufihwieh, 844 Cinteurn Une, 
— — 


* 


Fr 


— 
“ 3 * 


® 


So 


— 


= 
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= 





BeranügungsıWdegweiten. 
mn —* 
. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 
City. — Allerlei Attraftionen, 
iew Bart. — Allerlei Attraktionen, 


voucisPart. — Ulerlei Attrattionen. 
i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


. — „The Hppocrites.” 
l. — „Ihe Tal of New’ York." 
Theater. — „The Dairy Farm.“ 


.— NXhe Little Chetub.“ 
Dpera Houje — A Knight fot 


a Houſe. — The Red Mill.⸗ 
— Artie.“ 
rown of Harvard.“ 

— All⸗of⸗a⸗Sudden Pegah.“ 


en 2RS 
Ben- 


(Sortietung von ber 7. Geite.) 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif' 1 Gent das Wort.s 


Berlangt: Ealoonporter, der etwas bon Freilund) 
tohen verfteht und an der Bar helfen; muß im 
Hauje jchlajen. Nur einer mit Meferenzen -porgeso® 
gen, 244 Michigan Str. ftja 


Verlangt: Junger Schreidergehilfe an Röden. — 
Nic Bornhofen, 87 Waihington Str., Zimmer 408. 


Berlangt: Klempner, Ahberhalb der Stadt. 122 
Sa‘Lalle Str., Bimmer 5 


Berlangt: Stetiger Junge, der nageln Tann, 463 
W. Superior Str., hHinterer Shop. 


Verlangt: Mann, der das Gierleuchten und »Sors 
tiren gründlich verfteht. 2327 Cottage Grove Ape, 


De a 1 eins 
Verlangt: Männliche Hilfe für einige Arbeit, Prie 

vathäufer, Geihäftshäujer, armen, Wabrifen, fo» 

wie. Handiverker und viele andere’ Hilfe. Friſch ein— 

gewanderte untergebracht, kostenlos. 122 LaSalle St. 
Veringt: Ein guter Hofenmader außerhalb der 

Stadt. Dauernde Stellung. Ausgezeichnete Belegen 
eit für guten Mann. Nachzufragen: Gumner, 
ones & &o., 201 Fiith pe. 


Berlangt: Hutmacder, Towie einige zum Lernen, 
Lohn von Anfang au. Beltändige Arbeit garantirt, 
Sutfabrit, 7O N. Carpenter Str., nahe Fulton Str. 


Verlangt: Guter Saloon: Porter und Luncdhmann. 
MB. 12. Etr. 


Berlangt: Deuticher Korrefpondent als ilf8= 
bucbalter für cin AImporthaus, $13 Die oche. 
Schnelles Emporlommen für erft fürzlich eingeman- 
derten richtigen Mann. Muß faufmännifhe Bil- 
dung befigen. Adr.: 2. ®. 211 Ubendpoft. 


Berlangt: Ein junger Mann, in Grocerpgeihäft 
gu arbeiten. 186 Webiter Abe. 


Berlangt: Ein intelligenter deutfcher Warbier, In 
der engliihen Sprade bewandert. $15 per Woche 
garantirt. 1222 Bryn Mamwr Une. 


Berlangt: Borter in Ealoon, Koft und Logid,— 
DM 'Rarrabee Etr. u 


Berlangt: Dritte Hand an Brot und Cakes. — 
859 Grand Ave. s 


Verlangt: Gingewanderter junger -Mann, der bie 
Gärtnerei veriteht. 1152 N. Kedzie Ape. 


Berlangt: Zivei Rodmacher; ftetige Arbeit. 317 &, 
Divijion Straße. — 


Berlangt: Schneider für Möde, ein Buſhelman 
und ein Lehrling. Otto, 45 Wells Str. frſaſo 


Verlangt: Friſch eingewanderter, kräftiger Junge, 
muß ſich im Store und Hof nützlich machen. 6i 
Ruſh Sir., Store. frſa 


Verlangt: Fünf 543 
Dgden Avenue. 


Verlangt: Gute Rodjhneider und Buſhelman, ſte⸗ 
tige Arbeit. Nobt. E. Reinte, 269 Blue Aland 
Avenue. frfafo 


Verlangt: Deuticher Junge, das Anotheler»Ge- 
1701 Garfield Bipd. 


Ihäft au erlernen. 

‚Berlangt: Antelligente Leute finden guten Ver— 
dienft und zugleich Gelegenheit, Englifh zu lernen. 
Adr.: U. E. 210 Abendpoft. 





gute PBainters (Union). 


Verlangt: 
„beit, 


Fin guier Yunge an Cafes, Tag-Ar: 
mit Erfahrung. 7RI W, 12. Straße. 


Verlangt: Metall-Spinner. Anlerican Metal Mare 
&o., Ede Huron und Sedewidl Etraße. 

DVerlangt: Für Wurſtmacherei, großer ſtarker 
Mann an Grinder, auch flinker junger Mann an 
der Bank zu arbeiten. 2819 Bonfield Str, 


Verlangt: Drei Schneider. 5941 Wentmworth Abe. 
562 Lincoln 


Verlangt: Bäder an Brot und Rolls. 
Uvenue. 

Verlangt: Blackſmit-Helfer, ſtetiger 
MW. Late Straße. 

Verlangt: Mann, an Revolving:Drehbant, in Ma: 
ſchinen-Shop. 1024 Dunning Str. 
Junge für Youndry-Arbeit, Belegen: 
Kellogg News: 


lag, 1195 


Berlangt: 
beit, ein gutes Geſchäft zu lerneit, 
paper ECo., 71 W. Adams Str. 


Verlangt: Ein alter Mann als Watchman außen. 
1009 Milwaufee Une. 


Verlangt: Aunger Butter. 903 NRoscne Str, 


Verlangt: Morter. 181 N. Glart Str. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: 18:jähr. junger Mann, grade von Furopa 
mit Eltern anftommend, abjolpirter Nealichikler, 
wünjfcht in eindm Geichäftshaus "untergufommen. 
Spricht fein engliih. U. G., 576 W. 21. Str. frie 


Gejuht: Erfahrener Bartender juht Stellung. — 
Richards, 71 N. Sheldon Str., 2. Floor. frfa 
m——— —— — — — — 


Geſucht: Selbſtſtändiger Calebäcker ſucht ſtetige 
Stellung, auch Brot und Cakes. Ed. Peisker, 186 
Clybourn Ave. 


Geſucht: Dritte Hand in Bäckerei 
Platz. 25 Hein Place. 


Geſucht: in og 


ſucht ftetigen 


( Ein gelernter Bäder fuht Stelle ala 
dritte Sand. ©. Kaber, 1070 N. 40. Court.  fefa 


Gefuht: Deutiher Mann fjucht ftetige Arbeit, — 
N. 2., 4854 Nord Clart Str. 


Gejucht: Junger, frifh eingewanderter Mann, hat 
in der Schweiz im größten Hotel gearbeitet, jucht 
* paſſenden Platz als Porter; ſpricht deutſch und 
ranzöſiſch. 6T Burling Str. 


Geſucht: Mann, der vier Jahre Gymnaſium be— 
hate, wünjht gute Urbeit. 166 Dayton Str, 
at 2. 


Suter Artftreicher, Tapezierer und -Ma- 
fieht nit auf hohen 


Gefugt: 
ler jucht Arbeit irgendivo, 
Sohn. Beite Empfehlungen, 
Adr.: ©. 370 Abendpoſt 

Gefuht: Neparatur-Schneider fucht Arbeit. 92 
Suron Str. Eisler. 


- Gefuht: Feuermann fucht Stelle, beivandert mit 
nen alietet. 3% 89, 162 24. Place, nahe 
Wentmortd "Adenue. 


Gefußt: Butdher, Shoptender und Wurftimader 
um guten Plab. - DO. Koetteriß. c. 0. Mr. Goods 
ellow, 3435: Wabajh Ape., 2. Floor. 


Gejuht: Erftllajfiger Mechaniter mwitnfht dauernde 
Stellung. ‚Adr.: 8. 514 Abenppoft. 

Gejuht:, Selbititändiger Brot:, Molls: und Biss 
ceuitbäder jucht ftetige Arbeit. Adr.: 8, 508 — 


Geiuht: 35 Jahre alter Mann ſucht Arbeit in di. 
nem Geihäfs als Porter. Y. Amon, 93 Rees Str. 
Geſucht: Brotbäder fucht nn Stelle für felbft« 
ftändig zu arbeiten. Adr.: &. 388 Abendpoſt. die 


Gefuht:. Bäder fuht Stelle in Heiner Büäderei, 
allein oder mit dem Wrbeitgeber zu arbeiten. Bitte, 
zu fchreiben. Gokman, 564 Gentre Abe, dofria 


Befuht: Eine zweite Hand Gafesbäder vi 
Stelle. Adr.: U.'619,  Abenppoft. doft 


Geſucht: Friſ eingewan der ter Kaufmann,« 18 Jahre 
alt, ſpricht ſechs Sprachen, wünſcht irgendwelche 
geheit in eimem Store. S. Joſimov, 491 ei 
be. 


Gefuht: Imtelligenter Mann, in jeher Brande 
beiwandert, Gpeztalift, Bader, federgemwandt, feine 
Urbeit ſcheuend, ſucht irgend melde Beichäftigung. 
392 N. Albany Ade., 2. Flour. ini—fon 


Gefucht: Tüchtiger Karpenter und Tabinetmater 
fudht Arbeit. 867 N. Clart Str. Uſp, uw 
Gefuht: Lediger zuberläffiger PBorter,- Iann 
etwas Bartenben. fuct Etelle. Guf® Empfeb- 
lungen. Giebt nicht auf boben Lohn. Hlaba, 


1600 ®. 69. Str 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gajhe Mädchen und «Knaben bon 14 
bis 15 Sabren. Unzuftagen fertig gur Wrbeit: mit 
En nn gi 

h m fünften „8 h 
Rotbihild er; —— 
tate und Van Buren Str. 


— 


Serlangt: Manner und Frauen für leichte Ernte⸗ 
arbeit; guise Sohn, wenn Er an feid; Bohn» 
jeden Ubend. Sincoln Upe., nahe Ends 

on. Radzuftagen fn der Office: 8. U, Bud: 

0 €». dofrja 


langt: Xüdhtiger deut um i 
milie, um Prag 18 gen ran, is 


ges on. a Zmmer Wohnhaus und Stallung: 


* 


en zwiſchen 8 und 
arnbio, 43 er 6 


—* t 


‚ftagen Morgens bon 8 bis 10 Uhr, 28 


Eigenes Werkzeug. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Männer, au Frauen für ein unühbles 
teeffliches Heilmittel, für jede deutſche Familie von 
unihägbarem Werthe. 50. Prozent Berbienft. ‘5 
Obio Straße. x 


Verlangt: Friſch eingewandertes deutſches junges 
Ehepaar für "Sanitor. 38 Welt Erie Etr. 


"Verlangt: PVelzsOperators. Kolb & Teih, 632 
Republic Bing, 209 State Str. fria 


Berlangt: Ehepaar zur Verwaltung einer Farm: 
Adr.: &. 371 Abendpoft. i fefon 


—— 


Berlangt: Frauen und Müäüdchen. 
(Unzeigen unter biefee Kubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: Madchen für einige Stuns 
den Arbeit, 11 bis 2:30 und 11:30 bis 
3; für folche die täglich einige Stun— 
den zur Verfügung haben, iſt dies eine 
vorzügliche Gelegenheit, ſtetigen und pro— 
fitablen Nebenerwerb zu bekommen. Anz 
zufragen auf dem 7. Floor, Tearoom. 


Marſhall Field & Companh, 
Retail. 


bofria 


Berlangt: „Alteration-Hands“ (Frauen und Mäds 
ben) an Damen:Coat8 und »Sfirts. Ungufragen im 
Ulteration-Raum,  jiebenter loor, 8:30 Morgens, 


RotpiWilp& Co, 
State und Ban Buren Str. 


ip*t 


Verlangt: Fine Dame, die fähig auf der Schreib» 
maschine zu arbeiten und der deutjchen Spradye poll» 
tommen mächtig ift. Vorzuiprehen 119—114 Süd 
Hoyne Ave. fria 


Verlangt: Deutih-ameritaniiches 16-jähriges Mäds 
hen, daS Geichäft zu erlernen. Canit & Eo., 1832 
Dearborn Straße. 

Verlangt: Gutes Mänchen für Bäderftore. 294 
Oft North Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen zum Uoreffiren auf Type: 
iriter, Seine Kurzichriit. Muß gute Handſchrift 
haben; ebenfall® Mäpdcden, gut im Rechnen, zum 
Ausfüllen von Poitbeitelungen. 6455 Marihfield Ave. 

Verlangt: Mädchen von 16 Yahten, $4 die Mode 
zu Beginn; gute Gelegenheit zum Emportommen. 
Anzufragen ſofort: Sidder's air, 285 North Une. 


Maſchinen-Mädchen an Handſchuhen. 
tja 


Verlangt: 
672 Süd Halited Straße, Store. 


Verlangt: Mehrere 16-jährige Lehrmäbchen 
Saundry. 298 Dapton Str. dofria 


in 


Verlangt: Gine gute Näherin auf Belz, Kleider: 
macherin bevorzugt; jtetige Arbeit. 491 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen mit etwas Erfahrung im Des 
toriren von Lad-Arbeit. 1247 Armitage Une, 
midofrja 

Verlangt:_ Gute PBüglerin an Damenkleidern in 
Färberei. Chas. Bloedorn, 525 N. California Abe. 
Verlangt: Mädchen für Teichte Urbeit in Bigars 
rentiftenfahrif. $3 und $4 per Woche während der 
Lehrzeit. 17 W. D. Str. 17j3,1m 


Verlangt: Mädchen, um da8 KHandihuhmachen zu 
erlernen, sowie erfamene Hilfe, dauernde Arbeit; 
Lehn während der Lehrzeit. Eijendrathb Glcve Eo., 
Elftan und Armitage Avenue. 16ſplwx 


Hausarbelt. 
Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
1667 Lincoln Xpe. 


Nerlangt: 
arbeit, guter Yohn, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
314:-W. Divifion Str. 


Verlangt:- 16 Jahre altes Mädchen fülr Leichte 
Hausarbeit. 397 W. Dipifion Str. tja 


— — — — — — — — 


Verlangt: 
Reſtaurant. 


rſa 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, gutes 
Heim. Goldſtein, 954 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Eine tüchtige Waſchfrau flr Montags. 
1736 Wrightwood Ave. rſa 

Verlangt: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit, kleine Familie, keine 
Indiana Ave.,. 1. Flat. 


für 
Kinder. 


allgemeine 
3131 


Verlangt: Startes deutiches Mädchen für allges 
meine. Hausarbeit. Guter Lohn. 443 Süd Kermitage 
Ave, 1. Flat. 


Gin deutfhes Mädchen für ein Kind 
Stoite, 473 E. 56. Str., 2. fylat. 


Perlangt! 
aufzupajien. 


frfa 


Verlangt: Eine gute Köchin. Chad. Stein, Sins: 
dale, IH. Nachzufragen: Art Mall Paper Mills, 
Meitern Ave. und 21. Str. frfa 

Verlangt: Mädchen 
muß aute Köchin fein; 
Moran, 9 6. Kinzie Str., 


fir allgemeine Hausarbeit: 
auter Sohn. AUnzufragen bei 
Nahmittag®. 





Verlangt: Aeltere Frau zur Hilfe in der Milde 
im Saloon, qutes Heim. 1245 Blue Island Ave. 
Verlangt:, Erfahrenes Mädchen fitr_ allgemeine 
Hausarbeit in MWittivers Familie von 4 Ermwadienen. 
8.0. 801 Aadion Poulevard. 


Rerlangt: Fin enalifh fprechendes deutfches Min 
dermäddhen zur Stüte der Mutter mit zwei Kindern. 
Unzufragen mit Empfehlungen, 4800 Kimbark Ave. 


Verlangt: Gute deutihe Köchin für Neftaurant, 
1108 Lincoln Upe., nahe Belmont. 


Perlangt: Fin Kindermädchen.  Nefidenz in Mil: 
mette, AU. Lohn $5.00 die Woche. Empfehlungen ers 
forderlih. Ansıniragen: €. PB. Ban Schaad, 140 €. 
Late Straße, City. 

terfangt: Frau oder Mädchen, die flamiih und 
ungarisch ipricht, bei alfeinftehendenm Herren Mirthe 
{haft au führen, wie auch im Geichäft auszubelfen. 
9225 Commercial Ape., South Chicago. Brieflich 
oder perjönlic. 


Verlanat: Ein Mädchen, in allgemeine Hauds 
arbeit au belfen. ®ute3 Heim. Hausmann wurd 
gebaiten! Nur drei im der "amilie. Keine 
Kinder, M. Eilverman, 3142 Vernon Abe. 

dofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit. 842 Kenilwortb Uve., Roner3 Barf. 
19jepim&£ 

Berlangt: Sofort, eine erfahrene Reftaurant: 
Köhin: Wienerin vorgezogen. XAr.: U. ©. 18, 
Aben dyoſt. dofrſa 
Anſtändiges, ſauberes Mädchen für 
Hausarbeit; kein kochen und waſchen; muß etwas 
engliſch ſprechen; guter Lohn. 1817 Wrightwood 
Ave., öſtlich von Clark Str. doft 


Verlangt; 


Verlangt: Ein ſlawiſch-ungariſches oder deutſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 486 Weſt Dipi- 
fion Str., 3. Flat. x doft 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gute Köchin; zweites Mäbdchen gehalten. 
842 Weſt 65. Place. dofr 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Reſtau— 
rant. Lohn 8. A. Thode, 
plaines Ave., Harlem, Ill. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit, 
Tacçarbeit; Stunden können arrangirt werden beim 
Vorſprechen. A. Thode, Madiſon St. und Des— 
plaines Ave., Harlem, JU. dofr 
Perlangt: Mädchen zur Hilfe bei allgemeiner 
Hausarbeit in fleiner Familie; gutes Keim. 734 S. 
Homan Ude, Ede 15. Str. dofe 


Verlangt: Köchin für Meines Koftbaus, 97. Meilen 
ben Chicago. Spredht vor oder fehreibt an Gordon 
Pros., 1071 Lincoln Apenue, 


Verlangt: Mädchen im Reftaurant für allerlei 
Arbeit, Zimmer und Board, Lohn $6 die Mode, 


1460 Welt Madifon Straße: dofria 


Verlangt: Gutes, ftarles Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 315 Foreft Abe, Dat Bart. 


Madifon und Des: 
dofr 


dofr 


19jp6tX 


Perlangt: Madchen für Hausarbeit. Lohn 86 die 
Woche. M Indiana Ave. doftfa 


Verlangt: Ein Mädchen, bei allgemeiner Haus: 
arbeit, beim waſchen und Pe behilflich au fein. 
Frau Emil ©. Hirih, 3612 Grand Boul. - dofrjon 


Verlangt: Mädchen Hausarbeit. 
5007 Grand Boul., 4 bofr 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche (Hausarbeit, 
1573 Eliten Avenue, a mibofr 


* 

Verlangt; Mädchen zum Kochen und für allge— 
meine Hausarheit in kleiner Familie; gutes Heim, 
uter Lohn. Anzufragen Sonntag Morgen zwiſchen 
0 und 19, 581 ihigan. Anve., 2. Flat. dfrfa 


Berlangt: ine. tüchtige Yrau_ für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim und, Sohn, ! * 
throp Ave, Edgewater. mdofrja 


Berlangt: Ein. Mädden in einer Familie v 
drei Perionen; gute Stellung. ch 46, en 


nahe Andiana Ude., 3. Wloor, rechts. modofe 
— — —— — — — — 


— 
Berlangt: Frau für ——— Saubarbeit. Gutes 
ei nd Lohn für richtige Perfon. N , 

RS loueno Str., 2. Gi. — 


"erlangt: Yuberläffige Mädchen für allgemeine 
— tet Safe x Martin Eo., *8 
Walnut Str. .. 18fp, 1m 


langt: Gute Köchin, Meines Haus und Meine 
— guter Lohn und guter Plat. Emp 2. 
en. 4015 Mafbington. Bart Place, ein Wiod- öft 
ih von Grand Pipd., an49. Str. 16ipimt 


ers . ——— ——— Bermitts 


lart Str. Sonntags o 
und 2* — 


ür allgemeine 
partment. 


fehlun⸗ 


f 
372 
S 
frf 
f 
f 
f 


(Anzeigen unter diefer Rubrit-1 Gent das Work.) 


Be fit Meist. © 
"PWerlangt: Kindermäpden, das en Gu⸗ 
tes mt is 18 en alt. 385 Of 45. Place, 
nahe Grand Boulevard. . 


Perlar t: München für erfte 
das De tann. Keine Wäſche. 
Clybourn Ave. 


ausarbeit, eines 
uter Sohn. 813 
fria 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. 
Roteby Str., 2. Floor. E 


Verlangt: Gutes Mäpden für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. 1536 Bradley 
Blare, nahe N. Halftev Str. 


Verlangt: Zweites Mädchen in Meinem Haus und 
einer Familie. 5482 Greenwood Abe. frſa 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3 in Familie. 1108 Lincoln Ave. 


Verlangt: Kräftiges Mäpden für Hausarbeit und 
im Store zu belfen. 137 Tayton Str. 


allgemeine 
1259 


Br RE De z 
Verlangt: Aunges Mädchen, bei der Sausarbeit zu 
helfen. Norzufprehen: 901 Berry Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit in lei: 
ner Familie. Kein Kochen. Hoher Lohn. 158 Ken: 
more Upe., 2. Flat. Nehmt N. Clark Str. Car und 
transferirt an Arving Part Plpp., oder Northe 
mweitern Hochbahn bis Sheridat Road. 
Verlangt: Mädchen und Frauen finden immer 
Stellungen in der älteften deutjhen Stellenvermuttes 
lung, fojtenlos. 122 La&alle Str., Zimmer 5. 
Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
mitzubelfen. 1293 Milfon Wpe., nahe Northiweftern 
Addiſon Str. Station. 

Verlangt: Weltere, reinliche deutiche Frau, tele 
einer kranker Frau aufwarten fann. 1566 N. Camp: 
bel Avenue. 


Verlangt: Nunges Mädchen für Hausarbeit. 


Mohamt Etrake. 


370 


Berlangt: Starkes Mädchen für alle Arbeit. $7.00 
die Woche. MNeftaurant, 3 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit, $5.00. 872 
Garfield Avenue, 


Berlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie. Mansbach, 194 Center 
Straße. > 


‚ Verlangt: Saushälterin, mit Kind nit außyes 
ihlofien. 282 Mohamt Straße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Ya= 
milie, 975 Southport Abe. 


Berlangt: Junges Mädden für leichte Hausarbeit 
und auf ein Kind aufzupaiien; muß zuhauje jchlas 
fen. 898 Southport Adenue. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 5650 S. Ahland Apenue. 


Mädchen 
privat. 


flir allgemeine Hausarbeit, 
720 Sedawick Str. 


Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit in einer Familien von Zweien. 2316 Lincoln 
Avenue. 


Berlangt: 
feine finder, 


Verlangt: 


Deutfches Mädchen 
4711 Woodlawn Ave. 


Verlangt: als Köchin und 


Laundreß. 


die auch 


Deutſch-ungar iſche Köchin. 
fria 


Perlangt: 

baden fann. 432 Süd Halfted Eir. 
Junges Mädchen, um bei Hausarbeit 
mitzubelfen in einer Familie. 104 Le Moyne Str. 


Verlangt: 





Verlangt: Köchin in Pripatfamilie. Miß Hamil— 
ton, 322 Foreſt Ave., Oat Park. Tel. Oak Park 


—312. 


Verlangt: Gute ſtarke Frau für den Haushalt 
u führen und auf zwei Kinder aufzupaſſen; guter 
ohn. 613 N. Clark Str., 1. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
272 €. North Ave, 2. Wlat. 


“ia 
Verlangt: Köchin für Reſtaurant. 668 S. Halſted 
traße. 


arbeit. 


allgemeine Hausarbeit; 


Mädchen Für 
355 MW. North Avenue, 


Nerlangt: 
guter Lohn. 


guter Platz, 
2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie. 5252 Indiana Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit und Kochen. 982 N. Halſted Straße. 


kleiner 


Verlangt: Junges Mädchen von 15 bis 17 Jah— 
ren für Hausarbeit, keine Wäſche. 3188 Cottage 
Grove Avenue. 


Verlangt: Köchin 
1219 Milwaufee Une, 


TE a —— TREE 
Stellungen fudren: Frauen und Müddhen, 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— se — 


Lund auffichneiden, 
fugt Stelle. 


für Nahts, mit Erfahrung. 


am 


Geſucht: orter, kann 
ef P a 


Tiih aufwarten und Bartenden, 
Auftin Ave. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle. Kann 
waschen, bügeln und kochen. 681 Auftin Ave. 


Gefuht: Deutihzungariihe Frau fucht eine Stelle 
für Hausarbeit; zuhaäuſe ſchlafen. 177 Ferdinand 
Straße. 

Gefuht: Deutiches Mädden, 16 Jahre alt, fucht 


Stelle, um auf ein oder zwei Kinder zu achten, oder 
für leichte Hausarbeit. Hokel, 731 MW. Allport Str. 


Gefucht: Gutes dentiches Mädchen jucht Stelle file 
Spricht engliih. 317 Larrabee Str, 


Geſucht: Aelteres Mädchen juht Stelle für allge: 
318 Karrabee Str., hinten. 


Hausarbeit. 


meine "Hausarbeit. 


Gejubt: Deutihe Frau fuht MWafh: und Rein: 
29 Rees Str. 


Gefucht: Deutihe Frau_fuht Wach: und Reinz 
mah:Pläge für Vlontag, Dienftag und Mittwoch.— 
145 Mohawk Str. 


machplaͤße in oder außer dem Hauſe. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Bügel— 
Plätze, auch Hausreinigen. 4324 Dearborn Stre, 
hinten, oben. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 4448 Dearborn Str., Fl., 
binten. 


Gefuht: Mädchen von 15 
872 Garfield Avenue, 


Jahren fuht Stelle — 


Sejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle in Ne: 
ftaurant al3 zweite Köchin. Ottilie Pahl, 744 Nord 
Paulina Straße. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
mont Str, 


Deutihes Mädchen 
Bitte felbft 


ſucht 
vorzuſprechen. 


allgemeine 
18 Fre⸗ 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſche und Bügel⸗ 
platze. 13 Orchard Straße. 


Gejut: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. — 
445 Sedgwid Straße, hinten. 


Gefuht: Aunges Mädchen juht Stelle flir Hans: 
arbeit oder bei Kindern. 933 Datdale Ave, nabe 
Soutbport und. Lincoln Abe. 

Gefucht: Deutiches Mäpchen mittleren Alter8 jucht 
Stelle al Haushälterin oder Saloontödin, wünjcht 
ſtetigen Plaß. Bitte jelber vorzujprechen, 469 Gar: 
field Ude. nahe Yincoln Une. 


Geſucht: Ein deutiches Mäpdchen juht Stelle für 
Hausarbeit, nicht unter S. Witte jelbft vorzufpres 
en. 384 Uuftin pe, 1. Floor. 


Gefuht: Anftändige ehrliche deutihe Wittwe in 
mittleren Xahren fucht tagsüber etlihe Stunden 
Peihäftigung. Bitte felber vorzufprehen. 337 W. 
Fulferton Upe., nabe Weftern, 2. Floor. 


Gefuht: Oefterreihiih-ungariiche Köchin fucht Urs 
92 €. Huron Str. Eisler. 


Geſucht: Eine gebildete junge Wittwe mit Isjäb- 
tigem Kind juht Stellung als SHaushälterin. Bei 
Mittiver mit einem Rind oder bei Le 


beit. 


paar doraezogen. Gutes Heim gewünſcht. 
Balited Str., 2. Flat. 


Geiuht: Ein Mädchen jucht Plag für leichte Haus: 
Frau juht Hausbedienung. 5001 —9 
\ dofr 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Wilde in 
oder außer dem Kane. 641 Meit 16. Str., hinten, 
oben. dofr 


BSefuht: Yunge Frau Sucht Stelle als Zimmer⸗ 
frau in Hotel, spricht deutih und engliid. M. 
Willi, 8058 Greenban Ape., South Chicago, Al. 


arbeit. 
Straße. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Gin Padet „Bücher“, Feiner Werth für 
den finder, wurde vor zirka einer Woche, in einem 
Riemen geichnürt, in der Zarrabee oder er Ments 
mwortb Ave. Car vergejien. Winder wird erjuht A. 
Wertih, 299 Larrabee Stt.,. zu benachrichtigen. 
Keine Fragen geftellt. 


Aergztliches. 

(Unzeigen unter diefer Mübrit 2 Gents das Wort.) 
east 
at Rheumatismus in kurzer Zeit dauernd; iner 
n 


t fommen :tanır, jreibe an €. Keiling, 456 €, 
North Unenue, frfa 


Dr. Weib u. Sram, DVefrreig-Ungern, deis 

. e . ’ ei 

— Gute  Mbnnettentheien; namen 
ungen n u. au 

Gen Mreiien. 912° Milmauter Une, Zeh Morraahe 


3ag,imf 


Patentanwälte. 

(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gents- das Mari.) 
» * 

Boten S Hüyt — n 


tent, keine Gebühren. 
5 big 


——— 


Engeigen unter dieſer Rubrit 8 


2010-2012 Wabafh Une. 
475.000 Berfauf don 
Neuen und wenig gebrauhten Möbeln, 
Müffen zu irgend einem Sreis losgeihlagen werben. 
- Das. Lager beiteht aus 


Sodfeiner und mittlerer Sorte 
auspalt:- Möbeln jeder A 


Eiſen- und Meſſing-Bettſtellen 
Rugs aller Art, 9x12... 


Wleganders FZurnituwre&barpet 6% 


3 3:Stüde und 5:Stüde 
Sommoden 


Me 
rag. * 


Küchenſtühle ............ — 
— ———— —R 
Kiſſen 
0 Stühle mit Rohrſitz 
u und — 
Eichene Auszieh⸗Tiſche, ina 5 
boards, Morrie — Spihen⸗Gardinen, Galolin⸗ 
Defen Gie Bores, Eisſchranie, Davenport, Dinner 
Seis, Fiz-Mettahen Kohöfen und Stahl Ranger. 


Wenn Ihr Möbel braucht, fo bezahlt «8 Ti 
een Verfauf beizumohnen. 


Baar oder Kredit. 
3 merth Möbel, Zahlungen 82 
25 werth Mobel Zahlungen 
15 werth Möbel, Zahlungen 
$100 mertb Möbel, Jahlungen......... 
$150 werth Moͤbel, Jahlungen.......... 
8300 werth Mobel, Zahlungen ........... 


—Unfer Kredit:Spftem ift eines der beften.— 
eine Scherereien Nur ein einfaches Anjhreibe-Sonto 


Wir Iiefern ale Woaren in einfahen Wagen ohne 
Firma-Namen ab. ö 

Reine Zahlungen im falle von Krankheit oder 
wenn Ih: außer Arbeit jeid. 


© Ulerander Furnitute 
& GEarpet Go, 


2010-012 Wabajb Ave 


3ässsssssspz 


anpnpnannnnmmn 
BEEEEEBEESEE 


Side: 


815 


Store:Ofen, 8 Fuß 


Zu verfaufen: Gin guter £ { 
219 Elybourn Ave. 


hoch, auch poſſend für Saloon. 


Zu vertaufen: Ein Folding-Bett, ein Varlorofen 
und verſchiedenes andere. 470 W. Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Parlor-Set. Oefen, Stühle, Lam: 
ven, und Anderes, billig. 2416 50. Place. 
Zahlen höchſte Preiſe für Federbetten und Feder⸗ 
tiſſen. Wir kommen. Schutz, 714 Burling Str. 
Mipimt 


Zu’ verfaufen: Hausbaltungsiaden, Mujit Bor. 
4 Nane Place, nahe Center Straße. 


Zu verfaufen: Küchenofen mit Heißtmwajierfront, 
$12.0. 80 Potomac Upve., nahe Kedzie Une. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verichleudere prächtiges Stark Piano, 4 Monate 
gebraucht, 8175, Bargain. 1493 Milwaukee Ave. 


an 
Verjchleudere prächtiges Piano fjofort. 455 North 
Ave, Ede Milmaulee und NRobey Str. 


865 kaufen $400 Upright Piano, $5.00 monatlid. 
629 Larrabee Straße. 


Zu verfaufen: Billia—Gebrauchtes 76: und 1M2: 
tönige Konzertina. 818 Nord Marihfield pe. 
14jepiafofriut 


Platten, billia. Adr. &. 532 Abendpoit. 
Prahtvolles Upright Piano, für 8100; jchöner 
Ton; nur, zwei Monate gebreudt; Bargain. 391 
gincoln Wve,, nabe Halited Str. u. Fullerton Boul. 
19ſep, 2w 


Muß wegen Verlaſſen der Stadt mein 3400 Up—⸗ 
right Piano für 875 verſchleudern. 8389 Lincoln 
Abe., nahe Halſted Str. 19jep, 2m 


Stard’s fpezieller Piano-Verfauf diefe Woche, 
um Pla& zu gewinnen. Seite en und 
$5 den Monat. Steinway $125, Knabe $145, Kim: 
ball $65, und andere. 
P. Stard Piano E o., 24-206 SEHR Han 
p 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Feine Klaſſe Black-and-Tan Pup— 
pies mit Pedigrees. 152 Blue Island Ave., 2. Fl. 
Trierweiler. frſaſon 


Muß 
Pferde. 


Zu verkaufen: 39 geſunde Mähre für Fami— 
lien-Ausfahrten oder Gejchäft, fowie 3 gute Pferde, 
eignet für. irgendwelche Arbeit. 1696 Milmwaufee 
Ave. 


$100 kaufen gutes Geſpann 
49 Center Str. 


verkaufen: 
Bargain! 


*25 taufen Peddler-Pferd und Geſchirr. Habe kei: 
nen Gebrauch fiir dasselbe. 9080 M He Str. 


37 MWebfter Une, 

Zu verkaufen: Gutes MO Pfund Pferd, gutes 
Bugay, verläßlih gun Ziehen und Laufen. Hecht, 
5613 Xoomıs Str, 


Zu verfaufen: Scoth Collie. 


‚gu verfaufen: Gin guter Panel Top Wagen, fehr 
billig._Unzufragen bei Albert Neiiinger, 5l15 Loos 
mis Straße. frſa 


Zu verkaufen: Ein zweiſitziges Surrey, Rubbers⸗ 
Tires. Win. Wabel, 92 Ciybourn Ave. frſon 
Zu verkaufen: Zwei gute friſchmellende Kühe mit 
Kälbern. 1197 Milwaukee Abe., nahe Robey. irfa 


Zu verlaufen: Billig, YamiliensSurrey und Run: 
abous, 3636 Praitie Avenue. frfaje 


Aultionsverkauf don eriter_ Alaffe Leibitalf. 
Kutſchen, Leichenwagen und alles eingeichloiien. 
Findet Ttatt Samitag, den 21. September, um 
9:30 Yormittans. 138 E. Nortb Ave. dofr 


Auktion! Auktion! Auktion! 

Samfteg, 21. Sept. 1907, 1., Uhr Nachmittags 
muß verkauft werden, ohne Rüchhalt, wegen Krank: 
heit, mein ganzes Teaming-Geſchäft, beſtehend aus 
20 Zug-Pferden, 6 doppelten Trud: und 8 einfpäns 
nigen Wagen, einzelne und doppelte Pierdegefchirre, 

Top:, 1 Geihäfts-Buoean und alle Stall-Iltenfiz 
lien. #. Geis, 17 Concord Place, nahe North Ave, 
und Glybourn pe, dofr 


Zu verkaufen: Feiner Bernbardiner und echter, 
ichöngezeichneter jihottiiher Schäferhund. 08. Ge: 
bele, Vorwärts Turnhalle, 1168 W. 12. Str, dofr 


Schae⸗ 
19jp1m% 


39 Pferde 
900 Hi8 


Ein DrivingsPferd zu verkaufen. Yofeph 
fet, 6199 Green Straße, 


Miijen verkauft ‚werden in 3 Tagen— 
(Stuten) für Bolton DevartmentsStore, 
16W Piund, $20 bi8_ $40 das Stüd, 
Cornelia Etr., nabe Milmwaulee Ave. 


u verlaufen: Jnmer an Hand, 50 
Driving: Pferde und (te The Yraeho u de 
aud Farm:Stuten, von aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie, I. Strauß, 1197 Milwaukee Ape, 

2aodın® 


Kaufs- und Berlauf3-Angebate, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Work.) 


Rauft Sun Uaben-Binziätungen bei 


u us ender, 
230-232— 233 Weit Madifon Ste, 
Ede Peoria Str. 

Hier Lönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 

Euren Store fFirtures eriparen. 
Neue und gebraudte, 
Breife die aboflut niedrigften in Chicago 
Zufriedenheit garantirt. 

Befuht unfere alugemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
230-232 — 234—230— 233 Weit Madifon Sir, 
Xelephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar: oder leidte sr... — 

ug, 


Cajb:Regifters — Das einzige — 
Bargain Caih:Regifter-Haus in Chicago;; neue Hals 
wood und gebraudte National!. Kommt und übers 
zeugt Euh. Wir kaufen, tauichen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim Tag 
oder Monat, reparirm, „refinifh“ und garantiten 
ieden Regifter. Nicht im Truft. 
ifter_ Go, 


eftern aib Re 
Vhone 2142 Central. 3 6. Elart Str, 
5iplmz 


Su. verkaufen: 


Mehrere Meine Meinfäffer und 
Galfonen-#rüge. r fria 


45 Otto Str. 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erde zum Auffüllen känn frei ab it we . 
101 Belt Ave. . — ee 


Heirathsgeſuche. 


Cents das Wo 
eikem Dollar.) * 


SHeirathsgefuh: Eine gebildete Dame wünfcht Be: 
tanntjcpaft zu machen mit einem gebildeten Seren 
von 40 Jahren oder darüber, muß etwas Bermögen 
baben und guten Karalter. Die Dame ift 37 ce 
alt, hat etwaß Bermögen, jhönes Haußgeräth, Piano 
und ift allein, eine Gelegenheit für Stadt oder 
Sand. Bitte zu jchreiben umd genaue Auskunft zu 
geben. eder Brief wird beantwortet... Bitte ſchrei⸗ 
ben Sie an biefe Udreffe: €. M. 
ningville, Mih., R. 9. D, Ne. 1. 


i 8 » €i 18 r tt, 
ne bern. mini t —— F es 
He 
m L— 

iraths + € tt Hönem 
— Seiaeh, manfat befannt ya Merbee 

‚ permögenden Mar 


aber feine Unzeige unter 


ee A 
in v u £ . 
rath. Si die ak 


Anr.: 2, 


ne imet ae ehr 


(Ungeigen unter 


biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


bermiethen: Store, Bi h Baſe ment. 
el. Dr feste ———— OR 


Zu vermiethben: 5 Bimmer, Pad und Gas, 
nur Griwacfene, nahe Car und Hodhbahn. 172 
Zohnkon Üde., nahe Milwautee u. California Une. 


Zu vermiethen: Ohio Str., nahe Wefternt Ane., 
reine belle Sımmer, zwerser Wloor, Wront, Gas, 
— innen, $10, Zeofil Stan, 694 — 
ve. tja 


Bäderei zu vermiethen, 2741 Princeton Ane., 
eg eingerichtet, eriter Klafie Badöfen; eta= 
blirt 18 Jahre; großes Gejchäft wird gethan. Miethe 
25 Dollars, ftia 


Zu vermiethen: 6 helle Zimmer. 818 N. Kalited 
Straße. f 


Zu vermiethen: Store, pafiend für 
ſhop. 204 Belle PBlaine Upe, 


ei bermietben: Großer Stall, TO N. S 


guten Byther: 
doft ſa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer für einen 
oder zwei Herren bei Privatfamilie. Schöne Aus: 
fiht auf den See. 3524 Lafe Avenue, 


Bu vermiethen: Großes Frontzimmer, Bad 
mer, heihßes und kaltes Waſſer, Dampfheizung, 
ein oder zwei Perſonen. 34. 00 die Woche. 
Wells EStrabe, Flat 9. 





elegant möblirte Zimmer, Bad, 
Piano, feine Kinder, ein Blod 
70 Eedgmwid Etr. 
nimmt zwei anftändige 
M, Zier, R2 Biue 


Zu vermietben: 2 
Zelepbon Blad 5651, 
von Lincoln Bart. 

Deutihsungariihe Frau 
Herren in Board und Zimmter. 
Island Üpenue. 


bei deutſch-ungariſcher Fa— 
Ave., oben. fria 


Verlangt:  Woarder 
milie. 330 Elybourn 
Deutih =» ungariiche Boarders oder 
172 Oft North Ave, nabe Halited. 


Verlangt: 
Roomers. 

Zu vermiethen: Elegantes Schlafzimmer mit Bad, 
Tampfheizung u.f.w. 500 Seminary Abe. fria 

Zu vermiethen: Dopveltes Schlafzimmer für zei 
Männer, mit Board. 168 Ordard Str. frja 


Zu vermiethen: SHelles, freundliches Zimmer. 214 
Eenter Str,, nahe Halſted, Floor 2. 
Schönes helles möhlirte$ Sim 
Flat. fria 


Zu vermiethen: Gut möblirte Simmer mit Koft 
für zwei Herren in Privatfamilie. 611 Nord Halited 
Straße, zmeite Etage. 


gu dermietben: 
mer, privat. 821 Grace Sir., 2. 


Zimmer zu bermiethen. Dayppideizung. 
berg, 59 W. Ban Yuren Str., 2. Flat. 

Ein Kind in Poard genommen. 942 Nord Hancod 
Avenue. 


22 


zus 


Rettes, jeparate® Zimmer gu vermiethen. ei 
ria 


Dayton Str., zwiihen Willow und Clay Str. 





Ze vermiethben: Großes Frontzimmer, Badezims 
mer, heißes und faltes Wajter, Dampfheizung, für 
1- oder 2 Perfonen, $4 die Woche. 357 Wells Str., 
Flat 9. 


249 NR. May 


tig. Tefterreichiih-ungariihe Leute. * 
tia 


Straße. 
Zu vermiethen: Schönes Zimmer an intelligenten, 
ölteren Herrn, welcher auf gutes 
540 frlournoy Avenue. dofr 
Zu vermiethen: Gut möblirtes rontzimmer, auch 
mit Venjtion. 992 N. Albany oe. midofe 


Zu_vermiethen: Glegant möblirtes Zimmer, $2 
ver Mohe und aufwärts. Mahlzeiten a la carte. 
7 ©. Merfet Str, nahe Madijon. 14jepimX& 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, sing: 18 
Misconjin Str., Lincoln Bart. Tjep,2?X 


Zu miethen gefudit. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gejuht: Flat von 3 bi3 4 Zimmern 
für zwei Verjonen, Nordieite bevorzugt. Karl Sels 
linger, 533 N. Halfte Str. 


Zu miethen geiudt: Alleinftehender Herr, Ans 
fangs der Dreibiger, wiiniht Zimmer bei allein 
ftehbender Dame. Adr.: U. 624 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Anftändige Yyrau mit zwei 
Kindern, 7 und 8 Xahre alt, juht 1 bis 2 leere 
Bimmer. 5607 ©. Wood Str. 


Zu miethen gejucdht: Herr jucht Meines Bimmer, 
eventuell mit guter Koft, Nordfeite. Adr.: U. ®B. 
114 Abendpoft. 

101 


Geiucht: Board für 3 Monate altes Kind. 
Orhard Straße, oben. 


Zu miethen gejuht: Ein alter, reiher Mann 
juht Board bei kinderlofen Leuten oder ruhiger 
i Adr.: Z. 926 Abendpoſt. 
Zu miethen geſucht: Ein Wittwer, mit 8 Jahre 
altem Knaben, wünicht Zimmer mit Koſt und Bad; 
Meftieite. 3. Heinz, c. 0. Dtis Elenator Go,, 
550 15. Str. frfa 


Berjönliches. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents da3 Wort.) 


Annie. Schreibe bald. Georg. 


frja 


Brief erhalten, 


Haben Sie irgendmwelde Arbeit im ach, benad: 
tihtigen Sie Carpenterihop 1140 Milmaufee Ape. 
17ip,10% 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Wafbington 

. 2067, fammelt Beweismaterial für ge: 
eichtlihe Klagen. Dicbftahl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Ebeitandsfälle unterjudt. 


in Zrupel, fommen Gie zu uns. Rath frei. 


Ehte Beust Fiisfhuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig U.Zimmermann, 
148 Elvbourn Ube., nahe Larrabee Str. 24ag,im 


_— Storage! — 
Niedrige Raten für Möbel, Defen, Pianos ete., in 
neuem und modernem Sagerhaus. 
North Ape., furniture, Co., 194 €, North Ave. 
Phone Lincoln 1346. 11jepX* 


Sariftlige Arbeiten In deutich und englifch, Weber: 
— ollmachten, Beglaubigungen, prompt und 
uverläſſig. Sartorius, ——— Notar, 
73 Fifth Une. Abends ımd Sonntags 30 Mobamt 
Etr., nahe "Center Str. 2ip*t 


Unterridt. 
(Ongeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das MWart.) 


Engltfher Unterricht für ar und Damen: in 
Heinen Wbtheilungen und Einzelunterricht. .. 
rare billigt, zahlbar mann und: wie Yhr jelber 
wollt. Koftenfreier Vrobeunterricht für Xedcermann. 
Wir garantiren die Erlernung des Englijhen in 
Wort und Schrift im volfftändigen Kurfus in fürs 
efter Zeit und die Wähigkeit, fih allgemein zu vers 
ändigen, fKon in vier Wochen, oder zahlen das 
Honorar auf Verlangen ohne jeden Wideripruh und 
obne jeden Ubzug zurüd. Ueberzeugt Euch von der 
Golidität und unübertroffenen Lehrmethode unje: 
rer Schulen. Wir zahlen fofort $500 für jeden 
Nahimweis, dab unfere Lebrmethode übertroffen wer: 
den Tann! Falls Ybr wegen Unkenntnik des Eng: 
liihen arbeitslos oder un ——— feid, kommt zu 
ung: Wir garantiren Eud jofortige Toftenfreie Un- 
terftilgung nad beiten Kräften, und Ahr braucht 
feinen Gent für Unterricht zu bezahlen, bis Ahr in 
dauernder, lohnender Arbeit jeid. Stunden: 9—12 

.„ 210 Nahm., Sonn: und Feiertage 9—12. 
Schulgebäude für die Norbfeite: 164—166 Oft North 
Ane., Ede R. Halfted Str. (nabe Hohbahn) ; Schul⸗ 

ebäude für die MWeftieite: 1285 Milwaulee Ave. 
nahe HSohbahn), Ede W. North Ave. u. Robey Str. 
ljep, im 


Lernt perfefte® Gngliih in fürzefter Zeit von uns 
jeren wilienjchaftlich gebildeten, jahrelang erprobten 
Lehrern u. Lehrerinnen u. eribart Euch meitere fofts 
fpielige Enttäufhungen! — Ueberzeugt Euch durch 
toftenfreien Wrobeunterriht bon der unbeftrittenen 
anerfannten Ueberlegenheit unjerer weltberühmten 
Lehrmetboden, wir jinD bereit jeden Betrag (bis 
81000) au deponiren, um den. Beweis der Mahrbeit 
anzutreten. Wir verlangen feinen Gent bis Ahr 
dauernde gute Stellungen erhalten habt. Wir erflä: 
ren ung bereit Euh Guer Geld doppelt aurüdzuer: 
ftatten, falle Ahr nicht Engliih in „unferen“ 
Säulen in fürgerer Zeit erlernt als fonftmo, Rommt 
u und „ehe“ br wählt! Geöffnet Tags und 
bends, au Sonntags. Die Deutih-Amerifanifhen 
RVrivatihulen. Schulgebäude für „Dom Tomn“ 192 
Sa Salle Str., nahe Madifon, Zimmer 6, (zu er: 
reihen mit allen Cars u. Hohbahnlinien), eben: 
solls unjere Nordjeite-Schule. Welteften ımd zuver⸗ 
läffigften in Chicago, größten u. beften, gear. 1802. 

11ip,mifemolm 
— ——— — —ñ —ñ nn mm — — —— —— 

Kinder, die durh Krankheit oder aus fonftigen 

Gründen in der Schule zuritd geblieben find, erhal: 


ten Abends. Nahbilfe-Stunden in allen Kä 
IH Mohawt Strake. pim& 


(Anjeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das Merk) 
— — e —ñ — —e —ñ— — 


* s Usphaltum R 

Bil 3 leute, "aim De "Oihe Se 
n ein, eiſes; i 

2 und: ol doppelt fo —* Dirt = 
sder un eibt um nä Auss 
funft und fläge, ® 
ce 

Guer beihäbigt? Ahr Dunt ei 

Baier 
Sale Er Dffiee 


unferer if Euer Dad. € um nähe 
Dt le 
die. % : 7 Sram Baar e 
u 


i e : —— ; Meit Randolpb Straße. 
Zu vermietden: Möblirte Zimmer mit Bad, bils | _ te * 


Groceryſtore, 


Heim reflektirt. 


verkaufen: Saloon in der unteren Stadt, güs 
Soeru, unaclbe, ———— 
ae ala (Brewery, Union und Erie e ne 

on 


25 Laufen fofort Cando⸗, Zigarren, leichten 
Grocery:, Yäder- und Schulmaterialien:Store nade 
einer Shute mit 000 Kindern. Gutes Austommen 
arantirt. 3 Zimmer mit Store, $15 Miethe. 73 
ardner Str., nahe Halfted. 


a et een 

u.verfaufen: Zigartens, Candy:Store, gute Jane, 
ihöne Wohnung, billige gRiethe; jofort genommten 
820; fragt Morgens 9,9294 Elpbourn 


Häbe zu verkaufen: M Delikatejiene und Gros 
cerhs Stores von IM bis 000; kommt, feht's an, 
Fragt Morgen! 9 Uhr. 294 Eiybourn Avenue. 


De. 


Habe 2 Pädereien zum Verkauf, täglihe Haus: 
Einnahme 825; beite Xage, Nordjeite: ihöne Wobz 
nung. Fragt Morgens Uhr, 294 Eiobourn Une, 


Habe 21 Saloons zum Verlauf, befte Lage, Nord«, 
Süd: und Weitieite, von $600 bis 6500. Seht’s an. 
Fragt Morgens 9 Uhr, 894 Elybourm Une: 

Zu berfaufen: Kranfbeitshalber, gutgehender Gro: 
ceryitor> und Meatmarfet, billig, wenn tofort ge= 
nommen, Sehr billige Mietbe. Guter Play für 
den richtigen Mann. 245 N. Albany Ape. 


Zu verfaufen: Gutes Mildgeidäft, 
48 W. Superior Str. 


6 Kannen. 


tdi ne — — 
u verfaufen: Billig, wegen Krankheit, ein_bors 
treffliher (mit guter Einnahme) cecream:Soda, 
Candy: und „Zigargenladen; Käufer wird es nie: 
mals bereuen. 748 Welt 21. Place. frſa 


Billig zu verlaufen: Candy⸗, Tabal⸗ und leichte 
Grocery⸗Store, gegenüber deutſcher Schule, nahe 
Rart, Cottage, beitebend aus Store und 4 Wohns 
zimmern. 304 Hoyne Avenue. 


Zu verfaufen: feine Home-Bäderet verbunden mit 
Delifatefien, feiner Plag. Süpjeite, nur Ladenges 
ihäft, großer Bargain. Adr.: 3. W. 1 —— 

rja 


Zu verlaufen: Reparatur: und Schub-Ehop, deut: 
ide Nahbarihaft, Mierbe $I5 IM Sengwid Str. 
Guter Ed-Saloon wegen Krankheit 


Zu derfaufen: b 
308 Nacine Ave, Ede Mon: 


des Eigenthbümers. 
tana Str, 


Zu berfaufen: Ein Grocery: und Meat Market: 
Geihäftt mit großem Stod Groceries, Geſchäfts wa⸗ 
gen, QAuagy und Pferd, mit großer Kundigaft im 
Souispille, Ky., in der Nähe einer großen Wabrif, 
ift wegen Erbihaft in Europa für $IMNP baar zu 
verfaufen. Nähere Austunrt ertheilt Emil Kohn, 
PVoft Bor 350, Louisville, Ky. frio 


Zu verfaufen: Leichter Grocerys und Delikatefiens 
Store, billig, fait neue erfter Klaife Firtured, ganz 
neues frisches Lager, ausgezeichnete Gegend, billige 
Prietbe mit Wohnzimmern. 1210 Lincoln Upe., oder 
Eigentbümer Chas. Bender, 127 Wels Str. 


Zu verkaufen: Gine feine Bäderei, trantheit8= 
halber billia. Zu erfragen 65 W. Dipifion Str. 


Zu verfaufen: Gutzahlender Candy-Store, ces 
cream Warlor und Sigarren-Stand. Gtablirt im 
Mai 1901 vom jegigen Cigenthümer. Gegenüber leb- 
baftert Hobbahnitation. Sehr gute Tage. Sofort an: 
aufragen bon 1 bis 10 Abends, 279 S. California 
Üdenue. 


Zu verfaufen: Fine aute Büderei. R. Link, 318 
* frſa 
8975 laufen quten Candy:, Bigerrens und lebten 
wegen anderem Geihäft. Gute Ges 
ihäftsgegend und \ gute Zulunft. Apr: U. 0 
AUbenppoit. x 


Zu verlaufen: Ein 10:$immer Roomingbaus, 
billig: babe zwei, möchte eins verfaufen. $350 Tau: 
fen alles. Erimann, + Lane Blace, nabe Eenter 
Straße, 

Eine Bäderet. 


Zu verkaufen: aute 


Chicago Ape. 

Zu verlaufen: Drei Stühle Barbieritube mit Tas 
bat und Zigarren; wegen Veränderung. 25 Oft 
Madiion Straße. 


Zu verfaufen: Elegant möblirtes 7:Zimmer lat, 
Pargein, mähige Miethe. 151 Indiana e— 
o—|on 


Gutgebender Meatmarket. 1202 


Zu verlaufen: 0 
dinbofria 


MWrigahtiwood Une. Keine Ugenten. 


Zu verlaufen: Cd:Saloon, M Jahre etablirt, un- 
abhängig von Pranerei; Einnahmen“ 835. 6:Bim: 
mer Flat, Mietbe $65. 4330 State Str. 14iepimX 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 
Verlangt: Ein Partner für die Farm, IM) Ucres 


Sand, ımuk etwas Geld haben. 2414 Welt 38. Str. 
Pitte felber vorzuiprechen. frfa 


TAT 


ae 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 
Lifte der flir die folgende Woche zu verlaufenden 
erften Sppotbefen auf Chicago bebautes Grundeis 
gentbum: 
Jahr Eig enthumwen 
Jahre Eigentbummer h 
5 Jabre Eigenthumwert 
5 Jahre Gigentbummerth h 
; Nabre Eigentbummertb Br: 
5 Yahre Eigenthumwerth 00 
! — 5 Jahre gen CW. 
Wir liefern alle mit jeder Shhothef aus. 
RNidbardvU Roh & Co. 9 Waibington Str. 
Nordjeite Office: AO €. North Une, Ede Larrabee. 
friafon 
Zu leihen gefucht: $1M0 zur erften Stelle auf be- 
bautes Chicago Grundeigentbum, Werth $20,000. 
Adr.: U. 620 Abendpoſt. frfon 
— re 

Darleiben auf bebautes Grundeigentbum und 
Bau-Darleidben. Beter Ban Bliffingen, 172 €, 
Waſhington Str. 16iep* 
John PB. Foerfier & En, 14 La Galle Sie, 
verleihen Geld auf bebautes Chicagoer Grunde 
tbum den üblichen Raten. 

Wir offeriren Sopotbelen in verfhiebenen Veträgen 
sum Berlauf zu Barı und aufgelaufene Sinfen, 
— — — — — — — — 

Greenebaum Sons, Banters, 
verleiten Geld auf Grundeigentfum und gum 
Bauen, Niedriger Zinsfub. s 

Sichere Erfte Mortgages in..beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zw verkaufen. 
Nordoftele Clark und Randolpb Gtrabke. Aner 

G. G. Paulina, 132 La Ealle Str. — Erle 
Sppothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuk. Telephon Main 250, imai*f 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigentbum zu niedrigen Raten boxgen wollen, 
ten vorfpreches: bei Greenebaum Gond, Rorbo 
Clark und Randolph Str. ap 


— — — — — — — — 
Geld auf Möbel m. |. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
———— mens —— 


—Geldb sau verleigen— 
anf Eure Mökel, PVianos, Pierde, Wagen, Yagers 
daus-Receipts etc. 

Wir laffen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn FE Geld braudt, fo Lommt zu uns. 
Ahr rg 83 ne ün 

enn en tiprechen n t biefen 
‚Bienfe cs, fidt ihm nach meiner —* —38 
Ügent wird jofort vor ſpr und alles toftenfzet 
mit Gud beiprecdhen. 

Name. unu........ .munbsnnnpesnnessennrsennnm 


Adreſſe 


ren 
Dearborn Gtrahe, Zimmer 
” Xelenbon 5059 Br * 


Aae 
einatanleihen auf Möbel und Pianos, ohne 
se u ben — Raten und te 
n der Stadt. Lange etablirt und pers 

Alles wird im meiner 
fpredt dor oder fhreibt au 
oelder, 70 Da Sale Gtr., 


Dite 5. Xelephou: Main 


öffentlicher Notar. 


Rechtsanwãlte. 
(Ameigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
—— —— — — — — — — — — — 


ge U Rohe... 
Waihington .. erfter Flur; _deutfcher 
—* prattizitt in allen Gerichten, 
kunden täglih von 9 bis 5:30, 
Korth Ave., Süvohede Yorrißee € 
0 Rort be., e arrabee Str. Syprech⸗ 
den taolich von 8 bis 9 Morgens und vo 
— 00——— 
llag*2 


> 

s u * * - 8 — — * 
e in e £ 

al Sem et Osäefin rauen, ai 
atte ⸗ n 

a #t. Löhne fhnell kolleftirt. ua — 


irt. Belte Empfehlungen. 134 Mo te, gi 
SE Wohnung: BIT Race AB. Mse ne 


ed. Brorte, beutider M alt, 
une Wehtitgen beiorgt. Sn it & affen 
1044. Ubends: 1644 Brlar Miace, nide %. Maites. 


Anwalt 
Spreds 


w 


2. % Advo 
59 Dearborn In älle a 


Ei 


Grundeigenipum un 7 
(Unzeigen unter di et 2 | 


Ki —— 


N ie 
Torpe, 147 DM Me 
gimmct ol.) & - 
Jering Part Bu 


* 


Office 
3 € 


(Unzeigen unter. diefer Rubeif 3 Centd DuS- Wert.) 
3 Nord ſeite. 
Zu verlaufen: Die folgenden modernm Brid 
bänfer an der Rorbdjeite: 
anfien Uve., gute Gegend, 3 6 Zimmer, 5A. 
aple Square Ude, 2-GBimmer mungen 560) 
School Str, 2 6 — — 57m. 
Roteby Str, 2 6 ZimmersWohnungen. SO, 
Newport Ane., 2 6 Zimmer-Wohnungen.... 65%. 
Dayton Sir, 2 6 Zimmers Wohnungen.... 60 
Sheffield Ure., 2 5 Zimmer-Wohnungen.. 3,0%. 
Ih babe eine befondere Auswahl von gutzablen: 
den Bride, Stein: oder Frame-Gebäuden immer 
an Sand, Wuguft ZTorpe, 147 Of North Su 
jaio 


— —— 
— — — Beite und ſicherſte GSeldanlage! — — — 


Große Wler-Lotten — Sincoln Ave. und 40. Une. 
Vorzüglich geeignet fi Hühner und Gemiliegudt. 
Preis don 9900 aufw. Leichteſte Zahlungsbedingung. 
— Wird in 3 Jabren das Doppelte werib jein. — 
Handelt jhnell und ſichert Euch die beiten Lotten. 
Adftratt und jonftige Bapiere mit der 1. Anzahlung. 
Rigara Roh & Cs, HB Waihington Str. 
Nordjeite-Office: 270 D.. North Ude, Ede Larrader. 
ip14*% 
Zu verkaufen: Ehönes 2-födiges Pramegebäude 
mit zwei 6egimmer Wohnungen, Bad und Gas: 
einrichtung, jäßrlihe Mietbe MO, Hudion Une., 
nördliih don North Une. Das Habs tit in gutem 
Zuftand: Preis 3500, Dies ift ein Bargain. 
Auguft Torpe, 147 €. Rorth Ave. Ulleiniger Gm 
rtıiaro 


„Zu derfaufen: Billiges umb ſchönes modernes 
tod. fFramegebäude mit Bajement, 9 5 Zimmer: 
Wohnungen, Burling Str., nahe MWrigbtimood pe. 
Nur 30. Auguft Torpe, 147 OR Nerthb Apenue. 
friafome 
Flegante neue ymeiftödige mit 
Brid:Rajement, Zement:$loor, Taunden, Od und 
Bird Irim, Combination elzung, ihön detorirt, 
Shades und Gas-firtures, Iot SOXI25, fertig zum 
Einziehen. Leichte Bedingungen. 4) Unzabfung, 
Reit 815 monatlid. Nahe Hohbahnftation und Pins 
coln Ave. — Grant Bed, 346 Irving Part Bio. 
midofrfa 


820 Anzahlung, $ld monatlih und Sinjen tau: 
fer ein modernes 2:;Flat Steinfrontgebäude, 3 und 
6egimmer, Furnaceheizung. — $1M Baar, 10 mo: 
natlih und Zinien laufen eine moderne, hochfeine 
Cottage mit grobem Dachboden und Bafenment. 
Nebmi Lincoln Ave. Car His Fofter Apenue. 

I. D. Engelbreht, Ge Folter und Oakley Ape, 


Zu verkaufen: A:Zimmer Cottage und aroker 
Stall. 140 Elpbourn Place, im Saloon. — 


Frame⸗ Reſidenz. 


Großer Bargain!—Zweiftödiges 5 und 6 Zimmer 
Bidgebäude, Bad und Gas, Kermitage Upe., nabe 
Hohbahn: und Eifenbahnftationen und Straßen: 
babnen. Preis 4900. — Frank Bel, 3465 Irving 
Bart Boulevard, nahe Lincoln Une, modofria 


Haus, 
%°5 Jan: 


Bu verlaufen: — 2 Flat modernes 
Furnace, Brick-Baſement, Zement-Boden. 
ſen Ave., Eigenthümer. 


u verkaufen zu einem Bargain: Einige Cottages 
auf monatliche Abzahlungen, 3 Blods von der 
Endftation der Radenswood „8Berlangerung. 
Veter Varten 222 Lincoln Ave. Apime 


Norbweitieite, 


Werhalb Fure Zeit verſchwenden auf der Suche 
um ein Haus zu miethen? Kann Euh ein Haus de: 
forgen auf leichte Bedingungen. Ach babe eine ganze 
Anzahl von jiönen, komfortablen Häujern, iind "es 
quem gelegen zur Chicago-Rortbwefteen-Babn um 
drei elettriihen Straßenbahnlinien und nur eimige 
Plod3 entfernt von der beadjichtigten Verlängerung 


Der 
Northweſtern Hochbabn. 

Ihr könnt ein Haus kaufen auf kleine Baaran— 
zahlung und monatliche Abzahlungen gleich Miethe. 
Dieſe Häuſer enthalten die allerneueſten Verbeſie⸗ 
rungen, baben Furnaceheizung, Gas Mantels, Con— 
ſoles, Oak Trim, Oak Fußboden, Combination Fir 
tures, Rouleaux', Alles was ein Heim reizend ge—⸗ 
ſtaltet. Sprecht vor irgend einen T auch 


Tag, 
Sonntag. 
E 4. PWafhpurn, 
Elfton und Hamlin Avenue, 


fria 


Dreiftödiges Steinfrontgebäude, 5 Blat!, Store 
und Badofen, an BDipijion Str., bei Humboldt 
Bart. Miethe $1900. Preis 814,00. Adr.: 2. 515 
Aben dpoſt. > 


Zu verlaufen: Sehr billig, aut gebaute Cottage 
mit Bajement, nahe Humboldt Bark und Metropos 
fitan Sohbahn und Schule. PBeim Gigenthbümer, 
99 N. California pe. frie 


Zu verfaufen: Drei 4gimmer Platz, Brid, mo: 
dern, gute Lage, $L00. E00 Baar. 1670 Milmaufee 
Abenue. frjajo 


Befte Offerte: Neues Ed:Bridhaus, 4 frlat!, mos 
derne Badeeinrihtung, hobes Baiement. fFlether 
Str,, nahe California; Preis nur 87400. KBW Un: 
zahlung. 

Richard A. Koch K Co., W Waſhington 


Str. 
friaion 
Sehr billig: Bsftöd. Brid-Flathbaus, im beiten 
Zuitande, moderne Badeeinrihtung, Straße gemadt, 
42. Uve., nörblih von Armitage. Preis nur 85200. 
NRihard U. Roh & Co, 5 Wafbington Str. 


ey Friaid 
"Zu verfaufen: Fin PVergein, u Frame x 


baus, drei 5sßimmer moderne Platt, großer Etall, 
mabe Humboldt Bart und Hohbahbn; vermiethet für 
$4. Preis reduzirt von 0 auf 23300. 
O. 8. Mwer & €o., W. Rorth Tune 
rfadi 


Bu verkaufen: Unondale — Bargain, — — — 
9:ftödiges iyramehbaus und Stall, in gutem Jırs 
ftande, an Monticelo Wpe., 2 Flats mit Waiier 
Glojet3, BZement-Seitenwege, ‚nahe Milmautee Ave 
und Belmont Upve, Cars. Preis 2550. 8 An 
zablung, Reit $%0 monatlich. 

W. 8. Gieiede & Bro, 893 Milwaufee BE 

faion 


Zu verkaufen: Ishtödiged Steinfront:Gebäude mit 
aroker Yot, nabe Nortb Uve. und Park, Ka, 
wertb $10,00. &. Wolterding, 501 W. North Ave. 


mit 7 Zimmern, 
onticello Abe. 
fria 


Großer Schleuderpreis— 34 Laufen 2-ftödiges 
Steinjrontgebäude, 30 Fur Lot. 
Noavratil, 52] W. NRortb Une, 


83000 Taufen 2:ftödige 6-Bimmer frlats, Gas, Bad, 
nur 8500 Unzahlung. Rapratil, 521 W. Rorth Apr. 
Aofr 


Zu. verfaufen: Bargain, 23 
fie 31650. Nachzufragen: 1006 


dofr 


Güpieite, 

‚gu verlaufen: Billigfte- 6-Zimmer Prame-Eottage 

in Gnglemood, lauter Sarthols Yuhböben, offenes 

Vlumbing, Zement:Seitenmweg. und Bajement; Yaun: 

dry⸗Tubs: verfaufe auf monatlide Abzablungen. 

Unzufragen: 1110 W. 69. Str., oder in der Cot: 

tage 7-5 ©. . Morgan Str. €, &. Kann. 
do—jon 


$1300 Inufen Haus und Lot. 246 Ewan Str. 
Eigentbürmer. 14iebim&t 


BWeitfeite. 

8700 taufen Meftfeite moderne Mefideng, Hybothet 
81800. 220) Uns und $25 monat. laufen 2 Flat 
Bridg:bäude. VBropführer, 500, 84 — 

aſon 


Zu vertaufen: Auf Abzahlung oder Baar, 4, 5 
oder 6 Zimmer, 2 Flat und Baſement, Steinfront⸗ 
Gebäude, auf M Fub breiten Lotten, an W, A. 
Str. und an W. X. Sir., weillih bon 4. Ave. 
Die Elevated Road, Ogben Une, WB. 2. Sir. 
und S. 40. Ave.«Cats laufen nah biejer breiten 
Lot: Divifion. Frant Kirdmman, 1582 W. 9. Str., 
oder im Zelt Ede 21 Str. und 41. Upe. 

1014,15,20,21,27,28,013,6 


gu verfaufen auf Teidte * 
Spottbilig, moderne 8 Zimmer Cottage mit atober 
Lot, 72 bei 15 Fuß 

— in 4N Flournoy Ste. — 

Preis nur 0. SW ift genügend für bie erfte 
Anzahlung, Reit auf leichte monatlie Abzahlung. 
— Auguft Zorpe, 147 Eaft North Une. — 
Office Abends offen. 

l4jepim& 


Vorftädte. 

Zu verfaufen: Auftin, Bargain, wegen Aranfheit, 
6 Zimmer, modern, Furmacebeigung, Mantel und 
Zaundry p3, große Lot, 94 3. Übe., 
Vrairie A nd Auguſta Str. frfaion 


” 
FE 


Su berfaufen% 
120 Acres Yarınert 
Grnten, Pierde, Rise 
Str. 


Wenn‘ Sie eine Farm in Wisf 
beabiichtigen, ichreiben ‚Sie. mir. I4 
su allen Breifen. Billig und gut, 

bendpoft. 


u verlaufen: Wisconjin Gentr 
En Toylor, Price und. Hihland ? 
confin. Cbenfalls verbejierte armej 

den Ucre. Giienbabu:fFabrt an 
erftattet. Glap Loam Erde; Schu 
Straßen: autes Wailer, gejundes 
beit vorhanden; gute Löhne; leicht 
guter Markt für ge; unterfucht 
tum. vertaufht für gute Parmen 
Abends bon 7 bi 9» 

. Rorth Üpe., über 


Bu verlaufen: 20 Weres 
b_ nabe losins Le 
nb $10 den 





" Wie 


J 


— 


Finanzielles 


man hart 


tefe Bank hat ein Haushal- 

tungs⸗Unkoſten⸗Kontobuch her⸗ 
geſtellt, das von ſpeziellem Werth 
für Familien-Häupter iſt und be— 
deutend dazu beiträgt, daß regel— 
mäßig geipart wird. Exemplare die- 
fes Buches werden frei vertheilt an 
Lente, die perjdnlich Deshalb vor- 
ſprechen. 


Harris Trust & 
"Savings Bank 


Dsgantfirt al N. W. Harri3 & Co, 1882, 
Snkorporirt 1907. 


Marquette Building 
EcokeDearborn und AdamsSt. 


Bertifikate 
von Bepofiten 


stehen vom Tage der Einlage bis zum | auf ihn zugefchoffen. 
2 Prozent | del flog gegen feinen linterleib, und 


Tage der Auszahlung. 


ı verleihen. Che er jich aber deſſen ver— 


— SE 


Sstalbericht. 
Schießerei. 


Bei einem Streit zwiſchen Negern in 
der Wirthſchaft von Antonio Cella, 
Nr. 2901 Dearborn Str., wurde heute 
ber Neger Henry Brown, Nr. 2820 
Dearborn Sir. ins rechte Bein ge— 
ſchoſſen. Die Wunde ift nicht gefähr- 
ih. Die Polizei fucht den Neger 
Uriah Carter, Nr. 2906 Dearborn 


Di der den Schuß abgefeuert haben | 
ol. 


£ebender Mauerbrecyer. 


Zimothy Strother wurde geitern 
verhaftet, "nachdem er feinen harten 
Schädel: wie einen Mauerbredher ge= 
brauchend, vier Fuhrleute und zmei 
Poliziiten über den Haufen gerannt 
und einen Melvefaften, jomwie den 
Polizeimagen ftark bejchädigt hatte. 

Er war im Begriff, an State Str. 
die Madifon Str. zu freuzen, als ihm 
ein Fuhrmann. zurief, fich aus dem 
Wege zu fceheeren. Als er fich Zeit lieh, 
der Aufforderung Yolge zu leiften, 
fprang der Fuhrmann ab, um mit der 
Peitfche feiner „Bitte“ Nachdrud zu 


| Jah, fam Strother in etwas gebeugter 
| Haltung, mit vorgeftredtem Kopfe und 
Wir ftellen Zertifitate auß die Zinfen | jteifem Genid, mie ein Mauerbrecher 


Der Eifenidhä- 


Zinfen werden auf Sichtzgertifitate, | der Zuhrmann brach ächzend zufam= 


3 Prozent Zinjen auf Zeit⸗Zertifi⸗ 
kate bezahlt auf Beträge von $500 


men. Drei andere Fuhrleute, die für 
ihren Genoſſen Partei nahmen, ereilte 
das gleiche Schickſal. 


Darüber fand Heute vor Richter Me⸗ 

Ewen eine Verhandlung ſtati, in der 

auch der frühere Präſident Stensland 
und der frühere Kaſſirer Hering von 
der Bank vernommen wurden. Ueber 
die Forderung des polniſchen Natio⸗ 
nalbundes, ſein Guthaben als bevor⸗ 
| augtes-gu behandeln und ganz zurück— 
' zuzahlen, wirb morgen meiter verhan= 
| bel& werben... Stensland und Hering 
| bleiben inzwifchen im Zuchthaufe. 

—1+) 9 —— 

Fürhteriihe Berworfenheit. 


Milwaufeer Mädchen angeblich von Mutter 
oder Schwefter in fchlechtes Haus gebracht. 


Mary Mat, melde 127 La Salle 
ı Abe. ein fchlechtes Haus betrieben ha= 
ı.ben fol, wurde heute von Stadtrichter 
| Sabler den Großgefchworenen über- 
tiefen, weil Mary Thomas von Mil- 
| maufee, als fie diefe am 4. Xuli als 
Snfaffin aufnahm, noch nicht achtzehn 
Sahre alt war, das erft am 10. Auguft 
murde. Mary war beim Betreten ei- 
| nes Wbjteigequartier® an der Gtate 
| Str. erwifcht worden. Gie fagte, ihre 
Schmeiter Nellie, ebenfalls eine Koſt— 
gängerin der Mat, habe jie berebet, 
dorthin zu fommen, und die Mat be= 
bauptete auf dem Zeugenftande, Mays 
Mutter habe fie gebeten, das Mädchen 
zu ich zu nehmen. Die Kleine wurde 
in’3 Haus zum guten Hirten geftedt. 
— 0 


Prozeß Campbell. 


Im Prozeß gegen Amaſa C. Camp⸗ 
bell führte heute Hilfs-Staatsanwalt 


leit erwieſen und zwar aus dem Gru 
de, weil Fiſche nicht nur einer und der⸗ 
felben Art, fondern auch des gleichen 
Jahrgangs je nad Anlage, ben fie 
umgebenden Lebenverhältnifjen: uf, 
ein ungemein berfchiedeneg Wachathim 
aufmeifen. Auch das Alter der Tyifche 
wirft beftimmend auf bie Wadh3- 
thumsgeſchwindigkeit ein. 
Einleuchtender al3 Ddiefe Alteröbe- 
beftimmung hat jene bes Leiters der 
teichwirthſchaftlichen Verſuchsſtation 
in Trachenberg (Schleſien) Dr. Hoff: 
bauer, der in der Schuppe des Karpfen 
und anderer Süßwaſſerfiſche ein hier— 
für geeignetes Organ entdeckte. Die 
Idee Hoffbauers baſirt auf der be— 
kannten Erſcheinung der Bildung von 
Jahresringen bei Bäumen, aus denen 
jederzeit das Alter feſtgeſtellt werden 
kann. Genau ſo iſt es bei der Fiſch— 
ſchuppe. Da die Nahrungsaufnahme 
bei den Fiſchen im allgemeinen in den 
Sommermonaten am größten iſt und 
im Herbſt —— $ nachläßt, um 
dann im eigentlichen Winter ganz auf— 
zuhören, ſo verhält ſich natürlich auch 
das Wachsſthum demgemäß, was nun 
in den um den Kern der Schuppe kon— 
zentriſch ſich anſetzenden Ringen zum 
Ausdruck kommt. Die im Frühjahr 
und Sommer ſich bildenden Ringe ſte— 


hen am meiteften voneinander ab, bie |. 


im Spätfommer und Herbit entitehen- 
den zeigen immer engere Bmifchen- 
räume, bi3 Schließlich gar fein Ab- 
ftand mehr zu entdeden ijt — mit an 
deren Worten: die meit- und enägjte- 
benden Ringe zufammen bedeuten je 


x ⸗ — —— —— — — — 
| 


Mnnner 


fommt zu mir 


Wenn Ihr es fatt habt, da man an Eud; herumexperimentirt, 
ich fordere Euch auf zu mir zu kommen, um geheilt zu werden, 


Barum no länger zögern? Cie müllen früher oder ipäter dob zu mir fommen. Barım 
nicht jest. PVergefien Sie nit, dab e3 weniger Zeit in Anfprud nimmt und weniger foitet, ji 
iegt Zuriren au laffen, ftatt fpäter. Ihr Leiden wird niemals zu einem Stilitand Tommen. Mit 
demielben fönnen Sie feinen Kompromig maden. Sie müllen e3 bemeiltern oder e3 bemeiltert 
Sie und wird Ahbre ınanze Aufunit mit Elend und Trübfal anfüllen. 

Meine Behandlung ift abjolut fiher. Keine Experimente oder rathen. Die Ausbilding, die ich 
mir im Dienjie der hervorragenden Hofpitäler und Colleges der Welt erworben babe, mit den langen 
Sahren der Erfahrung, die ich mir bei der Behandlung von SpezialtranfHeiten der Männer ermwor- 
ben babe, haben mich dazu gebracht, Ihon dom Beginn einer Krankheit an genau fagen zu lönnen, 
mwelder Art der Verlauf der Krankheit jein wird und die Behandlung auszuwählen, die zu deren 
Heilung nötbig. \ 

Sch werde alles thun, wozu ich mic verpflichte, oder Sie brauchen nicht zu bezahlen. 
Senten Sie daran, Sie dürfen meine Fähigkeit zu heilen nicht nach dem Feblichlan anderer bemei- 

SH babe Tauſende von Menſchen kurirt, nachdem alle anderen dies aufgegeben hatten. 


Grampfaderbruch 


Sch beile Daricocele nad meiner eigenen Methode permanent. Meine, Behandlung führt das 
Reduziren der vergrößerten Adern berbei und jtelit einen jreien und leiten Blutumlanf wieder ber, 
dadurch neue Stärte und Lebenskraft jenen Theilen berleibend. E3 ilt ungefährlih und bereitet 
Ahnen feine Schmerzen oder hält Sie nicht don der Urbeit oder dem Vergnügen zurüd. 

Ich berfuche nicht meine Patienten bon bdiefem fred- 


® 
Blutvergiitung lien Leiden, befannt als der König unter den Blut» 


Suiten jeldft im einen jhlimmeren Zuitand bringen, al3 die Kranf- 
und ich berfprede, auf immer das Gift aus dem Toftem au 
er die Krankheit 


Berühmt wegen fciner Kuren, 


fen, 


9. 3. Tillotion, M. D, 
der greiie Meitter - Spesialiit, 
Gtablirt 1880. 


—— zu heilen, wo auen, [GäBIINe ——— — 
eit ſelbſt thut, die man beſeitigen will. Meine Debandiung 11 & 03 ! ni 3 
—* das Blut zu reinigen und den Patienten in einen io gefunden Zuftand zu verjegen, al3 er ji befand, ebe 
fi holte. . 
iſt kei i neuem toi sbri i ir befeitigt. Diejeni velche Blutber- 
E3 ift feine Gefabr horbanden, daß die Krankheit don neuem wieder ausbrict, naddem fie bon mir befeitigt. Diejenigen, melde * 
eiftung fich zugezogen haben und die die Abficht haben, fich zu verheirathen, follten mid aufalle Fälle vorher fonfultiren, ehe fie beirathen. 


Verluſt der Lebenskraft (Nervöje Schwäde) 


kei T i i ie Si i i 3 ie füllt das Nerben-Zen- 
Meine Behandlung bringt Ehrgeiz und Kraft wieder. Cie baut die niedergebrodenen Nervenzellen wieder auf, ünt d 
trum tieher mit neuer Kraft und macht Sie wieder zum Mann unter den Männern mit Glüdlichleit und ganzer ManneStraft. 


oder mehr. | Da hatte ab 
€ a hatte aber auch jchon Sergeant 
Etablirt a | — —— mit dem Stierna⸗ 
en beim Wickel und ſchleppte ihn nach 
EheMerhants Poan — Meldekaſten. Während er den 
Polizeiwagen beſtellte, riß ſich Stra— 
and Truſt Company ther los, nahm dann einen kurzen | zu nehmen. Gelbit unter Umftänden 
& | Anlauf und rafte auf den Schergen zu. | wie den vorliegenden dürfe ein Mord 
Alle Zweige des Bantgeihäftd. | Lebterer war aber auf feiner Hut und | nicht gebilligt werden, denn dann würs 


ein Rebenzjahr. Schade nur, dak bie 
Entdedung de3 genannten Gelehrten 
fich nur bei einer bejchränften Zahl 
bon Filhen anmenden läßt, jo na= 
mentlich beim Karpfen und ben mit 
ihm verwandten MWeihfilcharten, bei 
Barfchen und anderen, nicht aber bei 
den verfchiedenen Forellenarten ufmw. 


Northrup in einer Rede aus, daß der 
ermordete Dr. Harris zwar fein En 
gel gemwejen fein möge, das habe aber 
dem Ungeflagten nicht das Recht ge= 
geben, die Strafe felbft in die Hand 


Sch beile auch Nieren: und Blafen-Leiden, mie Entzündung der Nieren, CvititiS und Entzündung der Blaſe, häufigen lranlen Harn⸗ 
drang Beihwerden und Verfall der Drüſen und alle unnatürlichen Abſonderungen u. ſ. w. in fehr furzer Reit. 3 ö : 
Bis auf Weiteres werde ich allen, die in den regelmäßigen Geicäitsftunden in meiner Office vorfpreden, freie Koniultation gewähren 
und meinen Rath koitenfrei geben, \ a ER 
geute, welhen e3 unmödalic ift vorsufpreden, jollten mir wegen des Weiteren ihreiben und ihre Briefe merden veriönlih bon mir 
beantwortet werden. Lenen Sie eine 2 Cent3-Brieimarfe bei für die Antwort. Neder Ratient wir) itrift vertraulid bebandelt. 
Ö Mä i f ü ö ä M eit, Bruch und allen Zuſtänden leiden, 
underte von Männern, die cu Krampfaderbrüchen, nervöſer Schwäche, verlorener Mannbarteit. Bru ı 8 
die Pura Yıihbräude entitanden jind, fchreiben. an den Meifter-Spezialiiten 9. I. Tiliotfon. Viele, die auf dem Lande leben, haben 
Krankheiten, welde die Behandlung dur einen Sacveritändigen nötbig machen, andere baben Fribat-Kranfheiten, wegen deren Jie ibren 
Samilienarst nicht fonfultiren_ wollen. Schreiber Sie, wenn Sie fommen und der Meilter-Spezialift wird fir Sie forgen, ibren Fall uns 


ter feine Pflege nehmen und Cie nicht von Jhrer Arbeit abhalten. Schieben Sie e3 nit länger auf. „Kommen Site jest au mir!“ 


Fenſter ohne 


ne 


12,1928 


135 Adams Strafe . 


FOREMAN BROS. 
-BANKING 60. 


Süboſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str. 
CHIOACGCO. 


Rapital..............8500,000 | 
Heberiduß............ 8500,000 
Anvertheilte Proſite 8100,000 


Ebwin G. Foreman, Bräfident. 
Dscar ©. —— Vizeprãſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank · Geſchãft 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mitten 


THE MUTUAL BANK 


Bezadlte Spareinlegern Y% extra Binfen für 
1906 unter ihrem Profit-AntHeil-Blan, 3% Zins 
fen u. nleihe Rrofit-Bertheilung den Einlenern 
garantirt. Depoliten. jest gemacht, nehmen Theil 
an den PBrofiten für das Nabr. Ktommerzielie 
Kontos erwünſcht: ſorgfältige, höflihe Bedie- 
mama, Stunden: 10 ®m. bis 8 Nm. Hebmorth 
Bullding,. Madifon Str. und Wabgſh Apenue. 
3mai,femomt* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 

Weld auf Grundeigeuthum zu verleihen. 
b 

Erſte Hypotheken zu verlaufen... 


Kauft Thür- und Fenfterrahmen von 


SCHALLER, HOERR Go. 


Zevue Waaren! 
find billiger 

al3 gebraudite Artikel. IE 

Ein großes Lager DH 


für die Ablieferung bereit. !_ 


either son0non... 2.0x6.0 
ichenholgthütren. .nunosnunn..2.0XG-A 
Birtenholzthüiren ‚0x6 

Balz ÜLENR oonesnnssnssnne. 2.3x6.3 


7 77-2 


won 


ainted Thlren 2.0x6.0 
upboard⸗Thüren .... 1.6x2.0 
enfter mit Glas, 8 Scheiben, 8x10 
enter mit Glas, 12 Sch., 7x 9 
eniter mit Glas, 4 Scheiben, 10x16 
enter ınit Glas, 2 Scheiben, 12x20 
eniter ohne Glas, 8 Scheiben, 8x10 

Glas, 12 Sh., 7x9 
enfier ohne Glas, =&., 10x16 


120 900 

aſines, gelbe Fichtz, ‚10 per 

Salings, Eichen og 3% get 83.26 

'Golorial Cols, 6 Zoll bei 8 Fub 

Mor Memwels, 4x4x4.0 

Treppen Nemels, Giche. .$2.55; 

Treppen = Geländer, 1 

Zreppen-Railing, 14x! 4 

Undere Mil Wort Materialien auf derfelben Bafts. 
=; dor oder fehreibt nad unferm 24 Seiten 

Haren Ratalog, frei für Jedermann. 


SCHALLER, HOERR CO,, 


! 1440, 15. Str. und Blue Island pe. 
reg SBagfriomilm 


140 I 


22 
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© 


ker ohne Glas, 2 Sch., 12x ‚2 
a 3a Koll, $ Fuß, 


-—— — — 


Schiffskarte 


Extra billig im September. 


520 nach 
826 von —X 


Direlte Beförderuna nach und von Rotter-⸗ 
dam, Antwerpen, Hamburg, Bremen, Stettin, 
Berlin, Havre-Baris, Luremburg, Bafel, Wien, 
Bubayeit, Temesvar, Trieit-siume, Liban, Riga 
und allen anderen Haubtplägen in Deutichland, 
Sefterreih-Ungarn, Scweis, irrantreih, Auß« 
land n. f. w. — Mit Schnelldambiern, 

Ertra feine Einrichtung 3. Klaſſe. 

Simmer mit 2, 4 und 6 Betten... rrühftüd, 
Mittan- und Abenbhrot jerwirt im Speiielaal. 
* er von Haufe abaebolt und auf Dampfer 

efördert. 


S45 in zweiter Kajüte. 


Wechſel und Voſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorat. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Gen.-Bailanter-Agent, in Ebicano feit 1871. 


203 Süd Glark Strafe, 


nabe der Haubt-Boftöffice. 
Sonntags offen bis 1 Uhr. 
13fplm 


202 S. Clark Str. 202 
Schill Skarfen von und nad) 


Europa 


Niedrigſte Preiſe 


für Original-Billets nad) und. non 
allen Häfen 


M. Hartmann, 
202 S. Clark Str. 202 


Sonntass offen von 10-1 Uhr. 


‚20fep,.imd nem 


fprang zur Ceite. Die Folge mar, 
daß GStrother mit feinem Schädel 
durch drei Bretter des Meldekaſtens 
fuhr. Inzwifchen war der Polizeima- 
gen angelangt. Die ihn begleitenden 
beiven Beamten wurden im Handum- 
drehen von Strother über den Haufen 
gerannt. Dann nahm der Burfche 
nohmals den Gergeanten auf3 Korn. 
Diefer wich ihm wieder aus. Der im 
Zuge befindliche lebende Mauerbrecher 
prallte mit einem Gummirad des Wa— 
gens zufammen, flog dann aber, tie 
ein Ball, eine Strede von adht Fuß 
zurüd auf den Bürgerfteig und wurde, 
ehe er mieder zur Befinnung fam, 
dingfeft gemacht und eingefäfigt.“ 
Derführer der Jugend. 


Sn Richter Barnes Abtheilung des 
Kriminalgerihts traten geitern zwölf 
Zöglinge der Raymond = Schule ala 
Belaftungszeugen auf gegen den der 
Hehlerei angeflagten Charles Gold- 
ftein, 31. und Gtate -Straße. Gie 
jagten auf dem Zeugenftande aus, daf 
der Angeklagte fie verführt habe, der 
Sübfeite - Hochbahngefellfichaft gehö- 
tige Mefling = Wagentheile und Ku- 
pferbraht zu jtehlen. 


—1 — 
Gute Bürgen. 


John D. Rodefeller und feine Genoffen 
dem Richter Großcup genehm. 


Bundesrichter Großcup Hat heute 
die Bondsformulare gutgeheißen, mo- 
nah Sohn D. Rodefeller als Präfi- 
dent, Wmm. Rodefeller, John D. Arch— 
bold und Henry H. Flagler ala BVize- 
präfidenten der Standard Dil Co. 
bon New erjey, die erforderliche 
Bürgfchaft von $6,000,000 ftellen fün- 
nen, dafür, daß, im Falle die Gerichte 
höherer Inſtanz das über die Stan— 
dard Oil Co. von Indiana gefällte 
Strafurtheil von $29,400,000 beitäti- 
gen, die Zahlung erfolgt. Es ſind 
zwei Bürgen erforderlich, und ſobald 
zwei der vier genannten „Oelprinzen“ 
die Formulare unterzeichnet haben, 
wird die Bürgſchaft im Bundesgericht 
hinterlegt werden. Als Deckung die— 
nen alle Anlagen der verurtheilten Ge— 
ſellſchaft außer dem Lande, welches als 
Grundſtücke für Wohnungen in Whi— 
ting an Arbeiter der Geſellſchaft ver— 
kauft werden ſoll. 

Der Diſtriktsanwalt verſicherte ſpä— 
ter, er werde vielleicht auf eine Er— 
höhung der Bürgſchaft antragen, falls 
das Eigenthum der Geſellſchaft in In— 
diana einen höheren Werth habe, als 
vor dem Richter angegeben worden ſei. 


Zweierlei Maß. 


Reicher Mordangeklagter als irrſinnig von 
der Verantwortung entbunden. 


Unter großer Geheimthuerei wurde 
heute von Richter Chetlain der wohl— 
habende Evanſtoner Frederick M. Fiſh 
aus der Obhut entlaſſen, nachdem die 
Großgeſchworenen nach Vernehmung 
bon rrenärzten Fifh für geiftesfrant 
und baber für unverantwortlich an ber 
Ermordung feiner Frau und dem 
Morbverfud an jeinem Säugling und 
dejfen MWärterin erklärt Hatten. 
Fiſh iſt in der Nervenheilanftalt in 
Kenilworth. Nach der Staatsanſtalt 
für irrſinnige Verbrecher kommi er 
alſo nicht. 

Hingegen wurde der 40jährige Ema⸗ 
nuel Blom, 448 Belmont Ave., der 
Ermordung ſeiner Gattin angeklagt. 
Nachdem die Leiche von "einem Koſt⸗ 
gänger des Ehepaares gefunden wor⸗ 
den war, wurde Blom verhaftet. Er 
war aus dem Fenſter ſeiner Wohnung 


] geiprungen und hatte einen Fluchtver⸗ 


fud) gemadt. Geiner Behauptung zu- 
folge Hatte feine Yyrau fich erftochen. 
—— 


Guthaben und Wechſelſchuld. 

Die verfraßte Milmäaufee Abe.» 
Staatsbant hatte Wechſelforderungen 
über 33300 gegen bie Firma Auguft 
Hoste & Co. und diefe hatte bei der 
Banl, vor dem Krad), ein beträchtliches 
Guthaben. Sie verlangte nun, daß 
diefes Guthaben ihr voll und ganz auf 
bie .MWechfel gutgefehrieben und nicht 
ala einfache Einlage betrachtet werde; 


m legterem Zalle wäre 


fie nur au ei⸗ 


in bes Ulterz. 
der Anplinge ai eine Kunde 


de das Gejet aufgehoben werben. Der 
Angeklagte ei nicht wahnsinnig, fon= 
| dern nur von Racheburft befeelt geme= 
u 
—1[9 +9... 
40 Todte! 
Das jüngfte Bahnunglüd im Aztefenlande, 


Stadt Merifo, 20. Sept. E83 mird 
berichtet, daß infolge eines Zufam- 
menſtoßes zwiſchen einem Perſonen— 
und einem Güterzug auf der Mexika— 
niſchen Zentralbahn, unweit Encarna— 
cion, 32 Perſonen getödtet, und 33 
andere verletzt worden ſind! 

Stadt Mexiko, 20. Sept. Nach ſpä— 
teren Meldungen beträgt die Zahl der 
Getödteten bei dem Zufammenftoß auf 
der Mexikaniſchen Zentralbahn 40, 
und bie Zahl der Verlegten 34. Mit 
Ausnahme des Lofomotivführers Me- 
Yarland, waren alle Getödteten und 
Verlegten Merifaner, die von Natio- 
nalfeiten heimfehrten. 

Der Zufammenftoß ereignete fi an 
einer Biegung des Geleifes. 

Die Bemannung des Güterzuges, 
welche beſchuldigt iſt, durch Mißach— 
tung von Befehlen die Kataſtrophe ver— 
urſacht zu haben, iſt verſchwunden! 

Rußland droht Perſien 
Wegen der Anarchie in Grenzdiſtrikten. 


St. Petersburg, 20. Sept. Ruß— 
land hat von der „freien Hand in 
Aſien“, welche ihm durch die Beding— 
ungen des britiſch-ruſſiſchen Vertrages 
gegeben worden iſt, prompten Ge— 
brauch gemacht. 

Das Blatt „Roſſia“ beſtätigt amt— 
lich, daß der ruſſiſche Geſandte bei der 
perſiſchen Regierung, Hr. de Hartwig, 
nicht nur die perſiſche Regierung auf 
die anarchiſchen Zuſtände (die ſich noch 
beſtändig verſchlimmern) an der per— 
ſiſch-ruſſiſchen Grenze aufmerkſam ge— 
macht, ſondern auch der Nationalver— 
ſammlung direkt mit einer ruſſiſchen 
Beſetzung des nördlichen Perſiens ge— 
droht hat, falls Perſien ſelber dort 
nicht Ordnung ſchaffen könne. 
Maſſenverhaftung von Arbeitern. 


Ruſſiſche Truppen und Polizei fallen über 
eine Baumwollfabrik her. 


Lodz, Ruſſiſchpolen, 


20. Sept. 
Truppen und Polizei unternahmen 
eine plötzliche Razzia auf eine große 
Baumwollfabrik dahier, deren Beſitzer, 
Markus Silberſtein, am 13. Sept. 
von ſeinen Angeſtellten ermordet wor— 
den war, weil er ſie nicht für die Zeit 
bezahlen wollte, in der fie geſtreikt 
hatten. 

800 der Arbeiter wurden 
wahrſam abgeführt. 


in Ge⸗ 


Wegen Gattenvergiftung. 


Philadelphia, 20. Sept. Die Wit- 
we bon Frank Keronstt, die erft im 
legten Dezember - mit ihrem Gatten 
aus Polen einmwanderte, ijt angeklagt, 
biefen durch Gift umgebracht zu ha= 
ben, um mit dem Gatten ihrer Schwe- 
fter, Jofeph Durrod, zufammenzule: 
ben. Sie und Durrod, find in Haft, 
und bie Yrau fol ein Geftänbniß ab» 
gelegt haben, morin fie fagte, fie habe 
ihrem Gatten befohlen, fie zu verlaffen; 
aber diejer habe dem Gebot durchaus 
nicht entfprechen wollen. 


se -- 


Die Alterspeitimmung bei Fiichen. 


Aus naturwilfenfchaftlichen Grün- 
den jowohl mie aus praftifchen ift man 
feit geraumer Zeit bemüht, durch ein— 
gehende Unterfuhungen auch bei Fi⸗— 
ſchen ein untrügliches Merkmal aus— 
findig zu machen, aus dem man jeder⸗ 
zeit mit Beſtimmtheit das Alter irgend 
eines Individuums erſehen kann. Da 
die Fiſche nicht wie die Säugethiere 
und Vögel auf einem beſtimmten Grad 
des Wachsthums ſtehen bleiben, ſon— 
dern das ganze Leben hindurch wach— 
fen, jo lag der Gedante fehr nahe, ihr 
Alter aus ihrer Körperlänge berechnen 
zu wollen: Man braudte nur den 
jährliden Zumad)s feftäuftellen, und 
durch einfache Divifion mußte fich das 
Alter hieraus ergeben. Aber ganz abs 
a bon den Schwierigteiten, welche 
die Yeititellung des jährlichen Zumach- 
jes namentlich bei in freien Gemwäffern 
lebenden Filchen bietet, hat ſich bie 


x 


Dr. Reibifh machte nun zuerit auf 
ein Organ aufmerffam, das allem An 
fchein nah für die Alteräbeftimmung 
bei allen Fifchen und zwar bei Siiß- 
mafferfiften fomohl mie bei Meeres- 
fifhen eine Role zu fpielen geeignet 
fei, nämlich auf die fogenannten Ge- 
börfteine, die nebenbei bemerft, mit 
dem Gehörfinn gar nicht3 zu thun ha= 
ben, fondern na den Forfchungger- 
gebniffen der neuen Zeit vielmehr dem 
Fifch helfen, fich im Gleichgewicht zu 
halten. Die VBermuthung Dr. Rei: 
bifh3 madte Dr. H. N. Maier (Mün- 
chen), früher Affiftent an der im 
Dienfte der internationalen Meeres- 
forfhung thätigen Hiologiichen Sta- 
tion auf Helaoland, jet Kreismander- 
lehrer für Fifcherei in Oberbaiern, zur 
Gewißheit. E3 aelang dem LQebtge- 
nannten, den Zufammenhang der 
Schichtung der Gehörfteine mit dem 
Alter der Fifche,\ wenn auch zunädhlt 
nur der Meeresfifhe in unmiderlegli- 
cher Weile zu fonitatiren. Nach den 
eingehenden Unterfuchungen, die Dr. 
Maier durchgeführt und über die er 
ausführlich in den „Wiffenjchaftlichen 
Meeresunterfuhungen” (N. %. achter 
Band Abth. Helanland; Heft 1 Seite 
57 bi3 115) berichtet hat, ftellt fich bie 
Methode der Altersbeftimmung nad 
den Gehörkteinen als vorzüglich geeig— 
net für die meiſten Nutzfiſche des 
Meeres dar. Das charakteriſtiſche 
Merkmal, das durchaus Aehnlichkeit 
mit ber obenangeführten Geftaltung 
der Schunpe je nach der Yahreszeit 
und der dadurch bedingten geringeren 
oder "größeren Frehluft hat, ift bie 
Schihtung der Gehörfteine in meihe 
und dunfle Ringe, von denen erjtere 
im Frühjahr und Sommer, legtere im 
Spätfommer und Herbit fich bilden. 
Ein weißer und ein dunkler Ring Zu= 
fammengenommen ergeben alfo je ein 
Lebentjahr. Die Frage ift nun die, ob 
fich die Methode Dr. Maier3 auch auf 
die Süßmwafferfifche und zwar auf alle 
oder mwenigftens den größten Theil der 
Nupfilche anmenden läßt. Diejer Theil 
der Unterfuchungen wird gegenwärtig 
an der biologifchen Verfuchsftation für 
Tilcheret in Münden durchgeführt, 
und man darf mit Recht auf ihre Er: 
gebnifje gejpannt fein. 


Damen als Shmuggler. 


Unter diefer Spitmarfe mwird ber 
Berl. Voff. Ztg. gefchrieben: 

Damen haben ja den Ruf, ganz be= 
fonder3 tüchtig im „Pafchen“ und 
„Schwärzen“ zu fein, und meiner Er: 
fahrung nah mit Recht. Vor einer 
Reihe von Jahren fuhr ich von Kon= 
ftantinopel nah Sofia. Natürlich 
Damentupee, dag ich mit einer vorneh- 
men Türfin theiltee Mit dem mun= 
derlihen Gemifh von franzöfifchen, 
türfifchen und grieifchen Broden, die 
uns zur Verfügung ftanden, fam fo 
etwas wie ein Gefpräd in Gang, mo= 
bei ich erfuhr, daß die Dame zu einer 
verheiratheten Schweiter reifte, die im 
Bulgarien lebte. Wohl um mir einen 
Begriff ihres vornehmen Standes zu 
geben, framte jie aus den zahlreichen 
Gepädftüden allerlei ſchöne Dinge 
berpor, die ich bewundern jollte. 
Handtücher mit breiten, handgeitidten 
Borden, ITafchentücher mit ebenfolchen 
Eden und Rändern, Schleier und 
Zangtücher aus Bruffafeide u. vergl, 
Sntereffirt betrachtete ich die fehönen 
Gaſtgeſchenke, als meine Türkin noch 
auf einen dickgeſchwollenen Sack wies, 
der ihr als Fußbank diente. Kaffee. 
E3 mochten elma 20—25 Pfund ges 
mejen fein. ch gab meiner Verwun- 
derung mit bem lafonifchen Ausruf 
„Duana” (Zollamt) Ausdrud. Wir 
mußten doch bie bulgarifche Grenze 
paffiren, und ih mußte, daß die bor- 
tigen Zollbeamten auf alle folche Dinge 
und am jhärfiten auf Kaffee und Zi- 
garetten fahnden. Meine Gefährtin 
machte die charakteriftifche abmehrende 
Kopfbemegung der Drientalen, 
fchnalgte ein wenig mit der Zunge und 
fagte: „Uetfch (nein), Mabama, ne 
pient pas ici“, womit fie offenbar den 
Zollbeamten meinte. “Beim Morgens 
grauen trafen wir an ter Grenze in 
Hermanli ein. Der Zollbeamte fam 


‚auch an unfer Abtheil, marf einen Blicd 


hinein, fah die türfifche Dame, ,. die 
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RER RR 
Nervenerihöpfung 


Fiſteln 
Geſchwüre und Hautkrankheiten 


bis 820 
bis 815 
bis 815 
von 8 5 bis 810 
von 315 bis 840 
von 8 5 bis $15 


Blutvergiftung 


Blaſenleiden 


Verlorene Manneskraft ....... 
Waflerbefihwerden ....0ooonerseneer. von $ 5 bis $10 
a ven $ 3 bis $10 


von $10 bis $20 
.......von 8 5 bis $15 


von 85 bis 815 


Nieren-Zuſtände ...... — ——— von $10 bis 825 


E3 wird Fein Geld beanfprudht, um die Hur anzufangen. 


Office-Stunden von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags, bon 1 bis 5 Uhr Naym. und bon 6 bis 8 Uhr Abendd. Sonntags nur 9—1 Uhr. 


H. J. Tillotson, M.D., 


Der greife ehrliche Spezialiſt, 


91-93 Ost Washington Str., zwiſchen Clark und Dearbo 


Man fhneide diefe Annonce aus und bringe diefelbe mit, da fie au freier Unterfuhung beredtiat. 


mittlerweile ihre Feridfeht (türkifche 
Damenumbhülle) über den Kopf ge= 
nommen hatte, und verfchwand aus 
Schonung mohammedanijher Em: 
pfindlichteit Tchleunigft beim Anblid 
einer Türkfin. Nah einer Kleinen 
Meile fam ein altes Weib herein. 
„Hanum (Frau)“, wandte fie fi an 
die Türfin, „der Duandichi (Zollbe- 
amte) jchiet mich, dich zu fragen, ob 
du fteuerbare Sachen mit dir führit.“ 
„Sage diefem Kinde der Wüſte“, (är— 
gerlicher Ausdruck) „ich habe nichts bei 
mir, als das, was ich brauche“, ent— 
gegnete würdevoll die Dame. „Ein 
bißchen Kaffee für die Reife“. Dabei 
nahm fie ein zierliches Reiſekaffeezeug 
mit einem minzigen GSpiritusbrenner 
zur Hand und begann, ihr Frühftüd 
zu brauen. . Dazwifchen warf fie nach= 
läffig der Alten einige Nidel und Zi- 
garetten ‚vor die Füße. Segendmwün- 
jede murmelnd, verließ die Alte mit 
freundlihem Grinfen das Wbtheil. 
Unfere Zollrevifion war vorbei. Mir 
aber fielen wehmüthig allerhand hüb- 
The Sachen ein, die ich auf dem großen 
Bazar von Konjtantinopel ſchweren 
Herzens zurüdgelaffen hatte, 

Ein ander Mal fuhr ich von Berlin 
nah Wien. Uuch mit einer Dame im 
Damenfupe. In Tetjchen öffne ich 
als disziplinirte Staatäbürgerin mein 
Handgepäd zur Zolltevifion. Die 
Dame neben mir läßt das falt. Sie 
nimmt nicht einmal die Schlüffel zur 
Hand. Der Zollbeamte tritt ein, jucht 
meine Sachen gemijfenhaft durch und 
wendet fih zu meiner Nachbarin. 
„Aber i biit Sie“, fagt fie im jchön- 
jten MWienerifh, „es fteht ja gar net 
dafür, daß ©’ nahfhaun. Wann ma 
nad Wien fahrt, wa? wird man denn 
da mitnehmen?" Mahrhaftia, der 
Appel an das patriotifhe Gefühl 
wirkte. Der Zollmenih lebte die 
Marten auf die uneröffneten Gepäd- 
ftüde. Bier Wochen fpäter treffe ich 
die Dame in Wien, und mir verabre- 
den die gemeinfame Rüdfahrt. „Uber 
diesmal merden Sie fich bequemen 
müffen, Yhre Koffer zu öffnen“, fagte 
ich lachend, ala der Zug fich in Beme- 
aung jet. „Abmarten und Thee trin- 
fen”, meint fie lachend. Mieber in 
Tetfchen. Diesmal ift’3 der fächfifche 
Soll-Cerberus. ch halte meine Hand- 
tafchen bereit. „Sie“ rührt fich nicht, 
liegt Yang auf den GSiben, räfelt fi 
ein mwenia, al3 der Mann des Zollge- 
febes in Sicht fommt, und wirft nad- 
läffig bin, diesmal im reinften Hodh- 
deutih: „Aber ich bitte Sie (auf die 
verfchloffenen Gepädftüde meifend, bie 
eine Anzahl neuer Wiener Mobdetoilet= 
ten enthalten), alles nur Reifefachen. 
Was wird man fich denn auch mitneh- 
men, wenn man nad Berlin acht!“ 
Und mahrhaftig, au) ber biebere 
Sadje fiel darauf tein, 


Die „ſüßen Waſſer von Aſien““. 


Wir leſen im „Neuen Wiener Tag⸗ 
blatt“: Freitag Nachmittags geleitet 
ber Dragoman den fFrembling, ber 
KRonftantinopel befucht, mac „den fü- 
Ben Waffern von Afien“. Pfeilfchnell 
zertheilt das Kaik die Wogen des Bos— 
dorus. In der Nähe von Anaboli 
Hiffar, einer Schiffftation auf ber 
aftatifchen Küfte, biegt das Boot in bie 
Mündung bes Fluffes Götfu ein. 
Verf hwunden find die trogigen Vurg- 
ruinen des Bosporus und entzügt 


‚gleitet der Blick be3 Befuchers über ein 


XRX i 


n 5 Tagen 


vn Str. 


Krampfaderbrud;, 
Waſſerbruch, 


und zwar nachhaltig. 


Kein Schneiden oder Schmerzen. Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen- u. Nie- 
renkrankheiten leidet. Bezahlt für keine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 


- 


Ale, die an Athemnotb, 
Bronditis oder Schwinds 
fucht leiden, werden mit 
telit meiner neueften Mes 
thode geheilt. 


Privat-Stranfheiten 
der Männer 


heile ich fehnell, nachhals F 
fig und vertraulich. 


Rath und Unteriuhung 
frei. 


Lungen, LIE 
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Spestalift in 
Männer- und Frauen» 
Krankhei 


Frauen » Krankheiten, 


Vorfall, Kreugichmerzen, 
weiße Abjonderungen, 
nachhaltig kurirt dur 
meine neueſte Methode. 


Blutvergiftung 
und — wie 
Rt ee ‚ Gejhmwüre, Aus⸗ 

fallen der Haare. 
Id Heile Eud) nachhaltig. 
Es wird deutih ge- 


iten. ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzit, 


41 So. Clark Str., 


zwischen Lake und 


Randoiph, 2, Fioor. 
Soredittunden: 8 Berm. bi 8 Abends. Eonntans don 9 Uhr Borm. bis 4 Rod. . 
10 


liebliches Thal dahin. Am rechten 
Ufer des Flüßchens reiht fich Kaffee- 
haus an Kaffeehaus, oder richtiger ge— 
ſagt, Holzbude an Holzbude, umgeben 
von Hunderten kleiner, ganz niedriger 
Strohſeſſel, hie und da auch von Mat— 
ten und Teppichen. Und vor dieſen 
Holzbuden ein buntes Gewimmel von 
Menſchen, natürlich beide Geſchlechter 
ſtreng von einander geſchieden, in ei— 
nem Kaffeehaus die Männer, im ande— 
ren die Frauen. Von Pierre Loti wiſ⸗ 
ſen wir es, daß hier der Ort iſt, an 
dem die Anfänge der Haremsromane 
zu ſuchen ſind; hier, an den „ſüßen 
Waſſern von Aſien“ wirft.— ſo leſen 
wir auch in den modernen Reiſehand— 
büchern — manche türkiſche Schöne 
glühende Blicke nach den eleganten 
Fremdlingen. Wohlgemerkt: ſolches 
erzählen uns Pierre Loti und die Rei— 
ſehandbücher; in Wirklichkeit aber gibt 
es ja eigentlich gar keine Haremsro— 
mans und die Freitag-Nachmittage an 
den „ſüßen Waſſern von Aſien“ ſind 
faum mehr als ein fchöner Zorfo, ver: 
bunden mit einem barmlojen Kaffee- 
tratfd. Aber auch diefes unfchuldige 
Vergnügen foll von nun an den türfi- 
{hen Frauen berjagt bleiben. Wie 
nämlich aus Konftantinopel gemeldet 
wird, hat der Sultan-diefer Tage ein 
Stade erlaffen, in dem ben meiblichen 
Belennern des Yslama der Befuch der 
„Füßen Waffer von Afien“ verboten 
wird. Worauf diefe drafonifche Ma$- 
regel zurüdzuführen ift, ob iraend ein 
fonfreter Vorfall den Pabifchah zu 
diefer Strenge veranlaßt hat, darüber 
mirb nichts Näheres berichtet. Viel- 
leicht ift dem Sultan von übereifrigen 
Gegnern der jungtürkifchen Frauen er- 
zählt worden, daß bie Schleier der 
jungen Zürfinnen zu wenig dicht find. 


— So ehrlid. — Michel (nad dem 
Begräbnik eines Bauern, ala er mit 
einigen anderen Bauern in der 
Schänte fitt): Und fo ehrlich wie der 
war, zmweiundfiebzig Jahre ift er ‘alt 
geworden, und net a mal gebrannt 
bat ’3 jei Lebtag bei ihm! 


— — 
Oscar F. Mayer & Bro, 
285-291 Sebgwid Stuaie, 
Telephon: North 725. 
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geſet 


Diefes ift das einzige 
fte, ficdherite, beauemfis 
und dauerbaftefte, mel« 


Heil 
&e3 Tag und Nat ohne 


S 3 mer, getragen ers 


ben lann und eine fiere Heilung eraielt, 
Alle B mmungen des Rückarats, der Veine 
und übe werden mit meinen neueſten Appara⸗ 
ten voritid gebeilt. Brudbänder tu allen ver⸗ 
fhiedenen Sorten von $1 aufwärts. Leibbinden 
für dor und nad SOperationen, Sebärmutter» 
Senlung, NRabeldrühe und fette Leute — bun 
—— Gammiit 
vie 
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brit in Amerika. 
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OR. ROBERT WOLFERTZ, Bräfident. 
co Filth Ave., nahe Nandoiph Etr., 

Syerialit für Brühe und Berwachſungen bed 

aueh — Hund Sonntaas offen biö 12 

— Domen-Bedienung für Damen. 


Wichtig für Männer, 


Wenn ober Arıneien Eu nicht belfen, 
derfußt unlere en rpeodten Heilmitte 
melde niemals feblißlaaen in folgenden e 
men Krantbeiten: Formulte Nr. 1 und 2 kus 
eiten leben no fo Kartnädigen Yal bo 
ebeimen Kranibeiten nd UrimReiden. Brei 

.00 ver Flache — Duttor Tuder’d DI e · 
cifte Turirt PBiutnergiftung in allen Stadien. — 
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Nädte, Nerböfität; Sar im Urin, en, Brei 
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Ohren, Haldleiven. Bes 


Najen- und Ha 
a diefelben grundlich und 
chnell bei maß. Breiſen u. ſchmerzlos 
Naientat 


köri und Kropf oder Die 3 nad 
——— — 
en; en aßt. u 2 
% ı 261. Lincoln Ave. — 
Rath Te : ee Borm., u NRadım.. 
6—8 Abends. Sonniagd 8—12 Borz. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITULTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
Zn Sair, zu Building. 
e Aer Anftelt find erfahrene deut 
a 
menihen fo 
mögli don ihren Gebrewen zu beilen. Cie beis 
an une unter rantie alle - geheimen 
ber Männer, Fran 
zeug = ei. KT erft: 
Ionen dom er 
Kaffe Operateuren, für raditale 
Brücen, Rrebs. en, Bari 


Hirt uns 
— 


Pe 





— ——— ——— — — — — —— — —— — — 


Erklärung der Entente cordiale“ mit 
England, iſt nun dieſe öffentliche Mei⸗ 
nung der Fortſetzung des Paktes, der 
Rußland mit der franzöſiſchen Repu— 
blik verbindet, weniger günſtig. Viele 
aufgeklärte Ruſſen tadelten einmüthig 
den Mangel an Logik der franzöſiſchen 
Regierung in ihren Beziehungen zu ih- 
tem rufliihen Bundesgenofien. Das 
ruflifche Volk ift ein norbifches Volk; 
feine Gefühle und fein Charatter find 
daher zurüdhaltend; überbies hat es, 
bon einer ahrhunderte langen Tyran- 
nei bebrüdt, die Gewohnheit angenom= 
men, fie unter äußerer Gleichgiltigfeit 
zu berheimlichen. Daraus folgt aber 
noch keineswegs, daß e3 geneigt ift, die 
Beleidigungen zu bergeffen, wenn e3 
auch für den Augenblic fie unbeachtet 
zu laffen fcheint. 

Die politifche Kombination, die den 
Zmwed hatte, Frankreich in die Arme 
Englands zu werfen, gerade al die 
legtere Macht ihre Feindfeligfeit gegen 
Rußland fo deutlich bemwiefen, verlegte 
da3 Nationalgefühl aller ruffifchen 
Patrioten tief. Sie fragen fi), mel- 
ches Vertrauen einer Regierung entge= 
gen gebracht werden fönne, die fich be= 
eilte, mit einem der mächtigſten Feinde 
ihres Verbündeten einen Pakt abzu= 
Ichließen, einzig aus dem Grunde, meil 
diefer Verbündete in einen fchwierigen 
Yeldzug vermwidelt war. In Rußland 
haben die Schönen Phrafen Herrn Del: 
cafjes und fein zmweideutiges Eingrei— 
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Die Schub - Herausforderung: $4 und $5 
Mufter-Schuhe für Männer, Samftaq 2.45 


Eingeihlofjen find alle Sröfen von 6 bis 11 


Dies find fümmtlich neue Herbit-Facons, in Patent Colt Skin, mattem Calf Stin, 

fomwie Vici Kid Skin mit Goodyear welte Sohlen. Lace, Button und Blucher Faconz, 

$4 und $5 Schuhe, überall mwohlbefannt (dad Erzeugnif der berühmten 

Fe A Leonard & Barrows Fabrik, Bofton). Der Herausforberungs - Preiz 
Geo. &. Snow Schuhe. 


beträgt 2.45. 

Hochfeine neue Herbft- 
Euftom Mufter. 'Ginfache und doppelte Sohlen. 
Gemaht von ausgejuhtem Bor und Velour Calf 
Skin, Pici Kid Skin und Patent Colt Skin. — 
Gemaht um für $3 verfauft zu werden, — alle 
Größen in jedem Style, für die Her: Pr 
ausforderifig zu 1.95 
2.50 Standard Männerjhuhe Spez. WYabrifat, 
alle Zederjorten; jolide Xeder Ertenjion-Sohlen; 


Zuverläfjige Mädchen- und Kinder-Schulichu- 
he. Echnür= und Knöpf = Styles, ftarte Grten- 
fton Sohlen; Kid Skin und Gun Metal Ealf. 
Tadellos pajjend, modiih und bequem. Wir 
garant. die Dauerhaftigkeit jed. Paars, 
Herausford.: Preis, 1.45, 1.20 und 98€ 

handge⸗ 


Kid und Patentleder Baby =» Schuhe; 
wendete Sohlen; Schnür= und Knöpfjichuhe mit 
farb. Kid u. ffcy Toppings; reg. Gr. 


NED 
28.00 verkauft wurden. Die Styles jind Korreft, — die Stoffe jind. 815 
in allen Größen, zu 
Stoffen gemacht, iſt in anderen Geſchäften zu 825 markirt. Hübſche 
Anzüge für College oder Geſchäfts-Gebrauch fiir 
Modelle werden Euch gefallen; alle Sr., 14 b. 20 Yahre, H1 0 


SIATE ADA 
Morfteds und Cheviots, in fchlichten und fancy grauen Effekten, in 
Die nenen Herbft:Männer-Anzüge find fertig und wir erfparen Euch von $5 bis $7 an 
Effekte, — neues Braun, blaues Serge, jchwarze unappretirte 
jchlicht blauem «Serge, jhwarzem Thibet und ein 
Unfer neues Herbft:Tager von Unzügen für junge Männer, Gr. 


Venchlenswerlier Herbit-Meberzieher: Verlauf 
dreiviertel: Längen. Ebenfalls die berühmten „Kenreign“ Gravenette 
irgend einem Anzug, den Ihr kauft. Unfere jpezielle Partie von 
Morfteds, großes Sortiment — alle Grüßen; für reguläre gebaute, 
junge Männer; fpezielle Werthe in 
alle in den neuen Herbit:Muftern, Ched3, Streifen, ans 
33 bis 38 Bruftmaß, ift das vollftändigfte, meldes wir je gezeigt 


150 Ueberzieher und Regenmäntel von Iegter Saifon, wo fie fiir 20.00, 25.00 und 
ER 
8 1 5 Kr 
" Negenröde, 52 Zoll lang — find in diefem Verkauf eingejhlojjen— 
handgejchneiderten Männer = Anzigen, von feiner Qualität Morited 
forupulente und dünne Männer; zu nur 
großes Sortiment von fancy Stoffen, 
gebrochenen Plaids und fancy Miichungen; die neuen 
haben, alle neuen feinen braunen Schattis 


; Styles — Die 
i 828 bis zu 


tungen, die neuen Spat:Anzüge, Rod und 
Hofen vom jelben Stoff, Wefte u. Spats zu 
einander pajjend; Hojen haben permanente 
Greaje mit Welt Nähte, Röde haben Tip: 
Fronts; in anderen Läden nicht zu findende 


Preife rangiren von 815 


fen bei dem Zwiſchenfalle von Hull nie— 
manden getäuſcht. Jeder ſagte ſich, 
daß die franzöſiſche Regierung uns im 
Stiche ließ. Das gab uns zur Ueber— 
legung Anlaß: Bis wohin könnte man 
auf die franzöſiſche Regierung rech— 
nen, und welchen Nutzen hätte das 


Schnür- und Blucher-Styles. 


Alle 
Größen, für die Herausforderung, 1.69 


Zupverläjjige Knabene und Yünglings = Schul: 
ihuhe; von Prime Cordovan Ealf; ftarf gemacht, 
find jehr zufrie- 


ftarfe Ertenjion Toppeljoblen. 
- denitellend. 
1.48, 1.23 und 


Herausforderungspreis ift 


bis 8; Herausford.- Preis 59e und 49€ 


Damen-Schuhe; Fabrif-Mufter von %. S. Todd, 
NRochefter. Alle regulären 3.50 und $4 Werthe 
in alfen Lederforten. Schnür-, Knöpf: u. Blu: 
her-Mufter. Morgen für die Her: 

1.85 


ausforderung, zu 


81 


Unſer Knaben- und Kinder— 
Kleider⸗Departement 


: bat‘ fehr an Geſchäft gewonnen durch die fort— 
vährende Nachfrage nah zuverläſſigen, Waaren 
ı mäßigen PBreifen. Die Anzüge und Ueberaie- 
er in diefem Verlauf gehören zu der beileren 
tlaffe von Kleidern, bon den zuverläffigiten geggaugt 
Sabrifanten gemacht. 


. * 2* 
Speziell, Knaben-Anzüge zu $5 
JKnaben, %»Stül Fancy Anzüge, einfad, 
tnaben, 2-Stüd fancy Anzüge, Norfolk, 

:» Sinaben, 2:5t blaue Serge-Anzüge, einf. 
": Knaben, 2:5t. bl. Serge-Anzüge,Norfolt 
Knaben, ?sSt. jhwarzeSerge:Anz., einf. 
Knaben, 2:5t. jchw. Thibet-Unz., einf. 
Knaben, 2: u. 3-St. blaue und jchwarze 

Anzüge, einfach, 

Knaben, blaue Reefers, fanch Meefers, 
Knaben, braune Necfer, Orford Reefer 


Bündrig mit Franfreih? Auf die er- 
fte Frage fonnte man fofort eine nega- 
tive Antwort geben, ,d. b. man fünne 
einer jo unbeftändigen und fchwanten- 
den Regierung fein Vertrauen gemäh- 
ren. Auch bezüglich der zweiten 


Herausforderung von Männer-⸗Kleider 
tauchten zahlreiche und ſtark begrün— 15.00 Unzüge, Weberzicher und Gravenettes, 9.00 


ie Bnbrit —— — — Herbſt-Anzüge, Ueberzieher undCravenettes. Die allerneueſten Facons. 
— In ganzwollenen Stoffen, wie Worſteds, Caſſimeres, Velours und 
Unverleplichteit bes Frangöftfihen Se: Cheviots. Eine große Auswahl von neuen Farben. Kleidungsstücke, die 

Ihr in feinem anderen Raden Amerifas außer den Siegel-Läden, un: 


biete3 verbürgten, aleichzeitiqa Ruß: - an Er a: ; ve’ 
er teten, ſich ———— bin ter $15 faufen könnt. Es ift das Beftreben diefer großen Oraanifation, 
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Mädchen 


mit ſchlicht 


: leider 


Wichtige jpezielle Samftag-Bargains. 
Spez. Verkauf von Kinder = Klei- 
, dern, in den neueften weiten Modellen 
von fanch Cheds, Plaids und Polfa 
Dot3 Stoffen zu einem Drittel uns 

ter dem regulären Preis. 

Fancy franz. MädchenKleider, bon 
feinem Percale, mittlere Yarben von, 
Cheds und Punkten, Yole, Cuffs und 
gebogener Gürtel, — in hübjchen Far: 
ben und bejegt mit jchma= 
lem weißem Braid, 

Grtra weiße Mädchen-Schulfleider, 
p. mittelfchwerem dunfelblauen DBoile 
Stoff, Seiten Plaited Sfirt; weite 
Watft in fanch Entwürfen, Piped mit 

blau 
tleinen Perlmutter = Knö= 
pfen,, morgen zu ‚+ 


Knaben, blaue 

Knaben, fancy Rujlian Anzüge, 

Knaben, blaue und braune 
Ueberzieber, 

Knaben, fancy NRufiian Ueberzieber, 


Dritter 
Floor 


Farben, zu 


Samftag, nur 
1.98 
1.45, 98c und 
für Knaben, 98ec, 
i 490 und 

und finiſhed mit 


1.49 und 


Faney Plaid Gingham Mädchen-Kleider, 


in mittlexem, Farben, ertra weiter Plaited 

N Skitt und Bias Effekt für Waiſt, Kragen, 

Euffs und Gürtel Piped mit weißem Pique, 

zwei breite Straps in der Front, 
dieſes dauerhafte Garment, 

Mädchen-Kleider, 6 bis 14 Jahre, gemacht 

von ſchwerem Percale, in fancyh ſchwarzen 

und weißen Checks, in dunkelblau mit klei— 

nen Puntten, kontraſtirende Far— 


ben, wie Bild, 


Zuverläſſige Taſchenuhren 


Nr. 16, Nickel-Gehäuſe, hinten 
w 


Uhren — Offene Mäner-Uhren, 


Schraube und Bezel, ausgeftattet mit zuverläffigem 
amerif. Wert, Pendent Setting, völlig garant., IPe3., 
Damen:Uhren, Hunting Gehäufe, vergoldet, hübſch gravirt, 
dünnes Modell, mit U. S. 7-Jewel Werk, — Breguet 
Hairſpring, Pendent Setting, garant. Zentmeſſer, 


Spezieller Rafirmeffer-Derkauf 


Km. Elliott & Co. hohlgejhliffene Raſirmeſſer, — ſchwarzer 
wir garant. dieſ. Raſirmeſſer als erſter Klaſſe, rein 


Gummigriff, 


und glatt ſchneidend, marfirt für Retail zu 3.50. Eben: 
falls mehrere andere Qualitäten, Auswahl, zu 


| Die Nord: Ameritaner in Brafilien. 


Rio de Janeiro, 2. Jul. 


Geftern ift der Betrieb ber Sorota- 
bana-Bahn an die neuen Pächter über: 
gegangen. 3 bebeuteb dies für Die 
Nordamerifaner einen neuen Erfolg 
für ihre „Penetration _pacifique” in 
Brafilien. Mit der Sorotabana be= 
herrichen fie nun fattifeh das Ver⸗ 
fehrswefen Südbraſiliens für die 
nächften 50 Jahre, vieleicht für immer. 
Mit der Sorofabana erft erlangt bie 
fürzlich in den Veit des norbamert- 
tanifchen Syndifats gelangte ©. Pau: 
Io-Rio-Grande-Bahn ihren eigentli» 
hen Werth. Die beiden Konzefjionen 
ergänzen fi, um den Süden in birel- 
ter Linie mit ©. Paulo in Verbindung 
zu bringen und zwar umfaßt die ©o- 
rofabana die erfte Strede bei Jtarare, 
an der Grenze der Staaten ©. Paulo 
mit Barana; die Jtarare bis Urus 
guay, quer durch die Staaten Parana 
und Santa Gatarina führt die Kon 


zelion der ©. Paulo-Riv Grande- 


ahn, während vom Güben her die 
‚Schienen über Eruz-Alta’ bereit3 bis 
"Banos Fundo, in der Rihtung auf 
Uruguay vorgedrungen find. it erit 
einmal der Bau der Sorofabang 5i3 
Starare gelangt und bort auf bie ©. 
Paulo-Rio Grande geftoßen, fo fehlt 
vom Süden her nur noch die Verbin- 
dung Uruguay-Panos-Fundo, um bon 
Mio de Janeiro über Land nach der 
uruguapiichen Grenze zu gelangen. 
Meitlich ziehen fich beide Kongeſſionen 
burch unerſchloſſenes Gebiet bis zum 
Parana⸗Fluß. Die Sorokabana ſoll 
ben Parana-Fluß an der Mündung 
bes PBaranapanema treffen, um » den 
Staat Matto Groffo in birefte Ver- 
bindung mit dem übrigen Brafilien au 
‚bringen. Bis jebt ift ber Baiı nur bis 
Rio Parbo, gelangt. „Man hatte ge- 
hofft, über Campo Novo nur bis Agua 
Boa, an der Mündung des Tibagh, 
borzubringen zu brauden und von 
bort au den Paranapanema ſchiffbar 


—— 


— — — — — — — —— — — — — —— — — — — —— — — — —— — — — — 


2.98 


In 
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ir 


1.25 


3:19 
3:95 


tirte Bohrwinde, 


45C 


lane, 


machen zu können. Nun haben aber 
die jüngſten Studien ergeben, daß an 
eine Schiffahrt oberhalb der Mündung 
des Pirapo nicht zu denken iſt und mit- 
hin die Linie bis an jenen Punkt ge— 
bracht werden muß. Das wird noch 
gute Weile haben. 

Die S. Paulo-Rio Grande ihrer— 
ſeits ſtrebt in weſtlicher Richtung eben— 
fall3 nach den Ufern des Paranafluf- 
je8. Sie hat eine Linie geplant big an 
die Guayra-Fälle an der Grenze bon 
Paraguay und bis an die Iguaſſu— 
Falle, an der argentinifchen Grenze. 
rn öftlicher Richtung fteigt die 
Paulo-Rio Grande Bahn in das Ko: 
Yonialgebiet des Staates ©. Catarina 
hinunter, bi3 an den Hafen von San 
Francisco. Auf diefer Strede find bie 
eriten 150 Kilometer von ©. Frans 
cisco nah ©. Bento im Bau und e3 
bleibt demnach noch alles zu .thun 
übrig. 

Ymmerhin genügt ein Blict auf bie 
Karte, um zu begreifen, warum bie 
Amerikaner fich gerade dieſe beiden 
Verkehrslinien, Sorokabana-Bahn u. 
S. Paulo-Rio Grande Bahn geſichert 
haben. Oder beſſer geſagt, man muß 
ſich fragen, warum Braſilien dieſe für 
die wirthſchaftliche Erſchließung des 
ungeheuren Hinterlandes Südbraſi⸗ 
liens ſo wichtigen Verkehrswege ſo 
leicht den Nordamerikanern in die Hän⸗ 
de geſpielt hat. Braſilien ſcheint zur 
Zeit an einer neuen Krankheit zu lei— 
den, dem Panamerikanismus. Was 
hier Nordamerikaner in die Hand neh⸗ 
men mögen, alles erreichen ſie. Man 
kommt ihnen nicht nur auffällig ent⸗ 
gegen, man drängt ſich ihnen förmlich 
auf. Und wir erinnern nur an die ſeit 

ahren von der nordamerikaniſ 
Het ausgehenden VBerbächtigungen 
bes Deutfchthums in Sübbrafilien. um 
einigermaßen eine Erklärung Aı finden 
für diefen ausgefprodenen Zug norb- 
amerifanifcher Unternehmungzluft nach 
dem Süden. Die gemeinfchaftliche Pa- 
tole ift offenbar, Verdrängung bes 
beutfchen Einfluffes aus dem Güben, 


Ruilian Eerge:Anzüge, 
Ruſſian 


Neue Herbſt-Hüt 


Die „Lenox“ weichen und Derby-Hüte, unſere 
ziell 1.95 markirten Hüte koſten — 
2,50 in jedem anderen Hutladen, FRE 
alle meuen Yacons uhd 


Spez. für Samftag, regul. 82⸗ 
Hüte, alle Yacons und Farben, 
fteife u. weiche Styles, 


Automobile Hüte: und Kappen: 
Depart., alles Neue in die. Kopf: 


bedefungen, — 1.95, 


Golf und Eton Eollege-Kappen 


Telescope Knaben = Filzhiüte, — 
alle neuen Yarben, zu 


2⸗ zollige Handiäge, 


Vankee automatiſcher Schraubenzieher 
oder Drill, Set von 8 Bits, 
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3:3Öll. Eclipie 
For Xel, 27 
National GKarb. 
Co. „Stand = By“ 
Trodenbatterie, f. 
Auto od. alleCpen 
Girenit-wort, L5e 


Holz Drudtnopf 
Finisbed in Dat, 
Cherry, Mahagoni 
zu 30 


und wenn Verdrängung nicht möglich 
iſt, doch mindeſtens Eindämmung auf 
ein unſchädliches Gebiet. Nur ein 
Verſprechen haben die Nordamerikaner 
nicht gehalten. Den Unternehmergeiſt 
haben ſie wohl in's Land gebracht, 
nicht aber das nöthige Kapital. Das 
holen ſie ſich billiger in der alten Welt. 
So hauſirt die hier ſo großartige „Rio 
de Janeiro Light & Power Co.“ mit 
ihren Obligationen bis in die entle— 
genſten Bergdörfer der Schweiz und 
der jüngſte Konzern zur Pachtung der 
Sorokabanabahn, der gleichen Linie, 
für deren Kauf vor drei Jahren deut— 
ſches Kapital diente, wird vornehmlich 
wieder in Brüſſel und Paris finanzirt. 
Die Amerikaner aber ſind an der 
Spitze und verſtärken damit ihren Ein— 
fluß. Ueber kurz oder lang werden ſie 
dieſen Einfluß auf das —— Er⸗ 
werbsleben, ja auf die Geſetzgebung 
des Landes ſo auszudehnen wiſſen, daß 
der vielumſtrittene braſilianiſche Ab— 
ſatzmarkt nur ihnen dienſtbar ſein 
wird. 
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Fraukreichs Bundniß mit Rußland 


Eine Erjehütterung. des franzöfifch- 
ruffifchen Bündniffes will nach mehre- 
ren anderen der in Berfailles mohnen- 
de Fürft Kotfchuben, ein am Zarenhofe 
hoch angejehener Diplomat und eifri- 
ger Verfechter des innigen Zufammen= 
gehens feines Landes mit Frankreich, 
erfannt haben. In einem Schreiben 
an den Bartfer „Eclair“ führt eru. a 
folgendes au®: 

Man. darf den offiziellen Verfiche- 
rungen bes Peteröburger Kabinettz, 
ba3 bei jedem ber in ber lebten Zeit fo 
häufigen Zmwifchenfälle feine unerfhüt- 
terliche Anhänglichkeit an die Einigung 
ber beiden großen Nationen bekräftigt, 
feine übertriebene Bebeutung , beimef- 
fen. Die öffentliche- Meinung tft in 
Rußland jetzt * Kraft geworden, 
eine um ſo gewaltigere, als ſie ſo lange 
vom Abſolutktismus unterdrückt war. 
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Seit einiger Zeit, beſonders ſeit der 


zu entwickeln, ohne die Gefahr eines 
Angriffs auf ſeine weſtlichen Grenzen 
zu laufen. Rußland nützte das zu 
dem Verſuche aus, ſeine Lage in Oſt— 
aſien endgiltig zu regeln. Daraus er— 
gab ſich ein Konflikt mit Japan, in 
deſſen Verlaufe die ruſſiſchen Waffen 
mehrere Niederlagen erlitten. War das 
ein hinreichender Grund, um Herrn 
Rouvier die öffentliche Erklärung zu 
geſtatten, daß die Schlacht von Muk— 
den die äußere Politik Frankreichs än— 
dern müßte, indem es ſich gezwungen 
ſehe, anderweitig als in dem Bünd— 
niſſe mit Rußland erforderliche Bürg— 
ſchaften zu ſuchen? Gewiß nicht. Was 
hätte Herr Rouvier geſagt, wenn Ruß— 
land Frankreich in Algeciras im Stich 
gelaſſen hätte, um die Intereſſen 
Deutſchlands zu vertheidigen unter 
dem Vorwande, daß Frankreich, indem 
es ſein Vorgehen auf Marokko oder 
Algerien, alſo auf Länder außerhalb 
Europas richtete, einen Theil der 
Kräfte der ruſſiſch-franzöſiſchen Al—⸗ 
lianz exterritoriſirte? Die Theſe, die 
behauptet, Rußland habe nicht das 
Recht gehabt, einen Theil ſeiner Kräfte 
in Aſien zu engagiren, weil es in Eu— 
ropa durch eine Allianz gebunden war, 
iſt unhaltbar. Das einzige Unrecht 
Rußlands beſtand darin, in Oſtaſien 
ſeine militäriſche Vorbereitung nicht 
mit ſeiner politiſchen Ausbreitung zu 
koordiniren. Es mußte die Partie 
aufgeben; aber aufgeſchoben iſt noch 
nicht aufgehoben. 

Der Fürſt vertheidigt dann ſehr leb— 
haft die Militärkraft Rußlands, wäh— 
rend er gegen die franzöſiſche die glei— 
che Kritik übt, wie kürzlich die „No— 
woie Wremja“. Er ſchreibt: 

Die Leute, die ſich einbilden, daß 
man im Auslande ſich nicht genau Re— 
chenſchaft darüber ablegt, was in der 
franzöſiſchen Militärvorbereitung vor 
ſich geht, täuſchen ſich gewaltig. In 
Rußland, wie anderweitig, urtheilt 
und überlegt man und wird man ſkep— 
tiſch. Man zweifelt, daß Frankreich 
im Augenblicke der Gefahr imſtande 
ſein würde, wirkſam an einer gemein— 
ſamen Aktion ſich zu betheiligen. Al— 
ſo? Alſo beginnen die Ruſſen ſich da— 
gegen zu ſträuben, die engliſche Livree 
anzuziehen, die ihnen die franzöſiſche 
Regierung aufzwingen will, einzig, 
weil das Herrn Clemenceau ſo gefällt. 
Ihm ſteht es ja frei, die Vogeſen-Linie 
durch das kombinirte Vorgehen der 
engliſchen Flotte zu ſchützen. Wir 
Ruſſen haben eben eine zu harte Lehre 
erhalten, um uns von dem Zauber ei— 
ner phantaſtiſchen Strategie blenden 
zu laſſen, deren greifbares Ziel einzig 
die Zerſtörung der deutſchen Flotte iſt, 
vielleicht auf Koſten der Verſtümme— 
lung unſeres franzöſiſchen Bundesge— 
noſſen. In einigen Tagen trifft der 
deutſche Kaiſer mit dem ruſſiſchen 
Kaiſer zuſammen. Man wird ſich da 
mit ſehr intereſſanten Fragen beſchäf⸗ 
tigen. Herr Clemenceau wird gut da⸗ 
ran thun, dieſe Zuſammenkunft dazu 
auszunützen, die letzte Hand an das 
Werk ſeiner anglophilen Politik zu le⸗ 
gen, da kein Augenblick günſtiger für 
den Bruch des ruſſiſch-franzöſiſchen 
Bündniſſes wäre. 

In Rußland, ſchließt der Fürſt, ſei 
die öffentliche Meinung völlig darauf 
vorbereitet, ſich, wenn auch nicht von 
der franzöſiſchen Nation, ſo doch von 
ihrer augenblicklichen Regierung zu 
trennen. Wie die Dinge in Rußland 
ſtehen, ſei es höchſt zweifelhaft, daß 
das Peiersburger Kabinett ſich dazu 
entſchliehen könnte, dem iegend etwas 
in den Weg zu legen. 
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Herausforderungs-Derkauf von 
Phonograpfen und Spredimafdjinen 


Kleine Anzahlung und 
wöchentliche Abzahlung 
Columbia N. 
—Vollſtändig mit ſechs zehn— 
la zölligen Record non Eurer be- 
liebigen Auswahl, einschließlich 
fünfhundert Nadeln. Samftag, 
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Eine Prophezeiung. 


Die zahlreichen Papyrusfunde, von 
benen in den legten Jahren gemeldet 
toied, entftammen meift den Schutthü- 
geln, die um bie egpptijchen Stäbte 
herumliegen, von den Arabern Köm 
genannt, die durch Aufhäufung bon 
Abfällen aller Art entftanden find. Auf 
jolhe Schutthügel hat man auch das 
alte Papier geworfen, das aus den 
Häufern entfernt werben follte, bie 
Makulatur, und hat uns dadürd) viel- 
fach einen Einblid in das Leben und 
Treiben des Eleinen Mannes ermog- 
licht. Ein anderer Theil der Papyru3- 
funde entjtammt den Mumienhülen, 
die aus Papyrusrollen zufammenge- 
flebt waren; aber öfter find au Rol- 
len den Sarkophagen direft entnom> 
men, Rollen, die man alfo den Zobten 
mitgegeben hatte, um-ihnen auch nad) 
dem Tode die Möglichkeit zur Lektüre 
zu gewähren, genau jo wie man für 
Effen und Irinten forgte, damit fie im 
Senjeit3 nicht Hunger und Durft zu 
leiden brauchten. Diefe Mitgabe von 
Scriftftüden (ob nun auf Papyrus 
oder Bronzetabletten oder Bleitäfel- 
chen, bleibt fich gleich) ift frühzeitig zu 
einem beliebten Erzählermotiv gemor=- 
den: da wird, um für ein gemilfes 
Schriftftüd ganz befonderes Intereſſe 
zu erregen, angegeben, daß es in dem 
Sarge irgend eines hervorragenden 
Fodten gefunden-fei; man begegnet 
biefem Motiv fomohl in der griechi= 
chen ala auch der römifchen Literatur- 
gefchichte, wie fich aus zahlreichen Bei- 
fpielen ermweifen ließe. -Aber auch in 
jpäterer Zeit Hat man gerne diefesMo- 
tib verwendet, um für ein Schriftftüd 
den Anfchein Hohen Alterthums und 
dadurch größerer Zuperläffigfeit zu er- 
meden. So wird in einer Hanbichrift 
des Vatifand, die auß der Bibliothet 
bes Karbinals Dttoboni borthin ge= 
langt ift, eine Prophezeiung aufbe- 
wahrt, von der eg heißt, fie fei in dem 
Möndhes, ber wegen feines 
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fenden von gutgefleideten Männern Chicago befannt 
und fie benügen jegt diefe günftige Gelegenheit zum 
Anfauf von neuen, modifchen Kleidern zu einem folch geringen 
Preife. Nie zuvor fahen wir fol ausgezeichnete Anzüge zu $9. 
Ihr merbet und mohl beipflichten, wenn Ahr biefelben zu Ge- 
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22.50 und 25.00 Männer - Anzüge, 14.50 


22.50 und $25 Männer-Anzüge 14.50. Hübjche Kleider für forgfältige Männer. 
Herbft-Anzüge von tadellofem Style, Pajjen und Herftellung, wie fie nur von den gröf; 
ten Wholejale-Schneidern Amerikas gemacht werden; Stoffe von den beften ausländtichen 


Herausforderung : Verkauf 


14.50 
von 5 Holen zu $3 


Unjere berühmten $5-Hofen zu $3. Schönfte neue Mufter, Style, Bafjen und Herſtel⸗ 


3000 Gallonen von 
Vort, Sherry und 
Muscatel, 6 Jahre 
alt. Regulär. Preis 
2.50:  Serausforde- 
rungs:Verfauf mors 
gen, zer Gallone, 
1.50. 


10,000 Gall. Pre: 
rerred Stod, Zinfa— 
del. MRegul. Preis 
$2; SKerausforder.: 
MreißS morgen per 
Gallone 1.365. 


Om Times Whis- 
fey, abgezogen in, 
Bond unter Aufficht 
der Ber. Staaten. 
Reg. MBreis 1.50; 
Herausforderung — 
Demijohn, 1.18. 


8. Graphophones 


34.20 
3.25 


Klofter der hochehrmwürdigen Benebik- 
tiner im Königreicy Neapel gefunden 
worden. Da fie fchon unter dem 
Jahre 1900 abjchlieht, ift es höchite 
Zeit, daß fie ans Licht gezogen wird. 

Es heißt dort für das Jahr 1646: 
Gegen ftarfe Winde wird .gefämpft 
werben und daß man den Sieg errei- 
hen wird. 1693: Yn dem britten 
Theile Siziliens wird ein großes Erb- 
beben ftattfinden, vieles wird zerjtört 
merden und große Noth mird herr= 
fen. 1697 wird in ganz Jtalien ein 
großer Krieg außbrechen. 1699: Mal- 
ta, Sizilien und Kreta mwird zerftört 
mwerben. 1700: Aftifa wird im Brand 
gefegt und Rom mirb von Blut trie- 
fen. 1705: Europa, Alien und Afrifa 
werden in Schreden gejeßt merben. 
1740: Ein großes Erdbeben wirı auf 
der ganzen Erde ftattfinden. 1790: 
Gottes Zorn wird über der ganzen Er- 
de drohen. 1800: Wenige werben er- 
fennen, wie alles endet. 1845: E3 
wird feinen geiftlichen Hirten geben: 
1886: Ein aroßer Mann wird fich er= 
heben. 1899: Die Ungläubigen mer- 
den den breieinigen Gott erkennen. 
1900: Alle Lichter werden erlöfchen, 
und e3 wird eine Herde und ein Hirt 
fein. — Daß der ehrwürbige Bene- 
biftiner nicht ganz flar in die Zufunft 
bliden fann, leuchtet ohne Weiteres ein, 
ebeno, daß er fich meift mit allgemei- 
nen Andeutungen begnügt hat, für die 
mehr oder weniger eine Erfüllung je 
benfall3 ſich nachweiſen läßt, aber im- 
merhin ift e8 interefjant zu fehen, mie 
manche Prophezeiung nahe an die 
Wahrheit triffi. So fonnte man in 
dem, mas für 1790 prophezeit wir, ei- 
ne Hindeutung auf die franzöfifche Re- 
olution und ihre über ganz Europa 
fi) ausbreitenden Folgen jehen, fonnte 
ferner geneigt fein, in der für 1800 ge= 
gebenen Prophezeiung eine Beziehung 
auf Napoleon zu finden, vielleicht hat 
der eine ober andere auch für 1886 
‚(furget magnus vis) eine beitimm- 
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Die Wein-Herausforderung 


Old Shann ondale 
Iriſh Whiskey, kein bei: 
ferer importirt, regulä= 
rer Preis 1.20 die Fl.; 
Herausforderung — per 
Flafhe De. 


Old Gaeic Sceotdh 
Wbisten, fehr alt, zart 
und mild, reg. Preis $2 
die Flajhe; Serausfor: 
derung, Flaihe 1.39. 


Aſhburys Old Tom 
Gin, Hein beilerer im 
Marft. Reg. Preis 85c. 
Herausforderungspreis, 
per Flaſche 700. 


Monogramm Pure 
Rye Whistkey oder Bal— 
timore, volle Quarifl. 
Reg. Preis 81; Heraus— 
forderungspreis, Gall. 
83; Flaihe SSe, 


Ehter importirter 
bolländifher Gin, 
Imperial Ouart, % 
amerif, Gallone ent: 
baltend, reg. Breis 
1.10; Heraus forde⸗ 
rungspreis, Flaſche 
80960. 


Guckenheimer Pure 
Rye Whiskey, volle 
Quartflaſche. Reg. 
"reis 1.25; Heraus: 
forderungäpreis 
Gall. 3.30; Flaiche 
BSe. 


Süßer Catawba, 
Port, Sherry oder 
Angelica, 5 Jahre 
alt. Reg. Preis 82; 
Herausforderung — 
Galloue 1.15. 


ö—— —ñ — — — ——— 


Auge, aber wie wenig klar der Prophet 
die Zukunft erſchaut hat, wird durch 
die Prophezeiung für 1899 und 1900 
deutlich erwieſen, denn von der einen 
Herde und dem einen Hirten ſind wir 
wahrhaftig noch weit entfernt. Wann 
die Prophezeiung verfaßt iſt, läßt ſich 
vielleicht aus den für die erſten Jahre 
gegebenen Weisſagungen mit Sicher⸗ 
heit erkennen, das heißt, wie im Alter- 
thum, iſt auch für die Neuzeit das Pre— 
phezʒeien für die Vergangenheit immer 
leichter und ſicherer geweſen als für 
die Zukunft; man braucht alſo nur 
nachzuſehen, welche vorausgeſagten 

Ereigniſſe genau ſich mit den That⸗ 

ſachen decken, und wo die Thatſachen 

und die Prophezeiungen auseinander⸗ 
gehen; man kann ſicher ſein, daß die 

Abfaſſungszeit der Orakel gerade zwi— 

ſchen dieſen beiden Perioden liegt. Als 

Gewährsmann für die obenſtehenden 

Orakel iſt übrigens der Abbe Com— 

pana angegeben, ein ziemlich gewöhn⸗ 

licher Name, der für die Zeit der Ab⸗ 

faſſung keine Sicherheit ergibt. 
— —— 

— Immer poetiſch. — Stilblüthe 
aus einem Roman: Rüſtig und aufge—⸗ 
räumt, wie immer, gab die alte Schul- 
zenbäuerin am Abend ihren Schweinen 
Futter und berechnete dabei, was ſie 
wohl bei den herrſchenden Fleiſchprei⸗ 
ſen aus ihnen löſen würde. Sie ahnte 
nicht, daß das iht Schwanengeſang 
war: am andern Morgen war ſie todi. 

— Höchfte Heuchelei.— Graf (zum 
Raftellan): Jh Habe ja nichts dagegen, 
daß Sie den Fremden das Schloß zei- 
gen, aber die Gefdhichte mit ver Trink 
gelvbüchfe, da8 paft mir nicht, ic 
glaube, e& ift das Befte, wenn Sie das 
ganz mweglaffen —Raftelan: Ach, Herr 
Graf, das geht nicht qut, es ift ja das 
Erfte, nad dem-fie fragen! 

— Der Statiftiter. — Zt der Au 
enthalt im biefem Babe ee ” 
„Die man’s nimmt. Mich tommt je- 
bes Pfund Zun auf 63,330418, 
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